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J lus t ig auf des Bades Schwingen 
äaiisend ilurcli Gofield und'Thal 
Lnsst ins suliöne Land uns dcingon, 
Stoli dio Hnnd am Gouvernnl. 

DrfLbon prttclit'ge Alpen winkon, 
Neben uns grünt Wald und Flur, 
Horxensfrende lasst nns trinken 
Hior um Busen der Natur. 

Wir durolifliehn der Heimat Triften 
Wie im Flugo eilt der Ffoil, 
Und es tOne zu den Lüften 
Kroligemutli ein frisch „AU Heill" 

Anton Bohloaau-





Yorwort zur 1. Auflage. 

Eine der schönsten Blüthen des Badfahrsports ist 
unstreitig das Tourenfahren. Es stählt die Muskeln, er-
frischt Geist und Herz und giebt uns Gelegenheit, Land 
und Leute wie im Fluge kennen zu lernen. 

Dem Wunsohe, den Badfahrern — einheimischen 
und fremden — einen möglichst umfassenden Führer durch 
das schöne steirische Land, in dem der Badfahrsport so 
ausnehmendes Wachsthum gefunden, zu bieten, auf 
wenig gekannte schöne Gegenden und versteckte Winkel 
aufmerksam zu machen (und so auch der Hebung des 
Fremdenverkehrs zu dienen), verdankt das vorliegende 
Buch seine Entstehung. — Die Vorarbeiten hiezu haben 
gleich nach der Gründung des „Steirischen ßadfahrer-
Gauverbandts* — im Frühjahre 1887 — begonnen. Der 
Stoff wuchs, wie gewöhnlich, während der Arbeit. 

In der Form und im Inhalte unterscheidet sich unser 
Buch von den bisher bestehenden Radfahrer-Touren- und 
-Beisebüchern. Der Anregung eines unserer verdienst-
vollsten steirischen Badfahrer folgend, haben wir nicht, 
wie ursprünglich beabsichtigt, die tabellarische Form, 
die unseres Wissens bei ähnlichen Werken bisher die 
einzig gebräuchliche war, gewählt, sondern haben uns 
für die Baedeker-Form (mit fortlaufendem Text) ent-
schieden. Das Urtheil unserer geehrten Sportsgenossen 
wird uns belehren, ob wir — wie wir hoffen — damit 
eine glückliche Wahl getroffen. 

Die in dem Buche niedergelegten Daten stützen sich 
in erster Linie auf die von unseren Herren Ortswarten 
und anderen Badfahrern (fast ausschliesslich Mitgliedern 
unseres Verbandes) in „Auskunftsblättern" und anderen 
Mittheilungen aufgezeichneten Erfahrungen und An-
schauungen. Bei der Behandlung von Gegenden, die noch 
selten oder vielleicht noch nie von Badfahrern betreten 
oder richtiger befahren wurden, oder bezüglich deren 
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uns Auskünfte von Radfahrern nicht zu Gebote Btanden, 
mussten wir uns freilich auf das aus der vortrefflichen 
österreichischen Specialkarte Ersichtliche beschränken, die 
uns auoh sonst (in Fällen des Zweifels) wichtige Dienste 
geleistet, der wir die meisten Höhencoten entnommen, 
und deren Nomenclatur wir fast regelmässig gefolgt 
sind. Die in dem Bache enthaltenen sonstigen Angaben, 
die nicht nur Badfahrern, sondern auch mit anderen 
Mitteln Beisenden wissenswerth sein dürften, haben wir 
aus den bestehenden Beisebüchern, insbesonders aus 
„J. Frischauf's Gebirgsfilhrer", aus den vom Fremden-Ver-
kehrs-Comite des steiiischen Gebirgs-Vereines heraus-
gegebenen „Steirischen WanderbUchern", aus den Beise-
handbüchern von K. Baedeker, und was die nordöstliche 
Steiermark betrifft, fast ausschliesslich aus dem im Vor-
jahre erschienenen Buche von Ferdinand Kraus» geschöpft. 

Dem Titel unseres Buches entsprechend, haben wir 
die Bouten bis zur Landesgrenze genau behandelt, ausser 
derselben jedoch meist nur das Wichtigste zuaammen-
gefasst. 

Bei Eintheilung der Bouten I bis XII giengen wir 
von Graz als natürlichem Mittelpunkt aus; auch Dei den 
von 1 bis 126 alphabetisch geordneten Bonten wurde 
fast ausnahmslos der Grundsatz beobachtet, dasa der 
Graz nähere oder von hier doch leichter zu erreichende 
Ort als Anfangs-, der entferntere als Endpunkt der Boute 
gewählt wurde. Bei den von Graz ausgehenden Bouten 
wurde die IndustriehaUe als Ausgangspunkt gedacht, was 
wohl damit hinlänglich begründet sein dürfte, dass in 
deren unmittelbarster Nähe (bezw. in derselben) die 3 
Grazer Badfahrer-Vereine ihre UebungsplÄtze, Benn-
bahnen und Clubhäuser haben und das die Gegend der 
Industriehalle mit Hecht „das Radfahrer- Viertel von Gras" 
genannt werden kann. Die Entfernungen der von Graz 
ausgehenden Bouten verstehen sich daher von der In« 
dustriehalle aus. 

Die Entfernungen sind durchgehends nur in gangen 
und halben Kilometern angegeben, da geringere Distanzen 
einen Badfahrer wohl nur in den seltensten Fällen in-
teressiren dürften. Daraus erklären sich die an manchen 
Stellen Vorkommmenden (geringen) Differenzen zwischen 
den im Buche angegebenen und den von den Strassen-
Kil ometerzeigern gewiesenen Entfernungen. Die Weg-
längen sind in jenen Fällen, wo uns keine anderen Hilfs-
mittel zu Gebote standen, durch Messungen auf der Spe-
cialkarte festgestellt worden. 

Von der Ansicht ausgehend, dass es dem Bad-
(Touren-)fahrer nicht genug sein solle, die Strassen in 
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rasender Eile zu durchfliegen und blind an den land-
schaftlichen Schönheiten vorüber zu fahren, sondern 
dass er den wahren Genuss seines Fahrzeuges erst dann 
finde, wenn er ab und zu seine Badreise unterbricht 
und eine Fusswanderung in schöne Thäler oder Berg-
regionen einflicht, haben wir häufig auf Fuss- bezw. 
Bergtouren aufmerksam gemacht, die in der Nähe unserer 
Bouten liegen. Bei solchen Touren sind die Entfernun-
gen in St. (Stunden) angesetzt. 

Die Seehöhe in Metern haben wir bei den meisten 
Orte- (selbstverständlich auoh Berg-)Namen durch die 
den Namen nachgesetzten Zahlen mit oder ohne m. an-
gegeben, da dieselbe im Zusammenhange mit den Ent-
fernungen ein sehr dienliches Mittel zur Beurtheilung 
der Steigungs- bezw. Geföllsverhältnisse darbietet. — 
Bei Beurtheilung der Fahrbarkeit der Berge und Gefälle 
dienten uns die Fähigkeiten eines geübten Strassen-
fahrers als Masstab. 

Dass wir dem „Freund" (Fr.), wie unter deutschen 
Badfahrern ziemlich allgemein die Eisenbahn benannt 
wird, gebührende Aufmerksamkeit gezollt und ihn, wo 
nur möglich, angeführt haben, wird uns wohl Niemand 
verargen; denn selbst der grimmigste Verächter des-
selben dürfte seiner Hilfe unter Umständen nicht ent-
rathen können. 

An Orten, wo kein Badfahrer-Verein besteht und 
wir auch keinen Einzelnfahrer bezw. Verbandsange-
hörigen wissen, haben wir die etwa bestehenden, für 
das Fremden - Verkehrswesen thätigen Vereine (unter der 
Bezeichnung F.-V.) aufgenommen, die jedenfalls auch den 
Badfahrern bereitwilligst Auskünfte ertheilen werden. 

Dass die erste Ausgabe eines Buches wie des un-
serigen nicht vollkommen sein kann, ist wohl selbst-
verständlich. Viele Verbesserungen, Zusätze, vielleicht 
auch Streichungen werden nothwendig sein. Die leeren 
eingeschossenen Blätter haben den Zweck, Berichtigungen 
und Zusätze, sowie sonstige Notizen aufzunehmen, wir 
bitten alle Erwerber unseres Buches recht dringend, 
alle Fehler und Ungenauigkeitm, die sie entdecken, zu 
verzeichnen und uns mitzutheilen, damit eine allfällige 
zweite Ausgabe unseres Buches — zum Wohle der ge-
sammten Sport sgenossen — verbessert werden könne. 

Es erübrigt uns nun, allen unseren geehrten llerren 
Mitarbeitern, Ortswarten, Vereinsvorständen und Mit-
gliedern, die zum Zustandekommen unseres Buches bei-
getragen haben, wie auch der geehrten Druckerei un-
seren wärmten, herzlichsten Dank auszudrücken und sie 
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zu bitten, uns ihre Mithilfe auch weiterhin augodeihcn 
zn lassen. 

Möge das „ Tourenbuch von Steiermark für Badfahrer" 
dazu beitragen, die Schönheiten unseres Landes und 
manchen vergessenen Winkel desselben auch weiteren 
Radfahrer-Kreisen bekanntzumachen I Dem Buche und 
Jedem, der es bentttzt, wünschen wir ein herzhaftes 

All Heill 
auf die Heise. 

Graz, im April 1889. 

DEE VORSTAND 
des 

„Stcirischen Radfahrer-Gauvorbandes1. 

Yorwort zur 2. Auflage. 
Die freundliche Beurtheilung, die unserem im Jahre 

1889 und 1890 erschienenen „Tourenbuch von Steiermark" 
von allen Seiten zu Theil geworden ist , sowie die stete 
Nachfrage nach demselben bat uns veranlasst, zu einer 
2. Auflage des Bnches zu schreiten, deren Bedaction 
wir dem auf dem Gebiete der radsportlichen Litteratur 
und Kartographie, insbesondere soweit sie das „Wander-
fahren" betreffen, auf das Vortheilhafteste bekannten 
Herrn Robert Seeger, unserem derzeitigen 1. Gaufahr-
warte, öber sein bereitwilliges Anerbieten übertragen 
haben. 

Indem wir ihm ffir die sorgfältige Ausführung der 
übernommenen mühevollen Arbeit den herzlichsten 
Dank aussprechen, hoffen wir, dass unsere geschätzten 
Sportsgenossen dem Tourenbuche in seiner neuen Ge-
stalt ihre Anerkennung nicht versagen werden. 

A l l H e i l l 

Graz, im Mai 1894. 

DER VORSTAND 
des 

„Steirißchen Radfahrer-Gauverbandes". 



Werths Sportsgenossen. T 

Ais im Laufe des August 1893 von Seite des Gau-
vorstandes das ehrende Ersuchen an mich gestellt wurde, 
die Redaction der 2. Auflage des „Tourenbuch von Steier-
mark" zu übernehmen, konnte ich mich zu dieser ver-
antwortungsvollen Aufgabe nur aus dem einzigen Grunde 
bereit finden lassen, als ich, seit dem Erscheinen der 
1. Auflage eingehond mit diesem Gegenstande beschäf-
tigt, die unbedingt nöthigen Kenntnisse und Erfahrungen 
gesammelt zu haben glaubte, um den an mich gestellten 
Anforderungen einigermassen gerecht zu werden. 

Dio Bearbeiter der 1. Auflage hatten mit der Art 
und Weise der Eintheilung, sowie der sorgfältigen und 
gewissenhaften Behandlnng des umfangreichen Stoffes 
in der radtouristischen Litteratur bahnbrechend gewirkt 
und ein Werk geschaffen, welches durch seine Gediegen-
heit einen wohlthätigen Gegensatz zu den bisher be-
stehenden, mit mehr gutem Willen als Geschick zu-
sammengestellten und grösstenteils von störenden 
Druckfehlern wimmelnden Tourenbüchern bildete, TJmso 
grössere Behutsamkeit galt es nun bei der Ausarbeitung 

er 2. Auflage aufzuwenden, welche ja berufen erschien, 
eine thatsächliche Verbesserung darzustellen. 

Von unzweifelhaftem Werthe ist es, wenn die Re-
daction eines derartigen Werkes in einer Hand ruht 
und dürfte dieser Grund den Gauvorstand bewogen 
haben, von der Einsetzung eines „Tourenbuoh-Comitö" 
für diesmal abzusehen und die Neubearbeitung des 
Buches einzigund allein meiner Person zu übertragen. 

Bei dem Umstände, als einerseits manche der bis-
herigen Routen als selbstständige Strassenzüge auf-
gelassen wurden, oder andere, bisher nebensächlich 

ehandelte nun in ausführlicher Weise dargestellt er-
scheinen, anderseits die innerhalb jeder einzelnen Route 
vorgenommenen Aenderungen meist umfangreicher Natur 



waren, konnte nur eine v o l l s t ä n d i g e N e u b e a r b e i -
t u n g fast des ganzen Werkes den beabsichtigten Zweck 
erfüllen. Es war nun in diesem Falle die Verlockung 
naheliegend, einen Theil der an Steiermark grenzenden 
Kronländer, so in erster Linie Kärnten und Salzburg, 
weiters Theilo von Nieder- und Oberösterreich, Tirol, Krain, 
Küstenland, Kroatien, Bosnien und der Herzegovina mit 
einzubeziehen und dürfte die dadurch hervorgerufene 
geringe Vermehrung des Volumens des Tourenbuches 
wohl durch den erhöhten praktischen Werth desselben 
reichlich aufgewogen werden. 

Was nun die Bearboitungsweise anbetrifft, so hatte 
sich die in der 1. Auflage angewendete im Allgemeinen 
als praktisch bewährt und lag daher kein Grund vor, 
davon abzugehen. Es sei diesbezüglich auf die im Vor-
worte zur 1. Auflage entwickelten Gesichtspunkte hin-
gewiesen. Abweichend erscheint in der 2. Auflage die 
Hinweglassung der leeren Blätter, wodurch der Umfang 
des Buches beinahe um die Hälfte vermindert wurde, die 
Kilometerzählung der in Graz ihren Ausgang nehmenden 
Bouten nicht wio bisher von der Industnehalle aus, 
sondern vom Beginne des betreifenden Strassenzuges, 
endlich die etwas deutlichere Hervorhebung der im 
Buche durch kleineren Druck kenntlich gemachten 
Nebenstrecken. Die Anführung der in den einzelnen 
Orten bestehenden Badfahrvereine, dor Ortswarto, sowie 
die Angabe von Beparaturwerkstätten unterbliob dies-
mal, einerseits, weil diese Daten starken Veränderungen 
unterworfen sind und dadurch auf die Bichtigkoit des vor-
aussichtlich für längere Zeit berechneten Buches störend 
einwirken, anderseits, weil dieselben in dem in be-
stimmten Zeiträumen erscheinenden „Handbuche" ohne-
dies vollinhaltlich Aufnahme finden. 

Ein Hauptgewicht wurde auf möglichste Genauig-
keit der Entfernungsangaben gelegt und leisteten hiebei 
die Stationirungsprotokolle der Beichsstrassen, bozw. 
Bezirksstrassen 1. Classe Steiermarks , ergänzt durch 
reichliches, im Laufe der Jahre gesammeltes Material, 
die besten Dienste. Bezüglich der übrigen Details 
standen mir cino Beihe geographischer und touristischer 
Behelfe zur Verfügung, welche allerdings nur insoweit 
Verwendung finden konnten, als ich mir die Ueber-
zeugung von der Zuverlässigkeit derselben verschafft 
hatte. 

Die Durchsicht der Bürstenabzüge seitens einzelner 
Ortswarte, bezw. Sportskameraden erwies sich als 
zweckmässig, da hiedurch Gelegenheit geboten wnrde, 
kleine Unrichtigkeiten entsprechend zu verbessern. — 
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Es sei mir nun vergönnt, allen Jenen, welche mir 
in freundlichster Weise ihre Unterstützung angedeihen 
Hessen, an dieser Stelle meinen wärmsten Dank zum 
Ausdrucke zu bringen. Vor Allem gilt derselbe dem 
geehrten 1. Vorsitzenden, Herrn Dr. Josef Baltl, welcher 
mir während der mehrjährigen Dauer der Arbeiten mit 
seinem reichen Wissen und gesammelten Erfahrungen 
stets hilfreich zur Seite stand, weiters Herrn Carl Jager, 
Mitglied des Grazer Bicycle-Club, der sich mit bekann-
tem Geschicke der mühevollen Aufgabe unterzog, eine 
entsprechende Uebersichtskarte zum Tourenbuche zu 
entwerfen, endlich den geehrten Herren Ortswarten und 
sonstigen Sportskameraden, welche durch Ertheilung 
von Auskünften das Werk wesentlich förderten. 

Möge die seit dem ersten Entstehen unseres „Touren-
buch von Steiermark" aufgewendete Summe geistiger 
und physischer Arbeit reichliche Belohnung in recht 
Üeissiger Benützung des Buches seitens der Badsport-
welt finden! 

Graz, im Mai 1894. 

ROBERT SEEGEB jun. 
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88. Prosdorf—Hl. Kreuz —St. Georgen an der 

Stiefing 165 
89. Badkersburg—Hl. Dreifaltigkeit—Pettau . • 166 
90. Bann(—Landstrass—Budollswerth) 167 
91. Beiohenburg—Hörberg 168 
92. Bömerbad (Fr.) — Montpreis — Peilenstein— 

Drakenburg—Hörberg—St. Peter am Königs-
berg • • • • • • • • • 168 

93. Bohrbach—Bruck—Waldbach—St. Jakob im 
Walde 170 

94. Bohrbach—Vorau—Wenigzell 171 
95. Scheifling—Murau(—Tamsweg—Mauterndorf) 178 
96. Schleinitz—Kranichsfeld—Pettau 175 
97. Seitzdorf—St. Egvdi—Dolle—St. Georgen an 

der Südbahn 175 
98. Sinabolkirchen(—Gr. - Pesendorf)—Etzersdorf 

—Weiz 176 
99. Steinach(—Irdning)—Donnersbach 177 

100 Steinach — Schladming (—Badstadt — Salz-
burg). (Bischofshofen —Lend—Bruck [—Zell 

Mittersill—Kitzbühel—St. Johann 

pina) 154 

178 
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Honte Seito 
101. Steinbrück(—Batschach-Gurkfeld—Munken-

dorf—Bann—Samobor—Podsused) 184 
102. St. Georgen—Laak—Windischlandsberg . . 186 
103. St. Georgen—Montpreis—Lichtenwald . . . 186 
104. St. Georgen—Tüffer 188 
105. St. Peter im Sannthale—Heilenstein—Schön-

stein 188 
106. St. Peter im Sannthale—Trifaü 189 
107. Strassgang—Premstätten—Dietersdorf . . . 189 
108. St. Rupert im Sannthale(—Frasslau) —Letusoh 

—Prassberg—Frattmannsdorf—Oberburg— 
Cerna(—Stein) 190 

109. Studenzen—Kirchberg a. d. R.—Kirchbach— 
Glatzau—Seibuttendorf—Sajach 192 

110. Ungerdorf—Jagerberg—St. Peter a. O.—Witt-
mannsdorf—Gosdorf 194 

111. Unterdrauburg —Windischgraz — Strasche — 
Wöllan 194 

112. Voitsberg—Oberdorf—Kainach 196 
113. Wogscheid—Kastenriegl—Weichselboden . . 197 
114. Weinburg—Wittmannsdorf-—Diedersdorf . 198 
115. Weinzödl—Judendorf—Gratwein— Stttbing— 

Deutschfeistritz 198 
116. Weizerstrasse (Hasenmühle) — Gutenberg — 

Arzberg—Passail 200 
117. Weiz—Passail—Frohnleiten 201 
118. Weng—St. Gallen—Altenmarkt 202 
119. Wildon—Schönberg— Proding—S tainz . . . 203 
120. Wildon—St. Georgen—Sajach—Landscha . . 204 
121. Wildon—Zwaring—Dobl—Lieboch 204 
122. Windischfeistritz—Maxau 205 
123. Windischfeistritz—Pöltschach —Rohitsch(— 

Krapina— Podsused—Agram) 206 
(Brod—Sarajevo—Mostar—Metcovich) . . . 

124. Windischfeistritz—Pragerhof—Pettau . . . 213 
125. Wörth (Tomahan)—Kesselfall—Semriach . . 214 
126. Zeltweg—Weisskirchen — Obdach (— Wolfs-

berg im Lavantthale—Lavamünd) . . . . . 215 

Alphabetisches Orts-Veneichnis am SeLhuse. 
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Abkürzungen. 
bzw. beziehungsweise. 
B.-Ü. Bahnübersetzung, 
ca. circa. 
Fr. (Freund) Eisenbahn-

station. 
Gh. Gasthof, 
km Kilometer. 
1. links, 
m Meter. 
Min. Minuten. 
N., n. Nord, nördlich. 
()., ö. Ost, östlich. 
R. Route. 

r. rechts. 
s. sioh. 
S. Seite. 
Sohl. Schloss. 
Sei., sd. Süd, südlich. 
St. Stunde(n). 
W., w. West, westlich. 
Wh. Wirtshaus. 

Die absolute Seehöhe 
wird nach Metern inKlam-
mern neben den betreffen-
den Namen gesetzt. 

Allgemeine Strassen-Fahrordnung. 
Nach der in Steiermark bestehenden Strassenpolizei-

Ordnung haben alle Fuhrwerke, wenn nicht besondere 
Umstände eine Ausnahme nothwendig machen, links sn 
fahren, links auszuweichen und rechts vorzufahren und den 
vorfahrenden oder entgegenkommenden Wägen ohne 
Weigern Platz zu machen. 

In den benachbarten Ländern NiederösterreicJi, Ober-
österreich (Salzkammergut), Salzburg, Kratn, Kroatien, 
Ungarn ist ebenso auszuweichen und vorzufahren tote 

in Steiermark, während in Kärnten, Tirol, sowie im Küsten-
lande die umgekehrte Vorschrift gilt, wonach also rechts 
su fahren, rechts auszuweichen und links vorzufahren ist. 
Marschirende Truppenkörper benützen stets die rechte 
St-rnsscnseite und ist denselben entsprechend auszuweichen. 

Dass in geschlossenen Orten die Fahrgeschwindig-
keit zu massigen ist, dass ferner Fussgänger sowie 
Wagen- und Pferdelenker nötigenfalls durch Signale 
mit der Glocke oder durch Zurufe seitens des Radfahrers 
aufmerksam gemacht werden sollen, dürfte wohl all-
gemein bekannt pein, ebenso auch die Verhaltungsweise 
beim Stutzigwerden oder Scheuen von Pferden und 
Bindvieh. Zur Nachtzeit soll insbesondere in grösseren 
Orten mit angezündeter Laterne (ohne färbige Gläserl) 
gefahren werden. Im Uebrigen verweisen wir auf die in 
einzelnen Orten bestehenden besonderen Bestimmungen. 

Was das Befahren der Fusswege betrifft, verweisen 
wir auf den Erlass der holten k. k. steierm. Statthalterei 
vom 81. October 1886, Z. 18474, der über eine von Herrn 

u 
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Maximilian Muhr in Bruck a. d. Mur gegen das ihm zu-
gekommene Verbot des Befahrens der den Beichsstrassen 
entlang führenden Fusswege erhobene Vorstellung cr-
äossen ist. Nach diesem Erlasse ist den Radfahrern 
das Befahren der den Beichsstrassen entlang führenden 
Fasswege (in Steiermark) gestattet, wenn 

1. der betreffende Fahrer Bern Vehikel vollkommen in der Hand 
bat , d. b . dasselbe jederzeit durch Abspringen cum Still-
stände b r ingen und sonst leicht und gewandt lenken kann; 

ü. wenn der betreifende Fahrer durch eine kräf t ig tonende 
Huppe (Glocke) frühzeitig genug Fnssg&nger von seiner An-
näherung avis ir t . 
Ferner hat jeder die Fasswege benützendo Bad-

fahrer das vom Club ausgestellte und von der Local-
behörde vidirte FahrtOchtigkeits - Certificat bei sich zu 
führen und über Verlangen den Sicherheit«- oder Strassen-
Aufsichtsorganen vorzuweisen. 

Beförderung der Fahrräder als Reisegepäck 
auf den österreichischen Eisenbahnen. 

Von Seite des k. k. General - Inspectors der 
österreichischen Eisenbahnen ist dem Vorstande des 
„St. B.-G.-V." folgender Erlass zugekommen: 

„Z. 12390/111. In Erledigung Ihres Einschreitens 
vom 27. Juli 1888, betreffend die Behandlung dor zur 
Beförderung aufgegebenen Fahrräder (Bicycles, Tri-
cycles etc.) als Beisegepäck, wird Ihnen eröffnet, dass 
diese Angelegenheit infolge hierämtlicher Intervention 
in den gemeinsamen Directoren-Conferenzen vom 12. April 
und 13.1)ecember 1888verhandelt und daselbst beschlossen 
wurde, dass unzerlegte Fahrräder, sofern dieselben ihrer 
Form und sonstigen Beschaffenheit nach als Gepäck be-
fördert werden können,' als solches aufzunehmen und 
die für Beisegepäck entfallenden Gebühren, jedoch ohne An-
rechnung von FreigtwicM zu erheben sind. — Wien, am 
2G. Jänner 1889. Lffienau". 

Es ist dadurch ein gleichmässiger Vorgang bei Ab-
fertigung der Fahrräder auf den Linien der österreichi-
schen Eisenbahnen erzielt worden. 

Verzollung der Fahrräder. 
Jene Badfahrer, welche eine Heise mit dem Bad 

ins Ausland unternehmen wollen, werden darauf auf-
merksam gemacht, dass beim Ueberschreiten der Grenze 
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von den auslandischen Zollbehörden meist eino Caution 
(in Italien 84 Fcs.) eingehoben wird, welche beim Ver-
lassen des betreffenden Staates gegen Abgabe der Cau-
tionsquittung zurückerstattet wird. Um der Verzollung 
des Fahrzeuges bei der Rückkehr nach Oesterreich zu 
entgehen, ist es gerathon, dasselbe vor Antritt der Reise 
oder doch bei der letzten inländischen Zollstation mit 
einer Plombe versehen zu lassen und darauf zu achten, 
dass dieselbe unverletzt bleibe. 

Betreffend die italienische Grenze, haben einzelne 
Vereine, so der Laibaohcr Bicycle-Club, der Görzer Cy-
clists'- Club, der Veloco-Club Triestino, weiters der 
Kärntner Radfahrer-Gauverband mit der italienischen 
Zollbehörde ein Uebercinkominen getroffen, wonach 
ihre Mitglieder jederzeit ohne Erlag eines Zolles die 
Grenze überschreiten können, da der betreffende Club 
die Haftung übernimmt. Die angeführten Vereine sind 
über Ersuchen bereit, auch fremden Sportsgonossen 
diese Begünstigung angedeihen zu lassen. 

Verschiedenes. 
Warnungstafeln. Zur Hintanhaltung von Unglücks-

fällen wurden von Seite des „St. R.-G.-V." auf Borgen 
und an StrasSenstellen, die wegen ihrer Steilheit für 
Radfahrer gefahrlich sein könnten, hauptsächlich an 
solchen, die nicht völlig überblickt werden können 
oder eino unvermuthete Vermehrung des Gefälles dar-
bieten, Warnungstafeln aufgestellt. Dieselben enthalten 
auf schwarzem Grunde in weisser Farbe ein Bicycle, 
sowie die Worte „Gefährlich", „Absitzen" oder „Vor-
siclit", „lieber absitzen" und die Unterschrift „St. 
R.-G.-V." 

Wegweiaertafeln. An wichtigen Strassenkreuzungen 
wurden, soferne sich daselbst nicht schon vom Staate, 
den Bezirken oder von Gemeinden angebrachte Weg-
weiser befanden, eigeuo Wegweisertafeln mit Kilo-
meterangabe angebracht. 

WirthBha.uBBchildar. Besonders cmpfehlenswerthe Gast-
höfe, Cafe's etc. wurden in Steiermark seitens des 
„St. R.-G.-V.", in Kärnten seitens des „Kärntner Rad-
fahrer-Gauverbandes" und in einzelnen Theilen der 
Monarchie seitens des „Deutschen Radfahrer-Bundes" 
und der „Allg. Radfahrer-Union" durch eigene „ Wirths-
Juiusschilder'1 in der Form des Verbandsabzeichens, 
kenntlich gemacht. 

XI* 
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Fremdenbücher. In jenen Gasthöfen, wclche eine stär-
kere Frequenz seitens der Badfahrorschaft aufweisen, 
wurden eigene „ f'rcmdenbilcherfür Radfahrer" aufgelegt. 
Dieselben enthalten in Steiermark ausser der Angabe 
des nächsten Ortswartes und einer ov. Reparatur-
werkstätte eine Strussenilbersiehtskarte von Steiermark. 

Empfohlene Karten etc. 
A. Vom k. u. k. militär - geographischen Institute in Wien 

herausgegebene Karten. 
Uebersichtskarte von Oesterreich-Ungarn. 1:750.000. 

In fünffachem Farbendruck. Steiermark ist ent-
halten auf den Blättern BS, GS, B 4 und 04. Preis 
eines Blattes (unaufgezogen) 1 fl. Oe. W. Für 
grosse Touren zu empfehlen. 

Generalkarte der Osterr.--ungar. Monarchie. 1:300.000. 
Mit braunem Terrain- und grünem Walddmck. Steier-
mark ist enthalten in den Blättern H7, 17, H8, 
18, H 9, 1 9 . Preis eines Blattes (unaufgezogen) 
fl. —.70. Diese Karte dürfte sich, da sie bei geringem 
Umfange alle wichtigen Strassenzüge enthält, für 
Badfahrcr vorzüglich empfehlen. 

Neue Generalkarte von Mittel-Europa. 1:200.000. 
Mit braunem Terrain- und grünem Walddruck. Steier-
mark ist enthalten in 11 Blättern, welche im Vor-
laufe der nächsten Jahre erscheinen dürften.*) Bin 
sehr cmpfehlenswerthes Kartenwerk, welches den 
Gebrauch der Specialkarte überflüssig machen dürfte. 

Specialkarte der Ssterr.-ungar. Monarchie. 1:75.000. 
Steiermark vollständig in 30 Blättern. Preis eines 
Blattes (unaufgezogen) fl. —.50; (aufgezogen) fl. —.80. 
Auch auf Banfpapier zu beziehen. Diese Karten 
sind infolge ihrer Genauigkeit sowie ihres grossen 
Masstabes ganz besonders zur Ausarbeitung und 
Ausmessung von Bouten zu verwenden, eignen sich 
jedoch wegen des grossen Masstabes zum Mitnehmen 
nur für kleinere wenig Blätter erfordernde Touren; 
bei Fusswanderungen ins Gebirge sind sie selten 
zu entbehren. 

B. Karte der Ostalpen. Bearbeitet unter Mitwirkung des 
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereines von 
Ludwig Ravenstein. 1:250.C00. Steiermark auf den 
Blättern III, VI und (südlichster Tlieil) IX. Preis 
eines Blattes (unaufgezogen) 3 fl., (aufgezogen) 8 fl. 
60 kr. Trotz des verhältnismässig kleinen Mass-

*) Das Blatt -<iraz~ ist bereits erschienen. 
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stabe« ist diese Kai te infolge ihrer Genauigkeit 
nnd TJebersichtlichkeit nahezu im Stande, dem Rad-
fahrer die Specialkarte zu ersetzen. 

Für Touren ins Gebirge wird „J. Frischauf's Gebinjs-
filhrer durch die österreichischen Alpen etc., östlicher Theil", 
(8. Auflage, Wien 1883, Preis gebunden 1 fl. 80 kr.) 
ompfolilen. 

Die nordöstliche Steiermark ist in jeder Beziehung 
ausführlichst behandelt in dem Buche von Ferdinand 
Krauss: „Die nordöstliche Steiermark. Mine Wanderung durch 
vergessene Lande". Graz 1888, Preis brochirt 1 fl. 80 kr.; 
Obersteiermark in dem Werke von demselben Verfasser: 
„Die eherne Mark", Graz 1892. 

Geschichtliche Notizen finden sich in den vom 
Fremdenverkehrs-Comitö des steirischen Gobirgs-Ver-
eines herausgegebenen „Steirischm Wanderbüchern'' (5 
Hefte, Graz 1880, 1882, 1883, 1884, 1885 ä fl. —.90) und 
in den oben genannten Büchern von Ferdinand Krauss. 

Bisher erschienene Radfahrer -Tourenbücher und 
Karten, 

welohe Oesterreich - Ungarn oder einzelne Kronländer 
behandeln. 

Oesterreich-Ungarn. 
„ Die wichtigsten Fahrstrecken von Oesterreich-Ungarn", zu-
sammengestellt von Robert Seeger, Graz. Preis fl. —.60. 

Alpenländer. 
„Projile der Hauptstrassen in dm öst. Alpen/ändern", ent-
worfen und herausgegeben von Carl Jägor und Robert 

Seegor, Graz. Bisher erschienen: 
R. 1: Wien—Seinmering—Graz. 
„ 2: Graz—Marburg—Cilli—Laibach—Triest. 
„ 8: Bruck a. M.—.Tijdenburg—Neumarkt—Klagenfurt. 
„ 4: St. Michael—Liezen—Ischl—Salzburg. 
„ 5: Marburg—Unterdrauburg—Klagenflirt. 
„ 6: Salzburg—Reichenhall—Lofer-Wörgl—Innsbruck. 
„ 7: Klagenflirt—Villach—Lienz—Toblach—Franzens-

reste; Toblach—Cortina. 
„ 8: Innsbruck—Brenner—Franzensfeste—Bozen— 

Trient—Ala. 
Preis sämmtlicher 8 Routen fl. 1.80, einer einzelnen Route 

fl. -.80. 
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„ Wegweiser für Radfahrer auf den Haupt- und wichtigen 
Nebentouren von Steiermark, Kärnten, Krain, Salzburg, sowie 
dm angrenzenden Theilen von Ober- und Niederösterreich, 
Tstrien, Kroatien, Bosnien und Ilerzegovina. Herausgegeben 
vom Gau 36 des Deutschen Radfahrer-Bundes. Vergriffen. 

Niederösterreich. 
„Routenbuch von Niederösten-eich" von V. Kadlczik, Wien, 

I. Rothenthurmstrasse 31. Preis fi. 1.—. 
„Die kilometrirten Strassen Niederösterreichs", zusammen-

gestellt v o n Hans Stahl, Wien. Preis fl. —.60. 
Steiermark. 

„Tourenbwih von Steiermarkherausgegeben vom Steiri-
schen Radfahrer-Gauverbande. Hiezu kilometrirte Uebor-

sichtskarte. 1. Auflage vergriffen. 
Kilometrirte Strassen Übersichtskarte von Steiermark. Heraus-
gegeben vom Steiriscben Radfahrer-Gauverbande. Preis 

fl. - . 8 0 . 
Kärnten. 

„Strassen-Kilometer-Zeiger von KärntenZusammengestellt 
von Rudolf Baudisch, Klagenfurt. Preis fl. —.50. 

„Strassenübersichtskarte von Kärnten" von Joh. W. Adler, 
Klagenfurt. Preis fl. —.40. 

„ Tourenbuch von Kärnten" von demselben. Preis fl. —.80. 
Salzburg. 

„ Tourcnbuch von Sahburg" von Albert Gstirner, Salzburg. 
Preis fl. —.—. 

Tirol. 
„ Tourcnbuch für Tirol und Vorarlberg" v o n Dr. Paul Frei-
herr von Sternbach. Verlag J. G. Mahl, Bruueck. Preis 

fl. - . 4 5 . 
„Deutsche Strassenprofllkarte" von Mittelbach; Section 

Tirol (Oberitalien). Preis fl. 1.—. 
Görz und Gradisca. 

„Strassen-Zeiger von Görz und Gradisca" von Johann 
Bresnig, Verlag Pallich, Görz. Preis fl. —.25. 

Kroatien und Slavonlen. 
„ Kilometrischer Strassetiausweis von Kroatien und Stammen", 

verfasst v o n Ivan Mihelic, Agram. Preis fl. —.50. 
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Graz. 
Uebersichtsplan 1:22000. 

1. Industriehalle. 
2. Clubhaus des Grazer B.-C. 
8. Clubhaus des Gräser B.-C. 
4. Clubhaus des akademisch-

technischen B.-V. 
5. Train irhaus. 
6. Ehemalige Bennbahn des G. B.-G 

Baunbalm des Verbandes 
Grazer Badfahrvereine f ü r 

Wettfahrsport 

7. Elephant 
& Stadt Triest 
9. Erzherzog Johann 

tO. Florian 
11. Goldene Birn 
19. Goldener Engel 

B a h n h ö f e : 
18. Sfldbahnhof 
14. KOflaeher Bahnhof 
15. Staatsbahnhöf 

BehSrdra n.Aemter: 
16. Hauptpost- nnd 

Telegraphcnamt 
17. K. k.Pouzei-Direo-

tion 
18. Haupt-Zollamt 
19. Bathhaus 

SO. Theater am Stadt-

21. Theater am Pran-
zensplati 

99. FOrster 
93. „Zur Sonne" 

fatott- g o b l n d e , 

9t. Landhaus 
25. .Toannenm 
98. Bildergallerie 
97. Teehnisohe Hooli-

•ohnle 
98. Nene Universität 

98. Barmherzigen-K. 
80. Maxiahilfer-K. 
81. Franoiaoaner-K. 
89. Stadtpfarr-K. 
88. Dom und Mauso-

leum 
81 Evangelische K. 
85. Hen-Jesu-K. 
88. Leeohkirohe. 

87. Erzherzog Johann 
88. Anastasius Grün 
89. Franz I . 
40. Josef I I . 
41. Sohiller 
48. Weiden 
48. Waldlilie 
44. Jakominis&ule 
45. FestsSule 

46. Glookenthuxm 
47. TJhrthurm 
48. Alte Festung 
£». Sohveizerhaus 
>)0. Kaiser Frana-

Josoft-Brunnen 
51. Ca« Wirth 
59. Drahtseilbahn 
53. Wetterhäuschen 

54. Kaiser Ferd.-Br. 
55. Franz Garl-Br. 
56. Albreehts-Br. 
57. Badetzky-Br. 
58. Sohlachthaus-Br. 
50. Eisenbahn-Br. 

60. Bnrgthor 
61. PauTusthor 
69. Lazareth-Kaseme. 

Ilgtlpflxter 
SoialigM Fluter 
Pferdebahn 
Verbote!, Struien 

In dem nebenstehenden Plane sind n u r die wichtigsten und meistens 
befahrenen Strassen berücksichtigt meistens 
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Ronte I. 1 

I. Graz. 
OroM, Hauptstadt von Steiermark, mit nahezu 120.000 
Einwohnern, an beiden Ufern der Mur, 365 m über dem 
Meeresspiegel. 5 Bezirke: I. Stadt, II. Jakomini, III. Gei-
dorf, IV. Lend, V. Gries, s. beigefügten Uebersichtsplan. 
Der ausführliche, vom Verein zur Förderung des 
Fremdenverkehrs in Steiermark herausgegebene 
OrstiiB-Fremdentührer, enthaltend alle Sehenswürdig-
keiten, Ausflöge und sonstiges Wissenswerte, ist in allen 
grösseren Hötels, Gast- und Cafähäusern zu haben. Gute 
Oriantirunffapunhte: Der Schlossberg im Mittelpunkte 
der Stadt mit dem Uhrthurme (sd.; über dem Haupt-
platze) und dem Glockenturme (uuf dem Gipfel): der 
109 m hohe Thurm der Herz-Jesu-Kirche im O. der Stadt 
(Bezirk Jakomini, Naglergasse, Buckerlberg). 
Orientiruag nach den StraBBen- und Hauaaummar-
T&feln: Alle nach dem Stadtcentrum gerichteten Strassen 
haben viereckige, alle Querstrassen ovale Strassentafeln 
und zwar im I. Bezirke roth, im IL gelb, III. blau, 
IV. braun und V. grün geränderte Strassen- und Haus-
nummertafeln . 
Str&ssenbeschafFenheit: Die Strassen der inneren Stadt 
sind grösstenteils mit Granitwiirfeln, kleinere Neben-
gassen und selten von Radfahrern besuchte Gegenden 
(Burggasse, Franzensplatz, Raubergasse n. s. w.) stellen-
weise noch mit uugeköpftem Eies (Kugelpflaster), andere 
mit geköpftem Kies gepflastert. Die Bezirke am 1. Mur-
ufer (IL sd., III. n.) besitzen grösstenteils Macadam-
strassen, te i lweise geköpften Kies (Glacisstrasse), in 
den älteren Tlieilen (Jakominiplatz!) Kugelpflaster. Die 
Bezirke am r. Murufer (IV. n., V. sd.) zeigen in den 
Hauptstrassen Granitwüvfelpflaster, sonst geköpften 
Kies und wenig Kugelpflaster, im übrigen Macadam-
ptrassen. — Die Strassenbeschaffenheit, soweit sie den 
Radfahrer interessirt, leidet durch das übermässige und 
unsystematische Aufspritzen im Sommer, welches die 
Pflastersteine glatt, die Macadamstrassen k o t i g macht; 
die letzteren sind im übrigen meist staubig, uneben, 
oder aber durch Schotterinseln schwieriger fahrbar ge-
macht, da vollständige Noubeschotterung und Ebnung 
ebenso selten wie der Gebrauch der Strassen walzen sind. 
Das vorkommende Kugelpflaster ist fast überall sehr 
schlecht. Die von der zweigeleisigen Pferdebahn durch-
zogenen Strassen sind auf beigefügtem Uebersichtsplane 
besonders gekennzeichnet. 

1 



a Route I. 

Fahr Ordnung: Signalglocke, Nachts Lampe und, wie in 
ganz Steiermark: links ausweichen, rechts vorfahren. 
F a h r v e r b o t : Sporgasse, Murgasse und Gassen, in denen 
zwei Wägen nicht ausweichen können, endlich Fuss-
wege (Stadtpark I). 

Ft. Südbalmhof (IV., Annenstrasse) und Kolludier Bahnhof 
(V., nächst der Eggenlmrgerstrasso) beide im W., Staatsbahnhof 
im Sd. (Tl., Jakoministrasse) der Stadt. 
KAtele: JDaniol, nächst dein Stlilhalinhofe; Elophant, V., Mur-

f latz 13, erste Hirtels der Stadt, Zimmer von 'J Gulden an. — 
tadt Triest, I I . . Jakominiplatz 12. — Erzherzog Johann, I., 

Sackstrasse o. — Florian, V., Xikolaiqnai, Griesgasse 15, schönste 
Lage. — Goldene Birne, t l . . Leoni)ardstrasao 8, billig. — Goldener 
Engel, V., Griosgusse 5, liillig. 
Restaurants : Puntigainer Biprlialle, IV., Jakobigasse 2. — 
Thonethof, Ffarrgasse. — Schwechater Bierballe, I., Horren-
gasse 15. — Nougraz, I., Bealscliulgasse (zwei holiebte Frtth-
schoppenlooale). — Steinfelder Biorballo, II., Soliiosstattgasse 2. 
— Stadttheater-Bestauration, II., Alleeguese. — Bierjakl, I., 
Sackstrasse. —Klomoselieg's altdeutsche Weinstube, I., Herren-
gasso 13. — Landliauskeller, Schmiedgasse. 
Q t H ' i : Thonethof, Herrengassa (Rendezvous der Fremden). — 
Europa, L, Herrengas.se 7. — Gioler, I., Karl-Ludwig-Bing 20. 
— Soidl, IL, G facisstniKKO 43 (bestes Gefrorenes). — Oester-
reicbisclier Hof. IV., Anuonstrasso 10. — Union, IT., Leonlmrd-
strassv. — Wirtl i , Stadtpark s. diesen. 
Theater: Theater am Stadtpark, II., Bingstrosse; Theater am 
Franzensplatz, I . 
Hauptpost- und Telegraphenamt Nauthorgassc, ausserdem in 
allen Bezirken Filialen. Telephon-Stationen für den Vorkohr in 
Graz nnd Umgebung in allen grösseren Etablissements. 
X. k. Pollzei-Dlreotion 1., Xeugasse 14, Moldungs- und l'asuamt, 
Waffenp&sse. 
Hauptzollamt IV., Lastonstrasno; Plombiron von Falirrftdcrn für 
Beisen ins Ausland. 
Badeanstalten : Fürstor, II.. Liclitonfelsgasse 0 und Brandhof-

f assu. — Zur Sonne, V., Tegettfiollstrasse 11, mi t Winter-Scliwimm-
assin. 

Banqnler: C. Cornadak, I., Herrongasso 10. 
Bnohhandlnng: Leuschner & Lubeusky, I., Sporgasse 11 (Karten-
depöt). 

Reparatur-Werkstätten, Ortswarte, Vereine etc. 
s. Handbuch des Steir. Radfahrer-Gauverbandes. 

Spaziergange nnd kleine Ausflüge. 
Stadtpark ([Fahrverbot). Sohüne AnIngen in englischem Stil. 
Franz - Joseis - Brtmnen; Cafd Wirtli. Zufuhr t vom Burgthor 
durch don Schnnzgrabenweg. Int Musikpavillon beim Cal£ im 
Sommer fas t allabendlich Militilrconcort. Anastasius Grttn-
Denkmal, Waldlilie, WetterhUusohen, Sohillerbflste. Kaiser-Josef-
Büste. 
Sohloaeberg (171 m), 123 m Uber dem Murspiegol, prachtige An-
lagen. Aufgang a) von der Sporgasso (Ca rmeliterplatz), b) von 
der Wickonburggasse, c) vom Starttparko (Pnuluatlior). schönster 
Weg. Vi St. zum Plateau, prächtige Bundsicht, Orientirungs-
tafeln. Uhrthurm (älteres Uhrwerk ohne Fondel), Glockonthurm 
mit der alten „Lies!"; alte Festungswerke (Casematten), Schwei-
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Zorbaus, Weiden-Denkmal. Drahtseilbahn von der Sackstrasse 
zum P la teau : daselbst I tes tanrat ion. 
Boaenberg (480 m). Vom Studtparkc r . in die KOrblerstrasse, 
nu Villa A lfonso (r.) vorüber , dann r . durch die Bosenherggasse, 
Panoramagasse, am JliiwriteiiscJiUtsst (Sehl. Boaegg, B i e s e n - K a -
stanionbaum) vorbei in 1 St . »um Wh. Stoffbamr. Aussicht auf 
das Murthal. — Fahrweg: T o m Stadtpark durch die Heinrieh-
strassc, leicht wellig, gegenüber der Hilmgasse (r. zum Hilmteich 
x. unten) 1. in die Panoramagasse , ansteigend, zwei scharfe 
Strassenbiegungen, bis zu r Einmündung dor Bosenberggasse (1.). 
Von hier nahezu eben (r. Ausblick auf Maria-Trost) geradeaus 
gegen das Gittortlior dos Schi. Jiottgg, daselbst 1. in die Quellen-
gasse, kurzes scharfes Gefal le und starke Biegung der Strasse 
(absitzen!), weiter wollig, I. Aussicht in 's Znserthal, schliesslich 

f anz schwach steigend, zuletzt, .schlechter (Manthsdhrankon) zum 
5 km Wh. Z u r B o s o . Bei demselben r . bergan, schlechte 

Strasse, dann wieder besser , schwache Steigung, schliesslich fast 
oben (bergab, beim Wogweiser 1. bleiben) — 1. Ausblick auf die 
Murengo — zum 0*5 km W h . S t o f f b a u o r (s. oben). Von hier 
in 5 Ilm. r . stoil abwilrts in ' s Tha l nach Maria-Grün s. S. 29. 
Auf die Plat te (650 m; Stefanionwarte) 1 St . ; Schlüssel z u r War t e 
im Bauernhause, lohnende Bundsieht. 
Rnokerlberg (s. auch bei B. 81). Vom Burgthor in ge rade r liich-
t n n g durch die Iioonhardstrasxo, nttolist Cafe Union r . in die 
Hchillertitrasse, derselben folgend bis auf den Schil lerplatz; hier 
1. mittelmilssigor Fahrwog (Mautlischranken) erst mässig steigend 
a m „Hallersonlössl* (r.) vorbei , dann ziemlich steil be rgauf , ein 
knrzes Stttck fas t eben, zwei scharfe Strassenbiegungen, am 
W h . „Ziu- Mikünen Aussicht" (1.) vorUber, zuletzt auf die HOhe dos 
Buckerlberges nächst dorn W h . „FrwizenahtUi»' (118 m). Hier 
r . am Dorgkamme, wellig, hübscher Ausblick nach N. nnd in's 
liaguitatlml (1.) bis zu einem schmalen Wego «wischen Hecken, 
r . bergauf nach 1 km L u s t b ü h o l s. bei B. 81. 
Zum Hilmteich. Vom B u r g t h o r durch die Elisabethstrasse, 1. in 
dio Boothovenstrasse, dann r . geradeaus erst leicht ansteigend 
durch dio Sohubortstrasso, zu le tz t eben zum 3 km H i l m t e i c h , 
Bestaurat ion, Kahnfahr t ; prächt ige Aussicht von der Hi lmwarto . 
s. auch S. 29 bei B. V. 
Eggenberg. Vom Hauptp la tze durch die Murgasse (Badfahren 
verboten) über die Brücke, dann durch die Aiinensträsse zum 
Küdbaliuliefe; hier 1. un t e r dorn Bahnviadnct durch, in der ge-
raden Eggonborgor Allee bis B'ö km E g g e n b e r g (Bwll's Malm). 
Sohl, aus dem 17. J a h r h u n d e r t mit Sie Fenstern: F r e m d e n ge-
üli'not, violo Sehenswürdigkeiten. Prilohtiger Park. H i n t e r dem 
Solil. am Bergabhange Kaltwasserheilanstal t mit schonen An-
lagen (Kinsiodoloi); Ourliausrestanration. Ueborgang n a c h Thal 
(s. S. 1) 1 St . ; auf den P lawutsch ('761 m) 2 St. — r. nach GOsting, 
1. nach Wetzelsdorf-Brümil s. boi B. 12. 
Judendorf (mit Strassengol) s. B. IIB; Gratwein s. B . 116; 
Hain s. B. 116; GSztlng s. S. 4 ; Thal s. S. 1; Andrltz s. B. SO: 
Andrltz-Urzprung s. It. 30; SohBokl s. S. 8!): St. Gotthard 
s. B. 80; Radegund s. S. 30: Larla-GrSn s. S. 29; Maria Trost 
h. S. 30; SttfUngthal s. B . VI: Bagnltzthal s. B. VI ; Toblbad 
s. B. XI I : Brünnl s. B. XI I . 

Graz—Semmoring(~Wien) s. B . I I ; Graz—Weiss—Anger—Birk-
fold—Kindborg s. B. V; Graz—Gielsdorf -Kürstonfeld(—Budapest.) 
s. B. VI; Graz—Schemerl—Feldbach(—St. Gotthard) s. B . V I I ; 
Oraz—Marburg—Cilli(—Laibaoli—Triest) s. B. VIII ; Graz—Kilf-
lacli—Stubalpe—Judenburg s. B. XI I ; Graz—Andritz—Weinzödl-
hrücke s. B. 30; Graz— Hansniannstilt ton—Kirchbacli s. B. 81: 
Graz—Fornitz—Wildon s. B . 32: Graz—Hitzendorf—Brüttendorf 
s. B. 38: Graz—liUstbüchol—Autlial s. B. 31. 



18 
Route IV. 

II. Graz—Bruck—Semmering(—Wien), los-skm. 

(Reichsstrasse in meist gutem Zustande; bis zur Wein-
zödlbrücke empfiehlt es sich, die we i t bessere Strasse 

über Andritz [R. 30] zu benützen.) 
km 

0 Graz (365 m; Fr.) s. S. 1. — Murplatz-, hier be-
ginnen die Kilometersteine von 0. 

Ueber die Franc Karl-Brftoke lind Murgasse (Radfahren 
•e rbo ten! ) zum llaujAfiatzt, zu F u s s oa. 6 Min. — 
Durch die Griesgasse, dann 1. Obor diu Albrechtsbrfloke, 
Stadtquai , Kalcbberggasse, Neuthorgasse, Wielandgasse, 
Grazbachgasse, Jakominigasse zu r lmlmUriehullt. (Henn-
bahn gugenübor), ca. ü"5 km. 

Die Reichsstrasse führt n. durch die ziemlich 
schmale Mariahilferstrasse auf den Lendplatz, von 
hier weiter als sogenannte „"Wienerstrasse", den 
Mühlgang übersetzend, ebene, meist sehr schlechte 
Strasse, nächst dem 2. km-Steine Mauth, 

beim 2 6. km-Steine 1. gute, wellige Strasse, nach 2 k m 
G ö s t i n g (Fr.; BmJuua, wli . Sonne), kleine an der Berg-
lehne gelegene Ortschaft. Xeimclil. CMimj. Zur Kuiut 
(Imtinfl mi t dem „Jungfernsprung" (schöne Ausstellt auf 
das Mur tha l ) , >/> St . ; auf den Plawutxeli (761 m; Ftlr-
s tenwarto mit lohnender Aussicht) 1 St. — Von 0 östing 
in ongem waldumsAumten Thalo moist guto Strasse, 
unbodoutende Steigungen, zu le tz t in bruiterem Thale 
Strammtk*Uung, 1. steil bergauf — r . zum Neuachl. Thal — 
nach D k m T h a l (461 m; Wh. Xmu Xinhcuuiidil). Zur 
Uniue Thal, oa 10 Min. — 

— oa. 1 k m spater 1. unter dorn Bahnviadacte durch ; 
dann kurze Steigung zu obiger Strasso nach Gösting; 
bis GOsting oa. 1 k m ; 

unter Ruine Gösting (1.) vorbei, ebene aber sehr 
ausgefahrene Strasse, 

ca. 0*6 km vor der Weinzödlbrlloke 1. kurze scharfe 
Steigung, B.-U,, an Fr. GStting vorbei, weiter beinahe 
eben nach ca. 1 km G ö s t i n g , s. oben, 

zur (hübsche Katarakte in der Mur) 
6 Welnzödlbriicke (363 m); hier r. über die Brücke, 

(vor der Brücke 1. nach Judondorf— Gratwein— 
Stübing—Deutschfeistritz s. R. 115), nach der-
selben 1.; 6. km-Stcin, (hier mündet r. die von 
Graz über Andritz hieher führende Strasse, s. R. 80), 
mittelmässige Strasse, bald sanfte Steigung, dann 
fast eben, an den Seiten meist g u t fahrbar, nächst 
dem 9'4. km-Steine Mauth, nach 

5 St. Stefan am Gratkorn (Wh. Rinner r.); grosse 
sehenswerthe Papierfabrik. 11. km-Stein. 

Nach dorn 10. km-Steine r . z iemlich guter Fahrweg, 
mdssigo Steigung nach 1 km D o r f S t . S t e f a n (690 m : 
Gh. liidier). — Desgleichen Abzwcigniig nächst dem 
11. km-Steine (Zufahrt von N ) r . sandiger Fahrweg, nach 
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ca. 0*5 km scharfe Biegung r., zngleioli kleiner f ah rba re r 
HliRöl, weiter f a s t eben in's Dorf (s oben), ea . 1 km. — 
Gleich nach der Papier fabr ik , beim l l ' l . km-Ste in 1. 
ebene ziemlich ga t e Strasse, r . Fnssweg, Uber die Hur-
brlleke, am (r.) W h . FMtrwirtli vorbei, B.-Ü., (1. Fr. 
GruUriin) nach 1*5 k m G - r a t w e i n s. bei B. 115. 

Nun unbedeutende Steigung, beim 12. km-Steine 
r. Steinbruch, Strasse hier meist schlecht, weiter-
hin etwas besser, an den Seiten Fusspfade, durch 
Ortschaft Eyqenfeld (Wh. Sabathi), gleich nachher 
kurze Steigung, dann eben, 

beim WO. km-Stein r . guter abor schmaler Fuhrweg filr 
von Graz Kommende znr Strasse Wörth—Somrlaoli 
s. B. 125; 0-5 k m n a h e r als Uber Wor th ; 

durch 4 km Wörth (kleiner Weiler; r. zum Kessel-
falle und nach Semriach s. R. 125) zum 
Wh. Tomahan (Ortschaft Wörth); hübscher Gast-
garten, beliebter Ausflugsort der Grazer Radfahrer, 

r. zweigt ein Uber (0 5 km) Friemeh ebenfalls z u r B. 125: 
WOrth—Semriach fahrender Verbindungsweg a b ; die 
Entfernung is t dieselbe wie über Wörth; — 
- 1. Voldweg zur f a h r e Ober die Mur (Badfahrer taxe 
i kr.) nach S t ü b in j ? (Fr.) s. bei B. 115, ca. 1 k m . 

Weiter mittelgute Strasse, 1. Fussweg, bald nach 
dem Tomahan-Wh. kurze aber ziemlich scharfe 
Steigung nnd ebensolches Gefäll, schliesslich in 
grossem Bogen ebon nach (20. km-Stein) 
Peggau (411 m ; Fr.; Gh. Küster mit hübschem 
Garten, Post am Ende des Ortes 1.). Schönes 
Mnrbad, r. von der Strasse die höhlenreiche 
Peggauerwand, Führer im Gh. zu erfragen. 
(Beim Wh.Küster 1. Strasse nach Deutschfeistritz— 
Uobelbach s. R. 77.) — Von Peggau gute Strasse, 
bald Steigung zur sogenannten „Badlwand", herr-
liche Fahrt auf derselben. Knapp vor dem 25. km-
Steine bergab, dann beinahe ebeu bis auf eine 
Steigung und ein kurzes Gefäll, jenseits der Mur 
auf einem Felsvorsprunge Sehl. Rabenstein, weiter 
r. Ruine Pfannberg, nun B.-Ü., 

beim 28 -l. km-Steino geradeaus Strasse dnreh den Tyr-
nauergraben n a c h Flailnitz-Fassail s. B. 117. — r . Zu-
falirtsstrasse zum Bahnhofe. 

1. über die Murbrücke (vorher tfanth) und über 
eine Serpentine'leicht bergauf nach (29. km-Stein) 
Frohnlelten (434 m ; Fr.; Hötel „Zur Stadt Strasburg', 
von der Terrasse schöne Aussicht auf die Mur; 
Gh. Fuchs). Kaltwasserheilanstalt. Fusspartien: 
Zur Ruine Pfannberg 3U St . ; nach Adriach '/» St., 
zur Teichalpe 3'/i St. — Erst mittelmässige Strasse; 
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(1. im Walde Curpromenado) bis 2 km R o t h -
l e i t e n (Wh. „Zum Hantmerl"), 

Alizw. 1. nach 0.5 km Seh!. Weger u n d weiter nach 3 km 
O r t s c h a f t Ganugruhm (Wh. Traninger) .— Von hior Knss-
f a r t i o Uber den sogenannten „Diebsweg'- naoh Lechen 

S t . ; auf die Brackel' Hochalfio 5 St . 
nun kurze Steigung und Gefell, dann leicht hügelige 
schöne Strasse, (nach dem 33. km-Stein 1. Wh. 
Biegelmoar) im einförmigen Murthale wellig und 
sanft steigend nach 6*5 km K ö t h e l s t e i n (Wli.), 
prächtiger Anblick der rothen Wand und dos 
Bötheisteines r. — Nach ca. 1 km wendet sich 
das Thal 1. und man erblickt die schneebedeckte 
Hochschwabkette. Nächst dem 40. km-Steine er-
reichen wir nach einer kleinen Steigung die 

11 Höhe der (r.) Murbrücke bei Mixnitz (1. Wh. Paul, 
sehr einfach). 

r . schlechter Fahrweg„zur Mnrlirttoko (ä kr. Brilokon-
m a n t h zn zahlen!). B.-Ü., nach 0'5 k m M i x n i t z (Fr.; 
Gh. Sckerrer, Fuchs). Fnsspartien : In die B&rnBchütz IV, St., 
schöner Wasserfal l ; zur Jlruehonhöhln (Führer, Fackeln) 
l>ASt . ;nach Sohüsscrlbrnnnil1/ ,St.; aufdei iHochlantsch 
(lraä m) 5 St. — Haoh Mauthstadt—Breitenau—Birkfcld 
s. B . «0. 

Weiter hügelig, durch Trufös (Mauth), nun leicht 
borgauf (Traföserberg) und kurz, aber ziemlich 
steil bergab, dann schön, zuletzt schwach steigend 
nach 

4-5 Kirchdorf (Gh. „Zur Krone" beim 44-4. km-Stein). 
Beliebte Sommerfrische in schöner Lage. — 

Hohn 44. km-Stein r . Abzw. ühor die Mnrbrüoke, B.-Ü., 
nach 1 k m F e r n e g g (474m; F r . ; Gh. MiUdumr, Itrllcke»-
wirth), Dorf mit Sohl, und Huine. Fusspar t ien: Auf (las 
Bennfold (ltSO m) 4 St . : auf den Hochlantsch (17:0m) 5 St. 
— T o n Fernegg liügolig, thalabwilr ts , der Bahn entlang, 
zwei B.-Ü., nach ä km M a u t h s t a d t au der B. IJII: 
Breitenau—Birkfeld. 

Von Kirchdorf gute Strasse, r. schöner Fussweg bis 
1-6 Zlatten (Wh. „Zur Linde"), 46. km-Stein. Säuer-

ling. Fusstour auf die Brucker Hochalpe (1638 m) 
4'/, St . — Durch das immer enger werdendo Mur-
thal zum Pfaffenwaldberge, 48. km-Stein, Graz— 
Bruck• bergauf 3 Absätze, wegen Gerölle schwer 
fahrbar; Bruck—Graz bergauf leichter. Nun wieder 
r. guter Fussweg, vor dem Viaducte Mawtli, 

beim 58. km-Steine 1. Fahrweg, i m m e r geradeaus, hoim 
Krankenhaus r.vorüber(Sohranken,absitzen!)zur Beiohs-
s t rasse Bruck—Leoben—St.Michael—Xenmarkt—Klagcn-
f u r t (B. XTI) und anschliessende B. s. unten . — Für directe 
F a h r t Graz—Leohen ist dieser W e g als otwas kürzer zu 
empfehlon. 

"46 
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über die Murbrücke, schlechtes Kugelpflaster bei 
der Einfahrt nach 

7-5 Bruck an der Mur (487 m; Fr.; Hotel Schwarzer Adler; 
Cafä Austria gegenüber; Hötel Post beim Bahn-
hofe). Stadt. Mürzbad. Papierfabrik. A m Platze 
interessanter alter Brunnen und das in schönem 
gothischen Stile gehaltene „Kornmesserhaus". 
Fusspartien: Ruine Landskron; Calvarienberg mit 
schöner Aussicht; Madercck (1051 m) 1 •/« St.; 
Bennfeld (1630 m) 3 >/> St.; Hochalpe (1638 m) 4 St. — 

Boiohsstrasso nnoli Loobon—St. Michael—.Tudenburg— 
Klagonfnrt w. durch dio Loolmer Vorstadt, dtuin Jlur-
brüoke (naeli derselbon 1. Einmündung des oben erwülm-
ten ilirocten Weges) weiter s. B. III7 
Nach St. Michael — ltottenmann — Liesen — Steinaoh — 
Ansseo (Isohl—Salzburg) s. H. IV. 
Nach Steinaoh — B adstadt — Bischofshofen — (Salzburg 
oder Innsbruck) s. B. 100. 
Nach Iioobeu — Trofaiaoh — Vordornberg — Eisenerz — 
Hieflau s. R. Cl. 

Ausfahrt vom Cafe Austria r., dann 1., Mürz-
brücke und Bahnhof r. lassend, kleine Steigung 
(ifanth!), i. schöner Fussweg (Pflöcke, Vorsicht!) 
zur 1'5 km Strassentheilung, (1. Strasse nach Oberort 
im Tragösstliale s. R. 7), gute Strasse, kurz bergab, 
dann bergauf und nochmals bergab, schliesslich 
sanft steigend, r. Fussweg, B.-Ü. und Mürzbrücke 
nach 

4-5 Kapfenberg (489 m ; Fr.; ßli. Vaulland am Markt-
plätze, Iiamsauer gegenüber dem Bahnhofe), S-förm. 
Anlage des Ortes (langsam fahren!); r. am Berge 
Ruine Ober-Kapfenberg mit St. Loretto-Kapelle. — 
Am Ende des Ortes zweite Mürzbrücke, hierauf 
(0.6 kin) StrassentheUung, (1. Strasse nach Bad 
Steinerhof— Aflenz—Mariazell s. R. 52), r. gute 
Strasse, Fussweg vom 59. bis 62. km - Stein, ge-
wöhnlich wegen tiefer Grilben schwer fahrbar, an 
Schi. Wieden (1.) vorüber, beim 62. km-Stein eine län-
gere Steigung, dann kurz aber steil bergab und eben 
nach 

8 St. Mareln (538 m ; Fr.; Gh. ßirschvogl). K u. k. 
Trainzeugsdepot; n. Schi. Spiegelfeld. — Weiter eben 
durch 

2 MSrzhofen (Gh. Rinneier; r. Strasse über Aller-
heiligen—Stanz—Fischbach—Weiz s. R. V), — an 
Auniühl, grössere Gewerkschaft, vorüber, 

hior, ä'ö km von Mttrzhofen, zweigt r. eine gute Strasse 
ab, welche zur B. V und auf derselbon weiter am Fr. 
Ximlheiy vorüber nach Kindborg führt; Abzw. — Kind-
borg = 3 Km. 

G8 
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nach, dem grossen Markte 
5 Kindberg (555 m; Fr.; Oh. Wolfbauer 1., Wasseirogel 

„Zum Löwen" r). 1. am Berge Sehl. Oberkindberg. 
Am Mui'ktplatzo schönes Denkmal des Lieder-
componisten Schmölzer. (Strasse nach Stanz— 
Birkfeld—Weiz s. B. V.) — Auf guter Strasse in 
schönem Thale zuletzt unter der Südbahn durch, 
erreichen wir 

5-5 Wartberg (575 m; Fr.; Gh. Drobetz „Zum goldenen 
Löwen"), Pfarrdorf mit grossen Hammer- und "Walz-
werken sowie einigen prächtigen Villen. Mauth! 
1. Ruine Lichtenegg. — Fortwährend gute Strasse 
über 

2 Mitterdorf (Fr.; Gh. Eggl), jenseits der Mürz Schi. Pichl. 
von der ßeiclisstrasse 1. dnrcli don Ort, B.-Ü., Mflrz-
lirttoko, am Sehl. Tlchl (r.) vorübor, dnrcli don Voitsch-
graben stetig steigend, nach 6 hm Y o i t s c h ftjtil in: 
(ih. Wall). Von du 1. (r. schlechter Weg in das kl. Veitscli-
tlial) im grosson \ eitscligrabcn Ktots geradeaus, der 
besseren Strasse folgend — (1. über dio l'retal—Stüb-
liiing—Tnrnau nach Gratuuiitz an dor 11. G2: Kapfen-
lierg—Allenz—Mariazell. grSssteutheils zu schiehou) — 
fortwährend steigend zur ä'ü km Slransenthtilmg, dann 1. 
noch 1 k m schlechter Weg zum Gh. „im Rad" frtJOuil, 
1'J'ö km von Mitterdorf, Besteigung dor hohen veitsoh 
flWäm); kürzester Aufstieg: Bniniialpe—Gaissteigä'/iSt.. 
bequemster Aufstieg: Scliallorhütten— GaisBteig &3/t St. 

im Mürzthale aufwärts durch h'ressnitz (Wh. Graf) 
nach 

3-5 Krieglach (595 m: Fr.; Gh. llöbetireich, Maurer). Am 
nö. Ende des Ortes r. Villa Iiosegger's, dessen 
Geburtshaus 3 St. entfernt an der Alpenstrasse 
nach St. Kathrein—Krcuzwirth—Pol lau s. It. 83. 
— Gute Strasse, (1. Schi. Neu-Hohentrang, r. Ruine 
Hohemoang) nach 

6 Langenwang (Fr.; Gh. Stindor, SigT). Grosses Pfarr-
dorf. — Von da mittehnässige, zuletzt schlechte 
Strasse, einige Hügel, nach 

6 Mürzzusehlag (672 m; Fr.; Hötel Schruf „Zur Post", 
Schwarzer Adler, BrauJuiits Transit, 1. ain Berge 
Hötel Lambach; Cafe). Grosser, industriereicher 
Markt. Kaltwasserheilanstalt uud Torraincurort. 
Auf den Gansstein (872 m) '/* S t . ; prächtige Aus-
sicht. (1. neben der Kirche Strasse nach Neuborg— 
Mürzsteg—Mariazell s. R. 71.) — Kurz nach Mürz-
zusehlag (Mauth l) beginnt die Steigung des Sem-
incring. Prächtige gegen Hegen wenig empfind-
liche Strasse; dauernde aber mässige Steigung, 

"96 
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km 

nach 2 km B . - Ü . , kurz darauf Bahndurchlass, 
weiter schöne Fahrt (100. km-Stein!) nach 

6-5 Spital am Semmerlng (769 m; Fr.; Gh. Voglsang 
„Zum gold. Hirschen„ Weisser Schwan'). Grosses 
Pfarrdorf mit schönen Spaziergängen. Arn Nord-
ende des Dorfes Mauth. — Nun etwas stärker an-
steigend bis 1'5 km Jauern (Wli.), hier 1., 

r . alte schlechte Semmeringstrasso über 1-5 k m S t e i n -
h a u s (Grh. Egyl „Zum Hindun," Steinhm»): ( r .nachBot tenegg 
— Birkfold s. B. 6), weiter noch 8-5 km s ta rko Steigung 
zur liiiwhöhe de* Semmeritig (s. unten), nicht zu empfohlen. 

kurze schärfere Steigung, B. -Ü. , dann gleich-
mässig, etwas zäh ansteigend in herrlicher Gegend 
auf die 

7 PasshShe des Semmerlng (980 m; Gh. „Zum Erz-
herzog Johann" am höchsten Punkte der Strasse). 
Steirisch-niederösterreichische Grenze, 109*415 km 
von Graz, 89 km von Wien. (In Niederöster-
reich wie in Steiermark l. ausweichen, r. vorfahren.) 
Hinter dem Gh. „Erzh. Johann" Denkmal zu 
Ehren Karl VI., des Erbauers der alten Semmering-
strasse. Lohnende Fusspartie auf den Sonnwend-
stein (1528 in), 2 St.; schönes Schutzhaus, Aus-
sicht auf die Berge von Obersteier, Thalaussicht 
f r gen Wien und Oedenburg. Ueberblick der 

emmeringbahn und -Strasse. 
1. schmaler aber g u t e r Fahrweg, erst sch&rfero Steigung, 
dann beinahe c.bon an (0.5 km) Uttel Paulinus vorüber 
scheue Fah r t d u r c h Wald zum 2 km UMbttlm-HM in 
herrlicher Lage, abe r sohr thenor. Spaziergang auf den 
Wolfsborgkogel. 15 Min.; prachtvoller Ueberbi ick über 
dio Semmoringbnhn. 
Zum Bahnhofe, ca . 2 k m steil bergab; daselbst Denkmal 
an Karl v. Gliega. den Erbauer der Semmeringbahn. — 

Von der Höhe des Semmering wieder prachtvolle 
Strasse, zunächst eine etwas steilere Serpentine, 
dann in weitem Bogen mit geringem Gefälle über 
drei weitere Serpentinen, endlich nach einer letzten 
etwas steileren Serpentine (die ganze Strecke 
— Rennstrecke der öst. Bergmeisterschaft, 10 km — 
mit leichtem, aber andauerndem Gefälle, bergauf 
die orste und die letzte Strecke schwer fahrbar) 
nach 

10 Schottwien (580 m ; Fr. Klamm 1 km n. am Berge; 
Gh. Post, Fleische>• Müller, „Brauner Hirsch"), ma-
lerisch zwischen Felswänden gelegen. Ausflüge: 
Am Ende des Marktes 1. Fahrweg in den Adlitz-
graben, sehr lohnend; nach Maria-Schutz (759 m ; 

119-5" 



10 Eoufco II. 
km 

119-5 
Wh.), grosse Wallfahrtskirche, Vi St. sd. am Fusao 
des Sonnwendsteines. — Weiter durchwegs leichtes 
Gefälle, in engem Thale den Aue-Bach mehrmals 
übersetzend, nach 

6 Gloggnitz (437 m; Fr.; Riedel's Touristen- und Rad-
fahrer-Höfel), industriereicher Marktim Schwarzau-
thale: Sehl. — 

Am Beginne des Ortes 1. Fahrst rasso, e r s t einen Hügel, 
dünn die Sohwarzau übersetzend, an der Srblöghnlibl-
(grosse Papierfabrik) vorlwi fas t eben b i s t i - ö k i n P a y o r -
b a e k (Fr . ; Ob. Mader, Köck), Dor f ; Besteigung der Bax, 
Helineeborg; — von bier nnter dem grossortignn Baliu-
viuduet l imdnrnb, über die Schwärxtm naeb 2 km 
B o i o h e n a u (487 m ; Ob. Fischer, Hold. Anker), sehr thenrer, 
von "Wienern s tark besuchter Sommoraufentlialt . — 
Woi te r (Maiith) an (1.) Yttta Warthiii vorbei — (B-5 km von 
Payerbae l i Strnmenalairti'jmg 1. ans te igend nach 5'5 km 
P r o i n 1089 m ; Oh. EM], hübsch gelegenes Dorf im 
Preinort l iale) — bald wieder an 's andoro Sohwarzauufer 
durch U M b w « (Wh.; grosse Werke) , nun in das präch-
tige Hül lunthai eintretend, knapp an dor Sohwarzau, don 
b l augrünen Fluss wiederholt übersetzend, sclimalo, 
hügelige Strasso, am (0 km von Payorbaoli) KuUeiirnim 
(687 m ; W h . ; inilchtigo Quelloiiloituug) vorüber zum 
(Iii k m von Payerbaoh) Wh. „ A r Bingert»" (570 m ; 1. in 
•las her r l i che Xassthal) und woi ter zur (21 km von 
Payerbaeb) Vuhunlllile; hier Khtusiiei'llieilimij (Manrli) — r. das 
. 0 sche id" übersotzond nach 10 k m U - u t e n s t o i i i 
C4>Üm; F r . ; Oli. „Xmu llüren") — oder 1. nach 3 km 
S c h w a r x a u i m O e l i i r g e (618 m ; Oh.), hübsch ge-
legener Ort . 

Weiter im Schwarzauthaie, einige leichte Hügel, 
zuletzt Steigung und Gefäll nach 

13 Neunkirchen (3<>S m; Fr.; Gh. Löwe), Markt mit 
bedeutender Industrie; Baumwollspinnereien. — 
Von Gloggnitz in n. Richtung, die Scliwarzau 
übersetzend, dann gleich r. ebene mittelgute 
Strasse, lange Zeit durch ausgedehnte Waldungen, 
zuletzt B.-Ü., nnd an der k. u. k. Militär-Akademie 
(r.) vorbei nach 

17 Wiener-'Neustadt (283 in; Fr.; Gh. Gold. IBrsch, 
Rössel), hübsche Stadt, im „Steinfelde" gelegen. 
Strassenknotenpunkt. (Nach Aspang und weiter 
nach Friodberg- Hartberg s. It. 24). — Fortgesetzt 
nach N., zwei B.-Ü., durch den langgestreckten 
Ort Theresienfeld _ (282 m), dann duroh Sollenau 
(276 m), bald B.-Ü., am Fr. Sollenau (r.) vorbei, 
abermals die Bahn und den Wiener-Neustädter 
Canal übersetzend nach 

14-5 Günselsdorf (243 in; Gli. Zum Bären)-, 
in w. Hiohtung über RtttmxMn, lbUnfdd, WttMmtbsrg nach 
75 k m S t . P ö l t e n (267 m ; Fr.) s. bei B. 52, 

weiter eben durch Oetenhausen nach 
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km 

170 
9 Traiskirchen (195 m ; Fr.; Gh. Gold. Hirsch) — und 

wellig, ausgefahrene Strasse, den Neustädter Canal 
und die Laxonburgerbahn übersetzend, durch Neu-
dorf (Brauhaus), Jhzersdorf (Gh. „Blauer Stern"), 
schliesslich durch einen Bahnviaduct, dann an-
steigend zur Höhe „ Spinnerin am Kreuz" und bergab 
nach (Matzleinsdorferlinie) 

19-5 Wien (170 m; Fr.). 
198-5 

III. B r u c k - S t . Michael—Judenburg—Neumarkt 
(—Klagenfurt). 161 km. 

(Beichsstrasse in mittelmässigem Zustande, in Kärnten 
vorzüglich,) 

Km. 
0 Bruck a. d. M. (487 m; Fr.) s. S. 7. — Die Beichs-

strasse nach Kärnten führt vom Hauptplatze (in-
teressanter alter Brunnen) durch die Leobener-
vorstadt über die Murbrücke, 

gleioli nachher mlkndet 1. der auf S. 6 orwfthnt« Fahr-
weg, für directo Fahrt Leoben— Graz als otwas naher 
zn empfohlen. 

Strasse selten gut , unmerkliche Steigung, r. Fuss-
weg (Wassergräben!). Die Strasse führt zwischen 
Mur und Bahnlinie an 4"5 km Oberaich vorüber 
nach 

9-5 Nlklasdorf(Fr.; Bauerntoirth gegenüber dem Wächter-
haus), r. grosse ehemalige Hochofenanlage, nun 
Holzstoff-Fabrik. — Weiter r. besserer Fussweg, 
ca. 2 km vor Leoben, knapp vor dem 18. km-Stein 
B.-Ü. Beim Beginne der Häuser des Vorortes Mlihl-
thal den Fussweg verlassen; nach kurzem Gefäll 
durch Strasse L auf den Hauptplatz von 

ß Leoben (532 m; Fr. ; H6tel Gärner, Post, Mohr, Kindler; 
Cafö Greiner, Nordstern). Grösste Stadt Obersteier-
marks. Revierbergamt für Obersteiermark, Berg-
akademie. Hauptplatz (2 grosse Brunnen), sowie die 
Hauptstrassen g u t zu befahren. (Gemäss Fahr-
ordnung im Schritt fahren, Glocke, Laterne! Alleen 
und Trottoirs verboten.) Günstiger Ueberblick 
vom Thurm am Murthor. In der Nähe der Stadt 
grosse Eisenwerke und Kohlengruben (Seegraben). 
(Nach Vordernberg—Eisenerz—Hieflau s. R. 61.) 

Ausflug nach Göss. — Vom Hanptplatze zur Mur ab-
wftrts, 1. Strasse längs des Flusses, zuletzt steigend naoh 

15-5 
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25km G ö ss (510 m; Biaulmm, ehemaliges Xonnonstift). 
Von hior an Kalienbrimn vorüber dnreh den grosson GOss-
graben Fusswandorung über den „Diebsweg- (Almwirth, 
1178 m) nach Frohnleiton (s. S. 5) ca. 7 St. 

Vom Hauptplatze durch die obere Mittergasse 
abwärts unter dem Stadtthurm hindurch über 
die Murbrücke, dann 1. (r. nach Vordernberg s. 
oben). Durch die Vorstadt IVansen über die Eisen-
bahn bis zur Mauth; hier steigt die Strasse auf 
die Einsattelung zwischen Galgenborg und Häusel-
berg, lange ziemlich starke Steigung, (in umge-
kehrter Eichtling Vorsicht!). Von der Höhe 
(603 m : schöner Rückblick auf Leoben) mit Vor-
sicht abwärts fahrbar, dann eben und hügelig, 
meist 1. guter Fussweg, B.-Ü., weiter noch ein 
Hügel mit stärkerem Gefälle, gleich darauf 
ziemlich zähe Steigung, nach 

9 St. Michael (Fr. ca. 2 km uw. an der B. IV; Gh. 
Fleischhauer Eberhart), Dorf an der Mündung des 
Liesingthales. — Die Strasse führt S-förmig durch 
den Ort, steigt dann kurz, aber ziemlich stark, 
f leich darauf (0-5 km von St. Michael, beim 

5'2. km-Stein) Strassentheilung; (r. nach Liezen— 
Steinach—Ausseo—Salzburg oder Innsbruck, bzw. 
nach Schladining—Badstadt und Admont— Hieflau 
s. B. IV, 100 und 63) 1. im breiten Murthale weiter, 
bald kurzes, stärkeres Gofäll, dann wellig, Strasse 
meist schlecht, 

nach 4-5 km bei einer Hilusorgruppo 1. schlechter Fahr-
wog, mehreru kloine Brücken und Murlirücke, nach 2km 
St. S t e f a n (.TU m; Gh. ä'rimmaiei-J, Dorf. 

bei 5 km Kaisersberg (Fr.; im Dorf Wh. Krenn), 
Burgruine; dann B.-Ü., nach derselben in 2 Ab-
sätzen bergan, hierauf ziemlich eben, zuletzt sanft 
steigend nach 

8 Kraubath (Fr.; Gh. WeUlaner, Ogriseg). — Bald 
hinter Kraubath (anfangs leichtes Gefälle) vorengt 
sich das Thal, die ziemlich gute , unmerklich 
steigende Strasse zieht längs der Mur knapp neben 
der Eisenbahn um einen Bergkopf herum, macht 
bald darauf einen fast rechten Winkel nach 1., 
hier, ca. 1 km vor St. Lorenzen, beim 40*4. km-Stein 
Strassenalnweigung, 

r. Fahrweg an (r.) Fm'xh mit 8auui>rmm vorbei, orst gut 
dann mittolmiissig, nur bei schönem Wetter fahrbar, 
hügelig, nach 4*6 km Kobern! und weiter wollig nach 
4-5 km K n i t t o l f o l d (s. unton). 

und übersetzt den Fluss (Mauth!) und die Bahn bei 
82-5 
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km 
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8-5 S t . Lorenzen ( F r . ; Gh. Ptmtigain, Ebner). — W e i t e r 
eben u n d m i t t e l g u t n a c h 4 k m S t . M a r g a r e t h e n 
(622 m : Gh. Seherrer). 

Ton hier 1. zuers t Bezirks- dann Gemeindestrasse, bei 
der Thalspaltung r . . sehr sandig, fort steigend nacb ca. 
5'5 km B u c h a u (768 m ; Curhuit* und Best. Zmneek, Wh. 
iSchaffer), Kaltwasserhei lanstal t , klimatischer Gurort . — 
Bei der oben erwähnten Thalspaltung 1. nach Glein, von 
da auf die Gleinalpe (1580 m : Alpen-Wh., gut ) — von 
dem Vi St. Speikkogel, 1089 m ; herrliche Aussicht 
— 6 Gchstunden von Kuittelfeld (s. unten). Abstiog ö. 
nach l'tlelbach s. be i B. 77. 

Geringes Gefä l l e n a c h G o b e r n i t z (Mauth) , n u n r. 
über die M u r b r ü c k e (1. A l l ee nach G u t Ainbach) 
eben, unter der E i s e n b a h n durch , d a n n u n m e r k -
l i ch s te igend (r. m ü n d e t d i e eben e r w ä h n t e B e z i r k s -
s t ras se v o n F e n t s c h [Sauerbrunn] u n d E o b e n z ) 
z u l e t z t kurz a b e r s c h a r f bergauf*), e n d l i c h J. auf 
den P la tz v o n 

7 Knittelfeld (645 m ; Fr . ; H ö t e l Piasei, Firne, Cafe 
Hofer, alle a m P la tze . ) H ü b s c h g e l e g e n e S t a d t 
m i t grosser Meta l lwaarenfabr ik u n d E i s e n b a h n -
werkstä t ten . G e m ä s s Gemeindebesch luss l a n g s a m 
fahren, Glocke o d e r Huppe , Laterne I 

Ausf lüge : 1. n a c h Grosslobming—Weisskirelien. Bei der 
Ktadtpfarrkireho vorboi, abwärts (Vorsioht!), scharfe 
Wendung nach r . , dann B.-Ü., bei Lcnitlschaclt Aber dio 
Mnr, gute S t rasse nach 5 km G r . L o b m i n g (Wh. 
Gucheider 1. vor dor Brücke), schönes Sohl, m i t P a r k ; 
dann r . weiter, zu le tz t mehr hügelig, nach 5 k m mündet 
die Strasse in die B. 126: Zoltwog—Weisskirohen—Lavant-
thal, auf dieser 1. noch 2 km nach 7 k m W e i s i -
k i r c h e n s. B . X U , 126. 

2. In dio Inger ing . Der Fahrweg zweigt nach dem Ka-
pnzinerkloster in nw. Richtung von der Beichsstrasse 
ab und führ t über 8a&endotf(Wh.. FteAelmaler a m Ausgange 
des Dorfes 1.) — (von hier 1. ziemlioh gufco Bezirksstrasse 
über die Ingering durch Battenberg nach 10 k m F o h n s -
d o r f und we i te r nach P ö 1 s [s. unten] n i c h t zu em-
pfehlen) — im Ingeringthale bei der Holzbrückenmühle 
vorbei, stetig au fwär t s , gute Strasse. — Ca. 8 km von 
Knittelfeld zweigt r . der Fahrweg nach Sekkau ab, s. 
unten. — Von dieser Abzweigung gleiclimiissig steigend 
uaoh4kniBischof fe ld (Gh. i r«w<)cMtfe r ) , an dorn stat t-
lichen Hehl. W'iunerhtrg vorbei nach 8 km G a a l (891 m; 
Unterer Wirft). — Beim genannten Schi. r . lohnende 
Wanderung zum (ä'/i St.) Ixgering-See (1212 m) am Fusse 
des schroff abstürzenden Hoch-Beichart (2117 m) malerisch 
gelegen. — Von Wasserberg in die Ingering schone aber 
sehr hügelige St rasse . 

U. Xach Sekkau. Wie in die Ingering, s. oben, nach 
ca. 8km r. steil hinnn Uber den Hammerberg (schieben!), 
dann schlecht f a h r b a r bis 1-5 km S e k k a u (812m; Wh. 

*) Leichter be im Beginne des Stadtbergos 1. geradeaus 
dann bei der Kirehe r . auf den Platz. 

48 
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Kernehlmumer, Bodber). achiinor Dom m i t Mansoleum, Bene-
diktiner-Abtei. Von hier auf den Zinkon, 2HH8m, lohnend, 
4''.,St. — Zurllok entweder denselben W e g odor die sehr 
hügelige Bezirksstrasso (gleich anssor Sokkau der sehr 
steile „Hofangerbichl" . e r ö s s t e Vorsicht!) Uber Kobern — 
etwas besser als vom Hammerberg bis Sokkau — nach 
K,I Uttfeld ca . 10 km. 

4. Nach l taohan s. oben. 
Die Beichsstrasse verläset Knittelfeld und führt 
meist eben und gut (1. Fussweg) im breiten Mur-
thale (Aichfeld und Murboden) durch Patisendorf 
(r. am Berge Sehl. Spielberg) zur 

6-5 Strassenabzweigung nach Zeltweg (Fr.; Gh. Weitzel- im 
Orte). Der Ort liegt 1. Vi km jenseits der Bahn, 
Strasse dahin erst eben, dann bergab, Vorsicht! 
Grossartige Eisenwerke der alpinen Montan-Ge-
sellschaft. (Strasse nach Weisskirchen—Obdach— 
Wolfsberg—Lavantthal s. R. 126.) — Die Reichs-
strasse bleibt diesseits der Eisenbahn, weiter ein 
zu den Bessemerhütten (r.) führendes Geleise über-
setzend, ca. 1km später über die nach Pohnsdorf 
führende Zweigbahn, gleich darauf Farrach (Mauth; 
1. grosse Dampf brauerei mit Sehl. Farrach, Sommer-
Restauration) mittelmässige Strasse, 1. gewöhnlich 
guter Fussweg bis 

4 Aichdorf (<>88 m; Gh. Wilhelme/-). 
Hier r . m i t t e lmäß ige Bezirksstrasso tiner übor das Aich-
feld, zu le tz t B.-Ü- nach 0 km P o h n s d o r f (744 m ; F r . j 
Gh. TtnUhaUtr, Hamni, Hager), grosse Kohlenbergwerke. 
— r . nach S a e h e n d o r f , s. S. Iß, schlecht . — I. hüge-
lige, schlechte Strasse über 4 km A l l o r h e i l i g e n 
(770 in), 1. Johann-Adolf-Hütte, wei ter otwas besser nach 
abermals 4 km 1» Öls ( M m ; Gh. 8MI) kleines Dorf im 
l 'ö ls thale . In der Xilho die Ruinen JM/ihkMii und Ojfta-
burg. — Von hier 1 km leicht steigend auf den Pölshals 
zur It. 21: Furth—Hohentauern—Trioben. 

Nun über den Pölsbach, leichte Steigung, 1. grosser 
Wald, r. Exorcierplatz, 

ca. 3 k m von Aichdorf r . ziemlich gnto Falirstrasse 
nach 1 kin Helzendorf, hier borgab z u r Brücke über die 
POls, dann kurz scharf bergauf, woitor elion nach (B.-Ü.) 
F o Ii n r il o r f , s. oben, 3'5 km von dor Strassonahzwoi-
guug. — Kürzester und hostor Wog naoh Pohnsdorf fü r 
von J u d o n b u r g Kommende, 

und senkt sich dann in langer Wendung (meist 
stark ausgefahren) zur B.-Ü.; am Fr. Jtulenburg 
(r.) vorüber, bald darauf Brücke über die Mur, 
etwas später r. (1. Strasse nach Weisskirchen— 
Stubalpe—Graz, bzw. Obdach—Lavantthal s. B. 
XII und 126) steil hinan, sogenannter Landthor-
berg — in umgekehrter Richtung unbedingt ab-
sitzen! — nach 
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5-5 Judenburg (734m; Fr.; Hötel Xovotny, Post, Brand, 
Brauhaus Btultn, Weinhaus Purgleitner; Cafü Karl am 
Platze), sehr alte Stadt. Am Platze der 1509 er-
baute Bömerthurm mit schöner Aussicht. Hübsche 
Anlagen mit Ausblick auf die Mur. In der Um-
gebung bedeutende Blechwalzwerke, Sensen-
hämmer, zahlreiche Burgruinen. Bade-Anstalt in 
Oberweg, '/« St. sd. zu Fuss. 

Im überwog - Graben interessante Tropfsteinhöhle, die 
auf reizendem Parkwege in ca. HO Min. von der Stadt 
bequem zu erreichen ist. 

Die Beiclisstrasse führt nun durch eine ca. 3 km 
lange Pappel-Allee beinahe eben (1. Brauerei), dann 
leicht abwärts nach 4 km B o t h e n t h u r n (Laeh-
wirth), Sensenhämiaer, weiter nach 

5-6 Furth (Wh. ValUmdt), 1. Ortschaft St. Peter (752 m). 
— r. zweigt die sogenannte Tauernstrasse über 
Hohentauern nach Trieben ab (s. B. 21), an der-
selben, ca. 2 km entfernt, Fr. Thalheim. — 
Strasse weiter gut, aber sehr hügelig; die Hügel 
sind jedoch mit Ausnahme desjenigen kurz vor 
St. Georgen, (in beiden Bichtungen absitzen) von 
guten Fahrern leicht zu nehmen. Durch die Dörfer 
Pichl (jenseits der Mur Schi. Sauerbrunn), WSU nach 

8-5 St. Georgen (736m; Fr. 1 km jenseits der Mur; 
Gh. Baumgartner), 

x. Strasse über die Murbrtloko, B.-Ü., nin Bahnhofe 
vorüber, nun in scharfem Winkel nach r., anfangs bei-
nahe eben durch Ortschaft llchelhqfni, endlich bergauf 
an r. Schl. Saurrlnmi« vorüber zum 7 kin P u l s h a l s an 
der Strasse Purtli—Hohentauern—Trieben s. 11. 21. 

Gut, aber hügelig (eine stärkere Steigung und 
Gefäll) nach (Mauth!) 

4-5 Unzmarkt (750m; Fr. jenseits der Mur; Gh. Pilgers-
dorf er), Markt. Jenseits der Bahn auf einem Felsen 
die Burgmine Frauenburg (Minnesänger Ulrich von 
Lichtenstein); reizende Aussicht. In Frauenburg 
seheuswerthe Schlosskirche mit Grabstein des 
Minnesängers. — Nun leicht bergab, nach ca. 1 km 
B.-Ü., 

kurz davor r.nachB.-U. über die Mur, meist eben, dreimal 
über die Murtlial-Landes-Bahn nach 6km L i n d an der 
Strasse Scheifling—Murau, liezw. Scheifling—OherwOlz 
s. 11. (15 und 75. 

gute Strasse in schöner Gegend, zuletzt einen 
stärkeren Hügel übersetzend nach 

6-5 Scheifling (763m; Fr.; Gh. Post). In der Nähe sdw. 
Schi. Schrattenberg mit Sehenswürdigkeiten und 
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grossartiger Aussicht, nud Ruine Steinschlags. (Vor 
dem Orte r. nach Murau, bzw. Oberwölz s.R. 95 und 
75.) —Die Strasse verlässt das Murthal, übersetzt die 
Eisenbahn und steigt sdö. gleichmässig (stellen-
weise tr i t t der Strassengrund hervor, daher an-
strengend) bis 

6 Perchau (1005 m; Wh. r. vormals Haas, Neuwitih), 
Kirche r. am Berg. Wasserscheide zwischen Mur 
lind Drau. — Weiter in schönem Hochthale, gute, 
leicht hügelige Strasse, nach ca. 4*5 km steil bergab 
(Serpentine, absitzen), r. Schi. Pichel (Luftcurort), 
dann sanfter Fall (r. bei einer Bi ücke Abzweigung 
nach St. Lambrecht und Teufenbach s. B. 74) 
bis (Maufhl vorher 100. km-Stein) 

5-5 Neumarkt (842m; Fr.; 1km w. ; Ob. Kojler, Lans, 
Kessler), Markt, klimatischer Curort, Badeanstalt, 
r. am Berge Ruine Forchtenstein. — Auf guter 
Strasse in reizender Gegend (naoh ca. 1'5 km 1. 
Abzweigung nach Mülln und Hüttenberg—Eber-
stein in Kärnten s. B. 78), r. Schi. Lind, etwas 
hügelig in die „Klamm" (Blick auf die Ruinen Neu-
deck und Grafenberg), unter der Bahn durch, sanftes 
Gefälle bis 

7 Bad Einöd (740m; Fr.; Besitzer und Wirth Johann 
Gauster), Schwefelquellen, — dann B.-Ü., im Olsa-
thale well ig abwärts, durch Dorf Einöd, (L oben die 
Grenzfeste Sohl. DUrnstein) zur 5 km steirisch-
kärntnerischen Grenze auf einer Brücke (112-664 km 
von Bruck, 48*440 km von Klagenfurt; in Kärnten 
»*. ausweichen, l. vorfahren); endlich eben, B.-Ü., über 
den Metnitzfluss nach (Mauthl; r. nach Grades und 
Metnitz 14 bzw. 18 km). 

8*5 Friesach (687 m; Fr.; Hotel Primig), interessante 
alte Stadt mit grossartigen Schlossruinen. — Die 
vorzügliche Strasse führt nun beinahe eben, B.-Ü., 
an Fr. Hirt vorüber, */i km später die gleich-
namige Ortschaft (Wh. Zunzer) passirend, 

oa. 1 k m vor Zwisclienwilssern 1. nach 5 km A l t -
Ii o f o n 8. bei It. 71), 

zuletzt leichtes Gefäll, B.-Ü., nach 
8 Zwischenwässern (620 m; Gh. Sebastian). 1. am 

Berge Ruine Böckstein, (r. über Strassburg nach 
Feldkirchen 49 km.) — Nun über die Gurkbrücke, 
weiter hügelig, noch zweimal die Gurk übersetzend 
(bei Landbrücken Mauthl), nach der zweiten Brilcke 
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bergauf nach 7-5 km D ü r n f e l d (Gh. Frnder). Von 
hier liiugere Steigung durch Wald, dann schönes 
Gefälle (Vorsicht!), schliesslich hügelig nach 
(Jlfauthl) 

17-5 St. Veit an der Glan (475 m; Fr.: Gh. Stern, Boss), 
alte Stadt, ehemalige Hauptstadt Kärntens. 

In gerader l t iohtung durch die Stadt (am Haup tp la tzo 
römischo Brunnensohale), dann erst ebono wei te r sebr 
hügelige Strasse, meis t in schlechtem Zustande , vor-
stehende Grundsteine, durch FltHrtt*, TaHckendnrf an (r.) 
Sehl, und BM/H« Olaneyg vorbei, im engen Qianthale , 
zweimal B.-Ü., spä t e r r . oben Sehl. Dielrieheteln nach 
SS-5 km F o l d k i r o h e n (51.9m; F r . ; Oh. Uauter, Lacken-
whlh), Markt. Nach Bad St. Leonhard 81/» St. — N u n w., 
zweimal B.-u., for tgese tz t schlechte bergige Strasse, 
nächst Tiffen den „Kronen-Bühel* überse tzend, durch 
üttimlarf, dann a m n . Ufer des Omlacktnee» ( jensei ts Ort-
schaft Oiiiach) hügel ig , zwoi B.-Ü., durch Nauendorf (jen-
seits des Soe's Annenhelm, s. unten), nochmals übe r die 
Bahn, sohliosslioh a m Südendo des See's über dou See-
bach nach (19-5 km) S t . A n d r ü , Dorf ; 1. oben ltuinr, Land»-
Iivh — liior 1. zum 1'5 k m Annenhelm, schön gelegenes Cur-
liötol; — geradeaus nach 21-5 km S e e b u c h s. bei 
B. XL — Von h ier nach Villach (B. XT) 8 5 km. — Um 
von St. Veit n a c h Villach zu gelangen, ist die über 
Klagonftirt führende Eaupts t rasse — obwohl woi ter — 
vorzuziehen. — 

Ausfahrt aus der Stadt beim Gh. Stern L, B.-Ü. 
nächst dem Fr. St. Veit, weiter an Fr. Glandorf 
vorüber, nochmals B - Ü , nach 4-6 km St . D o n a t 
(Gh. BesoliI) und durch das einförmige Zollfeld 
(1. von der Strasse der Herzogstuhl) auf vorzüg-
licher Strasse (noch dreimal B.-Ü.) an den Bahn-
stationen Zollfeld und Maria - Saal vorbei durch 
Batzendorf (Gh. Hafner) nach (Maiith bei der Ein-
fahrt) 

19-5 Klagenfurt (446 m ; Fr.; Hötel Kaiser von Oester' 
reich, Sandwirth, Maliner, Kihinerhof, Moser; CafA 
Schiberth), Hauptstadt von Kärnten. Ausflug zum 
Wörther-See (R. XI); hübscher Spaziergang in die 
Franz Josefs-Anlagen am» Kreuzbergl. (Ueber 
Unterdrauburg nach Marburg, sowie nach Villach 
—Pontafel bzw. Franzensfeste s. R. XI.) — 

Uobor don Loiblpass nach I C r a i n b u r g s . bei B. XI. 
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Karnitz vorüber n a c h 6 k m K n o p p e n ( W h . 
Mich. Muss), 

3*5 km vorher zweigt r . die alto Strasse ah, die über 
Ohersdor/ n. von Kilmitz hielier führt , 

dann durch d ie O r t s c h a f t e n ltcith, Pichl n a c h 
7 -6 Aeussere Kainisch (769 m ; Fr . ; Gb. Franz Mim). 

Mauth l '/• St . sd . der Oedensee. H i e r Strassen-
theilung, 

r . die alto Post - oder Salzst-rasso steil be rgauf und 
-ab zwischen (r.) Botholstein (1610 m) und (1.) h o h e n Bad-
ling (13!*) m) nach A u s s e e . nicht zu empfehlen. 

1. die noue, v o r z ü g l i c h e S tras se l ängs d e r B a h n -
l inie , z w e i m a l d i e s e l b e übersetzend, n e b e n der 
Oedensee - T r a u n , d u r c h w e g s s c h ö n e s , s a n f t e s 
Gefäl l , zu le tz t d u r c h (1*5 k m vor AUSSOG) U n t e r -
K a i n i s c h (Gh. Küberl), Mauth, 

1. zur Bahnstation Atme» und weitor nach O h o r t r a u n 
s. unten, 

r. s te igend n a c h 
7-5 Aussee (657 m ; F r . ; H ö t o l Wilder Mann, Post, Hackt, 

Sonne; Cafö Verco). Mi t t e lpunkt des s t e i r i s c h e n Salz-
kammergutes , i n re i zender Lage, stark b e s u c h t e r 
Curort (Soolbüder, K a l t w a s s e r h e i l a n s t a l t e tc . ) . 

A u s f l ü g e : 1. Zum Grundlsee. — Gute, aber schmale Fahr-
strasso (in der Saison Ktarkcr Wageiiverkehr, Vorsicht!) 
meist durch W a l d an der Orundlsoortraun, schöne Fahr t , 
dann am See (700 m) entlang zum 6 km S c h r a m m 1-
Wl i . mit herr l icher Aussieht; weitor am Seoufer nach 
6 km G ö s s l (Wh. Veit). Der llsohreiehe Soo is t von 
wahligen Bergen umschlossen, ö. die kahlen Gipfel des 
Todten Gebirges. Von GOssl lohnende Part ie z u m Topllti-
nee und weiter zum kloinon Kammersee in wilder Einsam-
keit . (Hin und zu rück S St.) 

sä. Nach Al t -Aussee (Fiseherndorf). — Fahr s t r a s se am 
Sanatorium vorüber duToh das schattige Tha l de r Alt-
ausseor-Traun, an ' s w. Ufer des schönen, t iefgrünen 
Altansseer-See's (0. über ragt von der Driosselwand) 
nach ö'iikm A l t - A u s s e e (717m; Gh. üeewirtlt). — Um 
den See führ t die Erzhorzog Franz-Karl-Promenade, 
schöner Blick anf den Dachstein. Besuch des 1 St . ent-
fernten Attmeer BaUbergm (SISm) an der Ostseite desSaud-
lings (1716 m). Besteigung des Loser (1836 m), sehr 
lohnend, 4 St. 

3 Xueh Ober t raun (HaUstodt *V. — Duroli Uuter-Kainisch 
am Balmliofe Aussee vorübor, B.-t,., schlooliter, stei-
gender Fahrweg durch das wilde Koppenthal (r. tief 
unten stets die Traun und Eisenbahn) zur (8 km) Lamles-
grenze (in diosem Tlieile von Oberüsterreich 1. ausweichen 
und r. nrfahren, irle in Steiermark) ; nun scharf be rgab bis 
zur ll.-Ü., gleich da rnach kurze Steigung und nun leichtes 
Gofflll nach 14 k m O h e r t r a u n (495m; F r . ; Gh. „Zum 
Banteln"). — Von h ier mittelst Schiff über den See nach 
dem gegenüber l iegenden Hallstmlt (s. unten). 

D i e H a u p t s t r a s s e s t e i g t g le ich ausser A u s s e e * ) 

*) Um nach Isclil, bzw. Hallstadt zu gelangen, empfiehlt 
os sich bis Steg (s. bei St. Agatha) den ,Freund" zu be-
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IV. St. Michael—Rottenmann—Liezen—Aussee 
(—Ischl-Salzburg). 200 km. 

(Salzburg-Reichenhall- Lofer-St . Johann In Tirol—Wörgl— 
Innsbruck). 162 km. 

Reichsstrasse, bis Aussee sogenannte „Salzstrasse11.*) 
km 
0 S i Michael s. S. 12. - Vom Dorf bis zur 0-5 km 

SlrasseiUJieilung s. R. III, hier r. (0. km-Stein) über die' 
Eisenbahn zum 1 km B a h n h o f S t . M i c h a e l 
(Bahnrestaurant, Hötel Kronprinz Rudolf), Ortschaft 
Liesingthal; weiter imLiesingthale sanft aufwärts, 
meist schlcchte, ausgefahrene Strasse nach 

5-5 Trabocb (629 m; 6h. Pracker). — 
r. scli]eclitu, gewöhnlich geschotterte Strasse durch don 

Feitscher Graben mftssig steigend, vor Utting eine Tin-
fahrbare Steigung, dann stlirker bergan bis zur Saud-
grubenhoht; von hier sehr starkes Gofilllo (Vorsicht!) bis 
/um Sandgrubeiiwirtli, nun bessoro Strasse, zuletzt 
B.-Ü., naoli 7"5km T r o f a i a o h s. bei B. öl. 

Von Traboch leicht bergab, B.-Ü., nach 2 km Tim-
m e r s d o r f (Fr.; Gh. Iluemer), weiter über Mötschen-
dorf, an der (B.-Ü.) Haltestelle Seitz-Kammern (da-
neben W h ) vorüber durch Seitz nach [MauthI) 

7-5 Kammern (665 m; Gh. Jos. Köck, Lflnd'er, Donner 
vor der Mauth r. beim 12. km-Stein), nw. die 
Rainen Kämmerlein lind Ehrenfels. Besteigung des 
Reiting (Gösseck, 2215 m). — Hierauf längere 
Steigung, dann Gefäll und eben am (1.) Hahnhof 
Mautern vorüber, nach 

6 5 Mautern (718 m: Fr.; Gh. Kloster, Thewanger, Finze), 
Markt. 19. km-Stein. In dor Nähe Federweissberg-
werk; 20 Min. w. ScU.Ehrnau, daselbst Siechen-
anstalt. Besteigung desSekkauerZinken (2398m).— 
Unsere Strasse führt erst leicht bergab, dann eben 
durch Liesingau, endlich leichthügelig nach (Mauth!) 

6-5 Kallwang (758 m; Fr.; Gh. Fleischer Artweger, Post). 
Ehemals Bergball; Besteigung des Zeyritz-Kampel 
(2125 m), lohnend. — 

"26 

*) A n m e r k u n g : Für eine Badfahrt in der Richtung 
von Graz naoli Salzburg, empfiehlt es sich, die hei Steinach 
abzweigende Strasse Uber Badstadt—Golling—Salzburg 
(s. B. 100}, odor den bei Ischl erwähnten, Uber Weissen-
bach a. Attursee—Mondsee nach Salzburg fahrenden Weg 
zu benutzen, da die hier angegebene Hauptstrasse zwar 
ilurch landschaftlich schöne liegenden lulirt, aber, be-
sonders zwischen Ischl und Sulzbtirg, für eine liadfuhrt 
nicht geeignet ist. 
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Grosser Markt in schöner Lage. Schöne Aussicht 
vom Calvarienberge; Besteigung des Hochmölbling 
(2381 m), lohnend, 7 St. — 

Maweii/miffen. 1. über den Pylimpnsfl nncli Spital— 
(Windischearston—Kirchdorf—Linz) s. Ii. 61. — 2. nach 
Admont—Hieflau—Altenmarkt (—Stoyr) s. B. 63. 

Am n. Rande des breiten Ennsthales, welches vom 
Grimming (2351 m) beherrscht ist, führt die meist 
gute Strasse an (r.) SM. Grafenegg vorbei, 

nach ca. 2-5 km r. Ortschaft W o i s s e n b a o h (Gh. 
WticWioUi), schöner Anblick der Woissenbacher Mauern, 

anfangs eben, dann einen stärkeren Hügel über-
setzend, nach 7'5 km Wdrschach (Fr.; Gh. Edlinger), 
r. kleines Schwefelbad, dariiber Ruine Wolkenstein. 
— Daun sanft hügelig durch Niederhofen (r. am 
Berge Schi. Friedstein) nach 

11-5 Steinach (642 m; Fr.; Gh. Post). — Nach ca. 1 km 
wird nächst dem Baluihofe Steinach- Irdning (Bahn-
restauration) die Salzkammergut-Bahn übersetzt, 
hierauf Mauth, dann zur 2-5 km (von Steinach) 
Strassentheilung (1. nach Gröbming—Schladming— 
Radstadt—Salzburg oder Innsbruck s. R. 100; 
nach Irdning—Donnersbachau s. R. 99), r. sanft 
ansteigend (1. am Berge das stattliche Schi. Trauten-
fels) nach 2 km Untergrimming (6G3 m), von hier 
durch herrliche Gegend, die sogenannte „ Klachau", 
in 2 Absätzen steil bergan (inzwischen ein kurzes 
Stück eben und bergab), 1. die Abstürze des Grim-
ming, durch das enge, bewaldete Grimmingbach-
Thal nach 

9 Klaohau (832 m; Fr.; Gh. Vasold); r. die kahlen 
Gipfel des Todten Gebirges; Uebergang nach 8 St. 
Hinterstoder, oder Besteigung des Grimming 
(2351 m), schwierig. — Weiter B.-Ü., am Bahn-
hofe vorüber, schöne Strasse, einige Hügel, über 
Zäuchen nach (knapp vor dem Orte 100. km-Stein!) 

7 Mitterndorf (797 m; Fr.; Gh. Oberascher, Post), Dorf 
mit enger gewundener Strasse, an der vom Todten 
Gebirge kommenden Salza. Besteigung des La-
winensteines (1961 m), 4 St., lohnend. 

1. zwoigt ein mittelmilssigor Fahrwog ab, der längs der 
Salza „durah dm Mein", tiefe Schlucht zwischen Grimming 
lind Kaiuincrgobirge, nach ca. 15 km T i p S c h e r n (in 
der Nillio der .Sagmühle-) an dor B. 100: Steinaoh— 
Gröbming—Badstadt u. s. w. — Für dio Mühe des durch 
kurze Strecken uothwendigen „Scliiobonsa entlohnt die 
Katursoliönheit. — 

Die Hauptstrasse weiter (Mauth f ) fast eben, theil-
weise sanft steigend an (r.) Pfarrkirche Maria-
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Nun sehr schöne Fahrt, gleichmässig andauernde 
Steigung, dem Liesing-, dann Sulzbach entgegen, 
an (1.) UnterunM (Sitz des evangelischen Seniors 
für Obersteiermark) vorbei nach 

8 Wald (849 m; Fr.; Gh. Pachcrnegg), hübsch gelegenes 
Dorf auf der Höhe der Schoberpasses. Wasser-
scheide zwischen Mur und Enns, bzw. Liesing-
und Paltenthal. — Bergab mit miissigen Hügeln, 
nach ca. 3*5 km B.-Ü., gleich darauf bergan; nun 
ziemlich steil abwärts mit Wendung (Vorsicht!), 
endlich hügelig durch Furth (776 m) und Treglwang, 
kurz vor Gaishorn unter der Bahn durch, nach 
(Mauthl) 

11 Galshorn (722 m; Fr.: Gh. Post, Bräuhaus). 1 km 
sd. der kleine fischreiche Gaishornersee. Nw. mündet 
das Flitzenthai, aus dessen Hintergrund der 
Reichenstein (2247 m) hervorblickt. — Weiter 
gute Strasse leicht fallend, B.-Ü., dann hügelig 
nach 

5-5 Trieben (708 m; Fr.: Gh. Zugger „Zur Post", Bächer), 
an der Mündung des schönen Triebenthaies. In 
der Nähe Weissblech- und Pappenfabriken. (Sd. 
über den Hohentauern—Zeiring nach Furth bzw. 
Judenburg s. R. 21 und III.) — Unsere Strasse 
führt nun erst leicht steigend an (L) St. Lorenzen 
vorbei, dann beinahe eben durch kleine Ortschaften, 
nach einer B.-Ü. bald (1.) Bahnhof Bottenmann, 1-5 km 
später nochmals B.-Ü., nach 

11 Rottenmann (674 m ; Fr.; Hotel Tirolerliof, Post-, Gh. 
Goldbrich), Stadt mit grösseren Eisenwerken. — 
Mässiges Gefäll, geradeaus am Berg Schi. Strechau 
in reizender Lage, darunter scharfe Wendung 
nach r., dann Brücke und B.-Ü., im engen Palten-
thale bis zur 5 kin Stramentheilimg. 

hier r. mit telmässige SfcraaHo ca. 1 km zur Motion Setitkal, 
(HOtel Krone, Hnher) ; weiter stellenweise schlechter 
Gemeindeweg, hügelig, längs iler Eisenhahn, viermal 
B.-u., dnrcli Ortschaf t Algen nach IG km A d m on t s. 
hei B. 88. — 

1. B.-Ü. , zum letzten Male über den Paltenbach, 
am sd. Bergabhang hügelig an (r.) grossen Torf-
mooren vorüber, schliesslich auf langer Brücke 
über die Enns (nw. tritt der Grimming hervor), 
1 km später B . - Ü . (L Fr. Litzen) durch eine 
Pappelallee sanft steigend nach (Mauth!) 

12 Liezen (659 m; Fr.; Gh. Fuchs „Zum gold. Boss", 
Vasold „Zum Stanzinger", Post] Caf6 Wakonigg). 

W 
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steil (umgekehrt absitzen!), schöner Rückblick auf 
Aussee und Dachstein, dann leichter durch Wald 
bis zum 4-6 km Bachwirth, dann wieder stärker, 
meist unfahrbar, bis zur 

8*5 Pötschenhöhe (982 in), aussichtslos. Grenze zwischen 
Steiermark und Oberösterreioh. 124.097 km von 
St. Michael (Strassenabzweigung), 20 km von Ischl. 
(In diesem Theile Oberösterreichs ausweichen und 
vorfahren wie in Steiermark.) — Weiter führt die 
Strasse sehr steil bergab, Alles zu Fuss, nach 

7'5 St. Agatha (6h. Petter); nach 2 km Strassenabiweiymig, 
1. gute Strasso zur S 1cm Buhmtation Utes*), liier B.-Ü., 
über die Ti mm, nun hügelig um w. Ufer den llollstfltter-
soos, an (imauiHMtle (r. diu) herrliche Gosnutlinl) vorüber, 
nach weiteren 7 km H a l l B t n t t (4!>7 m ; Fr. jenseits 
des Sees; Gh. Seeauer, Grffner Baum) in interessanter 
Luge. Grosses Salzsndwerk. Besteigung dos SalzborgeB; 
Ausflug zum „Waldbachstrnb", schöner Wasserfall, 1 St. 

geradeaus nach 
8-5 Golsern (500 m; Fr.; Gh. Bäramirth). — Nun auf 

vorzüglicher Strasse, beinahe eben bis 
S'5 Laufen (479 m; Fr.; Gh. Zum weissen RösseC), ältester 

Marktflecken des Salzkammergutes. 
Gleich nach dem Orte 1. übor die Traun, B.-Ü., schöne, 
sogenannte KaiserFerdinand-Strasso nach 5'R km I s c h 1, 
s. unten. — 

Die Hauptstrasse führt geradeaus, leicht hügelig, 
zuletzt ziemlich steil bergab (Vorsicht!), B.-Ü., nach 

5-5 Ischl (468 m ; Fr.; Hötel Post, Kaisirin Elisabeth, 
Krone, Stern-, Cafe Walter). Mittelpunkt des Salz-
kammergutes, Modebad, sehr theuer, wenig be-
haglich. Viele schönc Ausflüge. — 

km km 
I s e h 1 — Mittorwois-

senbaoh 5'5 
Hittorweissenbaoh — 

Ebensee ll 'ö 
Ebonsee — Traunkir-

chen 6 
Traunkir ob en—0 mun-

den 11'5 
Gmunden — Lambach 95*6 
Lambach — L i n z 46-5 

I s o h 1 — Mittorweis-
Bonbaeli 5*5 

Mitterwoissenbach — 
Weissenbach am 
Attersoo 18-5 

Weissenbach — Unt-er-
aoh 6'5 

Unterach — Mondsee lS'ö 
Mondsec — S a l z b u r g Ü9'5 

104-5 68-5 
Von Ischl ziemlich gute Strasse, hügelig, vor-
wiegend steigend, zweimal den Ischlfluss über-
setzend, nach 6 km beim Wh. Ramsau Grenze 
zwischen Oberösterreich und Salzburg (in Salz-

*) s. Anmerkung auf voriger S. 
nützen, da der Uobergang übor dio Pötsclienhölio mit 
bedeutenden Schwierigkeiten verbunden ist und auch nicht 

_ durch besondere Xatursohönheiten entschädigt. 
w « 
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bürg ausweichen und vorfahren wie in Steiermark), 
zur 

12 Strassenabzwelgung nächst Strobl, 
r. leicht, bergab nach 1 km S t r o b l (548 m : F r . ; Oh. 
JW), in schöner Lage am tlru(l'gttiigtee. — Weiter hügelig 
nach 6 km St . W o l f g a n g (549 m; Gh. 11'e/xm« Au», 
rwerhra«), malerisch gelogen; Dampfschiff-Station. Soo-
bililer. Zahnradbahn a u f den Schaf berg (1780 m), gross-
artige Aussicht. — 

geradeaus sehr hügelig am sdw. Ufer des See's 
(r. jenseits des See's St. Wolfyang, s. oben), zuletzt 
bergab nach 

12 St. Gilgen (550 m ; Fr.; Gh. Streicher, Kendler, Post, 
sehr theuer). Dampfschiff-Station. 

Beim Beginne dos Ortos r. bergig nach Schai ding am 
Mondseo nnd weiter nach 14*5 km M o n d s e e (481 m; 
Fr . ; Gh. /w) s. bei Ischl. — 

Von St. Gilgen steil bergauf (ca. '/, St. schieben), 
dann etwas mässiger steigend (769 m), schöne 
Gegend, herrlicher Anblick der Dachsteingrnppe, 
schliesslich scharf bergab (Vorsicht!) nncli 

7 FilschI (669 in; Gh. Zum Mohren) am gleichnamigen 
See. — Nun sehr hügelig, längere Zeit am Ufer 
des See's entlang bis 

9 Hof (737 m; Gh. Post). — Weiter ausserordentlich 
bergig, wenig zu fahren, zum Schlüsse lang und 
wiederholt sehr steil (Vorsicht!) abwärts über 
ffuggenlhal nach Onigl, hierauf eben, B.-Ü., gleich 
darauf Einmündung in die von Linz nach Salz-
burg führende Strasse (r. nach Linz 1251 km), auf 
dieser 1. nach 

15-5 Salzburg (412 m; Fr.; Eötel Oesterr. Hof, Traube, 
Erzh. Karl, Blaue .Gans-, Cafe Tomaselli), Haupt-
stadt des Eronlandes Salzburg in prachtvoller 
Lage zwischen Mönchs- und Kapuzinerberg. Viele 
Sehenswürdigkeiten. Zahnradbahn auf den Gais-
berg (1286 m), herrliche Aussicht. (Ueber Bad-
staat — Gröbming nach Steinach sowie über Bi-
schofshofen— Lend—Mittersill—St. Johann in Tirol 
s. R : 100.) — 

Salibnrg—Tranustein 36 km. I Traunstein—Bosenheim 17 km. 
Rosenhe im — M ü n c h e n 67 km. 

Sa lzburg—Wasse rburg—München 185 k m . 

Salzburg—Linz 126-5, 
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0 Sa lzburg . — In sd. Dichtung Ennäolist auf der von 

B a d s t a d t über Halloin hiohor führenden Strasse 
S . B . 100), nach ca. Ü km StrasaeiMeitung, hier r . (1. 

. 100) erst leicht ansteigend, boim ContralfHedhofe 
vorüber , dann ebene mictelmilssige Strasse nach 

8'5 Grödlg- (ISO m ; Haltostelle dor Dampfbramway; 
Briiithaas), kleines Dorf ; in der Nähe selienswortlie 
Kugelmühlen. Fortgesetzt eben, an St. Leonhard (I.) 
vorbe i bis 2km D r a o h e n l o o h (4.33 m ; Kestauration), 
Ends t a t i on der Danipftramway, deren Geleise hier 
auf dor Strasse lau ten ; weiter a n (1.) Sehl. Gartenaa 
vorübe r , leicht berganf 1 km znm „Hangender Stein-
äiass" (4«S m), Grenze zwischen Oesterreich und Baiern 
in Baie rn f . ausweichen, l. vorfahren/), Zollamt! — Nun 
e ich t hügelig, Bchöne Strasse, a m 1. Ufer der Alm, 

zu lo tz t kurz und loiolit bergab, Brücko über die Alm, 
naoh 

5'5 B o h e l l e n b e » (171 m; Gh. tost), bairischer Markt-
flecken. — Von Sohollenberg z u r 6 km Strassenah-
zteeigung boi Hechenberg (hier 1. n a c h Halloin s. bei B. 
100), spä te r das Ufer wechselnd, naoh weiteren 2T> km 
St-rassengabelnng — (hier r . längorer , ziemlich schwer 
f a h r b a r e r Borg, nach 1'5 km BerohteagaAen (373 m ; 
F r . B. un ten ; Gh. Bast, Xeuhaus; Cafö Forstner), in herr-
l ioher Lage ; bedeutende Holzschnitzereien. [Von 
Berchtesgaden naoh Beichonhall s. S. 25.] Von Berch-
t e sgaden in sd. Bichtung stoil bergab (Vorsicht!] 
zum 0*5 km lialuihitfe, liier Vereinigung mit dor znm 
KOnigsee fülironden Strasso, s. unten.) — 1. über die 
Brücko, dann leiolit bergauf, a m (1.) Gh. Bramlner 
„Zum Salzbergwerk'' (sehr empfehlenswert!!) vorüber 
zum Salzbergwerke (Besuch n ich t zu versäumen, 
K a r t o n im Zoolienhaus erhältlich!), von hier wieder 
le ioht hergab, über die Alm f a s t bis zum 2*5 km 
Bahnhof« von Berchtesgaden (r. Einmündung dor von 
Berchtesgaden hiehorl'ührendon St rasse , s. oben), nun 
wieder 1. über eine Brücke (ca. 0'5 k m vom Bahnhofe 
r . ü b e r Bamsau nach Beiohenliall s. S. 25), auf neu 
angelegter guter Strasso, gleiohinässigo Steigung, — 
(bei einer Strassentlieiluug zweigt r . eine Strasse ab, 
welohe am jonsoitißon Ufer dor KOnigssoo-Adho zwar 
oboner, aber weniger lehnend, sioh kurz vor dem 
See wieder mit der Haupts t rasso vereinigt), — dann 
k u r z e s Gefälle (Vorsicht) zum 

U'5 K S n l g s a e e (<135 m ; Gh. Znm Schlffmeister, Zum Köntgssee), 
in grossart iger Lage. r . der W a t z m a n n . Am w. 
Ufer des herrlichen, von Hochgebirge und düsteren 
W ä l d e r n umrahmton Soo's liegt auf einor Landzunge 
St. Bartolomil. — 

28*5 

km 
0 Salzburg. Unsere Strasse verläset die Stadt in w. 

Richtung durch das Sigmundsthor und zieht, 
mehrere Strassenzüge tibersetzend, zunächst nach 
dem Vororte Maxglan (425 m), weiter fast ebon 
nn (r.) Wals vorüber zum „Walberberg" (am Fusse 
desselben Zollamt!), steil hinan, theilweise durch 
Wald (485 m); dann Gefälle, gleich darauf (ca. 
8-5 km v o n Salzburg) Grenze zwisclion Oester-

0 



Honte IV. 25 
km 
0 

reich und Baiern (in Baiern r. ausweichen, l. vor-
fahren), schliesslich ebon durch Schwarzbach zu 
einer 14*5 km Strassenäbzweigung. 

liier r., U.-Ü., Brüoko aber die Saaltioh, s t a rk steigende 
sebOno Chaussee über Teitmiorf naob 29 km T r a u n -
s t e i n (590 m ; s. oben bei Salzburg); 

ca. 2 km später 1. Kloster St. Zeno, am (r.) Bahn-
hofe von Eeichenhall vorüber, nach 

17'5 Reichenhall (474 m ; Fr.; Hötel Deutsches Haus, Miln-
chener Hof; Cafe Tivoli), elegante Stadt mit gross-
artigen Salzsudwerken. Curort; schöne Ausflüge 
in die Umgebung. — 

Am sd. Ende der S tad t bei der Saulaobbrttoko 1., sofort 
ansteigend, B.-Ü., in grossen Serpentinen aul'wilrts bis 
(ea. 6 km) BaUfhurm, dann kurz soliarf bergab, weiter 
vorwiegend fa l l end , gute Strasse in seliOner Gegend, 
zuletzt wieder ziemlich zilli ansteigend im Bogon naob 
17km B e r o b t e s g a d e n (570 m ; Fr.) s. S. 21. 
— Bei der e rwähnten Saalaohbrücke geradeaus (Brücke 
bleibt r.) ansteigend a m r. Ufer dor Sanlaoli, dann in 
scharfem Winke l n a c h 1. in herrlicher Gegend längs der 
Solenleitung bis Jettenberg (Staubbaehfalli), dann steil 
hinauf, ca. 1'5 k m ebener Farkweg durch Wald, Brücke, 
darauf solir steil a m , Tmibenme" 1. vorüber, zur Passhohe 
(88? m) und ebonso h inab, schliesslich fas t ebon naob 
17'» km B a m s a u ( M m ; Gh. Zur Bammu), malerisch 
gelegenes Dorf. — (Ca. 1 km vor llamsau zweigt r . eine 
Strasse ab, in e insamer Waldgegend erst mässig steigend, 
am herrlich golegenen Hhilerme vorbei, zuletzt stoil berg-
auf zum Jlirecltbilhel [11113 m ; Grenze zwischen Baiorn und 
Salzburg], dann ebenso steil TunfahrbarJ h i n a b naoh 
IS km O b e r - W e i s s h o c h [653 in] s. S. 26.) — Von 
Bamsau prachtvolle Strasse, stets leichtes Gofttll im 
Tliale dor Baoisauer Ache, gleich hinter dem Bahnhofe 
sich mit der zum KOnigsseo führenden Strasse ver-
einigend (s. S. 21), 1. steil bergauf naoh 10 k m B e r c h -
t e s g a d e n (676 m ; Fr.), s. oben und S. 21. — 

Von Beichenhall jenseits der Saalachbrücke 1. 
(r. alte Strasse am Thumseo vorüber über Nessol-
graben nach Schnatzlreut, s. unten; zwar lohnend, 
aber sehr beschwerlich) neue schöne Strasse im 
Saalachtbale ansteigend unter Jettenberg vorüber 
hinauf nach 9 km S c h n a t z l r e u t (514 m; Wh.); 
weiter einen stärkeren Hügel übersetzend durch 
Melek (Zollamt!) zum „Stein-Pass", Grenze zwischen 
Baiern und Salzburg (in Salzburg l. ausweichen, 
r. vorfahren), zuletzt leicht ansteigend nach 8 km 
U n k e n (574 m; Gh. Post), schöne Sommerfrische. 
— Nun an (1.) Bad Oberrain vorüber, durch den 
„Kniepass", einige kleine Ortschaften passirend, 
schöne Strasse, aber hügelig, schliesslich ziemlich 

. lange steil bergan (Hochga»t.ig) und scharfes Ge-
falle (Vorsicht!) nach weiteren 8"ö kin, zusammen 

17-5 
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Boute IV. 

25*5 Lofer (689 m ; Gh. Post, Brün, Schweizer) i n g r o s s -
a r t i g e r L a g e ; sdw. die Loferer fc tomberge . — 

0 Am Endo dos Ortes 1. eben durch St. Martin, dann 
le icht hügelig, mittolmllssigo Posts t rasso nach 10 km 
O b e r - w e i s s b a c h (6S8 m; Wli . Aiimgcl), in der 
Xfthe die Beteeenber^amm — (1. mündet dio von 
R a m s a u hieliei-fülu-cnde Strasse, s. S. 25), — dann 
a m r . Ufer der Saale thoilwoise hügelig, zuletzt 
lungere Steigung und Geitlll n a c h 

25 Baalfe lden (74t m ; Gh. Alte i w , Biek-, Cafe Auer), 
Markt . N. KM. LMihmhirg, sdö. Sehl. Farmach. (r. 
übe r Hoolifilzon—Fioborbruun n a c h St. Johann in 
Tirol, s. unten.) — Saalfeidon in w. Richtung ver-
lassend, bald B.-Ü.; dann hügelige, meist schlechte 
Strasse, dnreh kleine Dörfer, zum Zellersee (1. Sehl, 
rrlekm), nun knapp am Ufer desselben, nur durch 
die Bahnlinie vom See gosohiedon, nach 

15 Zel l a m S e e (752 m; Hfitel Krane, Htm, Metiger-, Cafä 
(leinter), sehr alter Markt in re izonder Lage am w. 
Ufer des Zella-Set*: angenehme Seebitdor. Ton der 
Mit te des Seo's überraschende Bnndsiolit. Be-
s te igung der SchmittenhShe (1935 in), 3 St. — Weiter 
nach Bruck—Lend—Bisohoishofen, bezw. Mittorsiii— 
Kitzbüliel -S t . Johann s. R. 100. — 

U n s e r e S t r a s s e b e g i n n t nun d u r c h den „Strub-
P a s s " (688 m ) anzuste igen , Grenze z w i s c h e n Salz-
burg u n d T iro l (in Tirol r. ausweichen, l. vorfahren), 
s c h ö n e P a h r t , we i ter f a s t eben b i s 10 k m W a i d -
r i n g (781 m : Gh. Pösf) — v o n h ier bald an-
dauerndes Gefä l le bis Krpfendorf, h i e r 1. (r. n a c h 
K u f s t e i n ca. 40 km), schlechte , hüge l ige S trasse 
im L e u k e n thal nach 

25-5 St . Johann in Tirol (619 m ; F r . ; G h . Post, Brau, 
Zum Bären), s ta t t l i ches D o r f ; S t r a s s e n k n o t e n -

• K i t z b ü h e l — M i t t e r s i l l — B r u c k — 

Ö. wit telmdssigo, vorwiegend borgigo Strasse, anfangs 
B . -Ü . , durch das Pillorseer Aclionthal nach 11 km 
F i o b o r b m n n (786 n i : Kr.; Gh. Oft) , Dorf. In der "Nahe 
Jitni Fleberhrnan und Seht. Bqfettlterg. — Weiter , mehrmals 
die B a h n üborsotzend, sehr bergig n a c h G-!> kin H o c h -
f i l z e n (Wh.) — nun (noch 2 B.-Ü.), bald dio Grenze 
zwischen Tirol und Salzburg pass i rend (in Salzburg 
I. ausreichen) an Hail Leogang (1., Gh. Lndstilttor) vorüber 
naoh 19 km S a a l f o l d o n (744 m ; Fr . ) s. oben. — 

W . ü b e r e i n e kleine Brücke, h e r r l i c h e Strasse (so-
g e n a n n t e Kaiserstrasse-, n . das Kaisergebirge) e r s t 
s a n f t a n s t e i g e n d , dann i n z w e i A b s ä t z e n z ieml ich 
stei l h i n a n nach 10 km E l m a u (810 m ; Gh. 
Post), — d a n n wel l ig abwärts , e i n m a l kurz s t e i l 
bergab, n a c h 9-5 k m S ö l l (6!)2 i n ; Gh. Post)- Be-
s t e igung der H o h e n Salve (1824 m) . — V o n Söl l 

km 

s. B . 100.) 
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starkes Gefälle (zweimal Vorsicht!), zuletzt eben, 
Brücke über die Grund-Ache, B.-U., nach 11-6 km 

81 Wörgl (508 m; Fr.; Gh. Zur neuen Post, Zur hohen 
Salve). N. nach Kufstein 18 km. (Ueber Hopf-
garten nach Kitzbühel s. bei 11. 100.) — Nun im 
breiten Innthale, fast eben, meist sehr gute Strasse, 
durch 7 km K u n d l (522 m; Brauhaus), zuletzt 
unter der Bahn durch nach 

15 Rattenberg (518 m ; Gh. Post, Kreuz), kleines alter-
thümlichcs Städtchen; — weiter abermals Bahn-
viaduet, leicht ansteigend nach 2 km B r i x l e g g 
(552 m; Fr.; Hötel Vogel)', {(rossartigeHüttenwerke. 
Im Sommer Fassionsspiole. Viele schöne Aus-
flüge. — Unsero Strasse führt nun leicht hügelig, 
an Schi. Matzen (1.), LichUcert (r.) und Ruine Kropfs-
berg (r.) vorüber, senkt sich kurz bergab zur 
Brücke über die Ziller und erreicht jenseits eben 
nach 6 km S t r a s s (520 m; Gh. JPOsf); 

am Endo dos Ortes 1. sehr Inigelice ansteigende Strasse 
dureli SMitttn (Gh. Stern) bis 05 km F ü g e n (SM m; 
Gh. IM, Hoiwe), Hanptort dos unteren Zillerthalos — 
Weiter fortgesetzt hügolig durch Ü3»rm, Weil. KaltmlHuto 
(Sttttm; Gh. Post) nach U-okm Z e l l a m Z i l l e r (573 m; 
Uh. iW, Iirilit). stattlicher Ilaujitort des oberen Ziller-
thales mit schönen Gebirgspartien; lladeanstult. — 

nach ca. 2 km (r. Sehl. Turnek) Sti-assenabzweigung, 
t. leicht abwärts Uber dio Iunbrfloko, dann ebon, B.-Ü., 
nach 2-5 km J e n b a o h (569 m; Fr.; Gh. /totf), Dorf mit 
Hochöfen und Hammerwerken. — Weiter steil bergauf 
(Zahnradbahn) zum 6 km A c h e n s e o in grossartigor 
Lage. — 

durch mehrere kleine Ortschaften, leicht hügelig, 
schöne Strasse nach 

19 Schwaz (535 m; Fr.; Gh. Post, Stern), Markt mit 
k. k. Tabakfabrik. Oberhalb des Dorfes Ruine 
Freundsberg. — Am r. Innufer bleibend bei gleicher 
Strassenbeschaffenheit durch die Ortschaften Pill, 
Weer, Wattens, Völlers (Gh. Post), nun hinab zur 
Brücke über den Inn, jenseits derselben leicht 
hinan, B.-Ü., weniger gute Strasse nach 

18-5 Hall (559 m; Fr.; Gh. Bär, Post-, Cafö SpiegT), ziem-
lich grosso Stadt. — Von hier elende Strasse, aus-
gefahren, meist geschottert (Dnmpftramway!), 
zweimal B.-Ü., zuletzt 1. über die Innbrücke nach 

10 Innsbruck (570 m; Fr.; Hötel De l'Ettrope, Reform-
116tel, Stadt München, Goldener Adler- Deutsches Caft), 
Landeshauptstadt von Tii-ol in prächtiger Lage. Sd. 

16g 
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km 

162 
der Berg Isel; schöner Blick auf die Stadt; Hofer-
Museum und -Denkmal. Plastische Darstellung von 
Tirol im Garten des Pädagogiums. Ca. S km. sdö. 
Sehl. Amras, sehonswertli. — 

162 Innsbruck—Arlberg—Bregenz 200-5 km. 

km 
0 Innsbruck. — Direot nach Sd. darcli dio Vorstadt 

Willen, B.-Ü., dann in Serpentinen hinan (1. Berg Isel) 
bis nächs t dem 4. km-Stein, von hier eben, schone 
F a h r t im romantischen Silltlialo bis znr StifannbrHeln 
(r. Gh. Zur Schupfen), 8. k m - S t e i n . Nun zilho an-
dauernde Steigung, meist sandige Strasse, bis zum 
15. km-Stein (r. Gh. Schünhergerhat, soliOnor Ausblick 1. 
in ' s Sillthal); weiter fast eben, zuletzt kurz und 
le icht bergab naoh 

81-5 Matre l ('.<00 m ; Fr . ; Gh. Krone, Stern). Oberhalb des 
f reundl ichen Marktes Sehl. Traulmn. — Gleich naoh 
Matre l B. - Ü . leichte Steigung, gu te Strasse, spilter 
nochmals B.-C., kurz bergab naoh 5 km S t e i n a o h 
(1016 m,' Fr . ; Crli. Ihet, Wilder Mann), beliebte Sommer-
i r i sohe ; von hier etwas s tä rker steigend durch Staff-
lach, hübsche Fahr t in engem Gobirgsthalo bis 6'5 km 
G r i e s (110a m : F r . ; Oh Aigner). -• Nun noch ein 
k u r z e s Stück fahrbar , dann in zwei Absätzen steil 
h inan , r . der kleine fischreiche Brennerme, zur (ü'5 km) 

17 BrennerhShe (1302 m ; Fr ; Gh. / w ) , Wassersclieido 
zwischen Sill und Eisack; aussichtslos. Angenehmo 
ozonreiche Luft. — Von dor Hflho erst schöne» Ge-
fa l l , dreimal Bahnkreuzung, a n Brcnnvrtml vorübor, 
n a c h einem kurzen steilen Stücko (Vorsicht!) wieder 
angenehm ubwttrtg, endlich scharf bergab (Vorsicht!) 
n a c h 0 k m G o s s e n s a s s (1061 m ; Fr . : Hotel GrSbntr, 
Gh. Metzger), freundlich gelegenes Dorf; vielbesuchte 
Sommerfrische. — Bald nacli Gossonsass B.-D., Iiü-

Selig. nbordurchwogs fallend duroli 7W/ö?*uaoh (5km) 
terx lng (WBn m ; Fr . : Gh. I\ut, Krone), hühsolios 

St i idtcben; Schwimmbad. Viele lohnende Ausflüge 
in die Umgebung. — Unsere Strasse führ t nun im 
Eisaoktha le weiter, bald 1. übe r die Eisaokbrüoko, 
B -Ü. , ziemlich hügelig dnroh Manie, MlttemM, zn-
lotzt nochmal- dio Eisack übersetzend, am (r) itahn-
hole Franzenefente (Bestauration) vorüber nach di.-Ü.) 

22-5 Franzen i fez te , Tholsnerrc. (I. nach Toblach— 
Lionz — Oherdrauburg—Villacli s. bei B. XI). — 
Xoch zwei B.-Ü., dann erst s tei l bergab, weiter 
massiges Gefilll, dnroh 4*5 km Fair» (ca. 1 km nach-
h e r 1. Strasse Ihr von Süden Kommende nach 9 km 
Mtthlkacb s. bei II XI) nach 

7-5 B r l z e n (558 m : Fr. ; .Gh. Elefant, Stern; CafA Itrcher), 
S t a d t am Znsammeniluss der E i sack und Bienz; — 
n u n erat leicht fallend, H.-IT., d a n n steil bergauf 
„ in dor Mahr", weiter sehr hügel ig durch 12 km 
K l a n s eil (538 m; Fr . ; Gh. Lamm), 6'iikm W a i d b r u c k 
(467 m ; Fr . ; Gh. Vonmetz), einige Hole steil bergab 
nach 8 km A t z w a n g (370 m ; F r . ; Gh Ihm), schliess-
l ich nach einer B.-Ü. durch Bluwau, wieder B.-Ü.. 
b a l d Brücke über die Eisack, bei dem Dorfe Bentadi 
kurzes scharfes Gefall, nach 

82-5 



Route IV. — Route V. 09 
km 
826 
41 Boxen (960m; F r . : HMelKatoerkivm, Gh. Mondschein, 

orey; C a « Xmaeth), bedeutendste Stadt Südt i rols 
mit theilweise schon italienischem Charakter . In 
dor Killie Wintorcuror t Orlen. — 
Bozon—Heran 29 km. | Heran-Landook 124-5 km. 
Ton Boxen in sd. Sichtung obene gnte Strasse im 
Etsohtliale, einige leichte Hügel, durch die tboilweise 
bedoutenden Or te Ltiftr», BrauzM, Auer, Xeumarkt, 
Saluin, St. Michüt, Lavia nach 

0O"5 Trlent (195 m ; F r . ; Hötel Europa; Cafü gleioben 
Namens). — Woi to r vorwiegend hügelig durch Ma-
tarelh, CalWmo n a c h 

25-5 Bovereto (217 m ; F r . ; Hotel Qlira, Oh. Agnelto [Lamm1; 
Cafe 'Monte!) — schliesslich fast ebene Strasse im 
Lagarinathale n a c h 

17 A la (172 m; Gb. Bontadi); 11 km später Grenze zwischen 
Tirol und Oberi tal ien. — 

226-5 
Ala—Verona 52 km. 

V. Graz—Weiz—Anger—Birkfeld—Kindberg. 
9 0 km. 

( B i s Mariatrost R e i c h s s t r a s s e , we i terh in B e z i r k s s t r a s s e 
1. K las se . ) 

k m 
0 Graz (365 m) s. 8 . 1. — Paulus thor . H i e r he -

g innen die K i l o m e t e r s t e i n e v o n 0. 
Duroh die Paulusthorgasse, Sporgasse (Radfahren ver-
boten) auf den HauptjUatz; ca. 10 Min. 
r . Schanzgrnbonwog am Caf6 Wir th rückwilrts vorüber , 
beim Cafi l 'roinenado erst 1., dann r. in die Ringstrasse, 
BavelinstTasse, Luthergasse , Solilöglgasse, Dietr iohstein-
platz, r. in die Grazbacligasse, dann 1. in die J akomin i -
gasse zur 2-6 km IndHalrlelialle (Rennbahn). 

D i e B e i c h s s t r a s s e f u h r t durch die s o g e n a n n t e 
Heinr ichs trasse ( t h e i l w e i s e gepflastert) , hüge l ig , 
Maiith] 

nach dem 2-2. km-Stcin r . Strasse zum 0*7 k m H i 1 m-
t e i o h , beliebter Ausflugsort- der Grazor; Restaurant , 
grosser Teich mit Kuhnfah r t ; schfine Pa rkan lagen und 
Wälder ; 1888 e rbau te Hilmwcrto mit scliGnor Aussicht. 
— 1. längs dos Kioisbaclies (1. oben Sanatorium), z iem' 
licli gute aber fo r t steigende Strasse am Wh. Kattenhrm» 
vorbei, (r. Sehl. Kroiibn.Ii) nach 1-Ü km M a r i a g r ü n (Wh.) 
mit idyllischem Kirohlein, beliebter Ausflugsort. 

vorwiegend s t e i g e n d , nach dem 3-4. k m 1. Meierei 
Schi. St. Johann ( fas l i ionables Res taurant u n d Cafe, 
auch i m W i n t e r geöf fnet ) , gewöhnl i ch g u t e , h a r t e 
Strasse in s c h ö n e i n w a l d u m s ä u m t e n Thale, s c h l i e s s -
l ich kurze scharfe S te igung ,dann mass iger F a l l n a c h 

~0 
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km 

0 
5-5 Mariatrost (Ortsehaft Rettenbach; Wh. Reissmiltter 

mit schöncm Garten am Fasse des Berges), r. oben 
die woitliin sichtbare grosse Wallfahrtskirche. — 
Von hier beginnen die km-Steine wieder mit 0 ; 
zunächst ein kurzes Stück eben, gewöhnlich 
schlechte Strasse, dann ziemlich scharfe Steigung, 
hieranf abermals eben, vorboi am Wh. „ Lustiger 
Bauer;" 

nacli ca. 2 k m r. Abzweigung der a l t en Strasse, die sioh 
beim Bachwir th , s. unten, wieder mi t de r unserigen ver-
e int ; n i ch t empfehlenswerth, ca 5'5 km. 

bei dieser Abzweigung beginnt die ziemlich an-
dauernde Steiguug des Fasselberges; zunächst 
schärfere Serpentine durch den Wald (umgekehrt 
Vorsicht 1), dann vorwiegend leicht bergauf (1. 
schöuer Anblick des Schöckelzugcs; Badegund am 
Fusse des Schöckels wird sichtbar), zum 

5-5 Fassslwlrih (550 m; einfaches Wh.). 
1. Abzweigung der Strasse naoh Badegund. Die Strasse 
führ t a n f a n g s massig, dann (bei d e r Kapelle r.) steiler 
und wiedor massiger bergab bis zu r Brücke (48t m) 
über den Kalkbach (r. alte Strasse übo r Rähnitz), dann 
leicht s teigend bis Eheruloif (4. km-Stein), lebonder 
Brunnen ; dann stllrker bergan, moist geschot ter t , stellen-
weise un fab rba r , bis 8 km B a d e g u n d (714 m ; Gh. 
Juli. MaUtner), Dorf und Kal twasserhei lanstal t am Fusse 
des Schöckels, duroh diesen von Nordwinden geschützt ; 
schöne Spaziergänge, mit prächt iger Aussicht, zu 00 
Quollen; Ausgangsort zur kürzes ten Besteigung des 
Schöokels (144Ö m; grosses Unterknnf tshaus des stoi-
risclien Gobirgsvereinos) l1/, St. — Badegund s. auch B.3. 

Vom Fasselwirth bergab, scharfe Kehre (grosse 
Vorsicht!) schliesslich eben zum 

2-5 Baciiwlrth (gates Wh.). Hier trifft die oben er-
wähnte a'te Strasse ein. 

r . dem Babnitzbach ahwiirts ent lang (l. SM. Dornhofen), 
hügelige gu te Strasse duroh VoüoirwAorf nach 5 km 
E g g e r s d o r f (407 m ; Gh. TP«</Her), grosse schöne Kirche. 
(Abzweigung r. zur Bios s. B. VI, S. 84) — Von Eggersdorf 
eben zum 2'» km Wh. Kielhamcr a n der Beicnsstrasse 
Graz—Gleisdorf s. B. VI; vom Kielliauser bis Gielsdorf 
6-5 km. — 

Vom Bachwirth anfangs eben das Babnitzthal 
überquerend, 

nach 1 k m 1. Abzweigung, erst eben d a n n stark bergauf . 
nach 1'5 km K u m b e r g (o26 m; Gh. Gn/muM, Wtidingtr), — 

nun langer zäher Berg (umgekehrt Vorsicht!) naoh 
3 Albersdorf (BCichemeirth, oinf. Wh.); noch 1 km am 

Bergrücken, dann beim 11*5. km-Stein 1. hinab, 
r. alto Strasse, sehr bergig, nicht empfehlonswerth naoh 
4.5 kin M i t t e r d o r f i m R a a b t h a l , von hier naoh 

^ e km W e i z , g. unten. - Von Mi t te rdor f bei Süll. Stadl 
16'5 
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vorüber, ziemlich ohen nach 4 km St . B n p r e c h t an 
de r B a a b s. bei B. 25. — 
ca. ' i h n spater 1. Strasse filr von Weiz Kommende 
nach 8 km K u m b e r g , s. oben; — 

bis zu den ersten Eftusern von 2 km Gschwendt, 
hier 1. schlechter Fahrweg zur Strasse HasonmUhlo— 
Gutenberg—Passail, ca. 3 km; nicht zu empfehle»; 

nun r., dann die Serpentinen des „ Kloinsemmering" 
durch Wald abwärts in's romantische, klamm-
artige Thal, hier eben an der Stoffmühle (Wh.) 
vorbei, der Baab aufwärts entlang zur 

7 Hasenmühle: (1. Abzweigung nach Gutenberg— 
Gollersattel—Passail s. B. 116); weiter noch ein 
kurzes Stück eben, dann in scharfem Winkel nach 
r., andauernde Steigung, aber gut fahrbar, über 
Mortantsch bis zum 22-5. km-Pflock; von hier 
bergab, anfangs durch Wald, langer massiger Fall 
mit überraschendem B'ick auf den sich malerisch 
präsentirendon, grossen industriereichen Markt 
(Vorsicht bei der Einfahrt, scharfe Strassen-
biegnngen I) 

6 Welz (477 m; Fr.; Hötel Stadt Graz, Schlacket• ge-
Sänüber dem Fr., Gh. Haas, Grawatsch; Cafehaus), 

adeanstalt; grosse Wal:fahrtskirche am Weiz-
berge, hübsche Bundsiclit. Besuchenswerth die 
wildromantische „Weizklamm" s. B. 117. — 

Nach Passail—Frohnloiton s. H. 117; nach St. Bnprecht 
—Gleisdorf s. B. 25; nach Ktzersd orf— Gr. Posondorf— 
Sinabelkirchen s. lt. 08. — 

Unsere Strasse führt durch den Markt bis an 
dessen sd. Ende, dann nach 1. über den Weizbach, 
direct nach O., erst eben, dann kurze Steigung 
auf einen Ausläufer des Weizberges „Wegscheide", 

hier am BergiTiekeu, 1*5 km von Woiz, r. nbwiirts über 
Krottendorf nach 5 km l ' n t e r f l a d n i t z s. B. 25; 

nach leichtem Gefäll an (1.) Sehl. Thannhausen vor-
bei, nun wieder unbedeutend steigend zur 3*5 km 
Strassentheilung nächst dem 27,o. km-Stein (hier r. 
nach Etzersdorf—Sinabelkirchen s. B. 98) 1. durch 
Wald hinab, dann wieder über einen Höhen-
rücken nach 

5'5 Peesen (Wh. Peintinger vulgo Adam). Von hier steiler, 
doch alles fahrbar, stets in lieblicher Gegend bis 
zum Barabnuoirth (531 m), dann stetes Gefalle in's 
Feistritzthal nach 6 km O b e r f e i s t r i t z (459 m ; 
Wh. Ehmann; r. durch die Freienbergor-Klamm 
nach Stubenberg—Hirnsdorf s. B. 76). — Weiter 

35 
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fast eben, durchaus sehr feste Strasse, nach dem 
freundlichen Markt 

8-5 Anger (479 m; Gh. Post), 1. oben Schi. Waxenegg, 
r. der Höhenzug des Babenwaldes (1281 m), auf 
Letzterem Talksteinbrüche sehenswerth. — Von 
hier führt die stets gute 8trasse anfangs eben 
der Feistritz entgegen, über eine eiserne Brücke 
zur 2 km Stegmilhle (494 m): 

1. duroli den Naintsohgrahon, kaum fahrbar, naoh*? km 
H e i l b r u n n (1092 m; Wh.) 

dann kurz, aber steil bergan, wieder eben und 
hierauf leicht steigend durch eine Enge, gebildet 
1. von der Felsenzinne, auf der romantiseh SM. 
Frondsberg thront und r. einer Taverne, dann 
hinab, über die eiserne Johannesbrücke (519 m), an 
der 1. hoch oben auf grüner Wiesenmatte malerisch 
gelegenen Ortschaft Koglhof vorbei, fortwährend 
steigend durch Wald bald hoch über, bald nahe 
an der rauschenden Feistritz in hochromantischer 
Gegend, schliesslich ziemlich steil aufwärts nach 

11 Birkfeld (623 m; Gh. Post, Brauhaus, Prettenhofer) 
49. km-Stein. Grosser schöner Markt; Badeanstalt. 
Sd. Schi. Birkeitstein. Aussichtspunkt: Jisserkreitz 
V, st. 

S3is hioher igt die Bouto für Badfahror infolge guter 
trassem Verhältnisse und herrl icher, abwechslungs-

reicher Gegend als Tagcspartio von Gras aus em-
pfehlenswertli.) 

Nach Gasen—Broitonau—Mixniti (oder Pernegg) s. B. tü). 
— Ueber don Gscbaidsattol nach Püllau s. B. 5. — Nach 
Batton—Steinhaus s. B. 6. — 

Von Birkfeld anfangs kurz steil, dann mässig hinab 
zur Thalsohlo, über den Weissenbach, Achtung, 
geradeaus! (r. nachRatten—Rettenegg—Steinhaus 
s. R. 6) sofort stoil bergan, 1 km zu schieben, dann 
fast oben bis zum 52'5. km, weiter ca. 1 km berg-
ab. Vom 53'5. km an wieder unfahrbar hinan bis 
zum „Absetzkreits" (1062 m) nächst dem 57*5. km-
Pflock; schliesslich ziemlich steil abwärts und 
über einen vorgelagerten Höhenrücken hinab nach 

11'5 Flschbaoh (1050 m; Gh. üebeleis 1. am Ende des 
Dorfes). 60-5. km-Pflock bei der Kirche. Alpendorf 
am Fusse des Teufelstein (1499 in). Letzterer von 
hier in l ' / j St. zu ersteigen, mit herrlicher Aus-
sicht über die ganze steirischo Gebirgswelt. — 
Von Fischbach sofort nur schieben bis zum 
63. km, mit dem man die Höhe der Einsattelung 
(1226 m) des Fischbacher Alpenzugos zwischen (r.) 

66 
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Teufelstein und (1.) Breitokogl erreicht hat; nun 
eben und zum Theile ziemlich stark fallend, vor-
wiegend durch Nadelwald, hie und da prachtvoller 
Anblick dos Hochschwab-Massivs zum Wh. 

6-5 Auf der Schanz (1169 m), 66. km-Pflock. Hier ehe-
malige Türkenschanze. Besteigung des Teufelstein 
(1499 m) 1 St. — Nun noch '/. km mit Vorsicht 
fahrbar, dann am Jägerhaus vorbei bis zu einer 
kleinen Brücke, hierauf sehr steil in Serpentinon 
abwärts (ca. 3*5 km unfahrbar) in den Fochnitz-
graben. Vom 70. km an (783 m) wieder fahrbar 
mit mässigem Gefalle auf gewöhnlich schlechter 
Strasso nach 

10 Stanz (668 m; Gh. Jos. Oesselbauer), Bisenwerke. 
— Von hier ziemlich gute Strasse thalabwärts 
zur 6 km Strassentheilung, 

1. ernte Strasse Uber Ltoji,retlm-f nach 2*5 km Al l e r» 
h o i l i g o u (532 m; Gh. npUi), dann r., B.-U., über dio 
Hürzbrüoke naoh 1 km I T ü r z h o f e n an der 11. I I ; 
s. S. 7. -

r. durch Kindbergdörfel, B.-tJ., (gleich nachher 
mündet 1. die von Aumühl hieher führende Strasse 
s. S. 7 bei R. II) am Bahnhofe Kindberg vorüber, 
1. über die Mfirzbrücke nach 

8-5 Kindberg (555 m) s. S. 8 an der Boute I I : Graz— 
Wion. — 

90 

VI. Graz—Gleisdorr—Fürstenfeld(—Budapest), 
845 km. 

(Reichsstrasse, bis zur Landesgrenze in meist gutem 
Zustande.) 

km 
0 Graz (365 m) s. S. 1. — Burgthor; hier beginnen 

die Kilouieterstoino mit 0. — 
Dnroh dio Hofgasse nnd Sporgasse (Badfahren verboten!) 
auf äenJLinjiiiJ'itz oa. 0 5 km. — 
Heber aio .l!iuj»-trn-iso—Bavelinstrasse—Luthergasso— 
SohlOglgasse, r. in die G-razbaohgasse. dann 1. in die 
Jakommigasso längs des Tramwaygoleisos zur 9 km 
IiulMSti-ielwtlt (Bennbahn gegenüber). 

Am Cafö Promenade vorüber, dann 1. durch die 
Elisabethstrasse, später das Tramway gelei se über-
setzend bis zur Kirche St. Leonhard (Mauth!; 1. zum 
Hilmteich, [s. S. '29] 0-7 km) r. zum Wh. Kutscher-
wirth gegenüber dem Friedhofe (2. km-Stein). 

0 
3 
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Hier 1 gute Gemeindcstrasae au (r.) dorn ehemaligen 
Wohnhauso des Diohtors Hamorling vorüber, leicht an-
steigend, zwei stärkere Riegel, zuletzt bei dor Strassen-
theilung 1 (r. belangloser Fahrweg), oine scharfe Steigung 
und eben zum 6'ü km Wh. Urltakauer, beliebter Ausflugs-
ort der Orazer. — 

Nun r. guter Fusswog bis Ortschaft 
2-6 Innere Ragnitz (376 m: W h Zum Riesieirth). 

x. Gemeinde weg durch die Innen und Aetuaere Ungute, 
hügelig, vorwiegend steigend, ca 7 k m fahrbar. 

Beim „Rieswirtn" beginnt die Steigung der Ries, 
sehr stei l (umgekehrt absitzen I), unfahrbar bis 
zur Warnungstafel, von da fort steigend, schwer 
fahrbar bis zum Wh. Ladenwirth (r., hübsche Aus-
sicht), dann fortgesetzt stark hügelig, aber guto 
Strasse, beim Sturmkreuz abermals sehr starke 
Steigung, dann bergab und eben, schliesslich noch 
ein steiler Biegel, am W h Bäckenpeter (vor dem 
9. km-Stein) vorüber, 

1. schlechter Weg, erst hügelig, dann borgab nach 6 km 
E g g e r s d o r f s. S.80, R. V. 

nach dem 9. km-Stein noch eine stärkere Steigung 
zum höchsten Punkt der Strasse (575 in). Nun 
bergab (beim 10. km-Stein r. übor Hönigthal auf 
den Schemerl h. S. 36, Ii. VII), schönes gleich-
m&ssiges Gefälle durch die kleinen Ortschaften 
Lembach, Höf (Wh Supperl) zum W h Kidliauser 
beim 17. km-Stein. (L über Eggersdorf zum 
Bachwirth s. B. V, S. 30). Hier im scharfen 
Winkel nach r., einige Hügel, durch Brodersdorf 
und Wilfersdorf, guto Strasse bis 

19-5 Ludersdorf, Mauth. (r. über Unterlassnitz nach 
Nestclbach bzw. auf den Schemerl s. S. 87, B. VII). 
— Von Lüdersdorf sehr gute Strasse, Brücke über 
die Baab, B.-Ü., nach 

1'5 Gielsdorf (365 m; Fi'.; Gh. Schalk bei der Einfahrt 1., 
Grabenhofer am Platze; Cafe Leioetz), stattlicher 
Markt. '23-4. km-Stein. 

Vom Hauptplatze 1. Strasse naoh St. Ruprecht—Weiz 
8. R.95. — Nach Pischelsdorf—Hartborg—Aspang s. H. 21. 
— TTeber Studenzcn naoh Feldbaoh s . K 26. 

Die Beichsstrasso führt ö. aus dem Markte (nach 
0*5 km T. Abzweigung der Studcnzen—Feldbachcr 
Strasse s. B. 26) und steigt bald andauernd bis 
zum Wh. König (421 m), von hier 1'5 km hügelig, 
dann ca. 1 km lang steil bergab (Grossauerberg, 
unfahrbar), 29'6. km-Stein. — A m Fusso der Ort 
Ober-Grossau (822 m), von da eben über Unter-
Grossau und den Ilzfluss nach 
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10-5 Slnabelklrfihen (827 m ; Gh. Hammerschmied), grosses 

Dorf. (1. über Prebensdorf zur R. 24: Gleisdorf— 
Hartberg und woiter übor Etzersdorf nach Welz 
s. R. 98.) — Von Sinabelkirchen führt die beinahe 
ebene und gut fahrbare Strasse durch die Orte 
Gnies und Nestelbach (1. Schi. Uhlheim) nach (Manthl) 

8 llzc(300 ,m; Gh. Zach, Post), Markt. In der Um-
gebung starker Hopfenbau. Nö. Schi. Kaisdorf 
(bekannter Käse). — 

r. Abzweigung über Biogersburg nach Ober-Hatzendorf 
(—Mehring) s B. 48. — 1. nach Gross-Hartmannsdorf 
s. B. 51. — Ge. ausser Hz 1. Abzweigung über Biegersdorf 
naob Blnman s. B. 49. — 

Weiter hügelig, theilweiso sandig, sonst g u t fahr-
bar (Vi km ausser n z 1. Abzweigung der Strasse 
nach Riogersdorf—Blurnau s R. 49) durch Neudorf 
über den Feistritzfluss nach 

6 Gross-Wllfersdorf (272 m; Gh. Tludler-, 1. nach 
Gross-Hartmannsdorf s. R. 88). — Von hier wieder 
eben durch zahlreiche Hopfenfelder über Altenmarkt 
(260 m), zuletzt über die Feistritz, 

kurz zuvor 1. Strasse naoh Bierbaum—Burgan—Hartberg 
bzw. Walteisdorf— Sebersdorf— Hartberg s B. 15 und 4; 

steil aufwärts nach der Stadt {Mauth!) 
7'5 Fürstenfeld (276 m ; Fr.; Brauhaus Pferschy, Gh. 

Georg Pferschy); Grenzstadt der ö. Steiermark gegen 
Ungarn. 554. km-Stein. Sehenswerthe Tabak-
Hauptfabrik. 8d w. bei Schi. Wehdorf aabüne Aussicht . 
(Nach Fehling, bzw. Hartberg s. II. 15.) — Von Für-
stenfold führt die Heinhsatras.se nach Uebersetzung 
der Feistritz, der Buhn Fehring—Fürstenfeld— 
Hartberg und der Lafnitz (Grenze zwischen Steier-
mark und Ungarn, 58-508 km von Graz, 286-878 km 
von Budapest; in Ungarn ausweisen und vor-
fahren wie in Steiermark, Triangulirungszeichen 
[250 in], am ungarischen Ufer Mauth,) nach 4-5 km 
R ü d e r s d o r f (247 m; Gh. Fink) und weiter nach 

18 Heiligenkreuz (sd. Strasse nach Szent Gotthard 
s. 8. 89, R. VII). — Von Heiligenkreuz breite, meist 
sandige 8trassc in einförmiger Gegend nach 

12'5 Räba-Szent Mlliäly, 259. km-Stein von Budapest. 
Hier mündet r. die über Feldbach hieher führende 
R. VII. — Weiter sandige Strasse nach 

18 Körinend (Fr.; Hötol Krone), s. 8. 53; 
18-5 Elsenburg, Zalaber, Siimeg, Tapolcza, Nagy-Väsony, 

Veszprem, Palota, 
155 Stuhlwelssenburg (Fr.) und Märtonväsär nach 

67-5 Budapest (Fr.), Hauptstadt von Ungarn. — 
846 
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VII. Graz—Schemerl—Feldbach(—St. Gotthard). 
78 km. 

(Grösstentheils gute Bezirksstrasse.) 
km 
0 Graz (365 m) s. S. 1. — Jakominiplatz. 

Uobor d e n Auerspergplatz nnd durch die Herrengasse 
auf den llauptplatz oa. 0 5 km; 
durch die Jakominigasse cur Industriebau» (Rennbahn 
gegenübor) oa. 1 km. 

Durch die Reitschulgasse, Dietrichsteinplatz, in 
die Münzgrabenstrasse, dann 1. in die Moserhof-
gasse, r. in die Petersgasse bis zur 2 km Mauth. 
(Hier beginnen die Kilometersteine von 0.) — Nun 
weiter, gewöhnlich sehr schlechte ausgefahrene 
Strasse, nach 

8 St. Peter (872 m; Gh. Krone unterhalb der Kirche 1.) 
r . mi t to lmassiger ebener Fahrweg n a c h 2 k m L i e b e n a u 
an dor R . B1: Graz—Hausmannstilt ton—Kirchbach. 

Von hier i s t die Strasse besser, r. Fussweg, leicht 
steigend an der Landes - Zwangsarbeit^ - Anstalt 
in Messendorf (r.; 2. km-Stein) vorüber, dann un-
bedeutend bergab nach 

2*5 Hart (Fr. Messendorf; Wh. Goldener Engel). 
Geradeaus B.-Ü., an Baaha vorüber, l e i ch t wellige, ziem-
lich g u t e Strasse naoh 5'5 km H a u s m a n n s t a t t e n 
(»40 m j s. boi R. Sl. 

Unsere Strasse wendet sich in scharfem Winkel 
nach 1., gleich bergan, ca. 1 km stärkere Steigung, 
dann eben und Gefalle zur B.-Ü. vor Biebern (Wh. 
Winterwirth). Weiter leicht steigend, gute Strasse, r. 
Fussweg, zur 4 km Strassentheiliing vor .Urthal (Fr.; 
hier L über Lustbüchel nach Graz s. R. 34), cflii 1 Inn 
später Ortschaft Authal (Wh.). Von Authal be-
ginnt die Steigung merkbarer zu werden, sandige 
Strasse (nach Regen gut), auf dem Fusswege r. 
öfters Wassergräben, nach ca. 3 km in zwei schwer 
fahrbaren Serpentinen (umgekehrt Vorsicht!) auf 
die Höhe des Schemerl, 

hier, ca . 1 k m vor der Strassentheilung bei Nestolbach 
(s. un ten ) 1. sandiger Fahrweg, httgelig. Aber 5 km 
H ö n i g t h a l (»71 m : Wh. Krämer) zu r Reichsstrasse 
Graz—Gleisdorf (s. R. VI) nächst dorn 10. km-Stein, 
ca. 6 k m . 

Weiter hügel ig zur (10'5 km von Hart) Strassen-
theilung bei Nestelbaeh, 

bei e inem Kreuz zweigt 1. ein F a h r w e g ab, zuerst sanft 
abwilrts, dnnn beim Friedhof stoil borgab (unt'nhrbar!) 
nach 1 k m N e s t e l b a e h (Wh. Sekirarz), beliebter Aus-
flugsort. — Von Nestelbaeh mittolmilssiger Fahrweg 
nach 4 k m T J n t e r l a s s n i t z (Wh Hitler r.) s. unten. — 
Weiter sandige Strasse, wellenförmiges Terrain längs 
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ilor Eisenbahn über FWcklng, B.-Ü., nach 1 k m L ü d e r s -
d o r f an der R. V I : Graz—Gleisdorf. 

Nun am Bergrücken des Schemerl leicht steigend 
und eben, herrliche Aussicht auf das Hügelland 
der Oststeiermark, sowie auf die steirisch-kärnt-
nerischen Grenzgebirge, bis 

11*6 Am Sehemerl (ca. 500 m ; Wh. Eigner), 15. km-Stein. 
(Bequemer Abstieg, aber unfahl-bar, nach Nestelbach 
s. oben). 

Ca. 260 m vor dem W h . zweigt bei einem Btoinornon 
Kranze r . eine sohmale Strasso ab, jäh bergab , dann 
wellonfBrmiges Torra in , vorwiegend steigend oa. 2'5 km, 
dann immer bergab, m i t oinzolnon scharfen Serpent inen, 
doch mit Vorsicht Alles fuhrbar, naoh Sehl. Vusohlaherg, 
dann noch ca. 2'5 k m abwärts bis zur Thalsohle (Ferbes-
bach) und fast eben bis l l ' k m H a u s m a n n s t a t t e n 
(910 m) s. bei K. 81. 

W e i t o r ca. 2 k m f a s t eben , 
nach 1-2 km vom Sohomorl-Wh. zweigt 1. ein F a h r w o g 
ah, durch W a l d , b a l d steil abwärts, ca. ö Min. im-
fahrbar, schleoht, sandig , dann oben nnd bessor naoh 
5 km Ü n t o r l a s s n i t z (s. oben), sowie wei ter nach 
Lüdersdorf—Gielsdorf, s. oben. — 
1 km später zweigt von der Schemerlstrasse n ä c h s t dem 
Wh. Lutz abermals 1. ein sandiger F a h r w e g ab, 
zunüohst bergab big Mltter-GoggUiKh, dann hügel ig über 
Goggitsch—Kroisbaoh zur Strasse Gloisdorf—Studenzon 
(s. Ii. 26) oa. 11 k m . 

beim (r.) ErkoschlSusl (496 m), steil bergab, Achtung! 
Geröll! dann wellenförmig, zwei stärkere Stei-
gungen, doch gröss tente i l s abwärts, Strasse nieist 
sehr gut, zuletzt beim Friedhof steil und schlecht 
bergab (absitzen!) nach 

9 St. Mareln am Pickelbach (398 m; Gh. Jos. Schabt)-, 
21. km-Stein. — Durch den Ort bergab, scharfe 
Wendung nach r., dann hügelig, meist sandige 
Strasse nach 

6 Studenzen (Bauern-Wh.; 1. Strasse nach Gleisdorf 
s. B-. 26, später r. nach Kirchberg a. R.—Kirch-
bach— Sajach s. B. 109). — Nun über die Raab, 
nach ca. 2 km Fr. Studenzen (gegenüber Wh. Krenn, 
etwas weiter 1. Wh. Pftier), 

ca. 0'5 km später r . Fahrwog über die Baab, zu le tz t 
bergauf naoh ca 1*5 k m K i r o h b o r g n.B., s. B. 109,— 

dann nach J. B.-Ü., im breiten Raabthale meist eben, 
schön, durch Alt-Fladnitz (Wh. Danter) nach Rohr 
(1. Landhaus dos Curiositätensammlers Dampfhofer), 

ca. 6 km von Studenzen r . Fahrwog, B.-Ü., über die B a a b 
bis zur 1 km Slrataeulhellmg-, hier r . berganf ü b e r Bern-
darf nach 4'ükm K i r o h b e r g a. B. (s. oben bzw. B. 109) 
— 1. erst eben, dann übe r einen Höhenrücken n a c h 4 k m 
P a l d a n (312 ni) s. bei B. 27, 

und nach 
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8 Paurach ( W h . Schern erl). — 
Am Endo des Ortes 1. hübscher Abstecher , leicht fahr-
bare massige Stoigung nach 3 km E d e l s b a o h (Wh.). 

Weiter ebeD, me i s t sand ig nach 
1"B Gnleblng ( F r . ; Bahnrestauration m i t e l ektr . Be leuch-

tung) ; d i e M u s t e r w i r t s c h a f t des Mühlenbes i t zers 
Meixuer s e h e n s w e r t h . (r. nach F a l d a u — L i c h e n d o r f 
s. B . 27, s o w i e n a c h Gnas etc. s . B . 18.) — Nach 
2 km Strassenabzweigung, 

1. mittelniKssige, nach langer Trockenhe i t n u n Thoil 
schlechte Strasse, ziemlich eben bis ZTL den Maierhöfen 
des Sehl. Knrnberu (2-5 kin; das Sohl. 1. auf dicht bo-
waldoter Hllgolknppe, borühinter Kilse), nim soliarfe 
Wendung naoh r . , Beginn der stoilon „Kornberger 
Leiten", 20 Min. berganf schieben, d a n n ziemlich lange 
fast ebon, herrl icher Blick auf die Biogersburg, hierauf 
steil abwllrts in 's Thal (absitzen r a t h s a m !) endlich nooh 
ein ziemlich langer, steiler Biegel bergauf (r. naoh 
Ober-Hatxendorf bzw. Fehring s. B . 48) naoh 0-5 km 
M a r k t B i o g e r s b u r g (376 m; Gh. Ifttithold). Auf mäch-
tigem Folskolosso thront dio Biegmilntry, prachtvolle 
Ferns ieht von dem interessanten Schlosse. — Nach Ilz 
sowie Fürs tonfe ld s. B. 48 und 47. — 

gle ich d a r a u f B.-Ü., dann B a a b b r ü c k e nach 
3'5 Feldbach (282 m ; F r . ; Brauhaus Hohl a m Platz , Gh. 

Schaar a n der F e h i i n g e r s t r a s s e ; Cafö Baller), Stadt. 
Grosses s t ä d t i s c h e s Bad, B a d e h ü t t e n a n der B a a b ; 
a n s t o s s e n d a u den P la tz l iü lwcho P a r k a n l a g e n mi t 
Kaiser J o s e f - S t a t u e . (Nach G n a s — Diotersdorf— 
D e u t s c h - G ö r i t z s. B . 18; nach K r u s d o r f — W i e d e n 
s. B . 19.) -

Von Fe ldbach nicht zu empfehlender Fahrweg n, über 
die B a a b a m Bahnhofe vorüber, B.-Ü., durch Lüdersdorf 
nach 11 k m B r u n n an derB. 15: Fehr ing-Fürs tcnfo ld , 
weiter duroh Ethemtrugg nach 11 k m J o n a e r s d o r f , 
s. unton. Diese Strasse ist an mehre r en Stellen mit 
der nach St. Gotthard fahrenden Haupts t rasso duroh 
Querwego verbunden. — 

D i e S t a a t g e g e n 0 . ver lassend, t ü h r t die ebene 
Strasse s t e t s a m r. Baabufer b l e i b e n d , z ieml ich 
a u s g e f a h r e n bis 2 k m Wh. „In der Hart" (hier r. 
nach Gle ichenberg—Mureck s. B . 17); we i terh in 
besser, a n Sehl. Hainfeld (1.) vorbe i , 

hinter Hainfeld zweigt 1. die neue Bezirksstrasse ab, über 
LSderedoif (s. oben) in boinaho gerader Biohtung, zuletzt 
sehr steil nach 7 k m B o r g l , zwischen Kornberg und 
Biogersburg (s. oben); bis zum gänzl ichen Ausbau als 
Verbindnn gsstrasso nicht zn empfehlen, 

durch O r t s c h a f t Pertlstein (cn. 4 k m v o n Fehl ing) , 
r. a m B e r g e das g l e i c h n a m i g e , s ehenswer the 
Schloss S e v e r Pascha's , dann d u r c h Höflach, 

hier, 1 k m vor Fehl ing r. 1 km lange Vorbindnngsstrasse 
zur B. 18: FohriiiL'—St. Anna a. A.—Eadkersburg. 

zule tz t l e i c h t s t e igend nach 
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10 Fehring (270 m; Fr. l 'ö km n.; Gh. Brauner Hirsch, 

Wagner, Gruber) Markt. (Nach Fürstenfeld— 
Hartberg s. R. 15; naoh Riegorsburg— Ilz s. R. 
15 und 48). — Mit hübschen Blickon auf das grüne 
Raabthal führt die durchwegs ziemlich gute Strasse 
in sehr leichten Wellen die Ansläufar der sd. 
Bergkette übersetzend, durch Schiefer, auf freiem 
Felde die ungarische Grenze passirend (in Ungarn 
l. ausweichen, r. vorfahren) dann durch Welten, Döbör, 
bald nachher, 9'5 km von Fehring, Strassenkreuzung, 

r . breite Strasse in hügeligem Terrain durch viele ungar i -
sche Ortschal tun, zu le tz t über EaUeulrmn naoh 82 o h m 
R a d k e r s b u r g (s. S. 50). — 
1. Strasse über die Raab, dann ebon, B.-Ü., naoh 3 k m 
J o n n e r s d o r f (241 m ; F r . : Gh.),s. boiFoldbaoh. — Von 
Jennersdorf am 1. Raabufer , hügolig..tlbor Unter-Bai*, 
WefchuilbaHm, Mm/crsilorf, dann bald B.-Ü., naoh U'B km 
St . G o t t h a r d , s. un ten , 

nun durch Raab-Neumarkt, Unter-Zeming, Windisch-
dorf nach 

23 Szent Gotthard (227 m ; Fr.; G h Krone am Platz, 
gegenüber Cafe), grosser Markt mit schöner 

Von St. Gotthard in n . Richtung über dio Raab , dann 
r . (1. naoli Jennersdorf s. oben), B.-Ü., nach 6 k m H e i -
l i g o n k r e n z (RiVba-Koresztur) s.S.SB, R. VI. — 

78 
Woiter führ t die Strasse über Markl, Mat/i/arlak, be i -Vifly-
Cmrätnek die Raab überse tzend , B.-Ü., nach 12-5 km 
R ä b a - S z e n t - M i l i & l y , s iohhier mit der Strasse G r a i 
—Fürstonfold-Budapost (s. R. VI) vereinigend. 

VIII. Graz-Marburg—Cilli(—Laibach-Triest). 
308 km. 

(Reichsstrasso in gröss tente i l s gutem Zustande.) 
km 
0 Graz (365 m) s. S. 1. — Murvorstadt. Hier beginnen 

dio Kilometersteine von 0. — 
Ueber dio Franz Karl-Brücke und Murgasse (Radfahren 
verboten !) zum llauptptntze, ca. 5 Min. — 
Durch die Griesgasse, dann 1. über die Albrechtsbrücke, 
Stadtquai, Kalchberggasse, Nenthorgasse, Wielandgasse, 
Grazbachgasse, J akominigasso znr 2-4 km InduetriehaU» 
(gegenüber r. die I tonnbahn des V. G. R -V. f. W.). 

Die Reiehsstra«se führt sd. durch die Griesgasse 
auf den Griesplatz, dann durch die Karlauerstrasse 
auf den Karlauerplatz, 

1. in dio Herrgnttwiesgasse (1. über den Schönaugürtel 
zur Indnstrichalle, ea . 1 km), unter der Bahn durch , 
beim Struth ans o (r.) vorüber, dann bei StramenfhMHng 
r., meist gute Strasse, zuletzt Fahrweg (JfaHtfoidira**«*), 

0 
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bei e iner weiteren Wogtheilnng en tweder r., zuletzt 
kurze schür fe Steigung zum Maiiilihaime auf dor Triostor 
Beiebsst r rsse (s unten) nfichst dem 4. km-Stein, — oder 
noch ein Stück geradeaus, dann r . (ein kurzes Stück 
bergauf schieben) zur Beichsstrasse nttohst dem 4'6. km-
Stein. — Dieser mit der Beichsstrasse paral le l laufonde 
und gloioh lange Weg ist dor oft schlechten Beichs-
strasse vorzuziehen, 

hier r. in die Triesterstrasse, unter der Balm durch 
(L Strafanstalt Karlau) leicht bergauf, dann vor-
wiegend eben mit 2 leichten Steigungen, am Cen-
iralfriedhofe (r.) vorüber, beim 4. km-Steine Mauth 
(1. Einmündung des oben erwähnten Fahrweges), 
gewöhnlich schlechte Strasse nach 

6 Puntigam (Fr.; Brauhaus; L nach Liebenau etc. 
s. bei R. 31), 5. km-Stein. — 

Kurz vo r Punt igam r. ebener mit tolmassiger Weg an 
Feldhof vorbei zur B. XI I : Graz—Küllach, ca. 2 km. — 
— r. eboner, gewöhnlich schlechter Weg , B.-Ü. nächst 
dem Bahnhofe , dann bei dor Stramentheilitwi entwodor r . 
ebon n a c h (B.-Ü.) 3 km S t r a s s g a n g (s. S. 64) — oder 

Seradoaus durch den grossen Sohaohenwald naoh 7 km 
b o r - P r e m s t f t t t e n s. bei B. 107. — 

Von Puntigam ziemlich gute ebene Strasse, erst 
r., dann 1. Fussweg nach 

2 Feldkirchen (S42 m; Gh. Scldar), 7. km-Stein. — An-
schliessend an Feldkü rohen folgt Lebern und 
Abtlssendorf (Fr.; Gh. Neuhold), 9. km-Stein. (r. nach 
"Wundschuh—Preding—Gleinstätten s. R. 1). — 
Nun ebeno, gewöhnlich schlechte Strasse (1. Fuss-
weg), 1. die Murauen, r. das breite fruchtbare 
fi.™.»ni-fiaifl «Inn OT TTnm'zont begrenzend der Höhon-

4 . . . rh. Banz), 18. km-Stein. 
1. Abzweigung erst kurz bergab, dann eben über die Mur 
und Arme derselben, naoh 2 k m F o r n i t z (321 m) s. bei 
R. 32. -

Von Kaisdorf anfangs gute Strasse bis zum 15. 
km-Stein, 1. Fussweg, dann gewöhnlich schlecht, 
theilweise r. Fussweg, 

vor dem 15 6. km-Stein r . oft geschot ter te Strasse, B.-Ü., 
dann durch Wald nach 3 km W u n d s c h u h (3iä m j 
s. bei B. 1. — 
Desgleichen nach dem 18'4. km-Stein r . eirel Wege: der 
r . f ü h r e n d e : B . - l . . an XmschUm vorüber , nach ca. 3 km 
W u n d s c h u h s. oben und B. 1; der 1. laufende: B.-Ü., 
dann eben durch Wald nach 2'5 km W e i t e n d o r f (322 m) 
an der B. 121: Wildon—Zwaring—Liobooh. 

durch Neudorf zur B.-Ü., dann noch ein Stück 
eben, über die Kainachbrücke (Mauthf), 

unmit te lbar vor der Brücke nach dem 22'2. km-Stein r . 
Abzweigung nach Preding—Deutsoh-Landsbcrg s. B. 119 
und 87 „sowie nach Lieboeh s. B 121 — 

und ziemlich steil bergauf nach 
13 ~ 



Boute Vitt 41 

Wildon (815 m; Fr.; Gh. Ortner mit schöner Veranda, 
Stift beim Bahnhofe), ansehnlicher Markt. (Langsam 
fahren!) 28-2 km-Stein beim Bathhause. Schloss-
berg, Buine, Buchkogel (537 m), schöne Fernsicht. 
— vom Gh. Ortner steil bergab (nächst dem 
23'6. km-Stein 1. Abzweigung nach Fernitz—Graz 
sowie St. Georgen—Landscha s. 11. 82 und 120), 
den Bahnhof 1. lassend r. bergan zur Höhe des 
-Wildonerberges" in zwei Absätzen, für geübte 
Fahrer gut fahrbar; dann wieder, zweimal schär-
feres Gefälle, bergab nach4km St . M a r g a r e t h e n 
(330 m); 

hior, sowie in dorn folgenden Orte Lebring zweigt r . ein 
Fahrweg zum 2 k m Ziegeheirth ab. Tom Ziegel wi r th ent-
weder r . hügelige, mi t te lgute Strasso (r. SM. FrethUcht) 
n a c h l k m S o h O n b o r g , an d e r B . 110: Wildon— Sohön-
borg—Preding-Stainz, oder 1. schlechte obene Strasse 
an Sehl Kihirfeld und Ober-Tilinltach (r.) vorüber n a c h 7 k m 
Orofteithqf (g. unten). 

nun durchwegs ebene, sehr schöne Strasse, nach 
(B.-Ü.) 
Lebring (292 m; Fr . : Gh. Mosshammer) — (1. nach 
Gundersdorf—Wolfsberg—Ungersdorf s. B. 59) — 
fortgesetzt eben zur 5 km Straxsentheilung nächst 
dem 33. km-Stein, 

hior r. ebene, meis t gute Strasse, B . - Ü , n a c h 2 k m 
G r o t t e n h o f (hier r . 0-6 km zum Wh. Fnrstmr a n der 
B. 60: ntlohster W e g fü r von Norden Eommendo über 
den Badl sowie n a c h Arnfels s. B. 60 und 86): n a c h wei-
teren 2 km Lelbnltz (275 m ; Fr . ; Oh Steult Tele*, W h . Krida), 
grösster Markt Stoicrmarks J37 km von Graz, nahe de r Ver-
einigung der Lossnitz und Snlm; Badoanstalt und Frei-
bäder. Im Markte l angsam fahren, Seitenwege u n d Trot-
toirs verboten. Nächs t Loibnitz SM. Seggau, Kirche F rauen-
berg und Kreuzkogel (4£8 m), schöne .Aussichtspunkte. 
(Naoh Gleinstätten—Kibiswald— Fahrenberg s B. 60; 
nach Arnfels s. B. 86.) Zur XawbdaMUbt s un t en . — 

weiter fortwährend gut durch Leitring (1. Schi. Betz-
hof) zur 5-5 km L a n d s c h a b r ü c k e (266 m ; Gh. 
Schratt 1. vor der Brücke nach dem 88*2. km-Stein), 

vor der Brftcke r . gu te Strasse, B.-Ü., für von S M e n 
Kommendo nach 3 k m L e i b n i t z s. oben. 

Mauth, über die Murbrücke nach 
Landscha, grosses Dorf. (1. nach St. Georgen— 
Wildon s. B. 120, sowie nach Brunnsee—Gosdorf— 
Badkersburg s. B. 58.) — 

Gleich nach der Brftcke, beim 88*6. km-Stein, r . mit tol-
mässige Strasso (alte Beiehsstrasse), ein Bächle in zu 
durchsetzen, dnroh2-5km O b e r - V o g a u — (hier 1. Fahr -
wog, die Triestor Beiohsstrasse fibersetzend naoh oa. 
4 km Strase s. S. 42) — r. eben weit er, zulotzt ü b e r eine 
steile BOsohung h i n a n zur gedeckten Murbrücke (hier 
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1. Fahrweg Aber Unter-Vogau ebenfalls nach Strom, 81cm), 
dann B. - IL, nach woiteren 2-ßkm E h r e n h a u s e n (i®8 m ; 
Fr.,- Gh. IViesetiegg, GM. Uwe). Markt , 48'5 km von Graz; 
Hclil. Klirenhaiteen. (Nach Gamlitz—Lontsoliaoli s. B. 18, 
naoh Ob -St. Knmgnnd II 14.) Nach S p i o l f o l d (s. 
anoh u n t e n ) zwischen Bahn und Mur durchwegs obene 
Strasse, 4 km. — 
Vor dem 89-8. km der Beiehsstrnsso r . Verbindungsweg 
zur obigen Strasse nach Ehrenhausen , O'S km weiter 
aber besser , als gleich nach der Brttcko. 

U n s e r e S t r a s s e f ü h r t n n n i n s c h n u r g e r a d e r S i c h -
tung ," [mei s t g u t bis zur 5 k m Strassenabzweigung, 

hier, gloioli naoh dem 43'8. km-Stein 1. broite Strasse 
naoh 0-5 k m Strass (255 m; Gh .Hubmann, Gärtner), s tatt-
licher Mark t , 44'5 km von Graz, 1. ehemalige grosse Ca-
det tenschule , jetzt Cavallerickaseme. — (1. beinahe ebene 
sandige Strasse nach2-5km S t . V e i t a. V o g a u [250m; 
Gh. Hraiichait], sc höne Kirche; und wei ter naoh 2 km Nauen-
dorf an der B. 58). — Am ö. Ende von Strass führ t eine 
ca. 1 k m lange Verbindungsstrasse sd. z u r Triestorstrasse 
und auf diesor nach Spielfeld, Zufahr t f ü r von Sd. Kom-
mende ; Spielfeld—Strass auf dioter Strecke 2-5 km. — 
Von S t rass weiter ebene Strasse bis zu r 2-5 km Ein-
mündnng in die Hauptstrasso Spielfeld—Radkersburg 

r. nach Ehrenkmuen bezw. Ober-Vogan s. oben. 
nach ca. 2 k m I. E i n m ü n d u n g d e s he i S trass er-
w ä h n t e n V e r b i n d u n g s w e g e s , dann B . -Ü . , Murbrücke, 
(vor der B r ü c k e 1. nach M u r e c k — E a d k e r s b u r g — 
Fr iedau s . B . I X ) nach 

7'5 Spielfeld (253 m ; Fr . ; 6 h . Steher b e i m Bahnhofe , 
Schallhammer); Scl i loss r. a m B e r g e . (Nach Ehren-
hausen''; s t o b e n ) . — V o n hier, d a s Murthal ver-
lassend, l e i c h t s te igend nach 8*5 k m S t . E g y d i 
i n W i n d . - B ü h e l n (297 m ; F r . ; Gh . Bratschko); 
wei ter s t e t s g u t e Strasse, b e i n a h e eben und le icht 
fallend; B . - Ü . , 

2. k m n a c h ' St...Egj-di, nächst dem 62. km-Stein, 1. Ab-
zweigung, B.-IT., es. 1 km bergauf bis zn einem Kreuz 
(312 m), d a n n lüngs des Jahr ingbachlnufes müssig ab-
wärts vorbei am Jahringhof (1.), h ie rauf m&ssig aufwilrts 
in das au f e inem vorgeschobenen Bergauslüul'er liegendo 
6 k m Dorf J a h r i n g (275 m ; AVli.) — Von hier hinab, 
Uber den Bach oa. 8 km bis zn einer Strawiiahztreignng, — 

Uber einen Höhenrücken nach 8 k m S t J a k o b i n 
i n d . - B ü l i e l n , 272 m) — r. Uber e inen Bergrücken in's 

PCssnitzthal in. ca. 1 km zur B. 88: Pössnitz—St. Leon-
hard i. W.-B.—Dreifaltigkeit, 

nach ca. 1 k m abermals B . - Ü . (vorher MauthI), 
f o r t w ä h r e n d schöne Strasse, f a s t eben, endl ich 
n o c h m a l s Uber die Bahn u n d n a c h 

13 Püssnltz (263 m ; Fr . ; Gh. Flucher). — D i e Strasse 
überse tz t d a s P ö s s n i t z t h a l (nach ca. 2 k m 1. Strasse 
nach S t . L e o n h a r d i. W . - B . — D r e i f a l t i g k e i t s. E . 86, 
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kurz darauf r. n a c h A r n s f e l s — E i b i s w a l d s. R . 86), 
n u n den L e i t e r s b e r g , Aus läufer des P o s s r u c k , a u f -
wär t s bis z u m 62*4. km-Stein , von hier f l o t t e s Ge-
fäl le (Maut hl b e i m 65. km-Stein) , zu le tz t e b e n d u r c h 
die T e g e t t h o f f s t r a s s e , Burgplatz , B u r g g a s s e , 1. i n 
die E e r r e n g a s s e a u f den Hauptplatz v o n 

7 Marburg (274 m ; F r . ; Höte l Heran, Stadt Wien, 
Erzh. Johann, Casino; Götz' Bierhalle; Cafö Hieran), 
a m H a u p t p l a t z e 66*4. km v o n Graz. Marburg , 
an der D r a u g e l e g e n , z w e i t g r ö s s t e S t a d t S t e i e r -
inarks, deutsch , G e b u r t s o r t Teget thofFs , d e s s e n 
Denkmal im S t a d t p a r k . Badeanstal t , Draubäder . 
H ü b s c h e S p a z i e r g ä n g e z u den 3 Teichen, a u f den 
deutschen Calvar ienberg , Pyramidenberg. — 

Abzweigungen : Nach Unterdranbnrg—Völkormarkt— 
Klugenftirt—Villaob—Pontafel s. R. XI. — Nach P e t t a u 
—Friedau—Csakathurn 0. R. X. — Nach Lembach—Maria-
rast—Zellnitz s. B . 68. — Nach Frau Stauden—Obertiiub-
l ing-Wurmborg s. B. 67. — 
Nach St . P e t e r — T a u b l i n g : durch die Teget thoff-
strasse, unter de r Südbalm durch, Meilingerstrasse, 
gut fahrbar bis z u m Sohlanfonberg, von hier schlecht, 
viele Wassergräben, hügelig, naeli 4 km S t . P e t e r ; 
weiter fortgesetzt schlechter hügeliger F a h r w e g bis 
5*5 km O b e r - T t t u b l i n g an der B. 67: Marburg—Frau 
Stauden—Tttubling—Wnrmberg. — 
Naoh B o t l i w o i n (beliebter Ausflugsort dor Marburger) : 
vom Hauptplatze ziemlich steil abwärts zu r Drau-
brücke, über diese, dann r . steil doch fahrbar au fwär t s 
über das Kantnerbahngoleiso, zwisolion (1) Cavallorie-
kasome, (r.) „Colonio" durch, das Thal gegon die Aus-
laufer dos Baeliern auf ebener schlechter Strasse über-
querend nach B'5 k m U n t e r - B o t h w e i n , — (hier r . 
naoli 1 km O b e r - B o t h w o i n [Wh. Zur Llndt] m i t Sohl.); 
— 1. an gehl. Wimlenan vorüber naoh 3 km U n t . - B o s s -
w e i n und weiter n a c h 2 km U n t e r - K ö t s c h a n der 
Beiobsstrasso Marburg—Cilli, s. unten. — 

V o m H a u p t p l a t z e s t e i l abwärts (Vors icht 1) b i s zur 
Draubrücke , ü b e r d i e s e wieder g u t f a h r b a r , L 
z iemlich ste i l a u f w ä r t s durch die M a g d a l e n e n -
v o r s t a d t in d ie T r i e s t e r Be ichss trasse .* ) N u n 
B.-Ü., Mautli, 1. u n d r. gewöhnl i ch g u t e r F u s s w e g , 
zur 2 k m Strassenabzioeigung beim 68'4. k m - S t e i n ; 
hier geradeaus (1. n a c h P e t t a u und w e i t e r s . R . X ) 
ebene, g e w ö h n l i c h g u t e Strasse, a n (r.) Sehl. Win-

*) Besser als diese Boute , weil ganz fahrbar und wonig 
Pflaster, folgender W e g : Tegetthoffstrasse bis z u r win-
dischen Kirche, dann r . Uber den Sofienplatz, 1. durch die 
Sohillorstrasse bis z u m Friedhofe, 1. durch die Schmiderer-
AUee in die Kürntnorgnsso bis zur Minoriten- oder Seitzer-
liofgasse (Staffel, Aohtung!) r. abwOrts zum Kasernpla tz , 
dann 1. durch die Sohlachthausgasse bis zur Draubrücke ; 
s. oben weiter. 
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Henau (s. oben) vorbei, gegen die Ausläufer des 
Bacherngebirges durch Wochau nach 

7 Unter-Kötsch (276 m; Gh. Pfeifer)-
r . zuerst eben, dann bergauf nach 2-5 k m Sehl. Hau« am 
Bacher, sowie nach Unt.-liosswein—Unt.-Rothwoin—Mar-
burg, s. o b e n ; — 

von hier fortgesetzt auf immer besser werdender 
ebener Strasse, stets an den Bacherhängen, nach 

2-5 Schleinitz (277 m; Gh. Precle)-, hübsche Ausblicke 
auf das breite Pettauerfeld, welches von den 
•Windisch.-Büheln, deren grüne Hügel von zahl-
losen weissschimmemden Kirchen, Schlössern und 
Weingarthäusern überkrönt sind, begrenzt wird. 
(Mauth l) — Nun leicht hügelig (nach ca. 1*5 km 
1. Abzweigung übor Kranichsfeld nach Pettau s. 
R. 96), an (r.) Schi. Frauheim vorüber, 

hier, 3*5 k m von Schleinitz, 1. Verbindungsstraase zum 
Fr . und weiter nach 1 km Ort K r a n i o h s f e l d an der 
B. 96: Schleinitz—Kraniohsfeld—Pottau; 

auf guter Strasse nach 

7-5 Ober-Pulsgau (290 m; Gh. Hermann „Zur Poet", 
Sorschag), mit Sehl. — 

Oa. 1 k m vorhor 1. abzweigende, milssig fallende gute 
Strasso a n der Kirohe III. Dreifattigkeit (r.) vorüber naoh 
2-5 km U n t . - P u l s g a u (2(3 m ; Wh.) — und weiter in 
l-5km zur Strasse Wmdisoh-Foistritz- Pragerhof—Pettau 
(B. 121) nilchst Sehl. Pragerhof. Auf dieser Strasse zum 
Fr. Frayerhtf, 2 km. — 

Nach Ober-Pulsgau beginnt das unangenehmste 
Stück der Reichsstrasse Graz—Triest; sofort steil 
(unfahrbar) bergauf (824 m), dann kurz sanft 
fallend und zum Theil eben durch Klobze, schöne 
Fernsicht: nun steil bergab (grösste VorsichtI) 
über den Devinabacli, wieder steil bergauf nach 
St. Josef (817 m; hier ca. 1 kin vor Windisch-
Feistritz 1. nach Pragerhof—-Pettau s. R. 124), kurz 
eben,rdann steil, doch bei grosser Vorsicht fahrbar, 
abwärts nach 

5 Wlndlsch-Felstrltz (284 m; Fr. 4 km entfernt; Gh. 
Georg Neuhold, auch Kaffeehaus; Gh. Wregg), kleine 
Stadt in schöner Lage. — 

Nach Pragerhof—Pettau s. E. 121. — Nach Fr . Windisoli-
feistritz Maxau s. B 122. — Nach Pöltschacli - Bohitsoh 
—Krapina -Podsused s. B. 123. — Ucber den Stadtplatz, 
dann 1. bei der Burg Fchtritz vorbei dorn gleichnamigen 
Bach entgegen, loicht steigend, vorzügliche Strasse nach 
2 km O b e r f o i s t r i t z ((ili. Werhmrheg). In der Nahe 
Gewerkschaf t (Kupfer, Messing), sehenswerth. — 

Die Stadt verlassend, anfangs leicht hügelig, stets 
in fruchtbarer, obstreicher Gegend (nach 1'5 km 

88-5 
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1. Abzweigung nach Pöltschach—Bohitsch—Kra-
pina—Podsused s. B. 128), Mauth, zur Abwechslung 
wieder einmal zwei bedeutende Höhenrücken über-
setzend (unfahrbar), jedoch auf durchaus guter 
Strasse, vor Tepinadorf wieder in's Thal, 

• oa. */« km vor Tepinadorf r. bergige, vorwiegend stei-
gende Strasse Uber IVtvtsm (326 m) naoh 6 lern O p 1 o fr-
u i t * (360 m; Wh.) ; 

eben nach 
10 Tepinadorf, Uebersetzung des Oplotnitzbaches, dann 

hügelig, 
n a o h l km 1. sehr hügelig, das Thal der Drann über-
querend, zuletzt aufwärts nach 4 km S e i t z d o r f (äffl^m) 
an dor B. 28: Gtonobitz -Seitzdorf—Pöltschach; 

weiter fast eben im Drannthale (100. km - Steint), 
endlich dio Drann übersetzend, nach 

6 Gonobltz (332 m; Fr.; Gh. und Cafö Post, Zum 
Hirschen, Sonne), Marktflecken in schöner frucht-
barer Landschaft, dem obstreichsten Theile Steier-
marks gelegen; von der Burgruine hübsche Fern-
sicht. Ruine Triebeneck. (Nach Seitzdorf — Hl. 
Geist — Pöltschach s. B. 28; nach Weitenstein— 
Oberdolitsch s. B. 29.) — Von Gonobitz erst fast 
eben, Mauth, dann ca. 4 km andauernde Steigung 
(Kreuzberg) auf sehr schöner Strasse, 

nach ca. 3'5 km r. über einen Borgrüokon, dann hinab 
zur Drann, liings des schmalon Wasserlaufes for t stei-
gend nach 2 km O b o r - R o t s o h a c h (307 m; Wli.)i 

bis 5 km Wh. Spreitz am höchsten Punkt (436 m; 
r. Abzweigung nach Weitenstein—Oberdolitsch 
s. B. 29, anschliessend an B. 111: Unterdrauburg— 

_ Windischgraz — H u d a Lukna—Wöllan), Wasser-
scheide zwischen Drau und Savo; Erinnerungs-
tafel an den Erbauer der Strasse. — Nun erst 
beinahe eben, dann durch eine romantische Schlucht 
„In der Enge", anfangs ziemlich starkes, dann 
mässiges Gefälle bis 

11-5 Sternstein (316 m; Gh. Besemchek) — endlich über 
sich vei flachendes Terrain auf guter Strasse, vor-
wiegend fallend, an Sclil. WeichsetitStten (r.) vorüber, 
(hie r,ca. 1 km vor Hochenegg, r. Abzweigung nach 
Weitensteins. B.46, sowie nach Neuhaus—Tscherne 
s. B. 44), nach 

5 Hochenegg (270 m ; Gh. Wretscher), am Ende des 
Ortes MauthI (1. nach S t Marein bei Erlach-
stein s. B. 45) — schliesslich eben, meist schlechte 
ausgefahrene Strasso im breiter werdenden Thale 
des Köttingbaches nach (B.-Ü.) 

120 
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8-6 CIIII (241 m; Fr.; Hotel misser Ochse, Goldener 

LSicc, Erzherzog Johann; Cafe Merkur), freundliche 
an der Sann gelegene Stadt, durch den römischen 
Kaiser Claudius gegründet (Claudia Celeja), wegen 
der hübschen I mgebung und der angenehmen 
(warmen) Sannbäder im Sommer viel besucht. 
Vom Josefi- und Nikolaiberge reizende Aussicht 
auf die Stadt, das Sannthal und die Schroffen der 
Sulzbacher Alpen; Spaziergänge auf den bewaldeten 
Schlossberg, zur Ruine Ober-Cilli und in den präch-
tigen Stadtpark. — 

A b z w e i g t i n g e n : Nach St. Georgen—St. I larein b. K— 
Zigeunerwir th s. H. 8; naob Steinbruck—Lichtenwald— 
Hann—Agram s. B. 9; nach Wöllan Schönstein s. B. 
10. — n . schlechte Strasse, nioht empfohlensworth, naoh 
8kmS, t . M a r t i n i m H o s e n t h a l e (817m; Wh. TUchan).— 

Nächst Cafe Mercur scharfe Wendung nach r., 
durch dio Post- und Laibacherstrasse {Mauth), dann 
eben, anfangs etwas ausgefahrene Strasse im 
breiten Sannthale durch die Orte Lendorf, B.-Ü., 
Dreschendorf, (nach 6-5 km r. Abzweigung nach 
Wöllan—Schönstein s. B. 10), vorbei an (!) Schi. 
Neu-CiUi, 

eine Allee füh r t von der Boiobsstrasso m m Sehl. Nen-CitU, 
und bei dieser Abzweigung orhebt sioh das berühmte 
„Crucifix -Monument" dos Sanntholes, welches auf meh-
rere Stnmlon Entfernung sichtbar i s t ; dasselbe, aus 
schwarzem Marmor, ba t eine Höhe von 11 m, 1812 von 
der H e r r s c h a f t Neu-Cilli errichtet, 

beim 133*6. km-Stein Mauth, nach 
7-5 Sachsenfeld (257 m; Fr.; Gh. Krone), kleiner Markt, 

Hopfenbau; 
sd. Fahi-strasse Uber die Sann naoh 3 k m Miffotnlu, in 
der N a h e Steingutfabriken, 

fortgesetzt eben, B.-Ü., nach 
8-5 St. Peter Im Sannthale (272 in; Fr . ; Gh. Pirz); 

r . übe r Ob.-BlriilHuim zum i ö km Sehl. XeiMoeler; 0'ü km 
zuvor 1. n a c h 3 km H ö l l e n s t e i n a n de r B. 10S. — 

weiter im Sannthale bis zur 1-5 km Strasscntheilung 
(r. nach Heilenstein—Schönstein s. R. 105), hier 
1., auf langer Brücke über dio Sann, „Sann-
brücken", (kurz nachher, ca. 1 km nach obiger 
Strasscntheilung 1. Abzweigung nach Trifail s. 
R. 106), vorzügliche Strasse, beim 142. km Mauth, 
nach (r. von der Strasse) 

4 St. Rupert (281 m; Gh. Topauscheg; r. nach Letusch -
Prassberg—Oberburg—Stein s. R. 108); 

nach 1-5 k m 1. Abzweigung nach 0-8 k m B u r g d o r f 
(2B9 m), — 0-5 und 1 km spMer r . j o 1 k m lange Ab-

_____ zweigungen nach G o m i l s k o i . bei B . 106. — 
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nun sehr müssig steigend, das Sannthal verlassend 
und sich gegen die Steinoralpen -wendend, über 
den VolskaDachdurch 5-5 K a p p e l (302 m), Mauth, 

oa. Vi km vorher, unmi t te lbar vor der Drtloke, 1. F a h r -
strasso dnroh OsienriUiIorf nnoli 1-5 km St . G e o r g e n 
a m T a b o r (3124 m) nnd weitor mich 2 km L a k d o r r ; 

an zahlreichen einzelnen Gehöften vorbei nach 
10 Franz (338 m; Gh. Lukofnak, Elefant, Post), Markt-

flecken, letzter grösserer steirischer Ort; Mauth, — 
Weiter anhaltende, schliesslich starke Steigung, 
doch durchwegs solir gute Strasse (nach 2 km r. 
Abzweigung nach Möttnig—Stein s. B. 20) über 
eine Brücke nach Lotschitz, zuletzt im engen Thale, 
bei einem (r.) Kreuz (416 m) die stcirisch- kraini-
sche Grenze passirend, 159-626 km von Graz, und 
Vis d. i. 43*4 km von Laibach, (in Krain l. aus-
weichen, r. vorfahren), immer stärker bergan, zu-
letzt kaum fahrbar nach 

10-5 Trojana (563 m; Gh. Konschegg), kleines Dorf; Mauth.; 
— nun noch ca. 1 km sanft steigend bis zum 38. 
km-Stein, liier höchster Funkt des Troianaberges. 
Nun erst stärker bergab (Vorsicht!) durch St. Oswald 
(551 m) dann sanftes Gefäll in schönem Thale, einige 
leichte Hügel, durch Glogmeitz (426 m), Kraxen 
(351 m), gute Strasse durch Lukoioitz (Gh. Stopar) 
nach 18-5 km P r o v o j e (333 m; Gh. Schwarzl), 
dann durch Wir (Gh. Stupica) über die Feistritz-
brücke nach 

25 5 Domschale (300 m; Fr.; Gh. Wentel mit hübschem 
Garten), mehrere grosse Fabriken. — 

— r. liUgclige, vorwiegend ansteigende Strasse naoh 10 km 
S t o i n ( i f ) 111; F r . ; Curktua) Stadt, s. bei B. 20. 

Nun B.-Ü., weiter durch Tersain (298 m: Fr.; r. 
nach Stein 11*5 km) später Tschernutsch (Fr.; Gh. 
Bogovits), leicht bergab zur Brücke über die .Save 
an Gh. und Fr. Tauzherhof vorbei, B.-Ü., über einen 
HGgel nach 8-5 km J e s c h z a, (303 m; Fr.), schliess-
lich ebene, etwas schlechtere Strasse, zuletzt 
Mauth, B.-Ü., und wieder Mauth nach 

18-5 Laibach (287 m; Fr.; Hötel Stadt Wien, Elefant, 
Cafe Europa, Casino), Landeshauptstadt von Krain. 
Hübsche Spaziergänge auf den Schlossberg und 
zum Tivoli. — 

km km 
Laibach--Yil laoh (s. ^ Laibaoh-fiot tscl ioo 65-5 
Leiblich — K lagenfar t 80 Laibaoh-Endolfs-

(ftber den Loibl) s. B . X I Worth 72-5 
208 
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Von Laibach ebene, ziemlich gute Strasse im breiten 
Laibacherfeld, B.-Ü., durch mehrere unbedeutende 
Ortschaften nach 

19-5 Ober-Laibach (293 m; Gh. Gitalnica). — Von hier be-

Sinnt die Strasse in prachtvollen Serpentinen die 
[öhe des Karstes zu erklimmen, ca. 7 km an-

dauernde aber mässige Steigung, B.-Ü., weiter 
fast eben nach 

11 Unter-Loltsoh (480m; Fr. ö.; Gh. Tolazzl). - Nun durch 
Kirchdorf (486 m; Gh. Bihar) zur 5 km Strassen-
theiluug nächst dem Mauthhause Käme (494 m); 

hior r . du rch den „Birnbaumorwold" naoh 97 km H a i-
d e n g o h a f t nnd naoh weiteren 27 k m G O r s , s. unton 
bei P r a w a l d and S. 63, 

fortgesetzt eben auf vorzüglicher Strasse nach 
13 km Unter-Planina und anschliessend 

14 Ober-Planina (465 m; Gh. Lauric, Sichert). — 
Von Unt . -Flauina 1. Uber den Una-Fluss, hügelig, durch 
Mnimfe n aoh 8 km ß a k o k (5±j m ; F r . ; Gh. Bmt), — 

Nun abermals in kühnen Serpentinen den Karst 
hinan, ca. 4 km Steigung, dann aber leicht hügelig, 
B.-Ü., nach 

10 Adelsberg (548 m; Fr.; Hötel Adelsberg, Krone, 
Viiii). Sehenswerth die weltberühmte Tropfstein-
grotte. — Unsere Strasse führt eben bis zum 1*5 km 
Wh. „ Pri Kasarji", hier Strassenabzioeigung. 

1. abe r 8t. Ftler (11 km) — Domega ( I i km) — Jelmnt. 
(9-5 km) — Chstia (17 km) naoh 61'5 k m F i u m e (6 m ; 
Fr . ; Gh. Zum Llot/il). Von Fiume naoh Mibtaia 10 km. — 

weiter leicht hügelig in einförmiger Karstgegend 
nach 

13 Präwald (580 m; Gh. Kauiie), an den sd. Abhängen 
des Nanosgebirges. (r. über Wippach nach G ö r z 
[s. S. 63] 53 km.) — In scharfem Winkel nach 1., 
starke längere Steigung, nach einem leichten Ge-
fälle nochmals kurz bergauf, dann andauerndes 
Gefälle nach 

5 Senosetsch (565 m; Gh. MuiiS). — Nun in öder Stein-
wüste, vorwiegend leicht bergab, zur 6-5 km Grenze 
zwischen Krain und Küstenland (in letzterem i*. 
ausweichen und l. totfahren), 79' lkm von Laibach, 
25*8 km von Triest. Weiter durch Storje leicht 
hügelig nach 

15*5 Sessana (369 m; Fr.; Gh. Mahorlii,), grosser Ort. 
— Unsere Strasse führt fortgesetzt hügelig, aber 
vorwiegend fallend, B.-Ü., nach 
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7*5 Obclna (320 m; Hötel Danen \ r. naoh Nabresina 

gr . ] 12 km); nun noch eine kurze Steigung zur 
öhe 

von Obcina (Obelisk, 346 m), prachtvoller 
Anblick der plötzlich tief unten sichtbar werden-
den blauen Adria, von Triest und Istrien! Schliess-
lich 1. die neue directe Strasse, sehr ausgefahren, 
aber schönes Gefälle in weitem Bogen nach (Mauth) 

9'B Triest (6 m; Fr.; Hötel de la title, „buon pastore", 
Hötel garni am Platze; Cafe „degli specehi"), Haupt-
hafen Cislcithaniens. Sehr sehenswerth der Hafen 
sowie die Lloydwerfte. Hübscher Ausflug am 
Meeresufer nach Schi. Miramare 8 km. — km 

T r i e s t -Udine 74 
Udine—Mostre ( V e n e -

dig) 122 
196 

km 
Tries t—Caste lnuovo 83 
Castelnuovo—Fi a m e • • 38 

70 
8 0 8 

IX. Spielfeld—Mureck—Radkersburg- Lutten-
berg— Friedau. 75 km. 

(Seit Eröffnung der Bahn bis Luttenberg Bezirksstrasse 
2. Classe, weiterhin 1. Classe; durchwegs sehr gut.) 

km 
0 Spielfeld s. S. 42, R. VIII. — Der Triester Reichs-

strasse folgend übor die Murbrücke, gleich dar-
nach r., die Reichsstrasse verlassend, eben durch 
Oersdorf, B.-Ü., zur 2 km Strassenahziceigung, 

hier 1. über STRAET (3. S. 42) zur Reiclisstrasse Graz—Triest 
nächst dem 43'8. km-Stein. 8 km. 

nun bald abermals B.-Ü., ebene, an den Seiten 
schön fahrbare Strasse durch Unter-Schwarza, 
Lichendorf. bis 8 km W e i t e r s f e l d (242 m: Fr.; 
Gh. Knödl), der grfisste Theil des Ortes r. abseits 
von der Strasse, — und nach 

12 Mureck (236 m; Fr.; Gh. Jdhl, Weher aZur alten 
Post'), langgestreckter Markt, ö. am Berge Sehl. 
Ober-Mureck, schon von weitem sichtbar. (1. nach 
Unterrakitsch an der R. B8: Landscha—Gosdorf— 
Radkersburg, sowie R. 110: lingerdorf—Jager-
berg—St. Peter a. O. —Gosdorf). — Durch den 
Markt gut zu fahren, nach ca. O'ö km r., (1. naoh 
Gosdorf s. R. 17, 58 und 110) über die Murbrücke 
(gleich nach der Brücke, 1 km von Mureck, r. 
Abzweigung nach St. Leonhard in Wind.-Büheln 

12 
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• s. R . 72), 1. le icht bergauf u n d d a n n le ichtes Ge-
. fälle, w e i t e r h i n vo l l s tändig eben , d u r c h w e g s g u t e 

S t r a s s e d u r c h Absberg, Schöpfendorf, bei Schi. Freu-
denan (1.) vorüber, n a c h 

11-6 Abstall (216 m ; W h . Kern), D o r f . (r. über Sta inz -
thal n a c h St . Leonhard i. W . - B . s . R . 72). — V o n 
hier f ü h r t die Strasso eben d u r c h Leitersdorf u n d 
Glasbach z u r 6 km Strassentheilungi, 

hier r . directo Strasso in 1 km z u r Hanpts t rasse Bad-
kersburg—Lut tenberg (s. unten); f ü r Solche, -welche 
Badkorsburg nicht berühren wollen, zu empfehlen, da 
06 km nähe r als auf der Haup t s t r a s se ; 

1. z i e m l i c h s te igend a m „ J ä g e r w i r t h " vorüber, 
s c h ö n e r B l i c k auf Radkersburg , d a n n m ä s s i g e r 

i ' Fa l l z u r 

7 Murbrücke be i Radkersburg. 
1. übor dio Stadtbrücko nach 0-5 k m B a d k e r a b u r f 
(200 m ; F r . 2 km n . ; Hötel i n « ' ro» Oesterreich, Sonne; 
Cai'Ä Wilder Mann), froumlliohe S t a d t in schöner Lage 
mit durohwogs deutscher Bevölkerung. In der Um-
gegend s ta rker Weinbau. Vom Sohlossberge (Sohl.) 
schönes Panorama der Murebene, im Hintergrunde nw. 
der Soliöckel. — 
A b z w e i g u n g e n : Nach Halbenrain—Brunnsee—Land-
soha, sowie nach Karbaoh—Feldbaoh s. B. 68,63 und 17. — 
Naoli Haseidort—St. Anna a. Aigon—Fahring s. B. 16.— 
In n. Rich tung dio Stadt verlassend, über die alte Mur-
brücke, gerarlenus ebone, gewöhnlich ziemlich schlechte 
Strasse a m (1.) Bahnhofe ron Radkerdmrg vorüber zur (Irena 
zwischen Steiermark und Ungarn (Mauth; in Ungarn ab-
weichen u n d nirfahren wie in Steiermark), nach 6 km H i -
d e g k u t (Kaltenbrunn; 211m; Ob. Vogler) und weiter, 
die S t rasso Fahring —St. Got thard übersetzend naoh 
J e n n e r s d o r f s. S. 30, B. VII. 
In derselben Richtung durch die Ungargasse aus der 
Stadt, den Stadtgraben und die a l t e Mur übersetzend, 
gleich naoh dor Brücke r., schlechte, gewöhnlich aus-
Sefalirene Strasse, Fusswc.ge, durch Zaafeld, nach oa. 6 km 

en Kutsoheni tza - Bach überschre i tend , hier Graut 
zwischen Steiermark und Ungarn (in Ungarn auneeichen 
und vorfahren wio in Steiermark), fo r tgese tz t eben durch 
unbedeutende Ortschafion nach 16 k m M u r a s z o m b a t 
(Olsnitz; 188 m ; Qh. Zur ung. Krone), S t ad t . — Von Mura-
szombat naoh 8-6 km B e l l a t i n o (177 m). 

D i e B r ü c k e u n d Radkersburg 1. l a s s e n d , r. durch 
Ober-Radkersburg, nach ca. 0 5 k m r. E i n m ü n d u n g 
des o b e n e r w ä h n t e n A b k ü r z n n g s w e g e s , (1 k m 
später r. A b z w e i g u n g nach H e i l . D r e i f a l t i g k e i t — 
F e t t a u s . R . 89), B.-Ü. , der M u r e n t l a n g durch 
Schrottendoif nach 

6-5 Bad Radeln (1., 203 m ; Fr. r . ; Curanstali). Berühm-
ter S ä u e r l i n g . 

Von u n s e r e r Hauptstrasse r . Fahrweg i lnter dem Bahn ' 
• viaduet du rch I/or/Badein, ers t eben, dann ziemlich steil 
87 
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aufwärts auf die Höhe des KApellenberges, naoh e inem 
kurzen ebenen Stlloko ein kloiner Bieget naoh 8 k m 
K a p o l l e n (309 m ; Gh. Ubrealh)j herrliche Fe rns i ch t 
gegen Unterstoiermark, Ungarn und Kroatien. — 
1. durch Bat Radeln (s. oben), bei Wh. Boaenhen/er die Grente 
zwischen Steiermark um l Ungarn passirend (in Unga rn wie 
in Steiermark I. ausweiche», r. ror/ahren), nun Uber zwei 
kleine Brttokon zur H u r (Uoberfuhr), dann immer r . h a l t e n 
(1. Verbindungsweg z u r Strasse Radkersburß—Muraszom-
bat B. oben) durch Köcep- Ihtinc naoh l '5km Ti B s i n a (191 m ; 
Wh.); weiter r . geradeaus , naoh oa. 9*5 km 1. (geradeaus 
naoh 1-5 km Konng, 187 m) über den Dobolbach nach 
7 km M u r a s z o m b a t (188 m) s. bei Radkorsburg. 

Weiter ebene mittelmässige Strasse (r. am Berge 
Ortschaft Kapellen) durch Eichdorf, Wolfsdorf nach 

9 Altneudorf (186 m; Gh. Meyer ft am Beginne des Ortes 
L Strasse nach Wernsee — lidc Kanisza s. B. 2). 

0-5 km vor Altneudorf r . sohleohter Fahrweg,- duroh 
Ifiirliecho/zen, zwei Bergrücken zu übersetzen, zur 8'5 k m 
Strasso Dornau—Gabernik—Unter-Iswanzon s. B. 13. — 

Nun leicht hügelig durch Igelsdorf nach 
3-5 Kreuzdorf (187 m; Fr.); 1 km später r. eine g r o s s e 

Kapelle, 
hier r . zwei Abzweigungen, die r . laufende über SchWeeeU 
darf, Tferleafze» eben zur 10'D km Strasse Dornau—Gaber* 
nik—Unter-lswanzen B. B . 19; — die 1. führende ü b e r 
Lukanften, den Stainzbaoh übersetzend, .schöne S t rasse 
bis Zenemlorf an den Auslaufern der Wind.-Büheln j r . 
Behl. Mallegg. Nun steil bergauf, kaum fahrbar zu r 5-5 k m 
Dtrassenkrenzamj bei S t e i n b e r g s. B. 66 und un ten . — 

weiter durch Urschendorf, bald den Stainzbaoh über-
setzend, nach 

7 Luttenberg (184 m; Fr.; Gh. Zur Stadt Graz, Post), 
Markt. Belebe Weingegenden in der Nähe. (Nach 

.Polstrau s. B. 65.) — Von Luttenberg in w. Bioh-
tung steil bergauf (bergab absitzen!), dann am 
Höhenrücken hügelig durch die zerstreute Ort-
schaft Steinberg zur 

8-5 Strassenkreuzung bei Steinberg: (r. nach Zesen-
dorf—Kreuzdorf s. oben; geradeaus nach St. Tho-
mas—Fettau s. B. 66). — Unsere Strasse führt 1. 
steil hinab (Vorsicht!), dann sofort wieder steil 
bergauf bis zum 2 km höchsten Funkt (ca. 250 m) 
des Uebergangos nächst (r.) Mekotniagg (einf. Wh.), 
Wasserscheide zwischen Mur und Drau. Nun 
anfangs steil (Vorsicht!), dann bald mässig bergab 
auf guter Strasse im engen Thale des Paulofzen-
baches, an einzelnen Gehöften vorbei, 

3-5 km vor Friedau 1. Fahrweg erst eben, dann r . Aber 
ein Bergplatoau naoh 5-5 k m S t . N i k o l a i b e i F r i e d a u 
(236 m ; Wh.) 60 
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T zuletzt Einmündung in die von Priedau nach 
Polstrau führende Hauptstrasse (s. R. X ) , auf 
dieser r. noch 1 km nach 

_16 Frledau (220 m) s. S. 53, R. X. — 
76 

X. Marburg—Pettau—Friedau(— Csakathurn). 
72-5 km. 

(Mittelgute, meist sandige Strasse.) 
km 

. 0 Marburg s. S. 43. — Vom Hauptplatze steil bergab 
(Vorsicht!) zur Draubrücke, über dieselbe, dann 
1. steil aufwärts durch die Magdalena-Vorstadt, 
B . -Ü. , eben bis zur 2 km Mauth beim 68*4. km-
Stein. (Geradeaus nach Cilli—Laibach—Triest 
s. B. VIII.) Hier 1., B.-Ü., ebene, meist sandige 
Strasse durch den „Thesenwald", im breiten Pet-
tauerfelde, an St. Nikolai (1.) vorüber, durch Laak, 
Rast bis 

14-6 St. Johann am Draufelde (289 m); weiter meist eben, 
einige leichte Hügel, nach ca. 8 km. r. Einmündung 
der v o n Schleinitz hieher führenden Strasse 
(B.. 96), sowie der Strasse von Windischfeistritz 
(R. 124), nun bei (r.) Unter-Haidin nach 1. nach 

10 Ober-Rann (Gh. Strasdiül; r. Abzweigungen nach 
Pettau — Monsberg— Rohitsch, sowie nach Kra-
pina—Agram s. R. 78, 79 und 123). — Nun 1. über 
die Draubrücke durch das Stadtthor nach 

. 1 Pettau (230 m; Pr.; Hotel Osterherger, Lamm: Cafö 
Europe). In der Stadt schlechtes Kugelpnaster, 
bergige Strasse; Orpheus-Monument am Platze; 
lohnend die Besteigung des Schlossberges mit 
Schi. Ober-Pettau, schöne Bundsicht auf die mit 
Beben bepflanzte hügelige Südsteiermark, im Sd. 
das s ich bis Kroatien erstreckende Kollosgebirge. 

A b z w e i g u n g e n : Nuoli St. Thomas — Lutterberg a. 
B. 66. — Nach Heil. Dreifaltigkeit—Badkorsburg s. B. 86. 
— Naoh Wurmborg—POssnitztltal s. B. 80. — 

Wir verlassen Pettau in ö. Richtung, B.-Ü., ebene 
meist g u t e Strasse bis 

3'5 Pichldorf (224 m), hier im Orte 1., (r. nach Vratno— 
Warasdin s. R. 81) durch Worowetz, immer im 
breiten Pettauerfelde nach 29 
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6-5 Unter-Moscbganzen (213 m; Fr. 1 km n. in Ober-
Moscbgarzen; Oli. liombeck). 

Am Ende des Ortos 1. dnrcli Ober -Hosclipattzcn, am Bahn-
hofe vorüber nach 4 k m D o r n a n an der B. 66: Pet tau 
—Luttenberg. — ' ! ' . ' ) 

Wir erreichen nach 1-5 km Gorischnitz, 
hier r . naoh 0°5 k m S t . M a r g a r e t h e n (211 m) und 
woiter auf ebener S t rasse an Gnjtißen (1.) vorüber cur 
2 km Strasse Piobldorf—Sauritsoli—Vratno s. B . 81. 

übersetzen bald den Pössnitzbacli und gelangen 
durch Zivetkofzen, Tergovic, B.-Ü., nach 

9-5 Gross-Sonntag (223 m ; Fr.; Gh. Alf). Schi, des 
deutschen Ritterordens. — Nun knapp an den 
Ausläufern der von N. drängenden Wind.-Büheln 
über einen vorgelagerten Hügel, schlechte Strasse, 
schliesslich leicht steigend nach 

8 Frledau (220 m; Fr.; Gh. Zur Stadt Gi-az), kleine, 
freundliche Grenzstadt; vom Pfarrthurm weite 
Fernsicht nach Kroatien, über die Wind.-Büheln 
und auf das Kollosgebirge. (Nach Luttenberg— 
Radkersburg s. R. IX.) — 

In sdö. Bicbtnng borgab beim Ttahnhofe vorüber, B .-Ü., 
r . über die Draubrücke (Grenze!), nun StrnmengabelHng, — 
r. eben an Schi. Kriso/Hjan vorüber nach 6 km K r i i o v l -
j a n an dor B. 81: Piobldorf—Vratno—Worasdin; — 1. 
ebenfalls oben naoh 7-5 k m V r a t n o an derselben Boute 
g k m vor Vratno 1. n a c h 5 k m P e t r i j a n e o, s. die gleiche 

. 81). 
Von Friedau zuerst in nö. Richtung, (nach ca. 
1 km 1. Strasse nach Luttenberg—Radkersburg 
s. R. IX) r., leicht hügelig, lange Strecken zwischen 
Häuserreihen durch I'uschendorf, Loperschitz, Obrisch, 
Grabendorf, nach 

10 Polstrau (191 m; Fr.; Gh. Wenigerholz, Bahnrestau-
ration), letzter steirischer Ort. (Nach Luttenberg 
8. R. 66.) — Nun bald wieder B.-Ü., nach 2*5 km 
Brücke über den Zelinabach, zur Grenze zwischen 
Steiermark und Ungarn (in Ungarn ausweichen und 
vorfahren wie in Steiermark), dann durch Ternovec, 
stets ebene und gute Strasse, dem Laufe des Ter-
novabaches folgend durch Nedelic (r. nach Waras-
din [s. bei R. 81] 9 km), noch zweimal B.-Ü., nach 

14-5 C8akathurn (Fr.; Gh. Grosses Gasthaus; Gh. und 
Caf6 Seivert). — Nach Warasdin (s. beiR.81)18-5 km, 
nach Könnend (s. S. 35) 77 km. 

72-5 
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XI. Marburg — (Unterdrauburg — Klagenfurt). 
126-6 km. 

(Klagenfürt— Vlllach—1Tarvls—Pontafel). 93 km. 
(GrOsstentheils bergige, aber sehr gute Reichsatrassen), 

km 
0 Marburg (274 m), s. S. 43. — Vom Hauptplatze 

durch die Kärtnerstrasse, Mauth, anfangs eben, 
vor Ort Garns (r. an der Berglehne) bedeutendes 
Gefell, gleich darauf scharfe Steigung, dann noch 
einen H ü g e l übersetzend abwärts zumWh. Gsehaiäer-
hof beim 4*6. km-Stein (beliebter Ausflugsort der 
Marburger), weiter ziemlich steil bergab, 1. Gh. Wies-
thaler, dann durch Trestemitz, noch eine längere Stei-
gung, bald r. Sehl. WiUluuis, nun hügelig, zwischen 
10. und 11. km-Stein bedeutendere Steigung, meist 
schöner Ausblick auf die entgegenfliessende Drau 
und den jenseits derselben sich erhebenden mas-
sigen Borgzug des Bachern nach (Mauth!) 

13 Zellnitz (324 m; Fr. Mariarast 2"5 km sd.; Gh. Grill). 
Ca. 0-5 km vor Zöllnitz trifft 1. dio von Marburg übor 
Lembach—Mariarast liiehor führende Strasse ein s. B. 68. 

Nun knapp an den Hängen des Johannesberges 
(Abdachung des Possruck, n. Höhenzug), 

oa. 1-5 km nach Zellnitz 1. Abzweigung übor Gertdotf, 
dann Führe über dio Brau zum Fr. u . SM. Faul, B.-Ü., 
steil hinan über den Jodlberg (440 m) und ebenso hinab 
naeh 5 km St . M a r i a in d e r W ü s t e , s. unten; 

in enger romantischer Thalschlucht, in der nur 
die Strasse, der eng eingezwängte, mehrmals 
hübsche Cascaden bildende Fluss und der jenseitige 
Schienenstrang der „Kärtnerbalin" Platz finden, 
in grosser Curve um den vom Süden vorgeschobenen 
Prutaberg mit dem Stieblerkogl herum, 

oa. 9 k m nach Zöllnitz 1. hinab zur Drau (Überfuhr) zum 
Fr. St. Loremen, dann bald L, B.-Ü., im schlnehtartigen 
interessanten Badlgraben nach 2 km M a r i a in d e r 
W ü s t e (331m; Gh. Garnier) s. obon. —Von hier weiter, 
vorwiegend steigond, nach 3km S t . L o r e n z e n (442m; 
Gh. Eathei/), ansehnlicher, hübsch gelegener Markt am 
Fusse des Bachergobirgcs. Ausgedehnter Holz- und 
Bretterhandel; Siohelfabrik. 

vorwiegend hügelig, zwischen 23. und 24. km-
Stein bedeutende Steigung, dann schönes Gefäll 
auf vorzüglicher harter Strasse nach 

18 St. Oswald im Drauwalde (810 m; Gh. Zur Mauth), 
unbedeutender Ort, Mauth; dann in gleicher roman-
tischer Gegend fort, bergig, beim 29. km-Stein 
steil bergab, dann eben bis zum 82. km; schliess-
lich nochmals steil borgauf und nun schön ab-
wärts nach 
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7-5 Fresen (299 m; Gh. Sovns), hübsch gelegenes Dorf. 
Aufstieg nach Pongratssen (900 m), 2'/i St.; präch-
tige Aussicht. 

Ca. 1-5 km yor F re sen I. Abzweigung über die D r a n 
(Überfuhr) m m Fr. Retfnlg-Freuen, dann durch den WOlka-
graben for twahrend bergauf in enger Sohlnoht naoh 
9 km B e i f n i g (715 m ; Gh. litlir), waldumgebene ' Ort-
sohaft am Fusso de r Velka Kappa (1512 m), deren Gipfel 
(höchste Erhobung dos Baohergehirges) in 8 S t u n d e n 
KU erreichen i s t ; lohnende Fnssparlie. — Von Roifnig 
über den Pfa r ro rsu t to l (kaum fahrbar) auf schöner 
Strasse stets fa l lend naoh 9'5 km W u c h e r n (831'fm; 
Fr . : Gh. IFMmmer); n u n über die Drau (Überftihr) u n d übe r 
dasbre i toHooht l ia lnaohOkm M a h r e n b e r g s. u n t e n . — 

Nach Fresen einen Hügel übersetzend, stets auf 
vorzüglicher Strasse im Drauthale, welches sich 
nach Dorf Unter-Feising (r.) beim „Ehgarthof" 
plötzlich erweitert, worauf wir in längerer, ziemlich 
starker Steigung 

9-5 Mahrenberg (B71 m; Fr. 8 km sd.; Gh. Tjuhas, Bruder-
mann) erreichen. Ruine, altes Sehl. (Nach Wuchern— 
Reifnig s. oben.) — N u n durch den langgestreckten 
Markt (nach 1 km. r. Einmündung der von Graz 
über den Rädel hieher führenden Strasse s. R. 60 
und VIII; kürzeste Verbindung mit Mittelsteier-
mark), hier steil bergab über den Radelbach, dann 
wieder Steigung, 

hier oa. 15 km von Mahrenberg mündet r . dor von der 
Strasse über den B a d e l abzweigende Verbindungsweg 
(s. bei 11. 60); für J o n e zu empfehlen, wolche M a h r e n b e r g 
nicht berühren wollen, 

durch Ober- Feising (Mauth) und wieder bergab, 
weiter bald knapp an die Drau heran, beinahe 
eben nach 

4 - Untermauthen (924 m ; Wh.); 
hier r. ansteigend n a c h O'ö km Hohenrsan t l ien (881 m ; 
Gh ltubnig, Eieliholzir, Lorher), ansehnlicher M a r k t mi t 
Sehl. Eisenwerke. — Woi te r alte Strasse über das Hoch-
plateau durch Unter-Grgenthal wiedor zur 4 km lieiohs-
strassc (s. unten), n i ch t zu empfehlen — Von Uohen-
mauthon sd. be rgab über dio Beichsstrasse u n d die 
Draubrltoke naoh 1-5 k m S a l d e n b o f o n (887 m ; F r . ; 
Gh. X'hebrel-) in wildromantischer Lage. Sohlossruine; 
1. har t an der Bahn an f vorgeschobenem Fels die Kirohe 
Mario am Stein. 

fortgesetzt ebene, prachtvolle Strasse hoch über 
der Drau, in grossem Bogen das Hochthal um-
säumend, dann wieder in enger werdender Schlucht 
bis zum Kirchlein 

9 St. Magdalena (344 m; Gh. Mohrenhof); hier Grenze 
zwischen Steiermark und Kärnten*); 55*884 km 

*) Die Grenze l a u f t von hier bis Unterdrauburg m i t t e n 
in der Drau, deren Ufe r in ein sd. steirisohei n n d n. 

_kilrntnoriächcs t rennend. 
56 
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von Marburg, 70*6 km von Klagenfurt (in Kärnten 
r. ausweichen, l. vorfahren l). — Unsere Strasse führt 
nun durchwegs schön und beinahe eben, zuletzt 
einen steilen Hügel erklimmend, kurz bergab, dann 
ansteigend nach (Mauth) 

5*6 Unterdrauburg (S64 m; Fr. jenseits der Drau; Gh. 
Domaingo, Henke beim Bahnhofe), hübscher Markt 
an der Mündung der Miss in die Drau. Buine 
am Schlossberge; von Letzterem schöne Aus-
sicht. — 

Knapp vor dem Orte 1. Uber die Dran nach Windisch-
graz—Wöllun, sowie übor Prftvali nach Bleiburg s. B. 111. 

Von Unterdrauburg erst leicht abwärts, dann im 
breiter werdenden Drauthale beinahe eben, schöne 
Fahrt, zuletzt am Bahnhofe von Lavamünd vorüber, 
hier 1., B.-Ü., über die Lavantbrücke nach 

9 Lavamünd (844 m; Fr.; Gh. Ebeiivein „Zur Post") 
hübscher, an der Mündung der Lavant in die 
Drau gelegener Ort. (Am Ende des Ortes r. nach 
Wolfsborg—Obdach—Zeltweg s. B . 126.) — "Weiter 
wieder sehr bergig, zwischen 52. und 47. km erst 
in mehreren Absätzen stark bergauf und -ab, zähe 
Steigungen (Mauth), dann angenehm fahrbar in 
grossem Bogen um einen vorgeschobenen Berg* 
ausläufer, zuletzt bergab nach 

17 Rüden (469 m ; Gh. Boscher „Zur Post«), der Ort r. 
abseits von der Strasse; 

liier 1. bergab zur Dran nach 2-5 km L i p p i t z b a c h 
(Gh. Zippusdi) in soliOnor Luge; Uoborfuhr; weiter in 
einigen sehr steilen Serpentinen soharf herganf nnd 
über ein Hochplateau naoh 6-5 km B l e i b u r g s. bei 
B. 111. — 
r. sehr hügelig naoh 7 km G r i f f e n s. hei B. 126. — 

von Buden wieder sehr hügelig, vorwiegend an-
steigend, bei einer Häusergruppe Mauth, bis zum 
Wh. Pessrading, nun sehr steil (Vorsicht!) bergab — 
(3 km vor Völkermarkt mündet r. die aus dem La-
vantthale über Griffen hieherfülirende Strasse, s. 
B. 126) — dann eben am Wh. Lindenwirth vorüber, 
schliesslich sehr steil (Vorsicht!) bergab in den Mühl-
graben und gleich darauf steilaufwärts nach (MauthI) 

12 Völkermarkt (461 m-, Gh. Stent), Stadt. In der Umge-
bung viele interessante Ruinen. (Am Ende der Stadt 
r.nachEberstein—Hüttenberg—Neumarkt s.B.78.)— 

0 In sd. Biehtung die Stadt verlassend, auf grossen 
Serpentinen hinab in's Thal, dann eben bis zur Drau-
brüoke, gleich naoh der Brücke 1. oa. 1 km anstoi-

• • gend, weiter leicht bergab und eben nach (B.-Ü.) 
99-5 
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0 
6 U f c M d o r f (436 m ; Fr . ; Gh. Leitgeb), kleines Dorf. 

Ca. 6 km sdw. de r hübsch gelegene Klopeinersee. 
(1. nach 14'B k m B l e i b n r g s. unten n n d b e i B. 111.) 
— Weiter ebene schöne Strasse nach (Mauth !) 

S'B Eberndorf (446 m ; Gh. Zänker) mit grossem Bene-
dictinerstifte; (1. Uber St. Stefan—St. Michael nach 
1B km B l e i b u r g s. oben und bei B. 111); — nun 
leioht wellig duroh Gössdsdorf, bald am (r.) kleinen 
GOsselsdorfersee vorüber , zuletzt leicht be rgab zum 

7-5 Klklautzhof (463 m ; vorzügliches Gh.), grossos 
(iehöite. — Nun kurz steil bergab zur Brücke über 
die Vellaoh, gleich nach derselben 1. — (r. e r s t kurz 
aber scharf b e r g a n , dann hügelig, Bchöne Fahr t , 
duroh Wildenstein [Wasserfall , sehr lohnend!] nach 
6-5 km G a l i z i e n [438 m] s. unten) — auf vorzüg-
licher Strasse leioht ansteigend im engen r o m a n -
tischen Vellachthale naoh (Mauth f ) 

1 E l s enkappe l (6B8 m ; Gh. Xlederdorfer), s t a t t l i cher 
Markt mit bedeutender Lebzelterzengung. Auf den 
Hoch-Obir (2141 m) 8% St. — Weiter s tarker steigend, 
zuletzt ziemlich s te i l bergauf, zu dem in s t i l ler Ab-
geschiedenheit l iegenden (Mauth.1) 

8-5 Bad Vellaoh (813 m ; Curhatu, Besitzer Gross); schöne 
Ausflüge. — Von VeUaoh steigt die Strasso steil 
tun fahrbar) zur 3-5 k m H ö h e d e s S e e b e r g e s (1218 m); 
nun oa. 9 km schar f hergab, dann eben duroh das 
herrlioh gelegene Alpendörfchen O b e r s e e l a n d 
(870 m ; Gh. Muri), ba ld naoh einer kurzen Ste igung 
wieder oa. 1 k m s te i l hergab zur Thalsohle ilea Kan-
ker thales , we i t e r durchwegs Gefall, die Grenze 
•wischen Kärn ten und Krain passirend (in K r a i n I. 
ausweichen, r. vorfahren) über Kanker, zuletzt oben n a c h 

3B-5 Kra lnbu rg (885 m ; Fr.) s. S. 61, — 
68 

D i e R e i c h s s t r a s s e f ü h r t n . ausser der S tadt w e i t e r , 
ers t längere S t e i g u n g , dann Gefäl l bis z u e i n i g e n 
Mühlen a m B a k e n h a c h e , s o f o r t wieder b e r g a u f , 
später h ü g e l i g , a n 9 k m W h . Kreuzer ( g r o s s e r 
Bauernhof ) v o r ü b e r , bald durch Klein -Venedig, 
m e i s t d u r c h - W a l d ( n a c h e iner S t r a s s e n k r e u z u n g 
L das Kirchlein St. Maria im Waide), s c h l i e s s l i c h 
bergab (Mauth) z u r G u r k n a c h 

19 Niederdorf (Gh. Gurherwirth). — 
Ca. 0.6 km vorher zwoigt 1. eine Strasse ab, gewöhnUoh 
sehr ausgefahren, n ä c h s t Fr. Grafenstein B.-U., nach 6 km 
G r a f e n s t e i n (417 m ; F r . ; Gh. Zhih Ochsen, Scebacher). — 
Weiter in schöner Gegend, die Gurk und spater a u f der 
„St. Annabrffckeu die D r a u übersetzend, hügelig naoh 8 km 
G a l i z i e n (438 m ; Gh. Tegrqfskg mit hübscher Veranda) 
in sehr schöner Lage , s. oben. — 

D i e Gurkarme a u f z w e i Brücken übersetzend, f ü h r t 
unsere Strasse n u n e b e n , e t w a s a u s g e f a h r e n , 
zu le tz t über die G l a n , B.-Ü., n a c h (MauthI) 

118-6 
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118-5 
8 Klagenfurt (446 m; Fr.; Hötel Kaiser von Oesterreich, 

Sand wirf h, KÜrntnerhof, Moser; Cafö Schiberth), 
Hauptstadt von Kärnten. Hübscher Spaziergang 
in die Franz Josef-Anlagen am KreuzbergL Ausflug 
zum Wörther-See 4 km, s. unten. (Uebor Friesach 
naoh Neumarkt—Judenburg—Knittelfeld—Leoben 
—Bruck s. B. III). — 

126-5 
km 

0 I n Bd. Richtung dnroh die Viktr ingervorstadt , bald 
B.-Ü., e rs t fast ebene Strasse, d a n n bald nach der 
Glanfur tbrüoke aufwärts Ober eine Einsat te lung des 
Satnitzgebirges, deren höchster F u n k t nächst SM. 
Hatlenburg erreicht wird. Nun übor eine grosse Ser-
pent ine steil abwärts zur Draubrücke , jenseits der-
selben eben bis 13 k m K i r s o l i e n t h e u e r (438 m ; 
Gh. Kft.z); — 1. hügelige Strasse n a c h !) km 0 b o r-
f e r l a o h [488m; Gh. Hol, Jaul), grosso Waffenfabriken, 
— Mauth; dann leioht ansteigend duroh l'nterbergen 
(Gh. Oblassor) nach 4 km U n t e r - L o i b l (498 m ; 
Gh. Trobae), Mauth. — Von hier Gebirgsstrasse, orst 
h inan zur Höhe deB kleinen Loib l (727 m), dann 
wiedor abwärts, die Schlucht dos Bodenbaehos über-
setzend, am Wh. „ Deutscher LXter" vorbei , weiter fas t 
eben duroh Ifeu-St. Leonhard (706 m) und fortgesetzt 
ans te igend in vielen Windungen au f die 

80 H S h e d e s Leibi - F a s s e s (1370 m ; ) Grenze sswischen 
K ä r n t e n und Krain (in Krain l. tiutieelcheu, r. eor-
fahren), hübsobo Aussicht. — Nun steil hinab (un-
fah rbur ! ) durch St. Anna (1085 m ; Wh.) , dann mässiges 
Gefal l nach 

13-5 Venmarkt l (513m; Gh. Äsf). indust r ie l ler H a r k t ; — 
schliesslich fast eben, zuletzt in die von Villaoh 
h ieher fahrende Strasse mündend, au f derselben 1. na<A 

17 K r a l n b u r g (365 m ; Fr.) s. 8. 61. — 
eo-5 

km 
0 Klagenfurt. — Die Stadt in w. Richtung verlassend 

{Mauth!), vollständig ebene, aber ziemlich aus-
gefahrene Strasse längs des Lendcanales, B.-t'., 
später den Canal übersetzend, nach einer aber-
maligen B.-Ü. knapp an das Ufer des Wörthcr-
See's, nur durch die Bahnlinie von demselben ge-
trennt, (1. Militär-Schwimmschule; jenseits dos 
See's Gh. Maiernigg) leicht ansteigend nach 

7-5 Krumpendorf (450 m; Fr.; Gh. Sonntag), kleine Ort-
schaft mit Schi.; Badeanstalt, Dampfschiffstation. 
— Nun stets am Nordufer des See's eut.lang, leicht 
hügelig, bald B.-Ü., schöner Anblick des aus-
gedehnten Wasserspiegels, sowie der jenseits des 
See's schön gelegenen Ortscbatt Maria Wörth, knapp 
am Balmhofe Pörtschach vorüber nach 

7-5 
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6-5 Pörtschach (450 m ; Fr.; Hötel Werzer, Wahlisa); 

hübsche Anlagen, mehrere Badeanstalten, Dampf-
schiff-Station. Im Sommer sehr stark besuchter 
fashionabler Badeort. — Gleich nach Pörtschach 
wieder B.-Ü., fortgesetzt hügelige gute Strasse 
am n. Seenfer, bald noch eine B.-Ü., und wir er-
reichen den am w. Ende des See's gelegenen Ort 

7-5 Velden (450 m; Fr.; Gh. Utting; Caf6 Moro); Bade-
anstalt, Dampfschiff - Station. — Unsere Strasse 
beginnt nun anzusteigen, meist durch Wald-und 
erreicht in zwei Absätzen Lind (526 m); hier bergab, 
B.-Ü., gleich darauf wieder steigend bis zum Wh. 
Damnig; weiter leicht bergab, ein schärferes Gefäll, 
(Wernberg; Vorsicht!) bald wieder bergan durch 
Zäuchen (Gh. Zäuchen wirth), schliesslich kurz berg-
ab nach 11 km S e e b a c h (Gh. Meixner; hier mündet 
•or dor Brücke über den Seebach r. die von St. 
Veit an der Glan über Feldkirchen hieherführende 
Strasse s. S. 17 bei H. III). — 

Gleioh nach der Brttoke r . Strasse Uber Afritz—Mill-
stadt—Gmünd, bzw. Spi ta l an der Dran. s. auch bei 
B. 100. -

Nach der Brücke kurze Steigung, B.-Ü., nun auf 
ebener Strasse nach nochmaliger B. - Ü., Mauth l 
am SUd-Bahnhofe von Vtllach vorüber, nach (Drau-
brücke) 

18 Villach (508 m; Fr.; Hötel Mosser, Elefant; Caf£ 
Carinthia), zweitgrösste Stadt Kärntens in freund-
licher Umgebung. Hübsche Ausflüge zum Ossiacher-
See (Annenheim) s. S. 17; nach Warmbad Villaeh 
s. unten Nach Bleiberg 14 km; Besteigung des 
Dobratsch (Villacher Alpe, 1998 m), sehr lohnend. — 

S j R T 
km 
0 Villaoh. — In w. Richtung, .VairfA, B. -Ü. , kurze 

Stoigung über 8t. Mai-tin, dann bergig über Tf lp-
l i t s c h (505 m ; Gh. Maier), F e i s t r i t z (517 m : F r . ; 
Gh. Wmding), Mauth; N i k e l s d o r f (Gh. KapeUer) naoh 

21-5 Faternlon (525 m : F r . 6-5 km S; Gh. Minier „Zum 
TeU•), Markt: Beste igung des Goldegg (2189 m) l ' / i St . 
— Weiter leioht hügelig, bald die Drau übersetzend, 
durch Oltaeh, dann B -Ü.. an dem Bahnhofe von Rothen-
thurm vorüber, n aoh MolzhiM (Gh. „Oberwirth"), einige 
leichte Steigungen, schliesslich über die LieserbrUcke 
naoh (vor dem Orte Mauth) 

15-5 Spital an der Dran (551 m ; F r . ; Gh. Alt» Fol; Ca« 
BartlmS), grosser Markt mit schönem Schi. Hübscher 
Ausflug nach Mil ls ta t t am Millst&ttersee, s. bei 
R. 100. (Nach Gmünd—Katschberg—Hohentauern— 
Badstadt s. R. 100.)—VonSpital beginnt unsere Strasse 
in mehreren Absa tzen ziemlich steil anzusteigen big 
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FretuniU; dann bergab, einmal sohRrferes Gcfllll bis 
Lendorf (Gh. Kapeller), weitor ebon bis zur Brücke 
übe r dio Holl, hier 1. über die B rücke — (r, durch-
wegs ansteigend im JlOllthalo n a c h 19 km O b e r -
V e i l a oh [686 in: Gh. Monotard! „Zur /!«("], nnd nach 
wei te ren 45 km D ö l l a e h [1028 m ; Gh. Ortner]. Von 

. DO] lach ziemlichsteil bergauf nach 15 k m H e i l i g o n -
b l u t [1404 m; Gh. Schober); Bestoigung des Gross-
glookner) — nach 

12 KSl lb r t token (515 m ; Fr . ; Gh. Flelsehhacker, Bat); — 
am Bahnhofe vorüber, B.-Ü., Draubrüoko, naoh 

9 Saohaenburg (ÖÖ-J m; Gh. LamperOttrger) hübscher, 
auf e iner von dor Drau gebildeten Halbinsel ge-
legener Markt. — Gleioli nach Saohsenburg (Meutth!) 
abe rma l s über die Drau, B.-Ü., d a n n hügelig, über 
F e i s t r i t z , K l e b l a c l i (Fr . ; Gh. Ii auf er), an SM. 
nattacA vorbei durch S t o i n f e l d ( (90m; Gli. Kolbifch 
„Zur Ihm"), R a d l a c h (Gh. Hannler) h inauf nach (Harth!) 

20 Greifenburg (652 m; Fr . ; Gh. Annam), Markt. Bade-
ans ta l t . — Ers t im Orte steil bergab , dann fort-
gese tz t hügelig, gute Strasse über D e l l a o h (806 m ; 
F r . ; Gh. Ihet), am Wh. r.rSfelhof v o r ü b e r nach (ilauth) 

17-5 Oberdranburg (810 m ; Fr . ; Oh. lbnt), grosser Markt. 
Sehl. Bottenberg mit hübscher Aussiebt . (Ueber 11er-
m a g o r nach TbOrl s. S. 62). — Von Oberdrauburg 
gelangen wir in 3°5 km zur Creme zwischen Kärnten 
und Tirol , 92-2 km von Villach, 121-9 km von Fran-
zensl'OBte (in Tirol wie in Kilrnton r. autnrelchen, I. 
rorf•ihren), nun durch N i k o l s d o r f (Fr . ; Gh. Vnter-
klrehner), an Di l l s a c h (r.. F r . ; Gh. Fuhenbarher) vor-
bei, schliesslich ebene gute Strasse b i s (Ilauth, Isol-
brüoke) 

90-6 I l lenz in Tirol (676 m ; F r ; Gh. Zur Böse, Ast), s tat t -
l icher Ort . Nw. Sehl. Bruck; hübsche r Ausflug zum 
-Trititachersee", 1 St. (Nw im I se l tha le ansteigende 
Strasse naoh WindiacJt-Uatrei, 28 km) . — Nun beginnt 
unsere Fahrs t rasse bald sehr m e r k b a r zu steigen, 
sohOneFahr t durch äia „Limuer Klarne", mehrere B.-O., 
die Or te T h a l (870 m; Fr . ; Gh. Vnlertreger), A b f a l -
t e r s b a c h (914 m ; Gh. Aigner) pass i r end ; gleich 
naob le tzterom Orte nach einer B -Ü. steil (unfahr-
bar) bergan , „Ileleinger Höhedann hüge l ig , vorwiegend 
bergauf mi t einigen steileren Ste l len durch S i l l i a n 
(Fr.; Gh. Schtnirser Adler), B.-Ü., bis 

41-5 Innloben (1163 m; Fr . ; HOtel .Zum Baren*); V» St. 
sd. Botl Innleiten. — Nun abermals B.-O., noch kurze 
Zeit s te igend naoh 

6 Toblaoh (1201 m; Fr . ; HOtel Germania, Ampeazo, SXd-
hahnhötel), womit die Höho der Wasserscheide zwischen 
Dran u n d Eisack, das „TaUacherfetl" er re icht wird; 
das eigentliche Dorf T o b l a c l i bloibt r . l iegen.— 
(1. zweigt die vorzügliche Strasse i n das grossartige 
Ampezzotha l ab; erst am grossen SüdbahnhOtel [1.1 
vorüber , dann gleich sanft aber gleichmilssig steigend 
am [r.] „Toblachersee" vorbei, auf de r Klottabrllcke die 
Bienz überschrei tend bis [10-5km] L a n d r o [1403m; 
HOtel Bauer], Nun an das Ufer des „HSrrentee" in 
ontzückender Lage, grossartiger Anbl ick dos Monte 
Cristal lo, des Cnstallino und der F iz Fopena; fas t 
ebon lftngs dos Seenfer's, dann le ioht bergan naoh 
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ziemlich zähe Ste igung ca. 3km bis i n einem Kreuze , 
weiter wollig a n Oxpitule [Wh.] -vorbei, schliesslich 
schönes GelUlle dnroh das prächtige Boit-ethal nach 
[17'5km] C o r t i n a d ' A m p e z z o [1210m; Gh. Acqutta 
Htm, croce blanca\ in wundervoller Umgebung, 31 km 
von Toblaoh. Üeber Belluno—Foltre—Treviso naoh 
Mestre [Venedig] ISO km). — 
Von Toblach schönes GefJUl, prachtvolle St rasse , 
die Orte 4 5 k m N i e d e r d o r f (1168 m; F r . ; Gh. 
Ärt), und 56 k m W e l s b e r g (1078m; F r . ; Gh. Toldt) 
passirend, » l e t z t übe r eine Serpentine ziemlich steil 
bergab, B.-Ü., n a o h 17 km 

27 Bruaeok (817 m ; F r . ; HOtel Pmt, Gh. Stern) S t a d t ; — 
dann wieder B.-Ü , duroh S t . L o r e n z e n (Gh. Wacht-
ler), Brücke ü b e r die Bienz, nun über da s steile 
„K»le.Mimixkulin beiden Bichtungon an fahr har), wei ter 
hügelig, B.-Ü. n ä c h s t Tlxtl und 21-6 km M ü h I b a o h 
(Gh. Same-, 1. naoh Brixen s. bei B. IV, S. 29), zu le tz t 
leicht bergab, Eisackbrüoke, naoh 

81*6 Fraijzenzfeate, grosse Thalsperre, Fr . 3 km n . (Bahn-
reBtouration). n . über den Brenner nach Innsbruck , 
sd. über Bozen—Trient-Ala s. S. 28 bei B. IV. — 

914 

Vlllach. — D i e S t a d t i n sd. R i c h t u n g v e r l a s s e n d 
(Mauth I), a m (r.) Rudolfsbalmhof vorüber, g l e i c h 
darauf B . - Ü . , l e i c h t h ü g e l i g , b i s 3'6 k m B a d 
V i l l a c h (501 m ; F r . : Gh. Walter), h ü b s c h g e -
l egenes k le ines W a r m b a d ; — n u n s t e i g e n d i m 
B o g e n u m den Grasch l i t zenberg , d a n n l e i c h t 
bergab zur B r ü c k o ü b e r die Gail, O r t s c h a f t Unter-
FBderaun (Mauth!), n a c h Pass i rung der B r ü c k e 
eben bis zur B. -Ü. n ä c h s t Fr. Fürnitz u n d w e i t e r 
durch Hart n a c h 

10-5 Riegersdorf (600 m ; W h . ) , k le ine Ortschaft . — 
km 
0 Hier 1. steil be rgau f auf prachtvoller S t r a s se In 

herrliolior Gegend auf die 7 km H ö h e d e s F a s s 
W ü r z e n (1071m), westlichster Ausläufer des Kara -
wankonzngos, Wasserscheide zwischen B r a u und 
Save; weite Auss ich t über das Gailthal u n d die 
Kärntner Alpen. Oreme zwischen Kärnten u n d Kra in 
(in Krain I. autweichen, r. vorfahren). — Nun stei l berg-
ab (Vorsicht!) n a o h 

10 W a r z e n (Gh. Axt), schön gelegenes Dorf. Hübscher 
Austtug in das Schl i tzathal und zu den Weissenfelser 
Seen, (r über Weissenfeis nach Tarvis, s. unten). 
— Von Würzen in sdO. Biehtung im Savethale ziem-
lich gute Strasse, of tmals B -0. , über Kronau, Assling, 
Vnterottik (von h ie r naoh 4'5 km Itailmanneiorf) naoh 

64-5 K r a l n b u r g (885 m ; F r . ; Gh. tone IM), Stadt. (Ueber 
deu Loiblpass n a c h Klagonlurt s. S. 68; ü b e r den 
Soeborg nach Völkermarkt s. S. 67. — Wei te r ebene, 
meist ausgefahrene Strasse,., duroh Zictachenicäeeern 
(818 m), B.-Ü, u n d nach (B.-Ü.) 

25-5 Latbaoh (287 m ; Er.) s. 9.47, R. T f f l , -
100 
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Von R i e g e r s d o r f führt unsere S t r a s s e l e ioht h ü g e l i g 
über Pßkau (565 m) n a c h 

6 Arnoldstein (581 m ; F r . ; 6 h . Gfrum); der Ort ble ibt 
1. v o n d e r e igent l i chen R e i c h s s t r a s s e ; — w e i t e r 
knapp n e b e n h e r Bahn, bald B. -Ü. , s t e i g e n d naoh 

6 Thür! (648~m; F r . ; Gh . Strasuhof), k l e i n e , sehr zer-
streut l i e g e n d e O r t s c h a f t ; 61. k m - S t e i n be im Gh. ; 
nö. Ruine Strassfried, hübsche A u s s i c h t ; 

oa. 1'5 k m vor ThBrl zweigt r . eine S t rasse ab, welche 
erst hüge l ig an den n. Abhängen der GOriacheralpe naoh 
F e i s t r v t z a n d o r G a i l (621 m; Gh. Aehau), dann diesen 
Fluss au f e iner Brttoko übersetzend, sehr bergig über 
N ö t s Oll (665 ml Gh. Micha-), St. S t e f a n (728 m ; Gh. Ärt) 
naoh 81 k m Hermagor (612 m ; demnächst F r . ; Gh. Omer, 
Fleins-, Cafö Uder), Harkt , führt . — W e i t e r dnrohwegs im 
Gaütha le ansteigend dnroh K i r o h b a c h (650 m ; Gh. 
Berger), K ö t s c h a o h (708 m; Gh. Bial), zu le tz t über einen 
bedeutenden Bergrücken naoh 43 k m O b e r d r a u h u r g 
(610 m ; F r . ) s. S. 60. 

nun f ü h r t d i e Strasso in v i e l en W i n d u n g e n a n 
der B e r g l e h n e hinan, i n der T i e f e d e r Gail i tzbach, 
nächst Qoggau Mauth, e inen v o r g e s c h o b e n e n B e r g -
aus l f iu fer , w e l c h e n die B a h n i n e i n e m Tunne l 
Sass irt , u m z i e h e n d , dann eben n a c h (ein Thei l 

es O r t e s l i e g t 1. j e n s e i t s der B a h n ) 

9-5 Tarvis (761 m ; F r . ; Gh. Sehnablegger, Odbfuas), 
schön g e l e g e n e r Ort m i t v ie len s e h r l ohnenden 
A u s f l ü g e n . A u f den L u s c h a n b e r g (1792 m), 8 St. , 
herrl iche B u n d s c h a u . (Naoh W ü r z e n , s. S . 61, 
17 km.) — 
km . , 
0 Sd., B.-U., duroh Unter-Turris (Gh. Toppan), schöne 

aber ansteigende Strasse nach (Mauth!) 
9 Ba lb l (892 m ; Gh. SehnaUegger, Ibst), Dorf in alpiner 

Lage ; in der Xähe der tiefgrüne Baihiersee. — Die 
Predi l s t rasse führ t von Bailu in zwei Strassenzügen i 
dio „Sommerstrasse- obon an der O. Berglehne, die 
3Winterstrasae" Untou längs des k le inen BaiHersees, 

ann s te i l aufwärts (oa. 1 St. schieben) zur 
3 P a s a h ö h e dos Predll (1162 m; W h . Wallas r., Baum-

gartner 1.), (Ireme zwischen Kärnten u n d dem Küsten-
land, 12 k m von Tarvis. (Im Küs ten l and wie in 
Kärn t en i". ausweiche», l. torfahren). — W e i t e r ca. 1 km 
fas t eben zum Fort PredU (Thalsporre): 1 das Denk-
mal z u r Er innerung an den 1809 bei d e r vertheidigung 
des F o r t gegen die Franzosen gefa l lenen Haupt-
mann H e r m a n n ; nun bald in grossen Strassenwin-
duugen bergab durch Mitter-i-reth (650 m), Unter-Pretk, 
durch dio grossartigo ThaUchluoht „Fli tscherklauie" 
naoh 
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13— 



Route XI. — Route XII. 68 
km 
70-5 km 

12 
19 rataoh (485 m ; Gh. toal, Huber), Markt m i t aus-

gesprochen i ta l ienischem Charakter. — Wei te r s i eh t 
unsere Strasse a n der r . Lehne des Isonxothales 
durch mehrere kleine Ortschaften, s tel lenweise 
bergig, naoli 

21 Xaxfre l t (30» m ; Gh. 3taUru); — fortgesetzt vorzüg-
lich.: Boschaifenheit der Strasso, bis zur 

16 SlrutMn ikzinigung bei Tolmeln (202 m; Gh. Ibst), der 
Ort bleibt j ense i t s des Isonzo in prächtiger Um-
gebung. — R u n d u r c h Wolln*aeh (218 m : Gh. Kuffou), 
längs des Isonzo n a c h Canale, hier auf oinor schönen 
steinernen Brücke den Flugs überschreitend u n d a m 
1. Ufer dessolben n a c h 

11-5 O B » (86 m; Fr.,- Gh. GM. lltreeh, ZW), s. S. 48. — 
Ton GOrx über Dobordo naoh T r i e s t (s. S. 49) 
51 km. — 

i ä F i 
Von Tarvis unter dor Bahn durch, einen Hüge l 
übersetzend nach (Mauthl, B.-Ü.) 8-5 k m S a i f n i t z 
(797 m; 6h. Pont), grosses Dorf; weiter hügelig 
und eben, knapp neben der Bahn nach 5 km 
U g g o w i t z (787 m ; Fr.; 6h. Ehrlich)-, schliesslich 
einen vorgeschobenen Bergausläufer (auf dem-
selben Befestigungswerke, Thalsperre) umziehend, 
nach 

11'5 Malborghet (780 m: Gh. Schnallegger, Oberlerchner), 
ehemals Hauptort der Hanalthaler Eisenindustrie. 
82. km-Stein. — Fortgesetzt leicht hügelig, bald auf 
einer Brücke den Fellaflnss überschreitend, a n Fr. 
Lmsnitz vorbei, dann unter der Bahn durch nach 
Lussnitz (6h. Omann), Leopoldskirchm (Gh. Tiroler), 
Mauth; — wieder Brücke, zweimal B.-Ü., eben naoh 

11 Pontafel (571 m; Fr.; Bahnhof-Hötel, Gh. Lamprecht); 
hier auf der Brücke über den Pontebbanerbach 
Grenze zwischen Oesterreich und Italien. 98. km 
von Klagenfurt. Jenseits der Brücke der italieni-
sehe Ort Pantehba. — 

93 
Pontafel—Udine 68-5 km. | Udine—Pordenone 48 km. 

Pordenone—Mestre (Venedig) 74 km. 

XII. Graz—Köflach—Stubalpe—Weisskirchen—" 
Judenburg. 86 km. 

(Gewöhnlich ziemlich schlechte Strasse; der Uebergang 
über die Stubalpe zwar anstrengend, aber lohnend.) 

km 
0 Graz (365 m), s. S. 1. — Griesplatz. 

Durch die Brückonkopfgasse, 1. Entenplatz, Nikola iquai , 
r . über die Albreohtsbrüdke, Albreclitgusse auf den 

. Hauptplatu, ca. 1 km. 
0 «•"U 



€4 Boute XII. 
lrm 

o 
Die Strasse führt durch die Bösslmühlgasse, La-
zarethgasse, am Lazarethfelde vorüber, zur Mauth, 

1. über das Laiarethfehl , dnroh die Fabrikseasse, über 
den Kar lauerpla tz , dann r . in die Herrgottwiesgasse, 1. 
in die SohOnauergürtelstrasse über Hühlgang- and Mur-
brttoko, endlich r . in die Jakominigasse aar 9°3 k m 
InäustriehaUe (Bennbahn gegenüber). 

durch die Viaducte der West- und Südbahn, 
r . am iaraelitisohen Friedhofe vorüber, B.-Ü., naoh 2-5 k m 
W e t z e l s d o r f s. B. Bii 

mässig aufwärts zur 2 km Strassenabzweigung ; 
r . ebene mittelmassige Strasse, que r über das Grazor-
feld, B.-Ü., an den Fuss der Be rgke t t e naoh 3! k m 
K r o t t o n d o r f . — Hier entweder 1. leioht hügelige, 
meist sohloohto Strasso an der Aokerbausohnle vorbei 
naoh oa. 1'5 km B r ü n n l (Wh.), roman t i sche Quelle. Ge-
radeaus auf den Berg naoh St. Mart in 10 Min.: altes 
Sohloss und Kirche. Auf don Buohkogel (668 m) 1 St., 
Wegmark i rang , sohSno Bundsioht von der Budolfswarto. 
Von da i n schönem Bergwalde naoh dem KirchloinJSt. 
Johann u n d Pau l .—r . duroh Eimhle naoh 1 km W o t z e l s -
d o r f (890m) s .be iB.33. Weiter hügelig, schmale Strasse 
duroh Baierdorf (Wh Knoisl), am (3 km) Sehl. üjgeriberg 
(s. S. 8) vorbei, gerade for t am Fusse der Plawutsoh-
kette, r . die Arboiterkolonie KemAgersdorf, den Vorder-

Slawutsoh in kleinem Bogen umfahrend (r. Walzwerke 
er Südbahn und Drahtf'abrik) duroh die Ortsohaft Fla-

ir titsch, n aoh ö'ö km G ü s t i n g s. S. 4 be i B. II . 
hier beginnen die km-Steine von 0 , schlechte 
Strasse, 1. guter Fussweg, an der Landes-Irren-
anstalt Feldhof (1.) vorüber (1. nach 2 km Puntigam 
s. B. VIII), B.-Ü., nach 

6 Strassgang (885 m; Fr.; Gh. Mayer),~^Dorf am 
Fusse des Florianiberges gelegen; am Berge alte 
Kirche, am ersten Sonntag im Mai Kirchweihfest. 
(1. schlechter Fahrweg über das Grazerfeld nach 
Puntigam s. S. -10.) — Fort eben bis 1"B km S e i e r s -
b e r g , hier r. (1. nach Premstätten—Dietersdorf 
s. B. 107), anfangs mässig steigend, dann kurz 
eben, hierauf zwei bedeutende Hügel durch Wald 
steil hinauf, nach dem höchsten Punkt 9. km-Stein; 
nun (Vorsicht! Wassergräben, zuletzt sehr steil, 
besser absitzen!) bergab nach 

6-5 Doblbad, auch Tobelbad (350 m; '/> St. ö. Fr. Prem-
stätten ; Gh. Curhaus mit Restaurant und schönem 
Garten, Wh. Thciler vor dem Orte an der Strasse r.), 
Curort im waldumgebenen Thalkessel, schöner 
Park und schöne Spaziergänge; warme Quellen, 
Schwimmbad; beliebter Ausflugsort der Grazer. — 

1. sandiger Fahrweg, oa. 1 km zur un t en erwähnten 
Strasse: Krouzstrassu—Premstatton. Von Doblbad bis 
O b e r p r e m s t a t t e n auf diesem Wege 3-6 k m . 

11-5 
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km 
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Nuu steil bergauf, schwer fahrbar, auf die Höhe der 
1*5 Kreuzstrasse (36!) m ; geradeaus nach Launach — 

Stainz—Deutschlandsberg s. R. 11); 
1. ziemlich steil h inab, Uber den Doblbncli, dann gleich 
wieder bergan, immer dnroh Wald, meist ko th lge oder 
geschotterte Strasso, nach einer abermaligen Senknng 
aufwärts zur B.-Ü. 11 Hebst der Station DoNbad-tremtKUtm; 
nun ü-ettill, gewöhnlich sehr schlecht, an (1.) Sehl. Prem-
stillten vorüber nach 8 ' 5km l ' r e m s t i l t t e n s. bei l t . 107. 

unsere Strasse führt r.; massiges Gefälle, später 
etwas stärker, durch Wald, meist schlecht, nach 

2-5 Lleboch (832 m; Fr.; Wh. Joh. IIBller, Bahnrestauration 
ca. 1 km sdö.); hübscher Spaziergang zum „Kanzler-
gut" auf einer Anhöhe mit schöner Aussicht, 
(r. nach Hitzendorf — Stiwoll — St. Fongratzen 
s. B. 62; ca. 1 km vor Lieboch 1. nach Dobl— 
Wildon s. R. 121.) — Im breiten Kainachthaie fast 
durchwegs eben, mittelmässige Strasse, nach 

4-5 Gross-Söding (Fr.; Gh. Zorn; r. nach Stallhofen— 
Geisthal s. R. 37); — 

1. quer durch das Thal , B.-0., Brücke, nach 2 k m M o o s-
k i r o h e n (842m; Gli. Carl Mihi), Markt. — Weitor F a h r -
wog zur Strasse Doblbad — Stainz —Deutschlandsberg 
s. S. 81 bei B. 11. — 

weiter an der Kirche St. Sebastian (1.) vorüber — 
(nach 2 km r. über Pichling—Hitzendorf—Graz 
s. R. 88) — eben, zuletzt um einen Bergkopf herum, 
auf dem die schon von Weitem sichtbare Pfarr-
kirche St. Johann bei Hohenburg thront, in enger 
romantischer Schlucht, gleich darauf über die 
Kainachbrücke nach 

7 Krottendorf (360 m; Fr.; Gh. vulgo Weiss); hier r., 
vor Krottendorf geradeaus, B.-Ü., anfangs massig, spä te r 
starker steigend, n i c h t gute, steinige Strasse in engem 
bewaldeten Thale n a c h (r. altes Sohl.) 2'5 km Xilr lat 
(8)12 m ; Gh. Fink, Leopold)-, Kaltwasserheilanstalt , schön 
gelegener kleiner B a d e o r t ; berühmter Schiloher. — Von 
hier (nur zu Fuss) au f die „Hoolistrasse", p rach tvol le 
Fernsicht. — 

Strasse fortgesetzt mittelmässig, durch Gross-
Gaisfeld über die Teigitsch- und Kainaclibrüoke, 
sehr mässig steigend in hübschein, engem Thale 
nach 

3-5 Krems (878 m; Fr.; Gh. Hermann), Collulosefabrik. 
— Die Strasse führt sofort steil über den pKrems-
berg" (1. Buine) hinauf und hinab, schwer fahrbar*), 
dann fast eben, 

*) Ks ist besser, den Borg zu umfahren, indem m a n 
vor dem Wh. 1. du rch das Werk der alpinen Montan* 

Sosollschaft führt und sich dann r . halt , um wieder au f 
ie Hauptstrasse zu kommen. — 

3 0 ' 5 
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km 
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oa. 1 km naoh Krems (I. Einmündung dos auf S, 66 er-
wähnten Weges dnreh das Werk der Montangosellsohaft) 
zweigt r . eine Strasse dnroh don Lobminggraben ab, 
welche anfangs mässig, zuletzt steil bergauf auf den 
„ Stallli ofn erb org", dann obenso steil bergab (Vorsicht!) 
naoh 6-5 km S t a l 1 h o f o n (116 m) lulir t ; s. bei R. 37,-— 

zuletzt 1. guter Fussweg, zweimal B.-Ü. (Flügel-
bahn) nach 

3 5 Voltsberg (394 m; Fr.- Hötel Gensinger, Casino, 
Brauhans); kleine Industriestadt, Papier- und 
Glasfabrik, Eisenwerke, Kohlenbergbau. L am 
Berge Schi. Greisenegg; ober der Stadt r. Ruine 
Ober-Vbitsberg, '/* St. zu Fuss; schöne Fernsicht. 
— Die Stadt ganz durchfahrend (naoh 1 km r. 
Strasse nach Oberdorf— Kainach s. R. 112), dann 
nach 1., B.-Ü. nächst der Bahnstation Oberdorf I, 
fast durchwegs ebon nach (B.-Ü.) 

6-5 Köflach (442 m; Fr.; Gh. Brauhaus Tunner, Brand, 
Bahnhötd). Industrieller grosser Markt mit ca. 
2500 Einwohnern, sehenswerthe Kohlenbaue (Re-
vier-Stollen) , Eisenwerke, Glasfabrik. (Ueber die 
Pack in's Lavantthal s. R. 56); 

nö. schlechte Strasse bergauf nach ca. 8 km F i b e r 
§08 m ; Wh.) Gestüte, und weiter tliulab nach 8 km 

berdorf s. bei B. 112. — w. auf einem Höhenrücken ca. 
2 km I i a n k o w i t z (Wh.), Kohlenbergbau und Strafan-
stalt; von hier zu Fuss auf den Grössmg (2135 m) 6 St. — 

Nun weiter erst westlich gegen Iiankowitz, dann 
bald r. abbiegend, dem Gradenbache entgegen, 
mässig steigend im romantischen Thale bis 

4-5 Krennhof (502 m), Eisenwerke. — Hier wendet sich 
die Strasse nach 1. und erreicht in fortwährend 
leichter Steigung längs des Sallabaches das grössere 

: Dorf 
9-5 Salla (865 m; "Wh. Johann Brandl.) 14. km-Stein 

von Köflach. — Von hier an (r.) Ruine Klingenstein 
vorbei, auf schlechter Strasse steil (unfahrbar 
aufwärts auf die Passhöhe der 

7 Stubalpe (1551m; Wh. Gaberl), t iefste Einsattelung) 
zwischen Gleinalpen- und Grössingzug. 

Ca. 85 Min. sd. das Alpenwirthshaus (1619 m) am ö. Fusse 
des Bappel-Kogel (1H29 m) mit schöner Bundschau; 
in der Nähe Spuren einer Bömerstrasse — ö. vom 
Alpen-Wh. das suokerhutförmige Brandkögerl (1669 m). 

Von hier bessere Strasse, erst mässig bergab, dann 
im Allgemeinen ziemlich stark abwärts, immer 
Vorsicht geboten wegen einzelner steilerer Stellen 
und der tiefen querlaufenden Wassergräben, (pracht-
volle Aussicht auf das Murthal und die jenseitigen 
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Gebirgszüge), am 5*5 km Jitgerwirth vorbei, auf dem 
Bergrücken zwischen Lobming- und Feistritz-
Graben durch schöne Waldpartien, an Gehöften 
vorüber, endlich sehr steil hinab in's Thal des 
Feistritzbaches, quer über dasselbe durch die Ort-
schaft Feistriig und wellig nach 

18 Welsskirchen (688 m ; Gh. Semmelrock, Brauhaus 
Eibensteiner), Markt mit alter Pfarrkirche (römisches 
Grabmonument). (Von hier r. nach Zeltweg, 1. 
nach Obdach—Lavantthal s. R. 126; nach Gross-
lobming—Knittelfeld s. S. 13.) — Weiter führt die 
sehr gute Strasse fas t eben durch den Murboden 
(1. am Berghange die Wallfahrtskirche Maria-
Buch), endlich unter der Ruine Liechtenstein vorbei, 
zuletzt bergab zur Hauptstrasse Bruck—Klagen-
furt (B. IH) und auf dieser 1. steil hinan (umge-
kehrt absitzen I) nach 

6-5 Judenburg (734 m; Fr.) s. R. HI, S. 15. — 
86 

I. Abtissendorf—Wundschuh—Zwaring—Preding— 
Gleinstätten. 81-5 km. 

(Bezirksstrasse 2. Ülasse; kürzeste Verbindung zwischen 
Graz und Klagenfurt, im Anschlüsse an die über den 

Rädel führende Strasse, s. B. 60.) 
k m 

0 Abtissendorf s. S. 40 bei R. VIII. — Die.Triester 
Reichsstrasse verlassend nach r., bald B.-Ü., ebene, 
meist schlechte Strasse durch 2 km Forst, 

r. ebener Fahrweg w., erst durch den kl. Schachenwald 
naoh S km O b e r p r e m s t & t t o n s. bei B. 107; — sowie 
n. durch den kl. und gr. Schachenwald nach 6 km P u n -
t i g a m s. S. 40, B. I I ; 

später an Sehl. Thalerhof (r.) vorüber, durch die 
unbedeutenden Ortschaften Gradenfeld (hier, 6 km 
von Abtissendorf, r. nach Oberpremstätten s. bei 
R. 107), Kasten nach 

8-5 Wundschuh (322 m; Gh. Gartier), hübsch gelegen; 
in der Nähe grosse Waldteiclie. (Abzweigungen 
zur Triester Beichsstrasse s. S. 40.) — Kurz nach 
Wundschuh Steigung durch Wald, dann Geföll zur 
Thalsohle des „Teicbgrabens", wieder bergan 
(347 m) und schön abwärts, zuletzt eben bis 

8-5 
6* 
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3-5 Zwaring (811 m) an der B. 121: Wildon— Zwaring— 

Dobl—Liebocli. — Diese Strasse übersetzend eben 
bis zur Brücke über die Kainach (r. Sehl. Puls mit 
schönen Parkanlagen, Fisch- and Geflügelzucht), 
an Wh. Hannack vorüber, dann bald steil (anfahr-
bar, sehr steinig) hinauf in's Dorf 

2*5 Pols (359 m). — Nun scharf bergab, dann leicht 
hügelige, steinige Strasse, endlich noch eine längere 
Steigung, von der Höhe schöne Aussicht auf 
Koralpe, Rädel und das Sausaler Weingebirge, 
bergab nach 

4 Preding (336 m; Gh. Stndlegger), Markt an der 
B. 119: Wildon—Preding—Stainz bezw. Deutsch-
Landsberg. — Durch den Ort 1. ziemlich steil 
bergab (Vorsicht!), nach ca. 1 km Strassentheilung, 
hier geradeaus, (1. nach Wildon s. B. 119) erst 
abwärts, dann quer über das Thal des Lassnitz-
baches, weiter im Gleinzbachthale hügelig bis zu 
dem (r.) Wh. Kreuzpeterl, nun längere Steigung 
bis zu einer Kapelle (1.), kurz schart bergab, dann 
sanftes Gefälle in schönem Thale bis 

8-5 St. Andrä Im Sausal (355 m; Wh. Gensinger an der 
Strasse), der grösste Theil des Ortes, sowie die 
Kirche 1. am Borge; — fortgesetzt schöne Fahrt 
thalabwärts, eine leichte Steigung, durch Pisdorf, 
dann Gettill zu der von Leibnitz hiehei-führenden 
Strasse (1. nach Leibnitz s. B. 60), auf derselben 
r., zum Schiasse kurz bergauf nach 

4-5 Gleinstätten (304 m: Gh. Brand 1. im Orte). — 
Weiter über den Badel nach Mahrenberg s. E. 60. — 

" S F i T 

2. Altneudorf—Wernsee(—Rae Kanizsa). IC km. 
(Bezirksstrasse 2. Casse.) 

km 
0 Strassentheilung vor Altneudorf (Stara i nova ves; 

185 m), grosses windisches Dorf, s. B. IX. — 
Von Radkersburg kommend, zweigt unsere Strasse 
1. ab, durchwegs eben, mittelmässig, lehmiger 
Boden, gewöhnlich glatt getretener Fuss weg, 
nach 

3-5 Wernsee (Verzej; 176 m; Wh. Mm/eldner), Markt-
flecken nahe der Mar and ihren Auen. Die »Strasse 
führt durch den Markt, weiter über Oher-Kraping, 
ilauthdorf, zur 9-5 km Strassentheilung, 

"3-5 
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k m 

3-5 
hior r. Abzweigung übe r Prlstora nach 3'5 km S c h ü t z e n -
d o r f an derH. Gö: Lnttenbcrg—Polstran, nnd von hier 
r. naoh 2"5 L a t t e n b e r g s. S. 51. — 

1., "/« km später überschreitet die Strasse auf 
offenem Felde die steirisch-ungarische Grenze. (In 
Ungarn auaweichen und vorfahren wie in Steiermark.) 
Nach weiteren 2 km über die Brücke des Stainz-, 
hier Murica-Baches nach 

12*5 Räc-Kanlzsa (186 m ; 6 h . Kozma), ungarisches 
Dorf an den Abhängen des Murinsulaner-Wein-
gebirges. — 

l f i Weiter nach 14-5 km S z e r d a h e l y . 

3. Andritz—Radegund. 12 km. 
(Bezirksstrasse 2. Gasse. Dieser Route entschieden vor-
zuziehen ist die Strecke öraz—Fasslwirth—Radegund 

der B . V.) 
km 

0 Unter-Andrltz, s. bei B. 30. — An der Landes-
Hauptschiessstätte (r.) vorüber, dem Schöckelbach 
entgegen über Ober-Andritz und Neustift, die Platte 
und dann den Lineckberg rechter Hand, durch den 
Annagraben, mittelgute Strasse, mässige Steigung, 
1. grosse Kalköfen, zum (r.) 

6 Bachwirth (432 in); weiter ungünstige Strasse, r. 
schlechter Fassweg, die Geleise vorzuziehen. Kurz 
nach dem Wh. etwas stärker steigend, dann besser 
bis zum Möltenbauerriegel, etwa '/, km lang, recht 
steil und steinig, bergab schwer fahrbar. Hierauf 
eben, minder steinig bis zum 1 km Windisch-
hansel- Wh. (1.). Von da stetig bergauf, stark an-
ziehend bis Rinegg. Von Rinegg bis zu Schöberl's 
6h. (Kreuzbergen) schwaches 6efälle, erdig, meis t 
kothig. Nun steil bergab (Achtung, absitzen!) bis 
zur Hobischmühle, schlechte Strasse auf Felsgrund. 
Bis Rastleithen besser, stark steigend, Bastleithen 
selbst kaum fahrbar bis zum Kammerkreuz. Von 
da weg leise Steigung und ebensolches Gefälle zum 
Wh. Schweiberger, dann noch ein kurzes stei les 
Stück bergauf mitten in den Ort 

6 Radegund (714 m) s. S. 30 bei R. V. 
12 
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4. Bierbaum — Waltersdorf — Sebersdorf— 
Kaindorf— Pol lau. 3i-5 km. 

(Bezirksstrasso 2. Classe bis Kaindorf, dann 1. Classe.) 
km 
0 Bierbaum (270 m; Fr.) an der B. 15: Fürstenfeld— 

Burgau—Hartberg, s. S. 85. — Die von Fürsten-
feld nach Burgan führende Strasse verlassend, 
zunächst die Ortschaft Bierbaum passirend, hügelig 
bis 2 km B l u m a u (284 m; Fr.; Wh. Hammer-
schmied), Dorf mit starkem Hopfonbau; (am Be-

f 'nne des Ortes r. nach Burgau, ca. 1 km später 
nach Biegersdorf—Ilz s. B. 49); — mittelmässige 

Strasse im Safenthale über Leitersdorf (282 m; Fr.) 
nach 

9-6 Waltersdorf (289 m: Fr.; Gh. Back, Badler), grosses 
Pfarrdorf. — Von hior nach Ueberschreitung des 
Safenbaches nach 

2-5 Sebersdorf (298 m; Fr.; Wh. Grill), 1. oben am 
Waldessaume Sehl. Obermayerhofen. (Strassen-
kreuzimg: r. nach Keudau s. B. 85; geradeaus nach 
Hartberg s. B. 41.) — Unsere Strasse führt 1., nach 
ca. 0*5 km abermals StmssentheUwig; liier r. (1. nach 
Gross-Hartmannsdorf s. B. 35), s te ts nn der Hügel-
lehne leicht bergauf und bergab über 3 km E b e r s -
d o r f (315 m; Wh. Sitt), zuletzt in die von Gleis-
dorf hieherführende Strasse (R. 24) mündend, nach 

8 Kaindorf (345 m; Gh. Berghof er), grosses Pfarrdorf. 
— Nun r. durch den Ort, nach ca. 300 m mitten 
im Orte 1., (geradeaus nach Hartberg s. R. 24) im 
Safenthale mässig aufwärts, hügelig, durch Dieners-
dorf (1. die alte Kirche St. Stefan), hinter Dieners-
dorf ein stärkerer Hügel, dann längere, schwer 
fahrbare Steigung durch Wald bis zum (r.) 5'5 km 
Wh. Kainer (ca. 390 in); 

hier, gleich mich dem Wh., r. abwärts durch Wald, nach 
kursier schnrfor Steigung wieder borgab (Vorsicht!), dann 
httgolig durch F la t to ju lor f , schliesslich steil bergauf 
zur 5-5 km Strasse Kaindorf—Hartberg (s. It. 24), auf 
diesor 1. nach weiteren 2'5 km H a r t b e r g s. S. 97. — 

weiter mässig bergab, am (L) „Teichhaus" und 
zwei Teichen vorbei bis zur Thalsohle, nun im 
Safenthale wieder aufwärts, gewöhnlich gute 
Seitenwege, kaum merklich steigend in schöner 
Gegend, schliesslich über die Safen nach (Mauth!) 

11'5 Pöllau (427 m; Gh. Pfann, Grateatsch, Brätihrms), 
_schöner grosser Markt in der Mitte des Tlial-

31-5 
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kessels. Höchst sehenswerthe Stiftskirche m i t 
riesiger Kuppel; das ehemalige Stiftsgebäude nun 
Schi, des Grafen Lamberg, schöner Schlosspark. 
Badeanstalt. Ausflug naoh Pötlauberg (752 m) 1 St., 
weitausblickende gothische Wallfahrtskirche. Auf 
den Masenberg (1272 m) 2'/i St.; auf den Raben-
wald (1281 m) 2 St. 

Uober den Ot-chaidsattol nach Birkfeld 3. B. 5: Uber 
den Krenzwirth nach St. Kathrein am Hanenstein— 
Krieglach bczw. nach Voran s. B. 88. — 

5. Birkfeld—Gschaidsattel—Pöllau. i6-6 km. 
(Bezirksstragsc " " " \rfcer Richtung 

0 Birkfeld s. S. 32 bei B. V. — Vom Marktplatze 
ein kurzes Stück auf der nach Anger führenden 
Bezirksstrasse 1. Classe, dann gleich 1. ca. 0-5 km 
steil bergab zur Brücke über die Feistiitz (Ort-
schaft Edelsee, 594 m), nach derselben r. in Ser-
pentinen steil bergauf (ca. */i St. schieben), schlechte, 
geröllige Strasse nis Oedt (706 m), dann hügelig, 
streckenweise gut fahrbar, in hübscher Gegend zur 
Höhe des 

6 Gschaidsattel (809 m ; Wh. Habersaek; 1. nächst 
einer kleinen Kapelle 9*096. km-Pflock) zwischen 
den Gscliaider - Kögerln, Ausläufern des Raben-
wald (1281 m) r. und Zeiseleck (1078 m) 1. Schöner 
Blick in den reich cultivirten Pöllauerkcssel und 
auf die Wallfahrtskirche Pöllauberg. — Nun noch 
ein kurzes Stück leicht bergauf, dann abwärts, 
stellenweise sehr stei l und schlecht (Vorsicht!), 
später schöne Serpentinen, Strasse meist sandig, 
schliesslich auf einem Höhonrücken, fortwährend 
angenehmes Gefälle durch Ober- und XJnter-Hochegg 
hinab in's Safenthal — (ca. 1 km vor Pöllau 1. 
Strasse über den Kreuzwirth nach St. Kathrein 
am Hauenstein—Krieglach, bzw. nach Vorau s. 
R. 83) — eben nach 

10-5 Pöllau (427 m) s. S. 70 bei R. 4 — 

31'6 

km 

16-5 
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6. Birkfeld—Ratten—Rettenegg—Steinhaus. 14 km. 
(Schöno Bezirksstrasse 2. ( lasse.) 

km 
0 Birkfeld (628 m) s. S. 82 bei B. V. — Von Birk-

feld erst auf der nach Fischbach führenden Strasse 
kurz stell bergab, über den Weissenbach, dann r., 
(geradeaus über Fischbach nach Stanz und Kind-
berg s. H. V) über einen kleinen Höhenrücken 
in's Feistritzthal, hier massig ansteigend in hüb-
scher einsamer Gegend mit fort wechselnden Natur-
bildem, an zahlreichen Mühlen und Sägen vorüber, 

o». beim 5. und 10. km von Birkfold r. Abzweigungen 
bergauf (kaum etwas fabrbar) naoh S t r a l l o g g (819m; 
Gh. Alberl), auf dar Hübe reisend gologones Dorf; 

bis zur (16 km) Brücke über die Feistritz (hier r. 
über den Kreuzwirth nach Pöllau, bzw. nach Vorau 
s. lt. 8B), nun noch ca. 1-5 km wel l ig zur Strassen-
theilung, hier r. (1. über St. Kathrein am Hauen-
stein nach Krieglach s. B. 88) fortgesetzt im 
Feistritzthale ansteigend, gute Strasse, nach 

20 Ratten (765 m; 6h . Albert, Haindl, Arzberger), grosses 
Dorf in ruhiger Lage; Sommerfrische. In der 
Nähe Silberbergworke und Kohlenlager. — Von 
Batten etwas schärfer steigend, dann wieder 
mässiger, schliesslich kurz aber steil aufwärts 
nach 

7 Rettenegg (857 m; Oh. Simml „Zur rast"), betrieb-
sames schmuckes Dörfchen in reizender Wald-
gegend ; Sensenwerke, Knustsäge, Stamplbrunnen, 
starke warme Quelle, am Ende des Ortes. Auf 
den Wechsel (1738 m) 4 St. (r. ö. nach Aspang, 
bzw. über den Fröschnitzsattel nach Steinhans 
s. unton). — Nun längs des PfafFenbaches an-
steigend, schöne Strasse bis zum Wh. Posch (in 
der Nähe Tropfsteinhöhle im Seeriegel), von hier 
steil bergauf (ca. % St. schieben) in schöner Ge-
birgsgegend zur 

7-5 PasshShe (1868 m) zwischen (L) Stuhleck (1738 m; 
1 St.) und (r.) kleiner Pfaff (1556 m ; »/, St.); zum 
grossen Pfaffen noch 20 Min. weiter. 33*711. km-
Pflock von der Strassenabzweigung bei Birkfeld. 
— Heber mehrere Serpentinen steil bergab ge-
langen wir nach ca. halbstündigem Schieben zum 
Gehöfte Gruber (1048 m); nun schönes Gefälle bis 
zum 4-5 km Wh. Buchegger „Zum lustigon Bauer" 
(ca. 1000 m), Schmiede; 

hier r . steile Strasse über llawnl im Greith zum FrOsch-
nitzsattel (1277 m); steirisch-niederöatorreicbisoho Grenzt 

34-5 
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(in NioderOstcrreich wie in Steiermark I. aimeeieheu und 
r. vorfahren), weiter orat sdö., dann 0., fast eben «um 
(oa. B km) Aittelkreuz (Kreuzung von i'tlnf Wegon). — Ton 
hier n. Uber Serpentinen schart borgab, dann massigeres 
f temLe nach 0 k m T r a t t o n b a o h (775 m): wei te r fo r t 
fallend nach 8-5km K i r c h b e r g a m W e c h s e l (577 m ; 
Gh. Zur Hude), in der Nahe die sehonswerthe -He rmanns -
hohle": von hier (n. Uber den Eselsberg nach Gloggnitz) 
ö. leichtes Oofilllo, gu te Strasse in ilas F i t ten tha l , in 
diesem r. aufwärts nach 13-5 km O b e r - A s p a n g (506 m) 
s. bei H. 21. — Vom Sat te lkrenz (s. oben) sd(j., wieder 
in Steiermark, ers t schar f bergab, dann leichtes GefOlle, 
mittolmassigor Fah rweg duroh deuFoistritzgraben (Holz-
kneoht-Colonie FeistritzicnM) naoh 14 km B e t t e n e g g 
(857 m) s. oben. — Vom Sattelkrenz über dio Kranicli-
berger-Sehwaig auf den Wechsel (1738 m) 3 St. , sehr 
lohnend. — 

weiter ziemlich stark bergab, schlechte Strasse, an 
mehreren Mtthlen vorbei, später an einem Hochofen 
r., und einem Eisenbergwerk 1., vorüber, im engen 
waldreichen Fröschnitzgraben nach 

0-5 Steinhaus (Fr.); s. S. 9 bei R.II . — 
4 4 

7. Bruck—Tragössthal—Oberort. 25 km. 
(Bezirksstrosse 2. Classe; diese Route ist wegen ihrer 
hohen landschaftlichen Schönheiten — insbesondere von 

St. Kathrein an — äusserst empfehlenswerth.) 
km 
0 Bruck an der Mur (487 m; Fr.), s. S. 7 bei B. II. -

Auf der Reichsstrasse gegen Kapfenberg (s. S. 7) 
ca. 1*5 km fort, dann 1. abzweigend in das anfangs 
breitere, dann immer enger werdende herrliche Lani-
mingthal, erst eben bis Berndorf (Gh. Payer), dann 
ansteigend, mittelgute Strasse, mehrere stärkere 
Hügel, durch Arndorf, Sehörgendorf bis 6 5 km 
S t e g g (Gh. Zur StegmilJde), beliebter Ausflugsort 
der Brucker; weiter fortwährend ziemlich merk-
bare Steigung, zuletzt um eine Thalbiegung nach 
dem erst im letzten Augenblicke sichtbaren, schön 
gelegenen Orte 

12-5 St. Kathrein (653 m; Gh. Nebel), zwei sehenswerthe 
Kirchen. — Ton St. Kathrein führt unsere Strasse 
im breiteren Tragössthale, gewöhnlich sandig oder 
steinig, mässig steigend über Niederdorf, Oberdorf, 
zuletzt eben nach 8 km U n t e r o r t (Wh. Holzer), 
kleines Gebirgsdorf. — Nun gleich steil bergan 
(umgekehrt Vorsicht!) und sanftes Gefälle nach. 

«•5 PQchel (755 m; Wh.). Aufstieg auf den Trenoht-
ling, 5 St. — 

22 
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Tor dem Orto 1. Alnenstrasse scharf borgauf , durohwogs 
sehiebou, me i s t en t e i l s dnrcli Wald, auf da» 3 k m H i e-
s e l u g g (llUÖm; kein AVh.); — (r. E inmündung dor von 
Oberort hioher führenden Strasse, s. unten). — Vom 
Hieselegg sofort steil bergab, oa. 10 Min. sohiebon, 
hübscher Blick in den Thalkessel, b is zu einer kleinen 
Brücke, dann in scharfem Wiukel naoh 1., schönes Ge-
falle, horrl ioho f a h r t bis zur 81cm E r z Ii e r z o g .T o h a n n-
I Iu b e (grosse Silgemühle), hier Strawengdbelmg,—r. sofort 
soharfo Steigung durch Wald bis zu zwei Bildstüekoln 
(1066m), dann steil bergab (unfahrbar) naoh 4 k m V o r -
d e r n b o r g (819 m : Er.) s. hoi B. 61, — 1. duroh dio Sage-
mühle, sehr schlechter steiniger Eahrwog, s tark fallend, 
im Bötzgraben abwärts nach 8 km T r o f a i a o h (659 m; 
Er.) s. be i B. 81. — 

Bei der K i r c h e i n F ü c h e l s c h a r f e W e n d u n g r. 
abwärt s , über eino k le ine B r ü c k e (L A n s i c h t des 
h o c h r o m a n t i s c h e n Thal sch iusses ) d u r c h Grossdorf, 
n u n d u r c h W a l d s te i l bergan b i s z u e iner H ä u s e r -

Oe m i t Kapel le , (hier u n w e i t der S tras se i m 
i d i e Ueberres te v o n drei S ä u l e n , ehemal iges 

H o c h g e r i c h t ) , herrlicher Anbl i ck d e s T r a g ö s s t h a l e s ; 
die S t r a s s e senkt s i c h n u n l e i ch t u n d führt w e l l i g 
an der ö. L e h n e des Thaies n a c h 

3 Oberort , a u c h TragSss g e n a n n t (780 m ; Gh. Post, 
IWsl „Zum grünen See"), H a u p t o r t dos Tragöss -
thales i n g r o s s a r t i g schöner L a g e ; in teres sante 
P f a r r k i r c h e „St. Magdalena" m i t der Begräbnis -
s t ä t t e d e s h i er im Jahre 1493 v o n d e n Waldbauern 
e r m o r d e t e n P farrers Mclch ior L a n g . G e g e n N. 
A b s c h l u s s des Thalkesse l s durch den H o c h t h u r m 
(Trencht l ing) 1., die Messner in r., z w i s c h e n beiden 
der P r i b i t z . A u s g a n g s p u n k t v i e l e r lohnender 

B e r g p a r t i e n . — 
25 

Von Oborort erst in w. Eichtling be im BildstOckl r., 
. leicht bergab , dann ansteigend dnrcli mehre re Viehgatter, 

schlechter Fahrweg (wenig fahrbar) zum 3 km „grünen 
See" (757 m), herrl ich gelegon am Ensse der schroffen 
Pr ib i tzmnner ; weiter — nur zu Euss — a n der ,1'farrer-
1 ticken" vorüber in den Jaenimjgrnhen, 1 St . Auf den Pribitz 
(1577 m) 3>/i St., sohöno Aussicht auf die nftohsten Ge-
birge. — K u r z vor dem grillten See" zweigt 1. ein Fahr-
weg ab, de r durch Wald, steil anste igend bald in die 
von Oberor t auf das Hieselegg führondo Strasse mündet 
(s. un ten) ; d ieser Wog ist nur um 0*6 k m weiter als dor 
von Oberor t aus führendo, daher f ü r Solche, welche 
ohno nochmals naoh Oberort zurückzukehren über das 
Hieselegg woUen, zu empfehlen. — 
Von Oborort w., beim BildstOckl 1., d e m lireitoren Fahr-
wege fo lgend übor zwei kleine Brückon, dann 1. (r. Ein-
mündung des vom „grünen See" hielierftthrenden Weges, 
s. oben) duroh Wald erst 10 Hin. steil , dann massiger 
bergauf (1 St . schieben), hübsche Durchblicke nach 1. 
auf iden Thalboden und dio blaugrüne F l u t des Tragöss-
baehes, z u m 5 km H i o s e l e g g (1166 m), s. oben bei 
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Pücliel. — Sowohl dieser, als der bei Pücliel erwähnte 
Uobcrgang über das Hieselegg sind wegen verhältnis-
mässig geringer BesohwerUchkeit nnd bober landschaft-
lichen Schönheiten als kürzeste Verbindung nach Vor-
dernberg bzw. Trofaiaoh zu empfehlen. — 

8. Cilli—St. Georgen—St. Marein bei Erlach-
stein—Zigeunerwirth. 25 6 km. 
(Bezirksstrasse 1. Classe, hügelig.) 

km 
0 Cilli (241 m; Fr.), s. S. 46, B. VIII. - n. vom 

Bahnhof hei Hötel Stranss durch den Eisenbahn-
durchlass über dio Brücke der Wogleina, den 
Josefiberg umsäumend, hügeliges Terrain, B.-Ü., 
dann stärkere Steigung nach 

3 Tüchern (278 m; Wh. Schuh), 
hier 1. Falirsttrasse nach 4 km St a n t e (274 m) an der 
B. 45: Hoehenegg(—Dolle—I'onigl)—St. Ilarein bei Er-
laclistein ; 

nun im engeren Thale, mässiges Gefälle nahe dem 
Schienenstrange, gute Strasse nach 

1-5 Store (259m; Fr.; Wh. Lokoschek); Waggonfabrik, 

hügelig bis zur Strassenkreuzung ir 
6 Station St. Georgen an der Südbahn (259 m); Ruine 

Reichenegg am sd. Höhenznge. (1. nach Ort 
St. Georgen—Seitzdorf s. B. S7, r. am Fr. vorüber 
nach St. Ruperti—Tüffer s. bei R. 104; ca. »/* km 
später r. Abzweigung nach Laak—Windisch-Lands-
berg s. R. 102, nach Montpreia — Lichtenwald 
s. R. 108.) — Nun dem Slorabache entgegen, fort 
leicht hügolig, B.-Ü., die Bahn verlassend erst 
etwas stärker bergan, dann mässig nach 6-5 km 
St. Veit (275 m). Von hier ca. 1-5 km ziemlich 
steil bergauf zur Höhe der Wasserscheide zwischen 
Sann und Sottla (303 m), dann mässig fallend 
nach (1. Schi. Erlachstein) 

11 S t Marein bei Erlachsteln (227 m; Gh. Jagoditsch), 
Markt. (*/« km vor dem Orte 1. Abzweigung nach 
Dolle—Hochenegg s. R. 45.) — Nun fort fallend 
längs des Mareinbaches, zuletzt über einen stär-
keren Hügel zur Strassenkreuzung beim 

4 Zigeunerwirth (222 m; Wh.; geradeaus nach Pod-
_ platt, r. Windisch-Landsberg—Rann s. R. 82). — 

® P> 1. Fahrweg nach 3-5 km L e m b e r g (237 m; Wh.) und 
nach weiteren 15 km zur Strasse Pültscliaeh—Bohitsch 
s. lt. 123. — 

Hüttenwerke. — Dem Bache leicht 
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9. Cilli—Tüffer—Steinbrück—Lichtenwald— 
Videm—Rann(—Agram.) n o km. 

(Bezirksstrasse 2.-Gasse; von Steinbrück bis Videm ist 
die auf krainei-ischer Seite führende Strasse über Bat-

schach—Gurkfeld-Videm [s. E. 101] vorzuziehen.) 
km 
0 CIIII (241 m; Fr ) s. S. 46, E. VIII. — Vom Bahn-

hof L in sd. Bichtung durch die Bahnhof- und 
Neugasse, über die Kapuzinerbrücke (Sann), durch 
den Vorort Rann in das reizende untere Sannthal, 
lftngs des Sannflusses, diesem abwärts folgend, 
jenseits der Schienenstrang der Südbahn. Die 
Strasse i s t schmal, anfangs ziemlich ausgefahren, 
dann von sehr guter Beschaffenheit, führt leicht 
hügelig stets an dem rechtsufrigen Berggelände 
hin, mit abwechslungsreichen Blicken in's enge 
Thal. Bei Tremmersfcld stark thalab (hier wechselt 
die Bahn auf das r. Ufer). Bald darauf durch einen 
Viaduct, nun zwischen Fiuss und Bahn auf guter, 
fast ebener Strasse weiter, kurz vor Tüffer an 1. 
Franz Josefs-liad (Akratotherme, 3 Quellen im 
Sannflussbette, Fluss- und Bassinbäder, Bade-Ee-
staurant tlieuer) vorüber nach 

10-5 Tüffer (231 m; Fr.; Gh. Horiak, Flösser). Der Markt 
jenseits der Brücke, Schi, und Ruine Tüffer; in der 
Nähe Cementfabrik; schöner Aussichtspunkt der 
kegelförmige Humlerg (686 m), 6/< St. vom Markte 
aus; schöne Spaziergänge nach Maria Graz und 
zur Michaelikirche, beide auf Bergeshöhen mit 
schöner Aussicht. (Ueber St. Buperti nach St. 
Georgen s. E. 104.) — 

Von Tttffor liaoli St. Leonhard (588 m) s t e t s bergauf, dann 
hinab in ' s 11 km ßrasclinitztlinl (337 m), diesem abwärts 
ent lang bis zur Eisenbahnstation BSmerbaä oder aufwärts 
nach Montprtle s. l t . — 

Unsere Strasse bleibt am r. Ufer, bald Bahndurch-
lass, fortdauernd gut, leicht hügelig, hie und da 
durch Wald bis 6 km St. Margarethen (223 m) 
unbedeutendes Dorf; nun ziemlich steil bergan, 
dann bergab (bei der Kapelle Vorsicht I) nach 

7'5 RSmerbad (Fr. jenseits der Sann; Gh. Reitter „Zur 
cdten Post") r. oben Badoort, Akratotherme, Bassin-
und Marmorbäder; herrliche Lagu, hübsche An-
lagen, Curliaus, Sofienschloss. Umgebung: Wasser-
fall, Römerweg. 

Jenseits dor Sann O'äkin Station Mtmerbad, (Gh. Wantsohnra 
.Zur n e u e n Post*}; über die lirttoko Mauth zahlen! — 
Abzweigung naoh Monqn cit s. B. ffci. — 

18 
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Nun fortwährend gleichartige Gegend, wellig, 
vorwiegend fallend, hei einer grossen Oel-, dann 
einer üementfabrik vorbei nach 
Steinbruck (197 m ; Fr.; Gh. Moser, Bahnrestaurant), 
am Zusammenflnss der Sann und Save (1224 er-
baute Steinbrücke). Markirter Weg auf dem Kum-
berg (1219 m) in Krain, 4 St., lohnendes Pano-
rama. — 

Von Steinbruck zweigt r . die Strasso naoh Hrastnigg 
ab. Sie führt am 1. Ufer der Save (r. Ufer Krain) strom-
aufwärts stets lfings des Flusses und der Dahn naoh 
8'5 km Fr . H r a s t n i g . Von hier führt n. ein Fahrwog 
duroli dio Schlucht fort steigend Itlugs einer Locomotiv-
und Pferdebahn an einer (Hasfabrik und Farbwaaren-
fabrik vorüber naoh 1 km Dor f H r a s t n i g mit grossem 
Kohlenbergwerk. — 

lieber die Brücke, dann am 1. Ufer der Save 
zwischen dieser und der Bahn (nacli ca. l'o km 
r. über die Savebrücke nach Batschach—Gurkfeld 
s. B. tOl), am (1.) Gh. Potoüin vorbei, gegenüber 
von (r.) ltatschach Bahndurchlass, bisher Strasse 
eben und gut fahrbar, weiter erst sanft, dann 
stärker steigend, schlechte Strassenbeschafifenheit 
(Gerölle und Wasserfurchen), dann in Windungen, 
jedoch eben nach 
Laak (Wh.), Dorf mit altem bewohntem Schi.; 
weiter abwechselnd leichte Steigungen und Ge-
fälle, durchwegs gut fahrbar, bis zum 3*5 km 
Dorfe Breg, daselbst schmaler Steg über einen 
Bach (Vorsicht). Von hier aus knapp an der Eisen-
bahn, an einzelnen Gehöften vorbei, über den 
Schwarzbach, hier steiler Abhang (Strassengräben, 
absitzen), bald hinter Nits*dorfB.-'Ü., bei Ortschaft 
St. Marein neuerdings B.-Ü., (gleich nachher, ca, 
1*5 km vor Lichtenwald 1. Strasse nach Montpreis 
etc. s. B. 103), Brücke über den Sountschnabach, 
an (r.) Fr. Lichtenwald und dem trefflichen Gh. 
Smreker vorüber, 

oa. 0-5 km vor Lichtenwald r. Fahrstrasse, B.-Ü., zur 
SavobrUcko und Uber dieselbe zu der auf kraincrischer 
Seite von Batschach naoh Gurkfeld führenden Strasse, 
ca. 1 km; s. bei B. 101; 

schöne Strasse, sanf t wellig nach 
Lichtenwald (ISO m; Fr.; Gh. Simon&iü, Fabiani), 
Markt in freundlicher Lage. Auf der Höhe Sehl, 
Ober - Lichtenwald mit herrlichem Park und dem 
„lutherischen Keller". Jenseits der Save (Brücke, 
s. oben) die krainische Strasse Batschach—Gurk-
feld, s. R. 101. (Von Lichtenwald nach Montpreis— 
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km 
4 3 

St. Georgen s. R. 108.) — Bald ausser Lichtenwald 
B.-TJ., schöne ebene Strasse, abermals B.-Ü., dann 
hügelig, zwei stärkere Steigungen (umgekehrt Vor-
sicht 1), ziemlich gut durch Ober- und Unter-Friesach, 
B.-Ü, dann Bahudurchlass nach 7 km Dorf Iilanca 
(Wh. Lenßek), Ueberfuhr über die Save zur B. 101. 
— Weiter die Bahn mehrmals übersetzend, längs 
des Flusses, wellige gute Strasse, durch den Ort 
Ilaselbach, dann bei der untern Burg vorbei nach 

14 Reichenburg (ca. 170m; Fr.; Gh. Unschuld), kleiner 
Markt mit schönem, hochliegendem, von Trappisten 
bewohntem Schi, an der Mündung des Brestanza-
baches in die Save. (1. durch den Markt nach 
Hörberg s. R. 91. Ueberfuhr über die Save zur 
R. 101.) — Nun weiter am Fr. vorbei, schmale 
schöne glatte Strasse, eine Strecke eben, dann 
kleine fahrbare Steigung, längs des berühmten 
Sremitsch - Weingebirges, knapp an der Eisen-
bahn und dem Savestrome, zuletzt über einen 
breiten Wassergraben (trocken) nach 

4 Vldem (164 m; Fr.; Gh. Podied; r. über dio Brücke 
nach Gurkfeld s. bei B. 101). — Die Strasse führt 
nun am Berghange durch Altendorf, Altenhausen, 
Niederdorf und Unterpoehanza, bei den beiden letz-
ten Orten je eine kleine Steigung, zur 6*5 km 
Strassenkreuzung „Slovenc", hier scharfe Wendung 
nach r., 

1. Fahr s t r a s se , selir bergig, im Motschnigbaehthale, zu-
letzt 1. s tei l bergauf naoh 6 km S d o l i o (310 m ; Wh.) 
kleine Or tschaf t ; 

sehr guto, leicht fallendo Strasse, dann B.-Ü., 
vorbei an Fr. Bann (2 km von der Stadt), hier r. 
biegend, 

1. F a h r w e g duroh Brtnina oben bis z u r 4 k m StrauMH-
theilmig; h i e r 1. thalaufwilrts naoh 6 k m S t r o m l e (2512 m), 
— oder r. weiter, zweimal r. Verbindungswoge zn der 
von H a n n nach Windisohlandsberg führenden Strasse 
(B-. 82), solir hügelig, znletzt tha laufwi l r t s nach 8'5 km 
P i s o h a t z (285 m), oa. 1 km w. Sdd. lltchüt:. — 

eben nach 
12-5 Rann (165 m; Fr.; Hotel Klemhas: Gh. Schwarzer 

Adler, Haider), kleine nette Stadt; gräflich 
Attems'sches Schi. (L nach St. Peter—Windisch-
landsberg—Podplatt s. B. 82; am Ende der Stadt 
r. über die Save nach Munkendorf s. R. 101 und 
90). — Leichtes Gefälle, beim Schi. 1. (r. zu den 
zwei Ueberfuhren über die Save, s. R. 101 und 

_90), gute, leicht fallende Strasse nach Brackel 
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(142 m; Wh. Krulz) und weiter eben zwischen 
ausgedehnton Feldern nach 

6-5 Dobova (142 m: Wh. Berlan). 
Hier X. schmale gu te Strasse. B.-Ü., 1., ilann wellig 
(schlecht), durch Kleiu-OOrtsch, hierauf leicht steigend 
(ein steiloros Stück) durch Wald und Or tschaf t IWrlnt 
nach 6 km K a p e l l e n (225 m: Wh. Sorbit); von da brei tere 
sehr guto Strasse, leichtes (Jciiille, tlber einen Graben, 
längs der Strasse viele Eiclibllnme, durch l'triija und 
Uber den Gemeindeweideplats zur E. 82 nächs t Scliu-
peleuz (175 m) ca. 4 km. 

Hier r., gleich hinter Dobova B.-Ü., dann an (r.) 
Riegelsdorf vorbei zur 2 km Grenze, (schöne eiserne 
Brücke über die Sotla; knapp bei derselben noch 
in Steiermark Wh. Ressnik; — in Kroatien aus-
weichen und vorfahren wie in Steiermark), weiter 
sehr schöne ebene Strasse durch mehrere Ort-
schaften (in Laduc Gut Vraniczany mit schönen 
Anlagen), an Schi. Janusevec vorbei, durch Brdovec 
in das langgestreckte Dorf 

13 Zapreslö (130 m; Fr.; Wh. Friedmann gegen Ende 
des Dorfes. — 

1. schöne Strasse, e r s t eben an Sehl. Xori drorl (r.) vorüber, 
dann durch Wald ansteigend zu einer 4*5 k m Strameii-
tkeilmig; — hier 1. über Kraljtrtc nach S t a d l d o r f s. bei 
H 82, — r. im bre i ton Krapiuathalo, hügelig, schleolito 
Strasse lfings de r Zagorianerbahn durch Luia, Veliko 
Trgoeitte, dann durch duhmem (bei H. 123) n a c h 26'5 km 
K r a p i n a - T ö p l i t z (160 m), s. bei Ii. 123. — 

Hinter dem Orte B.-Ü. der Zagorianerbahn, schöne 
breite ebene Strasse, am Fr. Zapresiü vorbei bis 

_ zur Brücke über den Krapinafluss, jenseits der-
selben (ca. 2*5 km vor Fodsused) sofort nach r. 
(1. über Bistro — Kriz— Krapina nach Rohitscli 
s. B. 123), stark ansteigend, jedoch gut, den Pod-
susedberg hinan, hoch oben die Ruine Sused, dann 
erst steil, später schön hinab nach 

5'5 Podsusod (Fr.; Gh.; r. mündet die Strasse von 
Samobor s. B. 101). — Von hier an ebene, ziem-
lich ausgefahrene Strasse (Fusswege), zweimal 
B.-Ü., nach (Einfahrt durch die Rica) 

11'5 Agram (135 m; Fr.; Grand IKtel, Jagerhorn, Kaiser 
von Oesterreich; grosse Cafe's am JellaciSplatz), 
Hauptstadt von Kroatien. Prachtvolle Macadam-
strassen, schöne Plätze und Anlagen. Ausflug 
nach 3'5 km Schi. Maximir mit grossem schönem 
Parke. — 

L10 
Agram—Sissek 64 km. | Agram—Warasdin 80 km. 

Agram—Jaska - Karls tadt 69 km. 

Nach Bosnien und Herzegovina s. bei B. 123. 
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10. Cilli—Wöllan-Schönstein, so km. 
(Mittelmässige Bezirksstrasse.) 

km 
0 CIIII (241 m; Fr.); s. S. 46, B. VIII. - Ausfahrt 

durch dio Laibacherstrasse {Mauth)-, auf der breiten 
ebenen Triester-Beichsstrasse (s. B. VIII) bis zur 
6 km Strassenabzweigung bei Arndorf (nächst dem 
134-6. km-Stein von Graz). Hier die Beichsstrasse 
verlassend, nach r., mässig steigend durch Arn-
dorf, durchwegs mittelgute Strasse bis 

10'5 Wh. Verweger, grosser Einkehrgasthof noch im 
Sannthale; schöner Bückblick auf Cilli und seine 
Schlösser. — Nun durch die enge romantische 
Thalschlucht der Piresnica, schmälere, mässig 
steigende Strasse zur 5-6 km Strassenkreuzung (Ge-
meinde Tscherne-; 1. einf. Wli.). Hier nach 1. (r. nach 
Neuhaus—Hochenegg s. B.. 44) etwas stärker stei-
gend, in prächtiger Gegend bis Wh. Fodwin (862 m) 
nächst St. Johann am Weinberge, schön gelegen an 
den Hängen des velki vrh, Ausläufers des Bachern. 
Run ein steiler schwer fahrbarer Berg (424 m; 
umgekehrt VorsichtI) durch Wald, dann sehr 
mässig bergab, r. Schi. Outenhard, theilweise aus-
gefahrene Strasse, endlich bei einer hübschen Villa 
vorbei — (hier, knapp vor Wöllan, nicht weit 
vor dem 37. km-Stein, r. Abzweigung über Huda 
Lukna nach Windischgraz—Unterdrauburg s. R. 
111) — nach 

13 Wöllan (398 m; Fr.; Gh. Back-Wisiak, Pont), Markt. 
Schlossbcrg mit Sehl., Kohlenwerk, bedeutender 
Holzhandel. — 

eil. 1. bei «lor Kirche vorbei, steil über einen Bergrücken 
(MB m) hinauf und hinab nach 1*5 km St . J i gyd b e i 
S c h w a r z e n s t e i n (803 m j Wh.). 

Nun quer über das Thal des Packbaches, stets mit 
schönem Blick nach N. auf dio Ausläufer des 
Bachernzuges und: nach W. auf die Gipfel der 
Sannthaler-Alpen, nach 1 km Alt-Wöllan; dann 
hügelig und eben abwechselnd, an (r.) Skali* vor-
bei, im breiten Thal (Schallthal) durch Schmersdorf 
nach dem schön gelegenen Markte 

6o Schönstein (368 m; Fr.; Hötel „Zur Taube", Gh. 
Bressnik), deutscher Markt mit Schi, und Ruine. 
Bergwerke. (Nach Ritzdorf—Heilenstein—St. Peter 
im Sannthale s. R. 105.) 

In nw. Richtung auf guter, zulotzt steigender Strasse 
naoh 4-5 km B a d T o p o l s o l i i t z (oinf. Baiiornbad).— 
In derselben Richtung Fahrwog dnrch'g Oobirgo über 
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Sarahie (615 m) n a c h 18 km S t . V e i t (1065 m) a n der 
Greili» von S te ie rmark und Kltrnton (in Kärn t en r . aun-
veiehenl) und wei te r nach 12 km S c h w a r z e n b a c h 
(575 m) s. hei 11. 111. — 

II. Doblbad—Lannach—Stainz—Freidorf— 
Deutschlandsberg. 29 km. 

(Bezirksstrasse 1. Gasse.) 
km 

0 Doblbad (950 m) s. S. 64 bei B. XII. — Von Dobl-
bad orst kurz eben, dann ziemlich steil bergauf 
zur 1*5 km Kreuzstrasse, hier geradeaus (r. nach 
Iieboch—Voitsberg—Stubalpe—Judenburg, 1. nach 
Premstätten s. bei B. XII), ca. 1 km miissiges Gefall 
zum Bahnviaduct (vor demselben r. nach Lieboch, 
nach dem Viaducte 1. nach Wildon s. B. 121) am 
Wh. Spitzwirth (r.) vorüber, eben, über die Kainack 
(327 m) und den Lahnbach, nach 

5 Lannach (Fr.; Wh. Folius r.), B.-Ü., r. Sehl. — 
Weiter erst steil aufwärts, dann hügelig, wieder 
abwärts in's Thal des Teipelbaches, kurz darauf 
wieder durch Wald hinan bis zur kleinen Ort-
schaft Schlich (410 m); 

liier, 4"6 km von Lannach (beim 19. km-Stein), r . hügel ige 
mittclinüssige St rasse am Borgrüoken dnreh IfrlAnf, 
zum Schlüsse s tei l h inab durch Fluttenüorf u n d ebon 

^ nach 7-5 km M o o s k i r c h e n (312 m)'s. S. 6o. — 
— etwas spüter r. Fahrweg hinab in's Thal durch Unter-
y.irkntti und wioder bergan zur Hülie nach 3'5 k m S t . 
S t e f a n (100 m ; Wh.) . — 

nun abermals bergab in's Thal des Zirknitzbaches, 
wieder Steigung bis Pichling, mittelmässige Strasse, 
nun Gefäll Dis zur kleinen Brücke über den Lem-
sitzbach und leicht steigend nach 

9 Stainz (340 m; Fr.; Gh. Wolfbaucr, Brauhaus, Kilgerl, 
Ennsbrunner), Markt am ö. Fusse des Bosenkogels 
(1362 m; 2'/, St.), überragt von dem imposanten 
gräfl. Meran'schen Sehl und der Kirche (377 m). 
Vorzüglicher Schilcher. (1. nach Preding—Wildon 
s. B. 119.) — # 

Tn nw. Bichtung Strasse lüngs dos Stainzbaohes an -
steigend nach i o k m T r o g (411 m), von da in 20 Min. 
zur JuhunnienneUe im Sauerbrunn thalo (Stainzer Säue r l i ng ; 
Ourhaus). 

Von Stainz in sdw. Bichtung, nach ca. '/< km 
Strassentheilung, hier r., 

1 müssig bergan, vorstehende Grundsteine, schwer zu 
fahren, dann ziemlich lango wellig, durch O r t s c h a f t 

14 
« 
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Baumelt, mittelmässige Strasse, s tark bergab und gleich 
wieder xiomlioh steil bergauf (schieben), eine Strecke 
eben, endlioh abwärts nach Frauenthal, wo r. die Strasse 
Uber G-ams (s nnten) einmündet. Diese (alte Besirks-
strasse) Strasse ist zwar um 1-5 km nlther, aber nicht 
su empfehlen, 

neue schöne Bezirksstrasse, lange gleichmässig, 
aber sanft ansteigend, schliesslich schönes Gefall 
nach 

6 Garns (410 m; Gh. KlcinliapT), Dorf. — Nun dem 
Gamsbache folgend durch Furth und Nieder-Gams, 
mftssiges Gefälle bis 5*5 km Frauenthal (1. Ein-
mündung der oben erwähnten alten Bezirksstrasse), 

kurs darauf r. ansteigende Strasso durch LaeenttM nach 
5 km WiMbach (Sohl.). -

dann B.-TJ., nach 
6-6 Freidorf (333 m; "Wh. Parti \ L nach St. Florian— 

Freding s. B. 87); hier r., eben und mittelmässig, 
theilweise durch Wald, 1 km vor Deutschlands-
berg Strasaentheilung, hier geradeaus, (1. nach 
Sohwanberg—Gleinstätten s. R. 87) nach 

3-5 Deutschlandsberg (372m; Fr.; Gh. Fritzberg, Stelzer), 
schön gelegener Markt. Bad: Papier- und Zünd-
waarenfabriken; sehr guter Schilcher. Ausflüge: 
zur Burg Laudsoerg (517 m) mit schöner Aussicht, 
in die romantische Klamm zur Einsiedelei (1 St.), 
in die Sulz (Wh.); nach Schi. Hollenegg (s. bei 
B. 87). Besteigung der Koralpe (2141 m) ca. 8 St., 
sehr lohnende Aussicht. — 

29 

12. Dornau—Gabernik—Unter-Iswanzen. 25-5 km. 
(Bezirksstrasse 2. Classe.) 

km 
0 Dornau (219 m) s. bei R. 66. — Knapp beim Schi, 

vorbei, dem Pössnitzbach entgegen, durch Patzing, 
r. übor den Bach gegen das rechtsseitige Berg-
gelände, an demselben entlang nach 

5 Gabernik (einf. Wh.), Nun bei der Kapelle nach r., dem 
* Krkabach entgegen (1. nach Kirchberg - Zoggendorf, 

s. R. 22), die Windigchbücheln, das sich von N.-W. nach 
Sd.-O. zwischen Mur und Drau hinziehende reben-
bedeckte Hügelland, übersetzend. Mässig steigend 
nach St. Lorenzen in W.-B. (239 m), später das Thal 
verlassend und am Bergkamm f o r t bis dessen 
höchster Punkt (298 m), 7'5 km von Gabernik, er-

5 
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reicht wird. Die Strasse durchwegs gut, gewöhnlich 
gute Seitenwege. Oben schöne Kundsicht über die 
Weinberge mit ihren weissen Häusern und zahl-
reichen Kapellen und Kirchen. Nun hinab, an-
fangs steil (geröllig, Vorsicht 1), dann verlaufend 
bis in das fruchtbare StainztJuil. (Hier, 12 km von 
Gabernik, r. Fahrwege nach Wudischofzen bzw. 
Schlüsseldorf an der It. IX, s. S. 51). — Dem Thale 
am linksseitigen Berghang, sehr hügelig, aufwärts 
folgend, zuletzt schärfer Dergan nach 

15 Wldma (219 m; Wh. Lilek), auch St. Georgen an der 
Stains. — Nun fortgesetzt hügelig, stets im Thale 
der Stainz, zuletzt bergauf zur Hauptroute Rad-
kersburg—Pettau (R. 89) nach 

B-B Unter-Iswanzen (229 m), s. bei B. 89. — t -
SB-B 

13. Ehrenhausen—Gamlitz—Leutschach. IB km. 
(Bezirksstrasse 2. Clusse.) 

km 
0 Ehrenhausen (258 m ; Fr.) s. B. VIII, S. 42. — Vom 

Platze sd. die breite Strasse r., dann an der Weg-
theilung r., (1. nach Ober-St. Kunigund, s. R. 14) 
über den Gamlitzbach nahezu eben, gute Strasse 
nach 

8*5 Gamlitz (278 m; Wh. Kiehberger), sehenswerthes 
Dorfmuseum, gegr. von Prof. Ferk. Zum Liubi-
kogel (571 m) 1 St., schöne Aussicht. — Nun 
weiter stetig schwach steigend, im Gamlitzbach-
thale aufwärts bis zum Karnerteirth (r.), hierauf 
gleich scharfe Steigung (bergauf und bergab 
schieben I) zur Höhe des Karnerberges, dann 1 km 
mehr eben, hierauf steil bergab (absitzen I), schliess-
lich schwächeres Gefälle nach 

11-5 Leutschach (352 m) s. bei R. 85: Pössnitz—Arnfels— 
Eibiswald. — Nach Heiligengeist (907 m), Pfarr-
dorf, 2 St., schöne Aussicht. — 

15 

14. Ehrenhausen—Ober-St. Kunigund. 12 km. 
(Strasse über den Platschberg, viel zu schieben; alte 

Reichsstrasse.) 
km 

0 Ehrenhausen (258 m ; Fr.) s. R. VIII, S. 42. — Vom 
Platze sd. die breite Strasse r., dann an der Weg-

, 9 ' " 

I* 
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theilung 1. (r. nach Gamlitz—Loutschach, s. R. 18), 
am Friedhofe (L) vorüber, gleich ziemlich bergauf, 
weiter welliges Terrain, mittelmässige Strasse, im 
Ganzen steigend, nach einem Bildstocke (r.) 1 km 
scharfe Steigung (bergauf und bergab schieben!), 
oben Wh. (1.), dann wieder mässiger, schliesslich 
nochmals (1. Kapelle) stärk (unfahrbar) steigend 
zur 6*5 km Höhe des Platsch (ca. 500 m), nun ca. 
2 km unfahrbares Gefälle bis Brücke und Wh. 
(r., 290 m), weiter nahezu eben im Platschgraben 
abwärts, 

1 k m vor Ober-St. Kunigund r. Fahrweg, beinahe ebon, 
zur 3 k m P f a r r e W i t s o h e i n (290 m). — 

schliesslich schwach steigend nach 
12 Ober-St. Kunfgund (294 m) s. R. 85: Pössnitz—Arn-

fels— Eibisw ald. 
12 

15. Fahring—Fürstenfeld—Burgau—St. Johann 
in der Haide—Hartberg. 54-5 km. 

(Bezirksstrasse 2. Classe.) 
km 
0 Fehring (270 m; Fr.) s. S. 89, R. VII. — Von hier 

führt die Strasse n. zuerst in leichter Kehre ab-
wärts, das Raabthal überquerend, nächst dem Fr. 
(1-5 km von Fehring) B.-Ü., bei der Strassentheilung 
r. (1. über Johnsdorf und Lüdersdorf nach 10-5 kin 
Feldbach, s. S. 38), kurz darauf bei 2-5 km Brunn 
leicht ansteigend, und wendet sich hier 1. (r. nach 
Jennersdorf s. S. 39) in das Graz-ThaL Die durch-
wegs gute, nur bei anhaltender Dürre sandige 
Strasso bleibt 1. von der Eisenbahn bis 

5 Ober-Hatzendorf (286 m; Fr.; Wh. Neuhold). — (Hier 
L nach Riegersburg—Hz, s. R. 48.) — r., B.-Ü., 
worauf die Strasse mit einer Serpentine stärker 
zu steigen beginnt (Bitscheinberg, umgekehrt mit 
Vorsicht angenehm zu befahren). Auf der Höhe 
(400m) prachtvolleRundsicht, insbesondere schöner 
Blick auf die schroff emporragende Riegersburg, 
ca. 2 km fast eben, schliesslich in scharfen Win-
dungen abwärts in's Ritschein-Thal, dieses über-
setzend nach 

8-5 Ulbersbach (265 m; Fr.), hier r. (1. nach Söchau— 
Walkersdorf—Hofstätten [— GleisdorfJ s. R. 47), 

18-5 
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nach 1*5 km B.-Ü., kurz schärfer bergauf, schliess-
lich fast eben, dann aufwärts nach 

5 Fürstenfeld (-276 m ; Er.), s. S. 35, B, VI. — Zunächst 
auf der Reichsstrasse gegen Graz, durch die Grazer 
Vorstadt steil hinab (Vorsicht), dann jenseits der 
Feistritz die Reichsstrasse verlassend, r. auf 
schnurgerader, nicht besonders guter Strasse das 
Feistritzthal durchquerend, an der w. Hüggellehne 
des vereinigten Safen- und Lafnitzthales entlang, 
leicht hügelig bis zur 

6-5 Strassentheilung bei Bierbaum, hier r. (1. über Eain-
dorf nach Pöllau s. R. 4), sehr leicht hügelig am 
Waldessaum entlang (nach 3-5 km 1. Abzweigung 
nach Blumau s. B . 49) am w. Hange des Laraitz-
thales nach 

6-5 Burgau (304m; Fr.; Gh. Prettenhofer, Pfingstl), grosser 
Markt, Baumwollgarn-Spinnerei, Hopfen bau. — 
Gleich aussor Burgau Strassentheilung, hier 1., 

r. quer durch's Lamitzthal, B.-Ü., Uber den Fluss, der 
zugleich die Graut gegen Ungarn bildet (in Ungarn 
ebenso ausweicbon und vorfahren wie in Steiermark), 
Mauth, dann ttber die Hügelkette (Woingartborg) nach 
7 km S t o g e r s b a o h , dnrcli's St-rembachthal abwärts, hü-
geliges Terrain durch Jttwchtcartnach 9kmPuszta Szt .Mi-
h ftly und weiter bis 9*5 km Güzalng (Gh. Krone), grosser 
Markt, zwei Castelle, überaus malerisch am n. Fusse 
oinos vulkanischen Felskegels golagert, gekrönt von der 
imposantou Buine des üatthyany'solienStammschlosses. 
Von Gflssiug über 's Hundseok solir hügelig nach 11 km 
Hei l . K r e u z an der Beiclisstrasse Graz—Budapest 
s. S. 65, B. VI. 

B.-Ü., in der Mitte des anmutliigen Thaies nach 
4 Neudau (290m; Fr.; Oh. Lechner, Weinseiss), grosses 

Dorf, Baumwollgarn-Fabrik, Schi, des Grafen 
Kottulinsky. — Am Ende des Dorfes führt die 
Strasse erst nach 1., dann gleich nach der Brücke 
r., (1. über Limbach nach Sebersdorf s. R. 35) immer 
im Lafnitzthal bleibend fast eben bis 

5 Wörth (301 m; Gh. Hücker, Fleischhauer). — Nun 
verlässt die Strasse die Lafnitz, steigt durchaus 
massig nach 

4-5 Unter-Rohr (352 m) und erreicht r. an Ober-Rohr 
vorbei, zuletzt vor der Strassentheilung (hier L, 
r. s. unten) stark steigend, im Dorf kurz scharf 
bergauf 

4-5 St. Johann In der Halde (386 in; Gh. Herjan 1. am 
Ende des Ortes). — 

Vi km vor St. Johann i. il H. r. fuhrt die Strasse (bei 
don Steigungen Hohr sandig) in's Thal des Lungitzbachcs 
(859 m), steigt auf die Höhe des Katwaldos (407 m), senkt 
sich zur Lalnitz (317 in), überschreitet hier die ungari-

49-5 
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solle Grenze (Mauth! in Ungarn ausweichen und ror/uhren irie 
in Steiermark) und führ t duroli (5'S km) dio ausgodolinto 
O r t s c h a f t A l h a u (Gh. SeyliM) u n d die Alhauer Borg-
hi lnser Uber den breiten mois t bewaldoton Hflgel-
r l lcken (schieben! höchster F u n k t 4SI m) zwischen Lut-

8itz u n d Pinka, sehr bergig nach 16km O b e r w a r t h (FelsO-
r ; 817 m ; F r . ; HOtel KSnig Vnuarn, Grüner H I H I H I ) , 

sehr grosser Markt. Von hier n a o h Pinkafeld und I'ing-
gau s. bei B. 24. — Xoch S t o i n a m a n g e r 88 km. 

Von hier w., ziemlich gute wellige Strasse, bald 
nach einem Bildstöckel (1.) steil bergab (Vor-
sicht !) zum Safenbach, dann einen leichten Hügel 
übersetzend an Schi. Klafenau (r.) vorbei, zuletzt 
steigend nach dem schon von ferne sichtbaren, 
am Fusse des Ringkogel (795 m) nnd des Hart-
berges (571 m) malerisch gelegenen (0 5 km vor 
der Stadt r. nach Friedberg s. R. 24) 

J > Hartberg (360 mj Fr.) s. S. 97, R. 24. -
54-5 

16. Fehring — Kapfenstein — St. Anna am Aigen — 
Haseldorf—Radkersburg. 32-5 km. 

(Bezirksstrasse 2. Classe.) 
0 Fehring (270 m; Fr.), s. B. VII, S. 89. — Von Feld-

bach kommend, nach der Einfahrt in Fehling erste 
Strasse r., nach 1 km mässig steigend, 1. das 
schöne neue Schi. Stein, dann r. über den Hasel-
bach, (gleich darauf, ca. 1-5 km von Fehring, 
mündet r. die Strasse, welche am Ende des Dorfes 
Höflach, 1 km w. von Fehring von der Haupt-
strasse, R. VII, abzweigt, bis dahin 1 km), scharf 
nach 1. fort sehr mässig steigend, im Haselbach-
thale aufwärts, schöne Strasse mit gutem Fuss-
weg, nur bei längerer Dürre sandig, durch Dorf 
Ilaselbach nach 

6 Mahrensdorf; nun stärker, schliesslich unfahrbar 
steil hinauf zur Wasserscheide zwischen Raab und 
Mur (umgekehrt Vorsicht I), 1. am bewaldeten Kogel 
(471 m) Sehl. Kapfenstein sichtbar, dann steil ab-
wärts in's Dorf 

2 Kapfenstein (Gh. Joh. Lutz), sehr schön am Berg-
hang gelegen, darüber das sich hier prächtig dar-
stellende Schi. — Nun mässig abwärts in's Thal 
des Lendvabaches, dann über einen unbedeutenden 
Hügel zur Jamm-Miihle (270 m ; Wh.) im „Jammer-
thal", über den Bach, dann Hofort steil schwer 

- fahrbar hinan (umgekehrt Vorsicht!) auf den 
8 
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Bergrücken; auf der Schneide fort mässig steigend, 
prachtvolle Aussicht auf das südoststeirische 

- Hügelland (r. Hochstraden und Gleichenberger 
Kogeln), durch Dorf Langriegl (865 m), hierauf 
kurz steil bergan, dann eben, mässig bergab und 
wieder steigend nach (bei der Strassentheilung r.) 

7 St. Anna am Algen (401 m; Wh. Zangl mitten im 
Ort 1.), Dorf mi t schöner, hochgelegener Kirche, 
von welcher schöne Aussicht auf die hügel- und 
schlösserreiche Ostateiermark (Schi. Biegersburg, 
Oleichenberg, Kapfenstein etc.), sowie wei t in die 
ungarische Tiefebene. — Bei der Kirche 1. steil 
(unfahrbar) bergab zur Strasse — (wer nicht in's 
Dorf will, fahre bei obiger Strassentheilung 1., 
nach 1 km Vereinigung mit der r. von der Kirche 
kommenden Strasso) — erst stärkor bergab durch 
Dorf Aigen, s tets am aussichtsreichen Bergkamm 
bis zu einer Strassentheilung im Wald; (hier, 4 km 
von St. Anna, zweigt r. in's Thal die zwar weniger 
hügelige, aber nicht empfehlenswerthe Strasse 
nach Piohla—Drauchen— Halbenrain [s. B. 40] ab). 
Unsere Strasse bleibt 1. noch am Bergrücken, führt 
stets nahe an der ungarischen Grenze (L unten im 
ThAle) hügelig, doch vorwiegend fallend durch 

5-5 Haseldorf (806 m ; Wh. J. Hatzi), ausgedehnte Ort-
schaft; 

hior r. stoil hergab (grösstentlieils schieben) naoh 2-5 km 
Kl Och s. bei R. 58 

dann durch den Gruisla-Wald (in demselben r. 
kürzerer Wog steil abwärts nach Klöch), nun 
schärfer fallend, mit Vorsicht fahrbar, durch Pölten, 
schliesslich fast eben durch Auen nach Windiseh-
Goritz (Wh.), nach 1-5 km B.-Ü., an Fr. Bad-
kersburg vorbei, Altdörfel, (hier Achtung!) Haupt-
strasse r. geradeaus über die Ungarbrücke nach 
(Kugelpflaster) 

12 Radkersburg (206 m; Fr. s. oben), S. 50, B. IX. — 
82-5 

17. Feldbach—Gleichenberg—Marktl- Gosdorf— 
Mureck. 37-5 km. 

(Bezirksstrasso 1. Classe. Ausser dem Dachsberg und 
Stradnerberg fast eben. Von Gleichenberg bis Mureck 

k m meist gute Strasse.) 
0 Feldbach (282 in; Fr.) s. S. 88, B. VII. — Durch 

die Ungarstrasse, beim Gh. Schaar 1. (r. Strasse 
0 
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0 
nach Ernsdorf s. E. 19), etwas steinige Strasse 
bis zum 2 km Wh. des Johann Hllttlcr „In der 
H a r t " s. S. 38; hier r.; (geiadeaus naoh Febring -
St. Gotthard s. E VII) im Tliale des Giemer-
baches über Miihldorf und Unter-Giem, zuletzt durch 
Wald bis zum Darhsberg, meist stark beschotterte 
oder steinige Strasse, starker Wagenverkehr, 
Dachsberg für geübte Badfahrer fahrbar, sonst 
(auch umgekehrt) absteigen. Sodann Gefälle zur 
Kiauaener Stahlquelle, durch die engo Klausen-
schlucht (r. oben Sehl. Gleichenberg, L die Gleichen-
berger Kogeln) bergab, steinige Stellen und schär-
fere Biegung nach 

10*5 Dorf Glelchenberg (Gh. Zampa), wo sich der schöne 
Thalkessel öffnet. 

Von hior 1. nnf.li 1-5 km C n r o r t Gle lohenberg (Sil7 m; 
Hotels : „Stallt iluihmd", l/Hga riticlie Krime am untern Ende 
dos Öururtes [Ortschaft Siih]); wel tberühmte Quellen, ma-
lerische Lage. Sie Strasse orroioht, zuerst massig an-
steigend, das HOtol „Stadt Mailand1 , dann Bteil (ab-
sitzen) Villa d'Orsay und senkt s ieb zum Voroinsliauso, 
Oen t rum des Ourortos; weiter in oa. 1 km wieder zur 
S t rasso Foldbaoli—Murook nilohst dorn Hfttel „Ungarische 
Krone- . — Das Radfahren im Curor to wOlirend dor Sai-
son i s t untersagt . 

Von hier r. ca. '/, km etwas ansteigend (295 m), 
r . ü b e r einen Höhenrücken n a c h ca. 15 km T r a u t -
m a n n s d o r f (ifcSl m; Wh.) und woiter in ea. tf-O k m 
wieder zu unserer Strasse, '/» k m sd. vom HOtel „Un-
gar ische Krone". 

nun scharfe Wendung 1., nach 2 km 1. Einmündung 
der Strasse aus dem Cnrort (Einfahrt in denselben 
für von Sd. Kommende), '/, km später r. Ein-
mündung der oben erwähnten von Trautmanns-
dorf kommenden Strasse, in dem vom Sulzbache 
durchflössenen Straden-Thale meist gute Strasse, 
fast eben, über Merkendorf (264 m; 1. dor Stradner 
Kogel, 607 m) Haag, Dimbach, Staim, bis zur 9 km 
Strassentheilung vor Karbach (258 m), hier r. (gerade-
aus nach Halbcnrain s. E. 53) durch das Dorf 
Karbach. Am Ende des Dorfes steht 1. ein Kreuz, 
bei diesem Wegtheilung, 

T. sobr steil aufwarte nach 3 km H a r k t S t r aden (873 m; 
Gh. Waffner, Fmiitpallntr, in-ww, Veranda mit soliOner Aus-
sicht). Sohenswertlie Kirche mit vorzüglicher Hundsiobt. 
(Xach Krusdort— Gnss—St. Stefan—Glatzau s. B.28.) — 
Von St raden steil abwürts in ca. 1*5 km wieder zu un-
serer Strasse. 

1. bis zum Fusse des Stradncrberges, 
1. F a h r w e g über JohannlArunn (berühmter Sauerling) in 
ca. ä k m zur U. 53: Karbach-Ha ibonra in . 

10-6 
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durch Gemeinde Marhtl starke Steigung in Serpen-
tinen bis auf die Höhe (296 m; 1. kleines gutes Wh.); 
von Karbach bis hieher 2'B km. — Nun starkes 
Gefälle, nach ca. 1 km Vereinigung mit der über 
Straden (s. oben) kommenden Strasse, (*/« km 
später r. Einmündung der Strasse Feldbach — 
Krusdorf—Wieden s. B. 19) nach 

14 Wieden (245 m ; einf. Wh.), unbedeutende Ortschaft. 
— Weiter meist ziemlich gute, wenig wellige 
Strasse durch die Dörfer Hart, Ober- und Unter-
Spitz, den Poppendorferbach, dann den Gnasbaoh 
übersetzend, zur 

6 Strassenkreuzung nächst Deutsch-Gorltz (243 m; Wh. 
IVo/usch; über Hofstätten nach Dietersdorf—Gnas 
s. B. 18). 
1. Deutsch-Göritz berührend, sehlechte Strasse, einmal 
kurz steil bergab (Achtung) Uber Ailttnch naoh 4'B km 
Weiohse lbau in an der B. 58. 

Geradeaus durch Batschendorf, ebene Strasse nach 
4 Gosdorf (230 m ; Wh. Frans Fasching neben dem 

Fr., Brttektnwitih am sdö. Ende des Ortes; nach 
St. Peter a. O.—Jagerberg s. B. 110, 1. nach Bad-
kersburg, r. nach Landscha s. B. 68). — Der Ort 
bleibt r., B.-Ü., in sdw. Bichtung auf guter Strasse 
über Misseldorf zur Strasse Mureck—Badkersburg 
(B. IX), auf dieser r. nach 

_ 3 Mureck (236 m; Fr.) an der B. IX, s. S. 49. — 
37-5 

18. Feldbach - Gnas — Diettersdorf—Hofstatten— 
Deutsch-Göritz. 27 5 km. 

(Fast durchaus gute Strasse, bei längerer Trockenheit 
etwas staubig und ausgefahren. Kürzeste, und bei guter 
Witterung beste Verbindung zwischen Feldbach und 

Mureck.) 
km 

0 Feldbach (282 m ; Fr.) s. S. 38, B, VII. — Vom 
Hauptplatze durch die Binggasse bis zur Strassen-
theilung (r. nach Gniebing—Studenzen etc. s. B. VII) 
1. geradeaus an der Baab nach Unterweissenbach. 
Bei der Strassentheilung 1. fahren, 

r. über eiue kloine Brücke, Feldweg gut fahrbar nach 
Saatz an dor B. 27: Gniebing—Paldau; Feldbach—Saate 
3 km; 0 
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von iiier sanfte Steigung bis ausserhalb 8 km 
Wh. Niederl (r. Fahrweg nach 1 km Saatz, s. oben), 
sodann hügelig bis 

4-5 Oberwelssenbach (803 m). — Nun zuerst ziemlich 
schön, dann ca. 2 km lang starke Steigung (grosses 
Wh.), sandige Strasse, schieben. (Am höchsten 
Punkte, ca. 1 km vor Bernreith, 1. schlechter Ge-
meindoweg zur 1 km Prädibauerhöhe, s. B. 19.) — 
Nach (Vorsicht!) steilem Gefälle 3 km Bernreith, 
weiter fast eben und sanft fallend im Fischathale. 
Strasse meist gut fahrbar, Fussweg 1., jedoch Ge-
leisefahren anzuempfehlen, (1 km vor Gnas müudet 
r. die von Stefan über Obergnas kommende Strasse 
s. B. 23) nach 

8-5 Gnas (276 m; Gh. Fmm Pichler am Platz: Cafe 
t/W) Markt in hübscher Lage. — Am Ende des 
Ortes r. (1. nach Ernsdorf—Straden s. B. 23), 
sanft hügelig, meist sandige Strasse, durch 
(Trabersdorf (1. Abzweigung nach Ebersdorfberg 
an der B. 23, s. oben, ca. 2*5 km), an der w. 
Lehne des Gnas-Thaies übor Trössing nach 

7*5 Di t tersdorf (Wh. J. Pichler, Buschenschank; r. nach 
St. Peter am Ottersbach oder Wittmannsdorf, s. 
B. 114.) — In sd. Bichtung stets sanft hügelig, 
über Hofstätten zur 

7 Strassenkreuzung nächst Deutsch - Göritz (243 m) s. 
S. 89. — 

27-6 

19. Feldbach- Krusdorf— Wieden. 22-5 km. 
(Bezirksstrasse 2. Classe.) 

km 
0 Feldbach (282 m; Fr.) s. S. 88, B . VII. — Durch 

die Ungarstrasse, beim Gh. des Carl Schaar r. (1. 
nach Fehl ing s. B, VII: nach Gleichenberg s. B. 17), 
sodann, den Friedhof L lassend, kurze scharfe 
Steigung, etwas hügelig, meist steigend, durch die 
Ortschaft Oedt (302 m) bis zum Oeaterwald, ziem-
lich stei l aber kurz, bis auf die Höhe zur Weg-
theilimg, 

r . schlechter Gemoindewog ca. 1 k m zur It. 18, 1 km vor 
Jtcrnreith. 

1. den PrädibaueiMgel hinab, steil mit scharfer 
Ciirve naoh 1., sodann eben bis 

0 " 
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8-5 Malerdorf (800 m). — Weiter im Thal, bei Katten-

dorf über den Bach, an der (3 5 km) Foppendorfer 
Mühle (daselbst Wh. vulgo Weitihandt) vorbei, 

r. Fahrweg, an Seid, topptndorf vorüber, über den Hofberg 
naoh i km G n a s (270 m) s. S. DO R. IS. — 

Ortschaft und Schi. Poppendorf r. lassend, eben bis 
6*5 Krusdorf (268 m ; ca. 0-5 km vor Ernsdorf t. nach 

Gnas etc., von Krusdorf 1. nach Straden s. R. 28). 
— Am Ende des Dorfes beim gemauerten Kreuz 
r. schöner Weg, Wald r., durch Waasen, Schxrahau 
und Kronersdorf im Poppendorferthal abwärts, 
fast eben, bis zur Einmündung in die Bezirks-
strassel. Classe: Feldbach— Marktl—Mureck (R. 17), 
auf dieser r. (1. nach Marktl und Straden je 2 km 
s. S. 88 bei R. 17) ca. 1 km nach 

7-5 Wieden (245 m) s. S. 89, R. 17. — 
22-5 

20. Franz(—Möttnig—Stein). 30 km. 
km 
0 Franz (388 m) s. R. VIII, S. 47. — Anfangs ca. 2 km 

noch auf der Reichsstrasse gegen Laibach—Triest 
(S. 47), diese kurz vor LotscJritz verlassend, r. durch 
das Möttnigbachthal fort steigend, nächst einer 
Mühlo (408 m) die krainische Grenze (in Krain l. 
ausweichen, r. vorfahren) überschreitend nach (1 km 

( von der Grenze) 
7 Möttnig (442 m) erster krainischer Ort; Ruine; — fort 

mässig bergan, durch Neuthal (503 m), von wo bald 
der höchste Punkt der Strasse (665 m) erreicht 
ist. Nun abwärts durch St. Martin dem Wasser-
lauf folgend nach 

23 Stein (380 m; Fr.; Curhaus), sehr schön gelegene 
Stadt; Badeanstalt und Curhaus, Ausgangspunkt 
zum Besuche der Sannthaler Alpen. Sehenswerth 
Kirche Kleinfest und die Ruinen des Steiner Schi.; 
günstiger "Ueberblick vom Calvarienberg. (Ueber 
Cerna—Oberburg—Prassberg—Letusch nach St. 
Rupert im Sanntliale, s. R. 103. Nach Laibach 
s. S. 47 bei R. VIII.) -
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21. Furth—Hohentauern—Trieben. 43 km. 
(Ehemalige Reichsstrasse. Dieee an Naturschönheiten 
reiche B o u t e empfiehlt sich wegen des längeren und 
mässigeren Gefälles mehr in umgekehrter Richtung.) 

km 
0 Furth s. S. 15 hei B. III. — r. ziemlich scharf 

abwärts zur Murbrücko (704 m), nach derselben 
unter der Bahn durch, 1. ansteigend durch Thal-
heim ('/t km 1. Fr. Thalheim), andauernde starke 
Steigung (wenig fahrbar), starker Lastwagenver-
kehr, zum 4 km F ö l s h a l s (811 m; Bergrücken 
zwischen Mur und Pölsthal. 1. Sehl. Sauerbrmn. 
Hier 1. Abzweigung nach St. Georgen s. S. 15 
bei B . I II ; 0'5 km später r. über Pöls nach Fohns-
dorf s. S. 14 bei B. III.) — N u n erst kurz und 
leicht bergab, dann mittelmässige, unmerkbar 
steigende Strasse, einen stärkeren Hügel über-
setzend, durch Enzersdorf (Mauth I) nach 

11 Unterzelrlng (Gh. Post, Neuper), r. Ruine llainfelden. 
Ca. 1 k m vor Untorzeiring (sowio in Unterzoiring selbst, 
ca. 3/i k m naher) L mittelmässige, ansteigende Strasso 
naoh a km Oberzelr lng (93!) m : Glh. Sgglmrdt, KSstner, 
Ii«glaanger), alter interessanter M a r k t mit Eisenwerkon 
(ehemals Silborborgbau). — 
Von Unterzeiring r . einen loiohten Hügel übersetzend, 
an Sehl und Frabslei Zeiring (r.) vorüber , naoh einer kleinen 
l l rüoke orst stark, dann massig aufwär t s naoh 2*5 km 
S t . O s w a l d (!*ri m; Oh. Semitisch), kloinos, hübsch ge-
legenes Dorf. 
— Ca. 1'5 km nach Untorzeiring 1. abermals Fahrweg 
fü r von X. Kommende naoh 2 km O h o r z e i r i n g , s. oben. 

Von hier an ist die Strasso sehr ausgefahren und 
schlecht. Wir erreichen zunächst 

4 Möderbruck (927 m; Gh. HSrlberger, auch Brauhaus; 
Vassold), daselbst Eisenwerke; Mauth; 

1. Abzweigung dem Pustorwaldbaohe entgegen zum 3 km 
Z i s t l - Y V h . ; dann entweder 1. naoh 7 km P u s t e r w a l d 
(1072 m ; Wh.), oder r. naoh 4 » k m B r o t s t o i n (1073 m ; 
Wli.): boides Ausgangspunkte für Alponpartiou. 

Auf der ziemlich schlechten Hauptstrasse Pöls 
aufwärts, einförmig nach 

9 St. Johann am Tauern (1058 m; Wh. Kluckl, gut und 
billig). Mauth. Hier beginnt die eigentliche Tauern-
strasse, trotz der starken Ste igung grösstentei ls 
fahrbar, weil die Strasse schön; erst stark (um-
gekehrt Vorsicht!), dann mässiger aufwärts in 
herrlicher Alpengegend (Anblick der grossartigen 
Bösenstoingrunpo 1. und Griessteingruppe r.), zu-
letzt auf der Höhe wellig nach 

10 Hohentauern (1265 m; altes Postwirtlishaus), Alpen-
dorf mi t Kirche auf der Passhöhe des Rotten-
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manner Tauerns, Wasserscheide zwischen der Mur 
und Enns. Von hier Besteigung des Bösensteines 
(2449 m), mit umfassender Bundsicht, 4'/i 8t. 
Ausflug zu den drei Seen und in's wilde Felsthal 
der „Stink". — Von Hohentauern abwärts gegen 
Trieben sehr starkes Gefälle; der Berg dauert je-
doch gegen diese Seite nicht so lange. Zunächst 
steil (meist unfahrbar) abwärts zum 3-5 km Wh. 
Brodjüger (1006 m), dann milssiges Gefalle durch 
den düsteren Wolfrgraben, schöne Fahrt — (am 
Ende desselben, ca. 3 km vor Trieben 1. Fussweg 
in die „Sunk", s. oben), — endlich von der Mauth 
(bei der [1.] Kapelle zuvor schöner Ausblick in's 
Faltentbnl) an wiedor sehr steil (unfahrbar, un-
bedingt absitzen I) abwärts, 1. in der Tiefe der 
tosende Tauernbach, an der Blechfabrik vorbei, 
nach dem an der Thalmündung gelegenen Orte 

9 Trieben (708 m ; Fr.) an der Strasse St. Michael— 
Aussee etc. s. B . IV, S. 19. — 

48 

22. Gabernik—Kirchberg—Zoggendorf. 14-5 km. 
Irm 
0 Gabernik (einfaches Wh.), Dorf an der Krka, an 

den Ausläufern der Windischbüheln gegen das 
Pössnitzthal, s. B . 12, S. 82. — Unsere Strasse 
führt in n. Bichtung mässig steigend, stets an 
den Berghängen, 1. das breite Pössnitzthal, nach 

4 Gerlinzen (220 m). Nun quer über ein Seitenthal 
gegen das Woingebirge, fort steigend, 

nooli 2'4 km 1. bei einem Kreuz Kalirwofr naoh St . 
Andrf t in W.-B. (29ü m; Gh. JW); — naoh weiteren 
l'U km breitere Strasso obendaliin, je 1 km, 

einem kleinen Bach entlang, zuletzt sehr steil 
aufwärts (umgekehrt Vorsicht I) naoh 

7-5 Kirchberg (Sit. Antoni; 340 m; Wh. Josef Alt), Dorf 
in den WincL-Büheln, auf der Wasserscheide zwi-
schen Pössnitzthal und Stainzthal. Weithin sicht-
bare Kirche, schöne Aussicht. In dieser Gegend 
gedeiht der Sandberger Wein. — Nun abwärts, 
sehr steil, grosse Vorsicht!) nach 

3 Zoggendorf (227 m), an der B. 89: Badkersburg— 
HL Dreifaltigkeit—Pettau. 

14-5 
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23. Glatzau—St. Stefan—Gnas—Krusdorf— 
Straden. 24 km. 

(Sehr bergig, schlechte Bezirksstrasse 2. Classe.) 
km 
0 Glatzau, Dorf im Schwarzauthaie an der R. 109: 

Studenzen — Kirchberg a. d. Raab — Kirchbach— 
Seibattendorf—Sajach. — Unser Fahrweg fahrt 
in ö. Richtung quer durch das Schwarzautnal und 
übersetzt bei der Hofmühle den gleichnamigen 
Bach (307 m); hier ca. 1 km von Glatzau, beginnt 
eine sehr starke Steigung, ca. '/4 km bis zur Höhe 
von 878 m, hierauf orst ziemlich steil bergab, 
dann leichteres Gefälle bis 

3-5 S t Stefan Im Rosenthale (332 m : Gh. Stiegenbäck), 
schön gelegenes Dorf an der R. 64: Kirchberg 
a. d. Raab—Weinburg. — Die Strasse verlässt den 
Ort zuerst in sd. Richtung, wendet sich aber bald 
nach 1. (r. nach üngerdorf— Weinburg s. R. 54), 
überquert das Thal und steigt dann ziemlich steil 
durch Wald auf den von N. nach Sd. ziehenden 
Bergrücken (427 m). Nun sofort steil hinab, über 
den Ottersbach und wieder steil aufwärts zum 
3*5 km Wh. Kratzdmrth (ca. 420 m) mit schöner 
Aussicht über das Hügelland. Nun fort auf dem 
Bergzuge mässig, zulotzt steil bergab in's Gnaser 
Thal nächst dem 2"5km Grieshof (ca. 300 m; Wh), 
nun hügelig, hinauf nach 

8 Ober-Gnas, weiter erst am Bergrücken, dann wieder 
hinab in's Thal, nächst einem Wh. (I) Vereinigung 
mit der von 1. kommenden Strasse Feldbach—Gnas 
(R. 18), auf dieser dann noch 1 km eben naoh dem 
freundlich gelegenen 

8 Gnas (276 m; Gh. PicJdei-, Cafö CM), Markt. — Am 
Ende des Ortes 1. (r. nach Deutsch-Göritz s. R. 18), 
nach ca. 1 km abermals Strassentheilung, hier r. 
(L schlechter Weg über den Hofberg und Pöppen-
dorf, s. bei R. 19), bald steil bergauf durch Wald 
auf den Ebersdorfberg (317 m ; r. bergab nach 
2 km Grabersdorf an der R. 18), nun bergab durch 
Ebersdorf zur R. 19: Feldbach—Krusdorf—Wieden, 
auf dieser r. ca. */i km nach 

5-5 Krusdorf (268 m) s. S. 91. — Am Ende des Ortes 
bei einem gemauerten Kreuz 1., (r. nach Wieden 
s. R. 19) beginnt der Krusdorferberg mit meist 
ausgefahrener Strasse, 10 Min. schieben. Auf der 

20 
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Höhe (365 m) prachtvolle Aussicht. (Wh. Zum 
Kreuzschneideitiatzl, sehr guter Luttenberger Wein). 
Nun kleine Ste igung, sodann Gefälle bis zum 
Beginne des Ortes Straden, durch die Schlucht 
nach 

4 Straden (373 m ; Gh. Wagner, FramoaUner, Wruss, 
Veranda mit schöner Aussicht). Selienswerthe 
Kirche mit vorzüglicher Bundsicht. (Nach Kar-
bach oder Wieden s. S. 88 bei B. 17.) 

24 

24. Gleisdorf—Pischelsdorf— Hartberg— Friedberg 
(—Aspang). 77-6 km. 

(Bezirksstrasse 1. Classe; sehr viele Berge, insbesondere 
bei den Steigungen und Gefällen sehr sandige Strasse, 

an den Seiten meis t gut fahrbare Fusswege.) 
km 
0 Gleisdorf (365 m ; Fr.); s. S. 34 bei B. VI. — (Von 

Graz kommend), am Hauptplatze 1., nach 0-5 km 
Strassentheilung (1. nach St. Ruprecht—Weis s. 
R. 25), hier r., (0. km-Stein) auf guter Strasse bergan, 
andauernde zähe Steigung, tlieilweise stei l bis zum 
Wh. Kaufmann (ca. 3 km von der Strassentheilung) 
in Oamling (470 m); nun eben, durch Ortschaft 
Kulch, dann andauerndes Gefälle 

1. zweigt dio alte Hartherger Strasse ab, welche steil 
über Grwa-rtsemlorf in's Thal, dann obenso steil bergauf 
führt und sich bei einem Bildstooke nächst dem 10. km-
Stein wieder mit der neuen Strasse veroinigt, nioht zu 
empfehlen. Die Entfernung ist dio gleiche als auf der 
neuen Strasse. 

in das Thal des Ilzflusses zur 8*5 km Strassen-
kreuzung (335 m; Wh. Allmer); hior geradeaus (1. nach 
Etzersdorf—Weiz, r. nach Sinabelkirchen s. R. 98), 
gut fahrbare Steigung durch Wald bis zum 
10. km-Stein, (1. mündet die alte Strasse, s. oben), 
weiter ca. 1*5 km hügelig bis zum 11*5. km-Stein 
„Auf der Höhe" (412 m). 

Hier 1. schlechter sehr bergiger Fahrweg durch Rtichm-
Ourf naoh 7 km F r o s s g u t s (355 m) s. bei B. 98. — 

Schöner Blick auf Fischelsdorf. Erst eben, dann 
in drei grossen Kohren auf meist sandiger Strasse 
hinab nach dem schön gelegenen Markte (durch 
denselben stark bergan) 

13-5 Pischelsdorf (379 m ; Gh. Herbst). — 
Am Anfange des Marktes nflehst dem 18. km-Stein r. 
welliger, aber guter Fahrweg, vorwiegend fallend durch 

13-5 
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Oersdorf, dann über die Feistritz naoh 8-5 km Xro i s -
b a o h , s. bei B. 51. — 

Von Pischelsdorf erst leicht bergab, hierauf massig, 
dann steil bergan, oben schöne Aussicht, nun 
ziemlich starkes Gefälle, g r ö s s t e n t e i l s durch 
Wald, in das schöne fruchtbare Thal der Feistritz 
nach 

8-5 Hirnsdorf (Gh. Huber „Zur Postu; 1. nach St. Johann 
bei Herberstein—Stubenberg—Oberfeistritz siehe 
B. 76) ; — weiter quer über aas Feistritzthal nach 

1 Kaibing (350 m; Gh. Pendl). Hier 1., (r. nach Gross-
Steinbach — Gross-Hartmannsdorf — Hz s. R. 61), 
nach ca. 200 m r., (1. nach St. Johann bei Herber-
stein—Stubenberg—Oberfeistritz s. R. 76), schlechte 
geröllige Strasse, stark ansteigend, nur mit Mühe 
fahrbar, bis zum Kamm des Bergzuges (446 m), 
der die Wasserscheide zwischen Safen und Feistritz 
bildet (Kaibingberg). 

Hier führt 1. (Wegweiser) ein fahrbarer Fussweg in ea 
5 Min. (zuletzt absitzen! Stiege) zum F i e b e r b r i i n n l , 
einem berühmten 1879 entstandenen WallfuhTtskirclilein 
mitten im Walde in idyllischer Lage s. anoh bei lt. 76. 

Nun hügelig, meist sehr sanaig , dann langes 
schönes Oefäll in's SafenthaJ, mit schönen Blicken 
auf 1. POllauberg und die glänzende Kuppel der 
Pöllauer Kirche, Massenberg, Sehl. Neuberg und 
Ring (Hartberg), r. St. Magdalena und Ebersdorf, 
endlich das Safenthal überquerend nach dem 
Strassenknotenpunkt 

7 Kalndorf (345 m; Gh. Berghofer), 24'5 km-Stein. 
(Am Beginne des Ortes, ca. 800 m von dem Mittel-
Sunkte desselben entfernt, r. Abzweigung nach 

ebersdorf—Waltersdorf—Bierbaum, im Orte 1. 
nach Pöllau s. R. 4 ) — Von Eaindorf steigt die 
mittelmässige Strasso steil (eine Strecke fast eben) 
zur Höhe (ßaiikellircuz) mit hübscher Aussicht 
auf die Bitterburg Neiiberg (1.) und den Hartberger 
Bing, dann steil hinab, nach abermaliger Steigung 
wieder abwärts, schliesslich über einen kleinen vor-
gelagerten Bergrücken in's Löffelbachthal; von 
hier wieder steil aufwärts an den Hängen des 
Grillberges — (ca. 5*5 km von Haindorf, bald nach 
dem 80. km-Stein 1. Abzweigung über Flattendorf 
zur Strasse Kaindorf-Pöllau s. S. 70, R. 4) — auf 
„die Haide", ebenes Hochplateau, von welchem 
Hartbergs Kirchthurmspitze sichtbar wird: nun 
abermals bergab nach 6*5 km Schildbach, noch über 
eine kleine Hügelwelle — (0*5 km nach Schild-
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bach r. Abzweigung nach Sebersdorf s. B. 41) — 
1. ansteigend nach der reizend am Fusse des 
795 m hohen Ringkogels gelagerten Stadt 

8-5 Hartberg (360 m ; Fr.; Gh. Knar „Zur Post", Qlatz, 
schöner Garten, Brandhof; CafS Kadezka); Herz 
der nö. Steiermark. Sehenswerther romanischer 
Harner, schöner Stadtpark, grosse Badeanstalt, 
viele anmuthige Spaziergänge (Brühl), grosse Bür-
gerschule, Landessiechenanstalt. In der Stadt 
elendes Kugolpflaster und hügelige Strassen. — 
Durch die Ungarvorstadt, an der Badeanstalt vor-
über, bei der 0-5 km Strassentheilung 1. (r. über 
Burgau nach Fürstenfeld s. B. 16), gleich sanft 
bergan auf die Penzendorfer Höhe (386 m), dann 
eben, borgan, angenehmes Gefälle zu einer Häuser-
gruppe (377 m), gleich wieder stärker steigend 
(bis 408 m), dann lang eben und abwärts nach 
Seibersdorf, endlich über einen kleineren Hügel nach 

7 Gräfendorf (384 m; Gh. Gemgross). In der Nähe 
verfolgbare Spuren einer Bömerstrasse. — Hier 
scharte Wendung nach r., ziemlich stark anstei-
gend, auf die sogenannte Grafendoifer Höhe, dann 
abwärts, bei der Serpentine grosse Vorsicht nöthig, 
nach der Brücke sofort wieder steil bergauf 
auf den Lehen-Berg (472 m; umgekehrt absitzen 1), 
dann langes Gefälle, meist gute Strasse, nach 

4'5 Lafnltz (Gh. Wolf) an der Lafnitz, die von hier 
bis Fürstenfeld die Grenze gegen Ungarn bildet. -— 

r . über dio Lafn i tz , eben bis Xtmtifl (Gib. Kundner) , hier 
Ueeiiu zwischen S te ie rmark und Ungarn (in U n g a r n wie 
in Steiermark /. auaireichen, r. rnrfahvtu), dann g le ich an-
steigend bis zur Holte .Waldftcker" (171 m), n u n durch 
Wald bergab in ' s T h a l dos Stegersbachcs n a c h 6 kiu 
G r a f e n s c h a a h e n (8HH ms Wh.). — Nun abe rma l s an-
dauernde Steigung, soliliesslieh ziemlich steil a b w ä r t s 
naoh 5 km P i n k a f e l d (100 m), s. unten. — 

Von hier sanft steigend und wellig am r. Ufer 
der Lafnitz, deren Thal von waldigen Höhenzügen 
umschlossen ist, nach 

2 Rohrbach (425 m; j enseits der Brücke 1. Wh. Pichler); 
hier 1. nach Vorau —Wenigzell, sowie nach Wald-
bach—St. Jakob im Walde s. R. 94 und 93). 
— Von hier im Allgemeinen sanft, zweimal stärker 
bergan, dann fast eben, wenig Gefäll, naoh Sehl. 
Thalherg (r. am Berg die gleichnamige Burgruine), 
wo die Strasse eine starke Schleife nach r. bildet, 
um nach Uebersetzung eines stärkeren Hügels 

17 
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5 Dechantskirchon (536 m; Wh. Ritter) zu erreichen; 
r. oben die Kirchc. — Die Strasse steigt sofort 
wieder über zwei Bügel, deren erster abwärts 
nur mit grosser Vorsicht zu fahren, nach 2 km 
Siegersbach und erreicht endlich, noch einmal stark 
(umgekehrt absitzen!) und zweimal schwächer 
ansteigend, die auf einer Anhöhe liegende Stadt 
(stark bergan) 

5 Friedberg (601 m; Gh. Schwarzer Adler, Goldene Krone). 
Spaziergang zur bürgerlichen Schiessstätte und 
zum „alten Schlössl" mit schöner Fernsicht. — 
Die Strasse führt nun steil abwärts (absitzen!), 
am 67. km-Stein vorüber nach 1 km P i n g g a u 
(529 m; Gh. Prenner, Post), Dorf mit bedeutender 
Industrie; Badeanstalt im Pinkabach. 

H i e r r . durch dio Mauth, mit telmässigo Strasso, dem 
Pinkabaelio abwärts folgend, r . meist guter Fussweg 
z u r (ca. 4-5 km) ungarischen Cl enze (in Ungarn wie in 
S te ie rmark l. anstreichen, r. mrfahren), ca. 1 lau in Ungarn, 
d a n n wieder 1 km in S te ie rmark (Sinnersdorf, 425 m), 
d a n n in Ungarn, angenehmes Gefäl le , zuletzt stoil berg-
a b naoh 10km P lnkafe ld (400 m ; Fr . ; Gh. „Zum r/oblenen 
Hirschen", Fit Ith), grosser Ort. (Hier r . Uber Grafensohaohen 
n a c h Lafnitz s. obon). — Wei to r ungarische Beiohs-
s t r u s s e , guter Fnssweg, durch Biedllngsdorf, zweimal 
B -Ü., nach 12km O b o r w ' a r t h (317m) s.S. 86boiB. 15.— 
— 1 k m vor der ungarischen Gronze (von Pinggau aus) 
1. Fahrweg dem Sohäfiernbaoh entgegen, an 1. Sehl. 
B/irneck vorbei, duroh die Elsenau naoh 8 km S oh ä f f e r n 
(600 m ; Wh. Spitzer). — 

Von Pinggau steigt die Strasse sofort wieder in 
Windungen (umgekehrt absitzen!) steil aufwärts, 
schöner Bückblick auf P inggau und Friedberg. 
Etwas vor dem 60. km erreicht die Strasse die 
Höhe (r. Hochfeld, 717 m), führt dann wellig, 
häufig sanft abwärts (meist ziemlich schlecht, aus-
gefahrene Geleise, Schotter, Sand) bis zum 62*5. 
Ein-Pflock, von hier zuerst ziemlich steil, dann 
sanfter bergan, an dem zur Ortschaft Schaueregg ge-
hörigen Wh. Weghof er (1., 864 m), dann der Ta-
verne vorüber, vom K5. km an wieder fast eben 
in schöner Alpenlandschaft, bald bei einer Mühle 
und Brücke Grenze zwischen Steiermark und Nieder-
ästerreich (in letzterem l. ausweichen, r. vorfahren!), 
66-126.5 km von dor Strassenabzweigung bei 
Gleisdorf; von der Grenze wieder stärker bergan 
nach (kaum 10 Min.) 

10-5 Mönlchklrchen (980 m; Gh. Jos. Lang, Glasveranda), 
höchstgelegenes Dorf Niedorösterreichs, mit schöner 
Aussicht , am östlichsten Abhänge des Wechsels 
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(1738 m), (1er von hier am bequemsten bestiegen 
wird. — Von hier senkt sich die ziemlich gute 
Strasse in vielen Windungen mit starkem Geralle 
und prächtigen Blicken auf das Aspang-Thal den 
Möselberg hinunter nach 

10 Aspang (606 m; Fr. ; Gh. Goldener Hirsch, Kreuz). 
~1W 

Aspang—Seebonstein—Wiener-Neustadt (S. 10) 81 km. 
Aspang—Kirohberg am Wechsel— GHoggnitz (S. 10) 27 km. 

25. Gleisdorf— St. Ruprecht—Weiz. 15 km. 
(Bezirksstrasse 2. Classe.) 

km 
0 Gielsdorf (865 m ; Fr.) s. S. 84, R. VI. - (Von Graz 

kommend) am Hauptplatze L bis zur 0-5 km 
Strassmtheilunff, hier 1., (r. nach Fischelsdorf— 
Hartberg u. s. w. s. B. 24), kurz bergan, dann 
hflgelig, vorwiegend steigend, mittelmässige Strasse 
am 1. Baabufer durch die Dörfer Albersdorf und 
Wollsdorf, nach weiteren 3*5 km abermals Strassen-
cibzioeigiing, hier geradeaus, 

r. schlechter Falirweg, sofort horgan znr Höhe (457 m), 
dann wellig am Bergrücken weiter, hald naoh Ortschaft 
Trr.buch ziemlich steil abwärts in's II salin) nach 1 km 
P r o s s g n t s (805 m) s. hei B. 08 

nach (B.-Ü.) 
6-5 St. Ruprecht an der Raab (387 m; Fr.; Gh. Oberer, 

Watzl, Florian Kammerer), Markt, klimatischer 
Curort; Badeanstalt mit Fluss- und Wannen-
bädern. — Durch den Markt bei der Kirche bergan; 

hier 1. das Baahthal aufwärts, an Sehl. Stadl (1.) vorüber 
nach 4km . M i t t e r d o r f an der alten, nicht Ku empfoh-
lenden Woizerstrasse s. S. 80 bei B. V. 

dann läng3 des Weizbaches beinahe eben nach 
8 k m U n t e r - F l a d n i t z (400m; Fr.; Taverne)-, 

0-5 km später r. Fahrweg, B.-Ü., über die Wasserscheide 
(Mühlwald; 477 in) zwischen Buub und 11z nach 2'5 kni 
E t z e r s d o r f , s. bei B. 88; — abermals 0-5 km später r . 
Fahrwog, B.-Ü., am Hügolrücken steigend duroh KratttH-
doi/nacli4-5km W e g s c b e i d e bei Weiz s. S. 81, R. V.— 

weiter an Pretliny (1.) vorüber, im freundlichen 
Thale sanft steigend nach (bei Beginn des Ortes 
r. nach Anger-Birkfeld u. s. w., s. B. V), 

8 5 Welz (477 m; Fr.) s. S. 81, B. V. -
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26. Gleisdorf—Studenzen. i s km. 
(Mittelgute Bezirksstrasse 2. (.lasse; anfangs mehrere 

unangenehme Hügel.) 
km 
0 Gielsdorf (865 m; Fr.) s. S. 34, R. VI. — Unsere 

Strasse zweigt am sdö. Ende des Marktes nach 
0*5 km von der Gleisdorf— Fürstenfeldor Haupt-
strasse (s. R. VI) r. ab und führt an der 1. Berg-
lehne, anfangs über einige stärkere Hügel durch 
Wünschendorf, Pirching, Hofstätten, zur 5 km Strassen-
theilung; hier r., (L über Windisch-Hartmannsdorf 
nach Liebersbach bzw. Fürstenfeld s. R. 47) leichtes 
Gefälle, an der Bahnhaltestelle Tackern vorbei, B.-Ü. 
und Raabbrücke, dann am jenseitigen Ufer fast 
eben nach 

8 St. Margarethen an der Raab (361 m; Gh. Thdtter), 
kleine Ortschaft. — 

Gleich naoh dem Orte 1. Fahrweg naoh l lun T a c k e r n 
nnd woiter am 1. Baabufer längs der Baiin Aber FStz, 
JOrteaätif zum B km Fr . S t u d e n z e n s. S. 87, B. Ti l l . — 

Nun am rechten Bergabhange weiter, meist gute, 
bis auf ein paar unbedeutende Steigungen fast 
ebene Strasse, zweimal 1. Verbindungswege zur 
oben erwähnten am 1. Raabufer führenden Strasse, 

1*5 km naeli St. Margarethen r. Fahrweg in's Goggitsoh-
tliol Aber Krombach nach 4 km G o g g i t s o h nnd weiter 
zum oa. 7'5 km Wh. Tjtti an dor Sohemerlstrasse (B. VII); 
von hier zum Wh. am Schauert (g, S. 87), 2 km j — 

weiter über Zöbing nach 
5 Studenzen s. S. 37, R. V I I : Graz — Feldbach — 

St. Gotthard. — 
13 

27. Gniebing—Paldau—Lichendorf. 13 km. 
km 
0 Gniebing (Fr.), Ortschaft im Raabthale an der 

R. VII: Graz—Feldbach—St. Gotthard. — Die 
Strasse zweigt von der Hauptstrasse in der Nähe 
des "Wh. Carl Frlihwirt ab (von Graz kommend, r.), 
dann B.-Ü., zwischen Mühle und Wirtschafts-
gebäuden des Josef Meixner in sehr schärft r Curve 
(langsam fahren) über die Raab, gedeckte Brücke, 

nach ca. 1'5 km von Gniebing 1. Abzweigung oiner kaum 
1 km langen Strasse, welche die gegenwärtige B. mit 
B. 18: Folilbach—Gnas verbindet, s. S. 80; 

r., gleich darauf 1., nach kurzem scharfen Hügel 
an der Saatzer Mühle vorbei, weiter in kaum 

"TT" 
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km 

0 
merkbarer, aber steter Steigung, schöne, meist 
gut fahrbare Strasse nach 

6 Paldau (312 m; Gh. Carl Mayer neben der Post), 
hübsches Dorf, Sommerfrische. — Bei der Strassen-
iheilung am Endo des Ortes 1. bleiben, (r. nach 
Bohr bzw. Kirchberg a. d. Baab, s. S. 37, B. VII), 
bald starke, lang andauernde Steigung, schlechte 
Strasso, theilweise unfahrbar, sehr viel schieben, 
bis zur Höhe von ca. 430 m („Todte Mann") auf-
wärts, dann sofort steil durch die Schlucht (nicht 
L den verführerisch aussehenden Waldweg, der 
zu Gehöften führt) unfahrbar hinab nach 

7 Llchendorf (330 m) im Bosenthale, an der Strasse 
Kirchberg—St. Stefan—Ungerdorf—Weinburg, s. 
R. 54. — 

13 

28. Gonobitz—Seitzdorf—Hl. Geist-Pöltschach. 
16 km. 

j f m (Bezirksstrasse 2. Classe.) 
0 Gonobitz (332 in; Fr.) s. S. 45, R. VIII. — Im oberen 

Theil des Marktes bei der Kirche nach 1., auf guter 
Strasse, hügelig, anfangs vorwiegend steigend, 
dann fallend, zuletzt steil bergauf (umgekehrt 
Vorsicht!), dann abwärts nach 

6-5 Seitzdorf (289 m; Wh). — (Ca. 0-5 km vorher r. 
über St. Egvili nach St. Georgen a. d. Südbahn, 
s. R. 97.) — 

1. sehr hügelige Strasse, daroh Göttendorf, B.-Ü., z u r 4 km 
B. VIII, 1 km sdw. von Tepinsdorf. 

Von Seitzdorf dem Seitznach entlang, eben bis 
2 Hell. Geist (281 m; Fr.; Wh.), am Zusammenflusse 

des Seitzbaches und der Drann. Schi. Pogled. — 
> ach ca. 1 km B.-Ü. (r. nach Ponigl s. S. 117 bei 
R. 45), der Drann abwärts folgend durch Planken-
steindorf (r. Ruine Plankenstein), unter dem Bahn-
viaduct durch, dann ziemlich eben, zweimal B.-Ü., 
bei der Strassentheilnng nach der 2. B.-Ü. 1., (r. nach 
Roliitsch s. B. 123) nach 

7-5 Fr. PSItschach (Gh. Baumann), Ortschaft HSMorf. 
Der Ort Pöltschach liegt 1*5 km sd. an der Strasse 
nach Rohitscli, R. 123. — (Beim Gh. Baumann 
r. nach Maxau-Monsberg s. R. 84; 1. nach Windisch-
feistritz s. R. 123.) — 

16 



Boute 29. — Boute 80. 

29. Gonobitz—Weitenstein— Oberdolitsch. 24 km. 
(Bis Wh. Spreitz Beichs-, dann Bezirksstrasse 1. Classe.) 

km 
0 Gonobitz (332 m; Fr.) s. S. 45, B. VIII. — Von 

Gonobitz auf der Triester Beichsstrasse (s. S. 45) 
erst fast eben, dann ca. 4 km andauernde Steigung 
(Kreuzborg), sehr schöne Strasse, am höchsten 
P u n k t 

5 Wh. Spreitz (435 m); nun, die Beichsstrasse ver-
lassend, nach r., gute Strasse, fort steigend, durch 
Stranitzen, zwei unfahrbare Steigungen (umgekehrt 
Vorsicht!) bis zu einem Wh. (552 m ; r. Weg zu 
einem Kohlenbergwerk), dann Fall nach 

7 Weltenstein (478 m; Gh. Kokoschinegg, Pu&nik), 
deutscher Markt im engen Thale des Kötting-
baches; zwei Buinen. (1. Abzweigung nach Hochen-
e g g s. R. 46.) — Nun r., durch's Jesenicathal auf-
wärts, schliesslich in schönen Serpentinen, zuletzt 
stei ler auf die Höhe bei 

6 St. Margarethen (707 m; Wh.); dann ziemlich steiler 
Fall, hierauf rnässig abwärts und wellig in reizen-
der Gegend, beim 86. k m - S t e i n starker Hügel, 
vorbei an r. Wh. Sandivirth und (r. am Berg) St. 
Florian bis zur (Gemeinde Oberdolitsch) 

6 Vereinigung mit der Hauptstrasse: Unterdrauburg— 
Windischgraz—Wöllan, B. 111. — Auf derselben 
1. ca. 2 km zur Hilda Lukna (böses Loch), Fels-
grotte, von welcher auch die Strasse den Namen 
führt; darin Denkmal für Erzherzog Johann, Be-
förderer des Strassenbaues. 

24 

30. Graz—Andritz—Weinzödlbrücke. 7-5 km. 
(Beichsstrasse in meist gutem Zustande, als Ausfahrt 

zur Beichsstrasse nach "Wien [B. II] zu empfehlen.) 
km 
0 Graz (865 m) s. S. 1. Paulusthor. Hier beginnen 

die Kilometersteine von 0. 
Durch die Paulusthorgaese, Sporgasso (Radfahren ver-
boten!) anf den HmptpMz, oa. 10 Min. — 
r. Seh ausgraben weg am Cafö Wirth rückwärts vorüber, 
beim Cafi Promenade orst 1., dann r. in die Bingstrasse, 
Bavelinstrasse, Luthergasse, Sohlöglgasse, Dietriohstein-
platz, r. in die Grazbaohgasse, endlich 1. in die Jako-
minigasse zur 2*6 km Industrienalle (BemMm), 

0 



Boute 30. 108 
km 
0 

Unsere Strasse führt 1. durch die Jahngasse, bergab 
(unten ein kurzes Stück Kugelpflaster), dann das 
Geleise der Pferdebahn übersetzend, geradeaus 
durch die Grabenstrasse, einige leichte Hügel, zur 
Mauth „Steinbruchlime" nächst dem2*6. km-Stein; 

geradeaus ü b e r die kleine Brücke des Andri tzbaches, 
steiniger Wog zwischen Hecken, dann r . k n a p p am 
Müklfrango auf schlechter Strasse an der Papierfabrik (1.) 
vorbei, über oine kleine Brücke a u f a r . Ufer des Mühl-
ganges, bald da ran f wieder a n f s 1.; schliesslich meist 
schlecht znr u n t e n angeführton Strasse, unwe i t der 
WoinzOdlbrüoko. Von Graz über diosen, den sogenannten 
„schwarzon Wog" bis znr AVeinzOdlbrüoko 6 k m ; — 
— 1. E inmündung dor schlechten KOrOsistrasse, deren 
Verlängerung durch die Sackstrasse d i rec t auf den 
Haaptplats f ü h r t , ca. S km; — 

r. kaum merkbare Steigung, aber hier meist sehr 
ausgefahrene oder geschotterte Strasse nach 

3-5 Unterandritz (Gh. Binderwirth: geradeaus nach Ra-
degund s. Jß. 8), r. Landesschiesstätte. — L durch 
den Ort (4. km - Stein) zur Maschinenfabrik der 

' Oesterr.-alp. Montangesellschaft; 
hier (gleich naoh dem km-Stein) r. leichte S te igung an 
dor Fabrik vorüber , weiter welliges Terrain, vorwiegend 
steigend, meist gu te Strasse in hübsohoni Bngtha lo , r. 
dio Auslaufer des XiedorsohOckels, zuletzt e ine s tärkere, 
sehr zahe Steigung und eben naoh 4-5 k m Gemeinde 
S t a t t e g g (Auerhahn wirth ca. 800 m früher, dann Wh. 
Hoher). Zum Ursprünge des Andritzbaches, v o m Huber-
wirtho 15 Min.; lohnend. Auf den Holiöokl (1446 m) 3 St., 
Wog markirt.. — Wei ter übor dio Leber zu r B. 1S5: 
Wörth—KesgelfaU—Semriach, 6'5 km; Anfang u n d Ende 
(ca. 3 km) f a h r b a r ; 

weiter in grossem Bogen nach 1*5 km St. Gotthard, 
Schi, des bekannten Landwirthes Freiherrn v. Ecker. 
Fusspartien: Auf die Tcufelskanzel (610 m), schöne 
Aussicht auf das Murthal. Zum Geierkogel (1004 m) 
über St. Veit 2 St. — 

r. stoigend nach 1'5 k m St . V e i t (413 m ; Wh. ) . — 
Nun gute Strasse (gleich nach dem 6. km-Stein 
1. Einmündung des oben erwähnten „schwarzen 
Weges"), durch die kleine Ortschaft WeimSdl 
(r. Kapellenwirth) zur Beichsstrasse Graz—Wien 
(R. II), welche nächst dem 6. km.-Stein bei der 

4 Weinzödlbriicke (s. S. 4, B. II) erreicht wird. 
7*5 



104 Boute 31. 

31. Graz — Dörfla— Hausmannstätten — Kirchbach. 
28-5 km. 

(Bezirksstrasse 1. Classe, im Allgemeinen ziemlich gut, 
nach längerer Trockenheit insbesondere auf den ge-

neigten Strecken sehr sandig.) 
km 
0 Graz (865 m) s. S. 1. — Vom Hauptplatze durch 

die Herrengasse, Auerspergplatz, auf den Jakomini-
platz, durch die Beitschulga^se auf den Dietrich-
steinplatz, nun durch die Münzgrabenstrasse, (nach 
ca. 2 km r. durch die Fröhlichgasse zur Industrie-
halle, gegenüber Rennbahn), weiter hügelig, Mauth! 
(hier beginnen die km-Steine von 0) zur 4 km 
B. - Ü. vor Liebenau, 

vorher 1. sündiger, ebener Fahrweg naoh 2 k m S t . F o t e r 
(37-2 m) s. S. 33, B. VII. _ 
— r . an der CatleUtmektdti Liebenau vorüber, über don 
Hfthlgang, zwei Wendungen der Strasse, über die l'un-
tigamer Muri)rücke, dann gerudeanK ansteigend durch 
eine Allee, sohleohto Strasse, naoh 2'5 km P u n t i g a m 
(Fr.) s. S. 40, lt. VIII. -

nach dieser 1. geradeaus durch Liebenau, an der 
Cadettenschule (r.) vorüber, mittelmässige ebene 
Strasse durch Engelsdorf, Neudorf, Thondorf bis 
zur Strassentheilung in 

8 Dörfla; hier 1., (geradeaus nach Fernitz—Wildon 
s. B . 32), kaum merkbare Steigung, zwischen Fel-
dern und Wiesen zu dem an der Berglehne hübsch 
gelegenen Orte 

3 Hausmannstätten (340 m; Gh. Muck, Heigl). — (Vor 
dem Orte 1. über Baaba nach Hart s. S. 36, B. VII); 

r. ebener mittolm&ssigor Foldwog naoh 2 km F e r n i t z 
(321 m) s. S. 105, B. 32. 

weiter bei der Kirche 1., erst leichte Steigung, 
dann hügelig, bei der 0*5 km Strassentheilung r. 
(1. über Schi. Vasoldsberg zum Schemerl s. S. 37, 
bei B . VII) über den Ferbesbach, nun gleich 
ziemlich steil hinan in zwei Absätzen durch Wald 
auf don Ililhnerberg (433 m); am höchsten Funkte 
10'6. km-Stein. — Von der Höhe erst ca. 0'6 km 
sanftes Gefäll, dann bei der Wendung nach r. ab-
sitzen rathsam, Serpentine, steinige Strasse, hier-
auf wellig, mittelmässige Strasse in einförmiger 
Gegend über Liebensilorf nach 

7 Prosdorf (330 m; Wh. Schemerl; hier r. Abzweigung 
der B . 88 nach Heiligenkreuz- St. Georgen). — 
1. */i km eben, dann scharf bergan (schieben, um-
gekehrt absitzen), dann leicht steigend, angenehm 
zu fahren, bald wieder scharf steigend (umgekehrt 
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km 
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absitzen), zuletzt noch sanft bergan bis zum (1.) 
18-5. km-Pflock (466 m). Von da sehr schöne Fahrt 
bei massigem Falle, gute Strasse auf dem Hügel-
rücken (Aussioht auf aas benachbarte Hügelland) — 
dieses Stück entschädigt für die früheren Mühen 
(beim 20. km-Pflock r. Wh. Sclmblas), — bis hinter 
dem 21. km-Pflock, dann scharf bergab (absitzen!), 
schlechte Strasse in's Thal des Scliwarzaubaohes, 
hierauf wieder eben und gut an Zerlach vorüber, 
V, km vor Kirchbach Strassentheilimg, (1. nach 
Kirchberg a. d. R.—Studenzen s. R. 103), r. durch 
eine Allee nach 

10-5 Kirchbach (316 m; 1. Gh. der Witwe Schmied, schräg 
gegenüber dem 25. km-Pflock; Grabner), schöner 
Ort im Schwarzauthaie, villenartige Häuser. 
(Von hier nach Seibuttendorf—Sajach s. R. 109; 
über Glatzau naoh St. Stefan — Gnas — Straden 
s. R. 23). -

28-5 

32. Graz—Fernitz—Wildon. 26 km. 
Als angenehme Abwechslung mit R. VIH zu empfehlen.) 
km 
0 Graz (365 m) s. S. 1. — Auf R. 31 (s. S. 104) bis 

8 km D ö r f l a , hier r., (1. nach Hausmannstätten 
—Kirchbach), ebene ziemlich gute Strasse an (r.) 
Gössendorf vorüber, nach 

12 Fernitz (321m; Gh. Platzback, Neuwirth), grössores 
Dorf. (L nach Hausmannstätten s. S. 104). — 

Scharfe Wendung nach r , ehene mittelm&ssige Strasse, 
mehrere Brücken, darunter eine lange über die Mar 
(Brüokenmauth!), zuletzt kurz borgaut naoh 2 k m K a i s -
d o r f an dor B. VIII , s. S. 40. — 

In sd. Richtung durch den Ort, dann gute Be-
zirksstrasse, über den Mühlgang, durch Enzelsdorf, 
bei der Heinrichmtthle vorbei, kaum merklich stei-

fend, nochmals über den Mühlgang, bis zum Fuss 
es Murberges. Nun Steigung auf denselben, an 

1. „Jungfernsprung" (steile Lehmwände) vorüber, 
r. unten die vielverzweigte Mur, schöne Aussicht 
auf das Grazerfeld und die Koralpe — eine starke 
Serpentine auf neu angelegter Strasse (bei guter 
Strassenbeschaflenheit ist die ganze St eigung mit 
einiger Anstrengung fahrbar) — durch Mellach, 

__weiter kurz aber stärker steigend, dann wieder 
12 
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km 
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mäss ig bis Dillach. Hier (bald nach dem 9. km-Stein) 
scharfe Biegung 1., — 

r. schlechter Fahrweg übor Sehl. Weltweitem nach W i l d o n 
s. 8 41 -

massiger Fall, dann wellig, schöne Fahrt durch 
einen Wald, schliesslich über eine schwache Ser-
pentine hinab in eine Kastanien-Allee, die bis 
Schi. Waasen führt. In derselben starke Steigung 
(umgekehrt Vorsicht!) bis zur 

8 Wegkreuzung bei Waasen; hier geradeaus, Weg-
weiser ; 

1. F a h r w e g übor Sehl. Wannen n a c h H o i l i g e n k r e u z an 
dor R. 88; r. Aber Schi. Weimeneivj naoh W i l d o n B. 8.41; 
be ide R. i'ttr Radfahrer nicht empfohlen«werth; 

zwischen zwei Teichen durch Tnzenhof, weiter 
mäss ig wellig, dann fallend über eine stärkere 
Serpentine — Vorsicht, wei l Geröll — hinab in 
das Wurzingbachthal bis zum Wegweiser, hier r., 

1. Hohleohter Fahrweg, steil bergauf nach 1*5km A l l e r -
h e i l i g e n mit SM. Herberetloif, schön gologon, berühmt er 
Kilse ; 

schöne Strasse mit mässigem Gefälle durch die 
Ortschaft Wursing, 

von h ier führt ein wohl kü rze re r aber sehlochtorer 
F a h r w e g direot zur Wildoner.Murbrücko, s. unten; 

1., nach ca. 1 km etwas ansteigend nach r. bis 
zur Murbrücke (1. mündet die von St. Georgen 
hieherführende Strasse, s. E. 120; r. der oben er-
wähnte abkürzende Weg), nun über dieselbe, B.-Ü. 
(1. Fr. Wildon), r. durch den Ort stark steigend, 
nach 

6 Wildon (315 m; Fr.) s. S. 41, R. VII. -
26 

33. Graz—Hitzendorf—Berndorf—Krottendorf. 
25 km. 

(Diese Boute ist kürzer als die Hauptroute nach Voits-
berg s. B. X I I , und empfiehlt sich auch zur Abwechslung.) 

km 
0 Graz (365 m) s. S. 1. — Griesplatz. 

Durch die Brückenknpfeassc, 1. Entenpla tz , Nikolaiquai, 
r . ü b e r die Albrechtsbrücke, Albroohtgasse auf deu 
Haaiitjilatz, ca. 1 km. 

Die Strasse führt durch die Bösslmühlgasse, über 
den Mühlgang, r. in die Elisabethinergasse, gleich 
darauf 1. in die Ungergasse, Friedbofgasse, B.-Ü., 
am Steinfelderfriedhofe (1.) vorüber 

0 
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vor dem Friedhofe L Fahrsfrasse zur Strasse Graz— 
KGilaob—Judenburg s. E. XII, nAchst den Fulver-
magazinen, oa. 1*5 km. 

zur ca. 2 km „Steinfelder 1lauth"'. Hier beginnen 
die Kilometersteine von 0. Nun ziemlich schlechte 
Strasse, r. Fuss weg, nach 

4 Wetzelsdorf ("Wh.; r. nach Eggenberg — Gösting, 
1. nach Eründl s. S. 64). — Nun in's romantische 
„Defilö von Wetzelsdorf", zähe Steigung, bald 
Strassentheilung (1. die alte steile, aber kürzere 
Strasse, nur schieben), r. die neue 1*6 km lange 
Kunststrasse, auch ziemlich steil, schwer fahrbar, 
bis zum Wh. „Auf der Höhe" (1. Einmündung der 
alton Strasse) an der Militär • Schiesstätte „Felifer-
hof (1.) vorüber, 

r . zum Haiterschlüml und nach Thal, nicht empfehlens-
wcrth; 

nun eben, Senkung, dann wieder eine stärkere 
Steigung bis zum Wh. „Zum Jäger" (5. km-Stein), 
g-achtvolle Bund sieht auf die Gebirgsketten des 

or-, Stub- und Gleinalpenzuges, besonders schön 
• im Frühjahre, wenn die Gebirge noch mi t Schnee 

bedeckt sind — fort mässig steigend (eine stärkere 
Steigung) durch Wald — r. unten „IlarterscJMssl" 
— bis zum 8. km-Stein, höchster Punkt (528 m), 
ca. 10 km von GTaz, Slrassengabelung, 

r. noch steigend bis ca. 1 km S t e i n b e r g (651 m ; "Wh. 
Gralmer) schOno Aussicht. Von hier abwärts durch 
Jlohrhuch in 's i k m Liobochtlial s. Ii. 63. 

Wir wenden uns L, umfahren in grossem Bogen, 
leicht fallend, eine Schlucht, dann nochmals mässig 

I hinauf, mit prächtiger Fernsicht auf r. Sehl. Planken-
toart, 1. SM. Schütting etc. und die Gebirgsketten; 
schliesslich hinab (Vorsicht!) durch Wald nach 

II Hitzendorf (382 m ; Gh. Schwentner), schön gelegenes 
Dorf, 13. km-Stein. (r. nach Stiwoll, St. Bartolomä, 
St. Oswald, 1. nach Lieboch s. B. 62.) — Nun neben 
Gh. Schwentner 1. steil hinab, das Liebochthal 
überquerend, dann in angenehmer Steigung durch 
Wald andauernd hinauf (1. Schi. Tuusendlust, r. Schi. 
Altenberg), dann langer Fall, zuletzt Serpentinen zur 

3-5 Strassenkreuzung bei Berndorf (an der B. 37). Hier 
Achtung! (r. nach Stallhofen—Geistthal, 1. nach 
Gross-Söding s. B . 87). — Bis hieher Bezirksstrasse, 
oft unnütze Wasserabzüge, sonst recht gut. — 
Wir fahren kaum 200 m gegen Berndorf, wenden 
uns bei einem 1. stehenden Wh. nach 1. auf einem 
mittelmässigen Fahrweg, überqueren das breite 

W 
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Thal des Södingbaches, Brücke (351 m), eben, dann 
kurz bergauf durch Pichling und bergab zur 

2 Hauptstrasss Graz—Köflach (R. XII) im Kainach-
thaie. Von hier nach 

4 5 Kat tendorf (860 m; Fr.) s. S. 65. — 
25 

34. Graz—Lustbüchel—Hirschenwirth—Authal. 
8 km. 

(In umgekehrter Richtung empfehlenswerther.) 
km 
0 Graz (365 m) s. S. 1. — Jakominiplats (Kugelpflaster). 

l ieber den Auersporgplatx nnd durcli dio Hcrrengasse 
auf den Hanptjdatz, oa. O'ö km. — 
durch die Jakominigasso zur Industriebau« (Kennbahn 
gegenüber) 1 km. 

Durch dio Reitschulgasse auf den Dietrichstein-
platz, hier 1. in die Schörgelgasse (Kugelpflaster), 
durch dieselbe, dann r. in die Merangasse 

1. auf den Schillerplatz, liier r., mittelmüssig« Strasse, 
Mauthsohronken, borgauf am Hallorsohlössl (r.) vor-
über, hierauf steile Biegungen, schwor fahrbar, (bergab 
absitzen!) 1. Wh. „Zur »ehr,neu Auwicht", weiter nahezu 
eben, erst gegen Endo wioder kurzo Steigung zum Wh. 
„ Vramenthähe" (413 m) auf dorn Kamme des Huokerlberges. 
Schöner Ausblick nach X. — Weiter ziemlich guter Fahr-
weg, nahezu eben auf dem Borgrüoken bis zu einem 
schmalen Wege zwischen Heokon, r . bergauf (bergab 
Achtung!) nach 3 km L u s t b t t o h e l s. unten, 

zum Mauthhause, gleich darauf 1. nach 2 km 
W a l t e n d o r f (mehrere Wh.). Hier beginnen die 
Kilometersteine von 0. — Nun stei l bergauf (bergab 
Achtung!) durch Breitemceg, dann beinahe eben 
nach 

4-5 Lustbüchel (488 m), altes Jagdschloss, schöne Aus-
sicht. (1. Einmündung des oben erwähnten Weges.) 
— Von da an zwei Wh. (1.) vorüber, stark hügelig, 
mittelmässige Strasse, 1. auf der Hauptstrasse 
bleibend, zum 

1 Hirschenwirth (gutes Wh.), schöne Aussicht von 
der Veranda. — 

i . über die Petersborgo stark hügelig naoh ca. 4 km 
S t . F o t e r s. K. VII, S. 30. 

Nach ca. 1 km r., das Wh. und den Koppetihof 
(herrliche Aussicht vom sogenannten „Feldherrn-
hügel") 1. lassend, 

1. vom Wh. und vom Koppenhofo mittolmilssigor Fahr-
weg durch welliges Terrain (stellenweise schwierige 
Steigungen) auf dorn Bergrücken weiter, schöner Wald-
weg mit üppigem Fflanzenwnohse, nach ö'Skin Hönig-
t h a 1 (671 m j 1. Wh. Krämer) kleine, al te Ortschaft (s. S. 3<jj. 

5-5 
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Boute 34. — Route 85. — Route 86. 109 

Eier 1. nach ca. 1 1cm beim 10. km-Stein anf die Bies, 
r . zur Sohemerlstrasse, s. bei B. VII, S. 8ä. — 

mittelmässig bergab, stellenweise steiler, durch 
Wald nach, B.-Ü. (r. Haltestelle), 

2-5 Authal s. B. VII, S. 36. -
8 

35. Gross-Hartmannsdorf— Sebersdorf— Neudau. 

km 2 0 k m" 
0 Gross-Hartmannsdorf (820 m) an dor B. 51: Eaibing 

— Gr.-Hartmannsdorf—Ilz. — In nö. Bichtung 
erst ziemlich ansteigend, dann lange auf einem 
bewaldeten Hochplateau leicht wellig dahin (höch-
ster Funkt 405 m), oinsame Gegend, mittelmässige 
Strasse, 

von der Höbe 1. ca. 30 Min. znm Anffenbere m i t BohOnor 
Aussiebt; Kape l l e , 'Wallfahrtsort Auffm, W h . , — 

gegen Neustift orst sanft, dann in Windungen 
scharf abfallend durch Wald, an (r.) Sehl. Ober-
Mayerhofen vorbei nach 

9 Neustift (295 in; einf. Wh.) im Safenthal. — Von 
hier quer durch das Thal (0'5 km von Neustift 
1. nach Kaindorf—Pöllau s. B. 4) nach 

1 Sebersdorf (293 m; Fr.; r. nach Waltersdorf— 
Blumau S...R. 4, 1. nach Hartberg s. R. 41). — 
Weiter B.-Ü., anfangs mässig, dann steil aufwärts, 
nach einem kurzen ebenen Stücke abermals steil 
hinan zum 4 km Jüyerkrenz (Wagerberg, 413 m); 
nun über Ober- und Unter-Limbach hügel ig ab-
wärts, schönes Gefälle, gute Strasse, zuletzt eben 
(0*5 km vor Neudau knapp vor einer Brücke 1. 
nach Unter-Bohr—Hartberg s. B. 15) nach 

10 Neudau (290 m ; Fr.) s. S. 85, R. 15. — 

36. Gr.-Heimschuh—St. Johann—Arnfels. 14-5 km. 
j_m (Gute Bezirksstrasse 2. Classe.) 

0 Gr.-Helmschuh (278 m) an der B. 60: Leibnitz— 
Gleinstätten—Mahrenherg. — 1. durch das Dorf, 
über die Sülm, durch das anschliessende Dorf 
Klein-Heimgchuh, das Sulmthal verlassend auf stets 
schöner Strasse erst eben, dann über den in schöner 
Jahreszeit fahrbaren Nestelberg (325 m) an dem (r.) 
Dörfchen Nesteibach vorüber nach 



110 Boute 86. — Boute 87. 
km 
0 
6 Gross-Klein (320 m; Gh. Carl Brandt), L auf der 

Anhöhe die Kirche, (r. Verbindungsstrasse zur 
R. 60: Leibnitz—Gleinstätten u. weiter, s. dort.) — 
Unsere Strasse wendet sich scharf nach 1. und 
führt an der ö. Lehne des Saggauthales fast eben, 
vor St. Johann eino stärkere Steigung, nach 

6 St. Johann Im Saggauthale (827 m; Gh. Feiertag, Niestl 
L oberhalb der mächtigen Kirche); 

r. qu er aber das Thal nach oa. 1 km Saugau (304 m); 
am Bergeshange weiter fast eben nach dem freund-
lich gelegenen Markte 

8-6 Arnfels (817 m) s. bei B. 86: Pössnitz—Arnfels— 
Eibiswald. — 

14-6 

37. Gr.-Söding-Stallhofen—Geistthal. 24-5 km. 
(Anfangs Bezirksstrasse 2. Classe, dann Gemeindeweg), 
km 

0 Gr.-Södlng (845 m; Fr.) s. S. 65, B. XII. — Die 
mittelmässige Bezirksstrasse führt an der ö. Lehne 
des Södingthales, unmerklich steigend, durch 2*5 km 
Berndorf (kurz vor der Ortschaft nach Hitzendorf 
—Graz, ca. 200 m später 1. über Pichling nach 
Voitsborg s. R. 33), Haundorf, übersetzt vor Bernau 
den Södingbach und steigt dann zweimal stärker 
nach 

8*5 Stallhofen (446 m; Gh. Strallegger, Bücher); das Dorf 
mit alter gothischer Kirche bleibt 1. liegen; — (in 
umgekehrter Richtung bei der Abfahrt von Stall-
hofen Vorsicht 1). — Die Strasse senkt sich mässig — 

>/« km nach Stallhofon 1. Strasse über den steilen Stall-
lai/aerherif (Warnungstafel) und duroh den Lobminggraben 
zur Ii. Xl t zwischen Krems und Voitsborg 8. S. 66 — 

und führt in dem anfangs noch weiteren Thale 
aufwärts, keine besonderen Steigungen, an dem 
(8 km) r. Wh. Stampl und der Schwaigmühle vor-
über, mittelmässige Bezirksstrasse bis zum Gehöfte 
Fritzler (ca. 10 km von Stallhofen), dann schmälere 
Gemeindestrasse, meist nicht in gutem Zustande, 
nach 

16 Geistthal (571 m; Wh. Primas vulgo Buchhaus), 
Pfarrdorf am Södingbache mit sehr alter Kirche. 
Interessante Bömersteine, aus marmorartigem 
Kalkstein, wie er in der Nähe gebrochen wird, 
gearbeitet. — Durch denStübinggraben nach Klei n-
Stübing s. B. 55. — 

24ö~ 



Boute 88. — Boute 39. 111 

38. Gross-Wilfersdorf — Riegersdorf- Gross - Hart-
mannsdorf. 9 km. 

ITTTI 
O Gross-Wllfersdorf (272 m) s. S. 35 bei B . VI. — 

Durch das Dorf n. im breiten Feistritzthal eben, 
schlechte Strasse, zuletzt stark ansteigend, nach 

3 Riegersdorf (von hier r. über Lindegg nach Blumau 
s. B. 49). — Von hier erst ziemlich starkes Gefäll mit 
Wendung (nach 0*5 km 1. Strasse nach Ilz s. B. 49), 
dann an der ö. Thallehne weiter, mittelmässige 
Strasse nach dem schön gelegenen 

2-5 Hainersdorf (300 m ; Wh.) grosses Dorf; in dieser 
Gegend starker Hopfenbau; — dann weiter durch 
Obgrün nach 

3 5 Grosa-Hartmannsdorf (320 m) s. S. 121 bei B . 51. — 
9 

39. Gusswerk -Weichselboden-Wildalpen Palfau 
—Gross-Reifling. 66 km. 

(Bezirksstrasse 1. Classe; bei schönem Wetter i s t diese 
Boute für Solche, denen wiederholtes „Schieben" den 
Humor nicht verdirbt, wegen" landschaftlicher Gross-
artigkeit und meist guter Strassenbeschaffenheit sehr 

empfehlenswerth.) 
km 
0 Gusswerk (746 m), s. S. 123, B. 52: Kapfenberg— 

Mariazell. — (Von Kapfenberg kommend) bei der 
Kirche 1., über eine kleine Brücke, sanft steigend, 
dann über drei steile Hügel (in beiden Sich-
tungen Vorsicht!), r. über die Salza, we l l i g , . zu-
letzt steil bergauf und zum 6 km Franzbauer, 

hier r. Oebirgsatrasse naoh Jlooshaoh—Lochbach—Both-
wald. — 

nun leichtes Gefäll knapp neben derjSalza, dann 
dieselbe verlassend, bergan nach 

10-5 Greith (746 m: Gh. IlShn), Dorf in schöner Lage. 
— Gleich nach dem Orte L, 

r. Abzweigung, atots steigende Strasse durch dio Bamsan. 
aber den Kniebügel (876 m) scharf bergauf und abwärts 
naoh 6kml ) f l r r admer (815 m; Wli.), liolzkneohtstation. 

durch Wald ziemlich steil bergauf, später mässiger 
steigend, 1. prächtige Ansicht des Hochschwab, 
tief drunten in der Schlucht die Salza, auf den 
sogenannten „Hals" (837 m); nun in grossen Win-
dungen steil bergab (absitzen, ca. 20 Min. schieben) 
zur Holzbrttoke über den Badmerbach, denselben 

10-5 • • 



112 Route 89. 
km 
10-5 

bald noch zweimal übersetzend, anf grünem Wie-
senplan an (r.) Rothmoos vorbei, leicht fallend durch 
Wald nach 

10 Welchselboden (677 m; 6h. Wikauül, Schützenauer 
ca. 2 km ö. an der R. 118), kleines Pfarrdorf in 
grossartiger Gebirgslandschaft. (1. in die „Hölle" 
und über den Kastenriegl nach Wegscheid s. R. 113). 
— Weiter sehr hügelige Strasse, an der (ca. 2 km) 
Bresceni-Klause, Holzschwellwerk (658 m) vorbei, 
wo die Strasse durch einen Felstunnel führt; 
nun stei l bergab zur Brücke über die Salza, jen-
seits wellig in herrlicher Gebirgsgegend nach 
7*5 km OschSder (631 m; Jagdhaus), einsame 
Häusergruppe zwischen hohen Bergen, 5 Min. w. 
vom Eingang in den Antengraben (sd.). Hochge-
birgstouren: Hochschwab, Biege i in , Hochstadl. 
— Von hier fast eben, durch Wiesen, bei der (1.) 
Mündung des Brunnthaies (grossartige Felsab-
stürze) der kleine Brunnsee, in schöner Gebirgs-
gegend, meist durch Wald, well ig, am 1. IJfer der 
Salza, nach der kleinen Brücke über den Wild-
alpenbach steil bergauf nach 

18 Wlldalpen (609 m; Gh. Zisler „Zum steir. Alpenjäger"), 
beliebter Touristenstandort in schöner Lage. Hüb-
scher Spaziergang nach Siebensee (sieben kleine 
Seen) 1 St.; Ausflug auf die Eisenerzerhöhe (1543 m) 
8 St. — Unsere Strasse führt nun erst bergab 
zur Brücke über die Salza, jenseits derselben wieder 
steil bergan, nach einem Gefälle nochmals den 
Fluss über-etzend, dann erst wellig, später fast 
eben, sehr schöne Strasse, meist durch Wald und 
grüne Matten, einige stärkere Hügel, an der Seite 
der Salza, die nacn schönem Wetter wunderbar 
klar und grün dahinfliesst, dieselbe bald wieder 
übersetzend in fort gleicher Strassenbeschaffenheit 
zur 15 km Strassenabzieeigung ; 

r . d u r c h die M&ndliug nach 4-5 k m Graue gegen Nieder-
Österreiob aiuieeiehen, nnd vorfahren wie in Steier-
mark) , ziemlich s tark steigend bis 6 k m L a s s i n g (Wh.; 
Beste igung des Hochkaar [1809 m], S St., sehr lohnende 
Aussicht); weitor bergige, jedoch Rohöne Strasse nach 
9'3 k m G ö ä t l i n g (582m; Gh. Reichenjifuder) nnd im Ybbs-
tlialo aufwürts nach 11 km L u n z (Gh. Schademleiner), 
unwei t des Lunzer Sees. Von Lunz sebr bergig, sehr 
viel zu schieben, nach 11 k m G a m i n g (430 m; Gh. 
USBrlegl), s. auch S. 124 — 

nun stark wellig, zuletzt steil bergauf zum ca. 1 km 
Wh. „Zur Wacht" (1. mündet die von Hieflau über 
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km 
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Lainbaclx liieherführende Strasse, s. R. 43) und noch 
1 km nach 

17 Palfau (Wh. Jagersberger). — Von Palfau sehr wellig, 
sechs starke Hügel, in beiden Richtungen un-
fahrbar, meist durch Wald, immer am r. Ufer der 
Salza, welche sich ca. 1 km ö. von G-rosa-Reifling 
in die Enns ergiesst (in der Nähe grosser Holz-
rechen in der Salza), bis zur Enmbrücke, (r. nach 
Altenmarkt—Steyr s. R. 68) 1. über dieselbe, B.-Ü., 
am Balmhofe vorüber nach 

105 Gross-Reifling (128 m; Fr.) s. bei R. 63. — 
66 

40. Halbenrain—Drauchen—Patzen—Pich la— 
St. Anna am Aigen. 15 5 km. 

km 
0 Halbenraln (220 m ; Fr.) s. bei R. 58. — Von Halben-

rain in n. Richtung, B.-Ü., am (r.) Bahnhofe vorbei, 
nach ca. 1 km Strasiengabdimg, hier 1. (r. nach 
Klöch s. S. 129) durch Drauehen, ebene Strasse durch 
Auen an (1.) Hürth vorüber, weiter ziemlich stei-
gend durch die Ortschaften Patzen (Wh. Giessauf), 
Tischen, hügelig nach 

9-5 Pichla (265 m; W h . Fnüuvirt). — Nun noch ein 
Stück wellig im Pleschthale, dann r. durch dichten 
Wald steil hinauf zur ca. 2'5 km Strasse St. Anna 
am Aigen—Radkersburg (R. 16), auf dieser 1. erst 
mässig am aussichtsreichen Bergkamm steigend, 
durch Dorf Aigen, dann steil hinan nach 

_6 St. Anna am Algen (401 m) s. S. 87, R. 16. — 
15-5 

41. Hartberg—Lebing—Buch—Sebersdorf. 12 km. 
(Mittelmässige sandige Strasse.) 

km 
0 Hartberg (360 m ; Fr.) s. S. 97, R. 24. — Auf der 

nach Kaindorf — Gleisdorf führenden Bezirksstrasse 
1. Classe (R. 24) erst kurz bergab, dann nach ca. 
*/t km Strassentheilung, hier 1. (r. nach Kaindorf— 
Gleisdorf s. R. 24) eben noch 0'5 km bis Lebing 
(347 m; Wh. Baumgartner), zwischen der Wallfahrts-
kirche (r.) und der Landes-Siechenanstalt (1.) hin-
durch, erst sanfte, dann stärkere Steigung bis zur 

_ (ca. 8-5 km von Hartberg) Totterfdd-Höhe (398 m); 
0 



114 .Route 41. — Boute 42. — Boute 48. 
km 

0 
nun durchwegs Gefälle, erst stärker bis zur Ort-
schaft 

6 Ober-Buch (810 m; Fr.; 2 einf. Wh.) im Thal der 
Safen. — In demselben zieht die Strasse durch 
Unter-Buch, 

von h ier 1. lohnender Ausfing n a o h St. Jlagilaleiia am Lem-
berg» (166 m; Wh. Adrigun) »/, St., schöne Aussieht naoh 
Ungarn . 

Geisselsdorf (5309 m; Wh. Pichler) nach 
_ 6 Sebersdorf (293 m; Fr.) s. S. 70, R. 4. — 

12 

42. Heiligenkreuz—Frannach—Seibuttendorf. 
18'5 km. 

(Wenig empfehlenswerthe Strasse, nach Begen sehr 
schlecht.) 

km 
0 Heiligenkreuz am Waasen (325 m), kleines Dorf im 

Stiefingthal s. bei B. 88. — Die anfangs recht 
gute Strasse führt quer über das Thal der Stiefing 
nach Pirching, von diesem Orte schwer fahrbare 
Steigung, von einem kurzen, fast ebenen Stücke 
unterbrochen, über den „Stieglitzberg", dann hinab 
wieder gute Strasse in den Liebnitzgraben, mässig 
fallend nach 4*5 km Oberlabiü. Nun im Thale des 
Labillbaches beinahe ebene, aber etwas schlechtere 
Strasse nach 

7 Frannach. Von hier wieder etwas steigend, dann 
fallend durch Hitterlabill und 4'5 km UnterldbiU, 
schliesslich eben nach 

6-5 Selbuttendorf (290 m), im Schwarzauthaie, an der 
Strasse Studenzen—Eirchberg—Kirchbach-Sajach 
s. R. 109. -

Von hior sdö. durch das Thal naoh 8 k m Wotfsberg (808 m) 
s. S. 180. 

18-6 

43. Hieflau-Lainbach-Garns—Wh. „Auf der Wacht". 
17 km. 

(Trotz des vielen erforderlichen Schiebens ist diese Koute 
Infolge ihrer landschaftlichen Schönheiten sehr em-

pfehlenswerth.) 
km 
0 Hleflau (487 m; Fr.) s. S. 188, R. 63. — Bis zur 4 km 

Ennsbrücke bei Lainbach (462 m), dabei Wh., s. B. 63; 
0 



km 
0 

Boute 43. — Röute 44. 115 

(1. Strasse nach Gross-Reifling—Altenmarkt—Stevr 
s. R. 63), r. über die Brücke, B.-Ü., durch die Ort-
schaft Lambach, gleich steil bergan, ca. 2 km eben 
und sanft ansteigend, dann sehr steil über einen 
Berg (594 m), oben schöner Blick in's Ennsthal, 
auf- und abwärts unfahrbar, nach 

10 Garns (Gh. Sduoeyer, Haklacher), anmuthig gelegenes 
Dorf, '/i St. r. aufwärts die grossartige Fels-
klainm „In der Noth"; »/« St. zur „KrausgroUe" 
(Annerlbauerioch, Tropfsteinhöhle). — Weiter 
durch den Gamsgraben abwärts, dann r., hoch 
über der Salza an (r.) Wh. Eschauer vorbei, hügelig, 
endlich steil abwärts zur Brücke über die Salza 
und jenseits wieder steil aufwärts zum 

7 Wh. „Zur Wacht" an der Strasse Gross-Reifling— 
Wildalpen—Weichselboden —Gusswerk s. R. 39; 
r. nach Wildalpen etc., 1. wellig nach der zerstreut 
liegenden Ortschaft Palfau (1 km) und weiter nach 
Gross-Reifling. 

17 

44. Hochenegg(—Neuhaus)—Tscherne, 11-5 km. 
(Reizende Gegend, lohnende Tour: besonders ein Besuch 

von Neuhaus empfehlenswerth.) 
km 
0 Hochenegg (270 m) s. R. VIII, S. 45. — Auf der 

Graz—Triester Beichsstrasse n. ca. '/« km, dann 
die Beichsstrasse verlassend 1. durch eine Ka-
stanienallee auf meist schlechter Bezirksstrasse 
an dem alterthümlichen Sehl. Weichselstätten (1.) 
vorbei, bei km 1 etwa 20 m steil bergauf (um-
gekehrt Vorsicht!), dann (Ausblick auf die Sulz-
bacher Alpen nach W.) sauft abwärts in das 
breite, üppig bebaute Thal von Neukirchen, welcher 
Ort r. auf einem Hügel l iegt; — ca. 1*5 km nach 
der Abzweigung von der Reichsstrasse Strassen-
gabelung, hier L (r. nach Weitenstein s. R. 46), erst 
eben, dann hügelig im Thal des Doberucabaches 
aufwärts auf meist sehr guter Strasse bis 

6 Lemberg (Wh. Krise/tan). Hier wird das Thal enger, 
durch das Dorf steil hinauf (umgekehrt Vorsicht! 
Wassergräben!), r. auf felsiger Anhöhe das 
noch bewohnte Schi. Lemberg mit schöner Aus-
sicht auf die Ebene von Cilli. (Strasse zum 
Schi, steil, nicht fahrbar, r. hinter dem Orte.) 

6 
a* 
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km 

6 
Weiter führt die Strasse an der (r.) Villa Lemberg 
vorbei, über eine Brücke, nach derselben ca. 50 m 
ansteigend (umgekehrt Vorsicht 1), r. Sägemühle. 
Nun kurzes Stück abwärts, dann fast eben am r. 
Ufer des Baches, bis sich das Thal zur breiten 
Neuhauser Mulde erweitert. Beim 

2 Wh. Brlickenwlrth (sehr einfach) Srassentheilung jen-
seits der Brücke, 

r . nach Doberan—Xeuhaus. Anf guter ebener Stresse 
an (1.) Villa Xgger, dann (1.) Schi. Xanham mit grossem 
Pa rk vorüber, zwischen Hopfengarten naoh 1 km D o-
b o r n a (Hötel Orosel, Brauner; iin Sommer von Curg&sten 
überfüllt), freundlicher Ort mit grosser Pfarrkirche. — 
Die Strasse führt 1. vom Gh. Brauner nach 0'5 km Ottr-
o r t Neubau» (353 m), ausgedehnte Anlagen, vornehmlich 
von Frauen bosuohtos Thermalliad (HO B0 0.) — Ausflüge: 
Schlangenburg, Bnino auf isolirtem Bergkegel, </t St w. 
von Neuhaus, mit sohöner Aussieht auf die Thalmulde 
und gegen dio Sulzbaohor Alpon. — Nach 8t. Jodok auf 
dem Eosiak (1063 m), höchst gelegene Pfarre von Unter-
steier, i St : lohnende Aussicht übor das Sannthal. 

1. andauernd steigend, steinig. Nach ca. 1 km 
(r. Abzweigung der alten Strasse nach Wöilan 
über Prälska, sehr bergig, ganz belanglos) 1. steil, 
ca. Vi km unfahrbar bergauf bis zur (1.) Kapelle 
(408 m), dann weniger steil abwärts, aber meist 
steinige Strasse (unfahrbar), endlich wieder eben 
und ziemlich gut bis zur 

8-5 Strassenkreuzung (Gemeinde Tscherne; einf. Wh.) 
an der Hauptstrasse Cilli—Wöllan s. ß . 10, S. 80. — 

11-5 

45. Hochenegg—Fr. Ponigl—St. Marein bei 
Erlachstein. 23 km. 

(Durchwegs sehr hügelig. — Vollständig windische Be-
völkerung. — Auch für die von N. Kommenden ist es 
viel empielilenswerther, den zwar weiteren, aber be-
deutend besseren Weg über Cilli und B. 8 zu wählen.) 

km 
0 Hochenegg (270 m) s. B. VIII, S. 45. — Ca. 1-5 km 

in sd. Richtung auf der schlechten, staubigen oder 
kothigen Reichsstrasse gegen Cilli, dann bei einer 
Häusergruppe 1. gegen den ö. Höhenzug, anfangs 
eben, hinter Lubatschno über einen Bergrücken, 
hierauf fort hügelig — (3 km vor Wh. Koreniak 
mündet r. die von Tüchern hieherführende Strasse 
s. bei R. 8, S. 75) an (r.) Sehl. Seif enstein vorbei bis 

11 Wh. Koreniak (267 m) an der Strass&nkreuzung. (1. über 
DoRe und St. Egyd nach Seitzdorf, r. nach 

~ii 
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km 
i i 

St. Georgen s. B. 97). — Geradeaus ö. über 
St. Primus durchwegs hügelig zur 8*5 km Strassen-
theilung, 0'5 km vor der Bahnstation Ponigl, da-
selbst r., 

1. naoh B.-Ü. stoil unfahrbar hinauf naoh 6*5 I"" Po-
n ig l (315 m; Wh. F. Jbigortdulc) Kiiohdorf: weiter am 
BererOeken, hierauf abwfirts übor den Schienenstrang 
wieder fortgesetzt bergauf und-ab, nochmals B.-Ü.. naoh 
10km Heil. G e i s t (281 m; Fr.) s. S. 101, B. 28. — (Nicht 
ompfehlenswerth.) 

nach Sd.-0., B. -Ü. , durchwegs äusserst hügelig, 
endlich an (r.) Sehl. Erlachstein vorbei, mäss ig fal-
lend zurHauptstrasse: Cilli—St. Marein—Zigeuner-
wirth (B. 8), auf dieser 1. noch 0-5 km nach 

12 s t Marein bei Erlachstein (227 m) s. S. 75, B. 8. 
23 

46. Hochenegg—Weitenstein. 12 km. 
(Sehr empfehlenswerte Tour, hochromantische Gegend.) 

km 
0 Hochenegg (270 m) s. S. 45, B, VIII, — Bis zur 2 km 

Strassengahdung nächst Neukirchen s. B. 44, S. 115, 
(daselbst 1. nach Neuhaus—Tscherne s. B . 44). Wir 
fahren r., über eine Brücke, dann mässig hinauf 
nach 

2-5 Neuklrohen (299 m ; einf. Wh.), grösseres Dorf mit 
alter Kirche und grossem Pfarrhaus. — Die gute 
Strasse, durch's Dorf abwärts, führt nun fast eben 
bis 4*5 km Schi. Einöd (1.) im breiten Thale; nun 
treten die Berge rasch zusammen zur „ Weiten-
steiner Enge". Die Strasse, dicht am Fusse der 
steil abfallenden Berglehne, meist sehr gut, hügelig, 
anfangs der Bach Hudina r., ca. 2 km nach Schi. 
Einöd Biücke, nach derselben steil bergan (um-
gekehrt absitzen I), 1. über dem zerklüfteten Bach-
bett eine romantisch gelegene Mühle. — Nun 
wieder fast eben, an einem Sensenwerke (L) vor-
über und dann sanft ansteigend mit einigen stei-
leren Stellen (umgekehrt Vorsicht I), zuletzt in das 
Defilä von Weitenstein. Die Strasse windet sich 
über drei Brücken zwischen zwei von Burgruinen 

gekrönten Felsen (nach der Sage waren die beiden 
urgen einst durch eine lederne Brücke veibunden) 

nach dem dahinter im flacheren Thale liegenden 
9-5 Weitenstein (478 m) Markt an der B. 29: Gonobitz— 

Weitenstein—Oberdolitsch(HudaLukna), s. S. 102, — 
12 
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47. Hofstätten- Wind.-Hartmannsdorf—Walkers-
dorf—Söchau—Uibersbach. 27'5 km. 

km 
0 Hofstätten (340 m), an der B . 20: Gielsdorf-Stu-

denzen, s. S. 100. — (Von Gleisdorf kommend) noch 
ca. 0*5 km auf der Strasse nach Studenzen, dann 1. 
abbiegend steil aufwärts bis Wh. Krautwaschl (ca. 
450 m), hierauf noch ca. 1 km sanft ansteigend 
bis zur Strassentlieiluni/ bei einem Wh. (r. alte 
Strasse), 1. neue Strasso, zuerst eben, dann mässig 
fal lend, sandig bis 5 km W i n d i s c h - P ö l l a u 
(863 m; Wh. Färber), wo sich beide Strassen wieder 
vereinigen. Von da wellenförmige gute Strasse 
nach 

8-5 Wlndlsch-Hartmannsdorf (381 m ; Gh. Jos. ThaUer). — 
Weiter durch Oed und Odendorf (Wh. Kern) auf 
guter Strasse mässiges Gefälle im Bitschein thale, 
nach 

7 Walkersdorf (Wh.; r. nach Biegersburg — Ober-
Hatzendorf, I. nach Uz s. B . 48). — Geradeaus 
mässig fallend, an r. St. Sind (298 m) vorbei, 

1-5 km sp&tGr (3 5 km von Walkersdorf) r. Abzweigung, 
ers t eben das Bitsoheinthal überquerend dnrob Hitlien-
fekl, hier in Serpentinen steil und schlecht hinan (oa. £0 
Min. schieben) bis zu einer Eapello (1.), dann wollig, zu-
lötet noch oiu steiler lliogol nach 5 km K r o p f b e r g 
an der B. 18: Ilz—Biegersburg—Oberliatzendorf; auf 
dieser 1. noch 2*5 km nach Uiegerdmnj s. S. 110. — 
Wor von Fürstenfeld nach Biegersburg will, wflhle 
diosen Weg. 

im breiten Bitschointhale gute, leicht hügelige 
Strasse nach 

8-5 Söchau (273 m; Fr.; Gh. Fleck). — Weiter wellig 
neben der Bahn, B.-Ü., nun kurz ziemlich steü 
bergab durch Hartl nach 

8-5 Ulbersbach (265 m; Fr.) an der B. 15: Fehling— 
Fürstenfeld, s. S. 84. 

27-5 

48. Ilz—Biegersburg—Ober-Hatzendorf. 18-5 km. 
km 
0 Ilz (300 m) s. S. 85, B. VI. - Die Strasse, meist aus-

gefahren und sandig, (Fusswege), übersetzt, das Ilz-
thal und ffihrt über den sogenannten llzbtrg (keine 
besondere Steigung, jedoch gewöhnlich wegen 
schlechter Beschaffenheit kaum fahrbar, abkürzen-

0 
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km 
0 

der Fussweg) aufwärts bis zu eiuer Kapelle (r.), 
dann mässiges Gefälle, zuletzt fast eben nach 

4-5 Walkersdorf (Wh.; r. nach Wind.-Hartmannsdorf— 
Hofstätten, 1. nach Söchau— Fürstenfeld s. B. 47). 
— Geradeaus neue, erst ebene bis Neustift, dann 
ziemlich stark steigende Strasse in Windungen 
(umgekehrt bei Vorsicht angenehm fahrbar), eiu 
steileres Stück, dann fast eben bis zum Eck, (Wh.) — 
(bei [B km] Kropfberg 1. Abzweigung [für naoh 
Fürstenfcld Fahrende] über Breitenfela zur Strasse 
Walkersdorf—Söchau s. S. 118) — meist schöne, 
leicht hügelige Strasse, eben und Gefälle (im Vor-
dergrunde herrlicher Anblick der schroff abstürzen-
den Biegersburg) bis vor Biogersburg. Bei der 
Johannesstatue (r.) etwas bergab, dann' am Pfarr-
hof (1.) vorüber, steil abwärts, schliesslich fast 
eben und steigend nach 

7-5 Riegersburg (376 m; Gh. Neuhold) Markt. Daneben 
auf steil aufragendem Fels die Riegersburg 
mit prachtvoller Fernsicht. '— Gleich nach Gh. 
Neuhold scharfes Gefälle (Vorsicht!). Bei der 
Wegtlieilung 1., (r. geht's übor dio Kornberger-

leiten nach Bömberg und Feldbach, s. S. 38), 
f;leichmässigcs Gefälle durch das breite Grazthal, 

ei andauernder Trockenheit staubige und aus-
gefahrene, sonst mittelmässige Strasse, nach 

6-5 Ober - Katzendorf (286 m; Fr.) an tler B . 15: 
Fehring—Fürstenfeld. 

18-5 

49. Hz—Riegersdorf— Blumau—Burgau. 19 km. 
(Ziemlich gut fahrbar, theilweise etwas sandig.) 

km 
0 Ilz (800 m) s. S. 35, B. VI. — ö. ca. 0-5 km bis zu 

einer Kapelle (r.) die Beichsstrasse nach Fürsten-
feld benützend, dann 1. abzweigend, hügelig, aber 
fahrbar an (1.) Schi. Kaisdorf vorbei, durch 2-5 km 
Koisdorf, über dio Feistritzbrücke zur Bezirks-
strasse Gross - Wilfersdorf—Gross-Hartmannsdorf 
(B. 38), auf dieser r. ca. '/i km bergauf nach 

4-5 Riegersdorf s. 8 .111. — Nun 1. (Wegzeiger an einem 
Hause; r. nach Gross-Wilfersdorf s. Ii. 88) zuerst 
hügelig, dann stet ig steigend, durch Wald bis 

3-5 Lindegg (331 in). In dem Dorfe bergab, bei der 
Kirche vorbei, ausser dem Dorfe wieder bergab, 

"8 
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dann absitzen und über den steilen Hügel schieben, 
hierauf etwas hügelig, zuletzt , ca. 1 km vor 
Blumau, einen unfahrbaren Berg (gefährlich I ab-
sitzen !) hinunter zur Strasse Bierbaum—Blumau— 
Kaindorf—Pöllau (s. R. 4), auf dieser r. noch ca. 
0*5 km nach 

4-5 Blumau (284 m; Fr.; Wh. Hammerschmied) s. S. 70. 
— Durch den Ort, vor dessen Ende 1. (Wegweiser; 
r. nach Bierbaum [Fürstenfold] s. R. 4), über die 
Safenbrücke, B.-IJ., hügelig, theil weise schlechter 
W e g durch den Steinbacher Wald bis zur 8-5 km 
Strasse Fürstenfeld—Burgau (R . . 5), auf derselben 
1., leicht hügelig am w. Hange des Lafnitzthales 
nach 

6-5 Burflau (804 m; Fr.) s. S. 85, R. 15. — 
19 

50. Judendorf—Strassengel—St. Oswald—St. Bar-
toloms. 11-5 km. 

(Bezirksstrasse 2. Classe; trotz theilweison Schiebens 
empfeblenswerth.) 

km 
0 Judendorf (880 m; Fr.) s. bei B . 115. — Von Juden-

dorf 1. ebene Strasso am Fusso des Strassengler-
berges nach Ortschaft 

1 Strassengel (Wh.; r. schlechter Fahrweg zur Strasse 
Judendorf— Gratwein ca. 1 km). — Nach ca. 1 km 
r. (Bildstöckl) Einmündung der Strasse von Grat-
wein s. bei R. 115. — Nun durch Nadelholz und 
Buchenwaldungen den Luttengraben ziemlich 
scharf aufwärts, mittelmässige Strasse, zuletzt 
steil bergauf durch Wald (bergab Vorsicht), hier-
auf im scharfen Winkel r. nach 

4-5 Plankenwart (675* m; Taverne), alte Burg 1. ober der 
Strasse, weite Rundsicht. — Von da auf breitem 
Höhenrücken, schöne Aussicht nach beiden Seiten, 
well iges Terrain, mässige Steigungen nach 

2'5 St. Oswald (555 m; Gh. Trümmer), schöne Aussicht 
vom Friedhofe (r. Einmündung der von Gratwein 
hieher führenden Strasse, s. bei R. 115.) — Nun 
ziemlich scharf bergab (Vorsicht! bergauf kaum 
fahrbar) in's Thal des Liebochbaches zur 2'5 km 
Strasse Lieboch—Hitzendorf—Stiwoll s. R. 62; r. 

8 
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ein kurzes Stück auf derselben, dann 1., quer 
über das Thal, zuletzt stark ansteigend nach 

3-5 St. Bartolomä (496 m; Gh. Iiirchenmrth), Dorf mit 
schöner gothisclier Kirche. 

T U T 

51. Kaibing— Gross-Steinbach — Gross-Hartmanns-
dorf— Hz. 16 5 km. 

km 
0 Kaibing (350 m), s. B. 24, S. 96. - Im breiten 

Feistritztbale eben, an r. Hofing vorbei durch 
Hiensdorf und Blaindorf an der ö. Berglehne nach 

5 Krolsbach. 
r. vor dem Dorf quer ftber das Thal eben zur Sohaffler-
mttlilc und nach Gertdorf, dann 1. sanft steigend und 
wellig, ziemlich steinige Strasse nach 6 5 km Pisohe ls -
dorf(379 m) s. II. 34, S. 95. 

Dann eben, steinige und bei Trockenheit staubige 
Strasso nach (ca.2km) G r o s s - S t e i n b a c h (332m; 
Gh. Nenner); — weiter ziemlich schlecht nach 

5 Gross - Hartmannsdorf (320 m; Wh. Meier; 1. nach 
Neustift—Sebersdorf—Neudau s. B. 35). — Von 
hier (sd. ausser dem Ort bei der Strassentheilung 
geradeaus, 1. nach Biegersdorf—Gross-Willersdorf, 
s. B. 38) quer über das Feistritzthal und den 
gleichnamigen Fluss, durch eine Pappelallee, Schi. 
Feistritz (mit altem Park) l*. lassend, dann kurz 
bergauf (mit Anstrengung fahrbar), hierauf sanft 
fallend und endlich fast eben, meist sehr sandige 
Strasse, in schönem Wald- und Wiesenthaie nach 
(über den Platz abwärts) 

6-5 Hz (300 m) s. S. 35 bei B. VI. 
16-5 

52. Kapfenberg—Allenz—Mar!azell(—Lilienfeld— 
St. Pölten). 134-5 km. 

(Beichsstrasse durch schöne Gegenden, viele Berge.) 
km 
0 Kapfenberg (510 m ; Fr.) s. S. 7, B. II. — Vom 

Mittelpunkte des Ortes ca. 0*5 km auf der Beichs-
strasse nach Wien, dann, bald nach der zweiten 
Mürzbrücke Strassentheilung, hier 1. (r. .über den 
Semmering nach Wien s. B. II), B.-Ü., kleine 
Steigung, dann fortgesetzt massig ansteigend nach 

0 
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(ca. 1 5 km von Kapfenberg) Bad Steinerhof (Rest. 
Bauer), Ortschaft Siebettbrilnn; — im engen grünen 
Thörlgraben, Strasse nach längerem Begen schlecht, 
1. Fussvveg, an der Ortschaft Einöd (Mauth!), sowie 
einigen Eisenwerken vorüber, mehrmals B.-Ü., 
(Landesbahn) nach 

12 Thörl (680 m; Er.; Gh. Ign. Sommerauer), sehr schön 
gelegen, von der Ruine Schachenstein überragt; be-
deutende Gewerkschaften. — 

Von h i e r 1. durch das St. Hgonor T h a l hei Schi, und 
Gewerkschaf t JMckeengitt vorüber, dorn Bache entgegen, 
mässig steigend, zulotzt durch eine Fe l sk lamm und stark 
bergauf naoh 6 km S t . T l g o n (731 m ; Gh. Iterer), in 
sehr schöner Lago. — Weiter nooli oa 2 km fahrbar 
bis Oler-Zwain, dann zu Fuss, Strasse hllnfig duroh Muhren 
versande t , in grossartigor Alpenlandsohaf t naoh 8 km 
B n o h b e r g (877m; Gh. Bmleubaiter). Von hier Bosteigung 
des Hoohscbwab (^278 m) übor . d a s Gehackte" l ' / j St. 
( in teressanter Weg) oder über d ie Sackwiesen - Alpe 
6'/a St. (bequemster aber weitoster Aufstieg); auf den 
Ebens t em (2121 m) l'/a St.; die Anss iobt von demsolbon 
über t r i f f t sogar jene vom Hochsohwab. — 

Von . Thörl erst ebene gute • Strasse. B.-U., an 
Fr. Aflenz und nach abermaliger B.-U. an Ort-
schaft Palbersdorf vorbei, 

ca. 1*5 k m von Thür! 1. Abzweigung in don hübschen 
SVIegraben, mässig ansteigend, f a h r b a r (Viehgatter!) ca. 
6 k m bis zum Elamuibiimr; schöner Thalscbluss, Klamm, 

dann lange starke Steigung (umgekehrt Vorsicht!), 
schöne Strasse in prächtiger Gegend nach (durch 
den Ort steigend) 

4 Aflenz (765 m; Fr. ca. 8 km sd., s. oben; Gh. Kar-
lon, Post, Wieser), grosser Markt mit schönen Aus-
flügen. In die Fölz l'/f St. — Die Strasse senkt 
sich nun nach Janring und steigt dann erst steil 
(umgekehrt absitzen!) dann mässig bis Dörflach 
(Wh.), überschreitet eine Hügelwefie und steigt 
wieder erst stark (umgekehrt Vorsicht!) dann 
mässig nach 

5 Grassnitz (812 m; Gh. Wallmann), Dorf; 
mit t en im Orte r . steil bergab (Vorsicht!) naoh (oa. 
1-5 km) Stebach (735 m : Fr . ; Wh.), B.-Ü., dann durch Wald 
r . s tei l anfwilrts auf ein Hoohplatean } auf demselben 
wellig, wei te r bergab und leicht ans te igend naoh 1 km 
T o r n a u (781 m; Fr . in Seebach; Gb. Earlon, Aigner, 
Schiiberl). — Heber Stübming nnd die P r e t a l naoh Veitsch 
s. S 8 — 

Die Strasse senkt sich in langem massigen Ge-
fälle n. in den Seegrabon zu mehreren Hammer-
werken ; 

kurz vorher , 25 km von Grassnitz r . ebener Fahrweg 
nach 2 k m Stebach (s. oben). 
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nun saufte Steigung durch 8 km Ortschaft A u e 
(780 m; Fr.; Gh. „Zur blauen Traube"), Mauth, am 
Ende des Ortes 1. ein kloiner See; immer durch 
Wald, ein paar stärkere Steigungen, gute Strasse 
am (r.) kleinen „Dtlrrsee" (905 m) vorüber, mit 
schönem Blick auf den Thalschluss, zuletzt ziem-
lich steil hinan nach 
Seewiesen (968 m; Gh. Post), Ortschaft in präch-
tigem Alpenthale mit Hocbscliwab als Schluss. 
Besteigung des Hochschwab über die Dullwitz-
hütten (Wasserfall) 6 St. — Die gute Strasso führt 
weiter in steilen Windungen durch Wald (ca. '/< St. 
schieben; schöner Ausbhck auf die Hoclischwab-
gruppe) auf die 
Höhe des Seeberges (1254 m), 82 6. km-Stein von 
der Strassenabzweigung bei Kapfenberg; schöner 
Bückblick. — Nun erst steil bergab (zu Fuss!) 
bis zu einer Gruppe von Alpenhütten, hierauf 
eine kurze Strecke fast eben, dann wieder steil 
hinab durch Wald zum Jagdschlosse Brandhof 
(erbaut vom Erzherzog Johann; interessante Ge-
weihsammlung, Alpenpflanzengarten): von da eine 
längere Strecko sanft fallend durch hohen Laub-
wald, schön fahrbar, r. unten der Gollradbacb, 
schliesslich steil abwärts nach 4*5 km G o l l r a d 
(961 m; Gh. Karion), Eisenbergwerk Knappendorf 
drunten im Thale. — Von hier stark bergab (nicht 
fahrbar) ca. 1'5 km, dann mässiges Gefälle, mittel-
gute Strasse im schönen Thale des Gollradbaches 
— (1 km vor Wegscheid 1. Abzweigung über den 
Eastenriegl nach Weichselboden s. B. 118; Vi km 
später r. nach Mürzsteg—Neuberg—Mürzzusehlag 
s. B. 71) — nach (Mauth I) 
Wegscheid (818 m; Gh. Kain „Zur neuen Post", 
Vi km vor dem Orte, „Alte Post" der Frau Lori 
Karion), kleines hübsch gelegenes Dorf. Von Weg-
scheid weiter im Aschbachthalo unmerklich ab-
wärts, den Aschbach mehrmals übersetzend, durch 
5 km Ortschaft FdUenstein (hier zweigt r. die 
Strasse über Frein nach Mürzsteg ab, s. B. 70) bis 
Gusswerk (746 m; Gh. Bogcnsberger),frühere Ge-
schützgiesserei, grossartige Anlage. Hier wird das 
Salza-Thal erreicht. (49*6. km-Stein, 1. Abzweigung 
nach Weichselboden—Wildalpen—Gross - Beining, 
s. B. 89). — Von da erst sanft ansteigend, dann 
einen stärkeren Hügel übersetzend, nach längerem 
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Eegen elende Strasse, (L oben die alte Sigmunds-
Kapelle), im Salzatliale aufwärts; schliesslich zeigt 
sich Maria-Zell oben am Hügel 

am Fusso desselben (bei Rating, oa. 9 k m vor Maria-
Zell) 1. Abzweigung der Strasso in die Grünau, ein reizen-
des Aluen tba i (Marien-Wasserfall), mass ig aufwärts,naoh 
oa. 6'DKin Strasstiitheilungn. Uber einen Hüge l zum oa.;S km 
K r l a f s e o (836 m) mit anmuthiger Gebirgsamgebnng: 
etwas landeinwärts der Seevirth ; — 1. meis t durah Wala 
sehr s te i l bergauf zur Einsatt lung „Zollerrain" (1107 m), 
Grenze gegen Niederüsterreich {anwedelten wie in Steier-
mark), dann (erst steil) binab naoh 8'6 km N e u h a u s 
(1002 m ; Wh.) , weiter Uber Langau n aoh S l k m C t a m i n g 
s. auch S. 112. 

und führt die Strasse in grossen Serpentinen 
ziemlich scharf bergan (lieber die Abkürzung 
schieben) nach 

5-5 Maria-Zell (862 m; Gh. Schwarzer Adler [Pont], Gol-
dener Löwe, Greif, Goldenes Kreuz; ca. 100 Gh.), 
Markt in schöner Lage am Fusse des Bürgeralpels 
(1267 m ; Aussichtspunkt, */< St.), berühmter, vielbe-
suchter Wallfahrtsort; Kirche und Schatzkammer 
sehr sehenswerth. Ausflug zum Erlafsee (s. die 
Abzweigung unten) und zurück durch die Grünau 
(s. oben) 16-5 km. — 

Von Maria-Zell in sdö. Richtung, b a l d sohr stoil bergab 
zur Sa lza (769 m) und lAngs dieser im Hal l tha l aufwärts 
bis 12 k m T e r z (860 m ; Wh.) an der Grenze gegen Nioder-
(isterreich (ausweichen wio in Ste iermark) ; in der NAlie 
(oa. 26 Min.) der sehenswertho Wasse r f a l l ,HöUonsoige", 
ebenso hooh, aber breiter und wasserre icher als das 
„Todte W e i b (bei E 70). Uebergang über den Iiahn-
sattel in die Froin. — Weiter sehr borgig und land-
schaft l ich sehr interessant nach 20 k m S t . A e g y d (582 m) 
am Neuwalde. Von da über Hohenberg u n d FreHand nach 

km I i i l ' i o n f e l d , s. unten. 
Auf der Hauptstrasse weiter, (Mauth!) — nach ca. 
1 km 1. Abzweigung zum Erlafsee (835 m); bis zu 
dessen ö. Ufer 2"5 km, bis zum Seewirth 4 km — 
bergig bis 

5 Mitlerbach, wo die Grenze ton Niedet Österreich über-
schritten wird, (ausweichen und vorfahren wie in 
Steiermark), 60'156km von der Strassenabzweigung 
bei Kapfenberg. Besteigung des Oetscher (1892 m) 
mit sehr lohnender Aussicht, 6 bis 7 St. — Von 
hier g r ö s s t e n t e i l s schlecht und sehr bergig durch 
19-5 km A n n a b e r g (969 m), 15 km T ü r n i t z 
(461 m) und 9 5 km F r e i l a n d (407 m) nach 

50 Llllenfeld (Fr.; Gh. Porten, Drei Lilieh). Weiter 
ziemlich eben nach 

24 St. Pölten (267 m; Fr.; Hotel Kaiserin von Oester-
reich, Eother Krebs). — 

134-6 _ _ _ 
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5 3 . Karbach — Ober-Purkla — Halbenrain. 12-5 km. 
(Mittelmässige Strasse.) 

km 
0 Strassentheilung bei Karbach s. S. 88, B. 17. — Sd. 

durch Sulzbach, an (r.) Hof vorüber, 
nach 2 km r. schlechter Fahrweg über JehmmUhrmm 
(berühmter SUnorline) nach ca. l'B km M a r k t l an der 
B. 17, S. 89: . 

schlechte Strasse, vorstehende Grundsteine, im 
Stradenthale kaum merkbar abwärts, zu le tz t in 
breiter Ebene etwas besser nach 

8-5 Ober - Purkla.. (Wh. FortmMler). — Weiter ebene 
Strasse, B.-Ü., zur 2-5 km Strasse Gosdorf—Hal-
benrain— Radkersburg (B. 58), auf dieser 1. nach 

4 Halbenrain (220 m ; Fr.) s. S. 129, B. 58. — 
12-5 

54. Kirchberg an der Raab—Lichendorf— St. Stefan 
im Ro8enthale—Ungerdorf—Weinburg. 31 km. 

(Nur bei schönem Wetter halbwegs gute Strasse, bei 
andauernder Dürre sehr sandig, bei Regen sofort kothig.) 

km 
0 Kirchberg an der Raab (873 m) s. bei B. 109. — 

Nächst dem Gh. Lehr in sdw. Richtung 1. (r. nach 
Kirchbach— Sajaoli s. B. 109) steil (unfahrbar) 
hinab in's Thal des Tiefernitzbaches, über das 
Thal eben bis Hof, dann mässig und steiler den 
Beithberghinan (umgekehrt absitzen I), oben Wh. 
(455 m), Wasserscheide zwischen Baab und Mur; 
dann unfahrbar steil hinab, an Gigging (r.) vorbei, 
zuletzt weniger steil, hügelig nach 

8-5 Lichendorf (830 m ; Wh. PSllitsch oder Lichendorf-
xchmicd; 1. nach Paldau—Gniebing s. B . 27). — 
Unsere Strasse macht einen scharten Winkel nach 
r. und führt durch's Rosenthal, leicht hügelig, 
durch Maieradorf, Frauenbach, in schöner Gegend 
nach 

4 St Stefan Im Rosenthale (332 m; Gh. Stiegenback 
r.), schön gelegenes Dorf. (Abzweigung r. nach 
Glatzau s. B. 28). — Nun fort in sd. Dichtung 
ca. 0'5 km bis zur Strassengabelung, hier r. (1. nach 
Gnas—Krusdorf—Straden s. B. 23), im schönen 
Thale des Sassbaches auf ziemlich guter Strasse 
durch Krottendorf, erst fast eben, dann hügelig 
durch Wetzelsdorf nach 

12-5 
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km 
12-5 
6 Ungerdorf (Wh.; r. über Wolfsberg nach Gunders-

dorf—Lebring s. B. 59), — 1. durch den Ort, hier-
auf r. (1. nach Jagerberg—St. Feter am Ottersbach 
—Gosdorf s. R. 110) ganz in gleichartiger Land-
schaft weiter an (r.) Grasdorf vorüber durch Ze-
hensdorf, Mettersdorf, Rannersdorf, Rohrbach, leicht 
hügelig bis 

10 Sleblng (Wh. Fischer). — Ausserhalb des Ortes 1. 
(r. noch ca. 2-5 km bis zur Strasse Landscha— 
Gosdorf—Radkersburg, für die nach Landsoha 
Fahrenden) quer durcn's Thal nach 

2'5 Weinburg (276 m; Wh. Franz Peer), schön am 
Bergeshange gelegener Ort, darüber Schi.; (nö. 
nach Wittmannsdorf—Diettorsdorf s. R. 114). — 

31 
w. oa, 1 km zur B, 68: Landsolin—Gosdorf—Badkorsburg. 

55. Klein-Stübing—Gross-Stiibing—Wh. Abraham— 
Geistthal. 175 km. 

(Landschaftlich sehr hübsche Strecke.) 
km 
0 Klein-Stübing s. bei R. 115. — (Von Gratwein kom-

mend) am Beginne des Ortes 1. durch den Stübing-
graben aufwärts, einige stärkere Hügel, ziemlich 
gute Strasse, grösstentheils am 1. Ufer des mühlen-
besetzten Stübingbaches, nach 

9-5 Gross-Stüblng (530 m; Gh. Prettenthaler), kleine Ort-
schaft in schöner Lage. — Von hier zum Theil 
ziemlich stark steigend (I. Einblick in den Koll-
manngraben) auf bald schmälerer und schlechterer 
Fahrstrasse, meist kothig und stark ausgefahren, 
in hübschem Engthale bis 

5-5 Wb. Abraham (650 m); nun auf sehr schlechtem 
Wege über einen Bergrücken (698 m), '/> km berg-
auf und dann steil bergab schieben, zur Strasse 
Gross-Söding—Geistthal (R. 37), auf derselben r. 
noch ca. 400 m nach 

2-5 Geistthal (575 m) s. S. 110, R, 37. — 
17-6 
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56. Köflach—Pack(— Twümberg Im Lavantthale). 
3 3 5 km. 

(Wenig fahrbar; landschaftlich lohnend.) 
km 
0 Köflach (442 m; Fr.) s. S. 66, E. XII. — Durch den 

Markt bis zum w. Ende des Bahnhofes, dann über 
ein vorgelagertes Plateau, noch fahrbar, sehr 
bergig bis zur „SclüSyelmShle" (Wh. „Lustiger 
Bauer"), dann steil aufwärts, sandig, elende Strasse 
nach 

6-5 Edelschrott (794 m ; Gh. Oiihofer, Perschier), Dorf 
herrlich gelegen zwischen Gössnitz und Teigitsch 
mit reizender Aussicht in's Thal und auf die Ge-
birgszüge der Stub- und Gleinalpe bis Bennfeld. 
Die Strasse führt wieder steil aufwärts weiter, 
fortgesetzt sehr schlecht, bis zum 6 km Wh. 
„ Scherveitl" (880 m). 

r. sehr wollige Strasse naob E'Elün H i r s c h e g g (8£8m; 
Gh. NeiiKirtk, Kircheniclrth,); von bior llber's Hirschogger-
gatterl auf den Grüssing (2185 m) 5 St. — 

Vom „Scher veitl" auf der Packstrasse weiter, 
stets aufwärts, hie und da kurze Stücke fahrbar, 
nach 

10 Pack (1115 m; Wh. Schusterwirth): Alpendorf am 
Sattel zwischen Kor- und Stubalpenzug; - weiter 
nach 

2 „Bei den vier Thoren" (1166 m); höchster Punkt der 
Strasse, Grenze zwischen Steiermark und Kärnten 
(in letzterem r. fahren und ausweichen, l. vorfahren I), 
Wasserscheide zwischen Mnr und Drau. — Nun 
fast eben nach Kärnten, wieder ziemliche Strecken 
fahrbar, mittelmässige Strasse, stets in roman-
tischer Gegend, mit prächtigen Blicken auf den 
gegenüberliegenden Saualpenzug und die Kara-
wankenkette, nach 

7-5 Preltenegg (1074 m ; Gh. Köhler), Ausflug auf den Kle-
nt entkogel (1487 m) mit herrlicher Aussicht, 1 St.; 
— nun bald sehr steile Serpentinen abwärts, gar 
nicht fahrbar, nach Schi. Waldenstein (789 m), von 
hier schöne Strasse im schluchtartigen Thale des 
Waldensteinbaches, massigeres Gefälle, mit einiger 
Vorsicht gut und angenehm fahrbar, nach 

7-5 Twümberg Im Lavantthale (604 in) an der B . 126: 
Zeltweg—Obdach—Wolfsberg—La vamünd. 

886 
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57. Kranichsfeld—Maria-Neustift. i6 km. 
km 
0 Kranichsfeld (260 m; Fr. ca. 1 km w.) an der R. 96: 

Schleinitz—Kranichsfeld—Pettau. — In sdö. Rich-
tung durch den Ort, auf ebener guter Strasse 
durch Wresula und Pödova, stets mit schöner Aus-
sicht auf die im 0 . hinziehenden Windisch-Bfiheln, 
im W. auf das Bacher-Gebirge und im Sd. auf die 
Kollos, — im ebenen Felde bis zur 6 km Strassen-
kreuzung nächt einem (r.) Pappelbaum mit Kreuz 
(hier r. nach Pragerhof— Windischfeistritz, 1. nach 
Pettau s. B. 124), wir fahren geradeaus, B.-Ü. 
(Pragerhof— Kanisza-Bahn), durch Zirkovetz (245m), 
Drasendorf, Micheldorf, Pleterje nach 

12'5 Saukendorf (lauter windische Dörfer mit einfachen 
Bauern-Wh.), ca. '/i km später Einmündung in die 
von Pet tau über Monsberg nach Bohitsch führende 
Strasse (B. 78), auf dieser r. durch Auen, über den 
Pulsgauerbaoh (237 m) gegen die Ausläufer des 
Kollos-Gebirges, bald steil hinan (unfahrbar, um-
gekehrt absitzen I), bei einem 2 km Wh. (Jagoditsch) 
nach 1. (r. nach Monsberg—Bohitsch, s. R. 78, nach 
Pöltschach s. R. 84), steil hinauf nach 

8-5 Marla-Neustlft (352 m; Gh. Hufnagel), kleiner Markt 
mit alter Wallfahrtskirche, prachtvoller Ueber-
blick auf das Pettauerfeld, auf Marburg und 
Pettau, sowie die umliegenden Höhenzüge und 
Burgen. 

16 

58. Landscha—Brunnsee(—Mureck)—Gosdorf— 
Haibenrain—Radkersburg. 87-5 km. 

Für Jene, welche die Strasse Landscha—Strass— oder 
Spielfeld—Mureck— Badkersburg schon kennen, der Ab-
wechslung halber empfehlenswerth, auoh ziemlich gleich 

km w e i t > ) 

0 Landscha (266 m), Dorf an der Beichsstrasse Graz— 
Triest s. B. VIII, S. 41. — Am Ende des Ortes 1. 
(Wegweiser; kurz darauf 1. Strasse nach Sajach— 
St. Georgen—Wildon s. R. 320 oder Kirchbach— 
Kirchberg— Studenzen s. R. 109). 

gegenüber dieser Abzweigung r . ein kaum >/i km langer 
Weg zur Beichsstrasse Graz—Triest (B. VIII), Einfahrt 
für von Sd. Kommende. 

0 



Boute 68. 199 
km 

0 
schmale, sehr gute Strasse, quer durch Felder, 
eben, 

oa. 2 km von Landscha r- schmalor, ebener Fahrwog 
dnroh Wagendorf nnd St. Veit am Vogau naoh Strass, 
s. S. 42; -
sowohl oa. l'B als 9*5 km spater r . ebenfalls oa. 1-6 km 
lange Abzweigungen nach St. Y e i t am V o g a u ; — 

Waffendorf (r.) berührend, durch Wald und üppige 
Felder bis zum Schwarzaubache, hier Brückenwinh 
(gutes Wh.), weiter sanft wellig durch Perbera-
dorf zur 10'6 km Stnmentheilung (266 in); 

hier 1. Strasse nach 2'6 km Siehing an der H. 64: St. Stefan 
im Bosentliale—Weinburg. — 
Od km spilter 1. 1 km lango Verbindungsstrasse naoh 
Weinburg s. S. 120, B. B4, sowie bei B. 114. — 

wir halten uns immer r., eben nach 
125 Brunnsee (219 m; Wh. BrauJtaus), Sehl, des Herzogs 

della Grazia mit zahlreichen Sehenswürdigkeiten, 
prachtvoller Park. Durch den Park schieben (ist 
immer offen und der Durchgang erlaubt), da die 
um den ganzen Park herumführende Strasse gröss-
t e n t e i l s unfahrbar ist; nun an Überrakitsch vor-
bei nach 

4-5 Unterrakltsoh. 
Hier mitten im Ort r . stets ebene gute Strasse, B.-Ü., 
naoh 2'5 km M u r o o k (266m; Fr.) s.B 40, B. IX. 

Geradeaus ebene Strasse nach B.-Ü. 
2-5 Gosdorf (230 m; Fr.; Wh. Georg Bumpler neben 

dem Fr.: 1 nach Wittmannsdorf—St. Peter a. 0 . 
—Ungeraorf s. B . 110, sowie ebenfalls 1. nach 
Marktl—Gleichenberg—Feldbach s. B. 17; r. am 
Fr. vorüber nach Mureck s. B. 17.) — Achtung! 

geradeaus in ö. Bichtung zwischen Bahn und den 
Murarmen durch Diepersdorf, nach 5 km FMtendorf, 

sowohl von hier, als 1 km spater TOT Weiohselbaum, 1. 
mittelmässigorFahrwegüber&fiauft, eino kurze solilecnte 
Steigung zur je 4'5 km Stnutenkrmtma nächst Deutsoh-
Gorftz s. S. H0, B. 17. 

weiter B.-Ü., durch Weichaelbaum (s. oben), ebene 
Strasso, an 4 km U n t e r - P u r k l a (Fr.; Wh. 
J. Fried!) vorüber, B.-Ü., dann noch 2 km bis zu 
einem Wh. (Wegweiser; hier 1. nach Harbach 
[—Feldbach] s. B. 63), r. fort, mittelmässige ebene 
Strasse, gute Fusswege, nach 1'5 km 

12*5 Halbenrain (220m; Fr.; Gh. Joh. Pickler). Daselbst 
frosses Schi, mit schönem Park. Schi. Ober-Bad-

ersbnig r. auf dem jenseitigen Höhenzuge sicht-
bar. (Ueber Pichla nach St. Anna am Aigen 
s. B. 40.) — 
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km 
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Diroot nach V., B -Ü., r. Fr. Halbenraln, dann bald r., 
& ü b o r Pichla nach St. Anna ain Aigen, s. B. 40) durch den 

tlrther- und Klöchwald, fort staigond, gewöhnlich rate 
Strasse, inletzt schlechter, naoh 5 km Bad KlBohJt'iir-
haim, Wli Kump!), Kaltwasser-Heilanstalt. Herrliche Lage 
in einem nur nach Sd. goöffiietou Thalkcssel, Burgruine, 
Klause; von den umgehenden Höhen herrliche Aussicht. 
— Von Klöcli naoh Haselsdorf zur B. 16, s. S. 87. — 

Nach Radkersburg ebene, gute Strasse, Fussweg, 
mehrmals über Mahlgänge, die die Au durchziehen, 
durch Pfarradorf und Neudörfl, Mauth, nach r., 
Brücke über den Stadtgraben (alte Mur), in die 
Stadt (Kugelpflaster) 

5-5 Radkersburg (-206 m; Fr.) s. S. 50, R. IX. 
87-5 

59. L e b r i n g - Rohr—Wolfsberg—Ungerdorf— 
Jagerberg—Unterauersbach. 23-5 km. 

(Sehr bergig; mittelmässige Strasse.) 
km 
0 Lebring (Fr.) an der Reichsstrasse Graz—Marburg 

(R. VIII), s. S. 41. — Von Graz kommend, nächst 
dem 28. km der Reichsstrasse 1. über die Mur-
brücke (Briickenmaiith! 2 kr. zu zahlen), dann 
ebener, theilweise sumpfiger, steiniger Fahrweg 
über mehrere kleineBrücken, kurze Stücke durch 
Erlenwald, nach 

3-5 Rohr, unbedeutende Ortschaft mit Sehl, an der 
R. 120: Wildon—St. Georgen—Landscha. — Auf 
dieser R. ca. 1 km sd. bis vor Gundersdorf, hier 
L, (geradeaus nach Sajach—Landscha s. R. 120) bis 
Badendorf gute Strasse, dann schlecht, in scharfem 
Winkel nach r., bald sehr steil (in jeder Richtung 
unfahrbar) hinan bis Sehl. FrauJteint (r.), von hier 
wieder beinahe eben über ein bewaldetes Hoch-
plateau, den „Tannenriegel", schliesslich mit 
sanftem Gefäll abwärts nach Klein-Breitenfdd und 
weiter zum 6 km Wh. Spitzwirth, hier gerade-
aus, (1. nach Kirchbach—Kirchberg—Studenzen 
s. R. 109; kurz vorher r. nach Sajach) quer über 
das Thal nach 

7'5 Wolfsberg im Schwarzauthaie (303 m; Gh. Trümmer, 
QumpeT), hübsch gelegenes Dorf mit schönen An-
lagen. Von hier Ausflug nö. auf das Glojachalpl 
(469 m) mit lohnender Fernsicht, ca. 1"/« St. 

Am nö. Ende von Wolfsberg 1. direotor Fahrweg naoh 
2 km S e i b u t t e n d o r f s. bei B. 108 und 42. — 
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fem 
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Von Wolfsberg gleich bergan, über zwei Berg-
rücken (ca. 390 und 430 m), dann abwärts, wenig 
fahrbar, nach 

6-5 Ungerdorf im Sassthale (Wh.; 1. nach St. Stefan— 
Kirchberg a. d. B., r. nach Weinburg s. B. 54). — 
Weiter (s. auch R. 110) quer über aas Sassthal, 
dann sofort sehr steil hinauf naoh 

1'5 Jagerberg (391 in; Gh. Georg Paul, Hötzl); — und 
wieder ziemlich steil abwärts in's Thal des Otters-
baches nach oa. 2 km PSllau, hier 1., (r. nach 
St. Feter a. O.—Wittmannsdorf—Gosdorf s. B. 110) 
wieder bergan und bergab nach 

4-5 Unterauersbaoh (817 m). — 
23*5 

Von hier weitor bergig, sohleohter Wog, naoh fl km 
Gnas an der E. 18, S. 90, sowie II. 28, S. 94. 

60. Leibnitz—Gleinstätten - Wies -E ib iswald -
Mahrenberg. 46-5 km. 

(Bezirksstrasse 1. Classe; kürzester Weg zwischen Mittel-
steier und Klagenfurt, s. auch B. 1). 

0 Leibnitz (275 m ; Fr.) s. S. 41 bei B. VIII. — Vom 
Hauptplatze n. durch die Grazer Strasse und eine 
Kastanienallee, nach ca. '/* km 1., (r. nach Grotten-
hof—Wildon—Graz s. 8. 41) längs dem Geleise 
einer Schleppbahn bis zum 

1*5 Wh. Forstner in Kaindorf, (beliebter Ausflug der 
Leibnitzer), daselbst grosse Spinnfabrik. 

Hier r. knapp am Ufer der Lassnitz nach Q-ö km Grottenhof 
(s. S. 41), und nach weiteren 2 km (B.-Ü.) cur Beichs-
strasse nftelist dem 33 km-Stein s. S. 41. — von Grotten-
hof n. an Über-Tilmltseh und Sehl. Eibin/eld vorüber zum 
7 km Z iege lwi r th, s. S. 41. — 

Nun über die Lassnitz, schlechte Brücke, in's Sulm-
thal, prächtige Landschaft (r. Kreuzkogel, 1. oben 
Sehl. Seggau), anfangs mittelmässige, dann immer 
bessere Strasse, sehr mässig steigend, am 8*5 km 
Wh. QsehlSalmichl (r.) vorbei, 

kurz darauf r. Strasse fort steigend, steinig über Unter-
und Ober-Jahring naoh 75 km St. N iko la i im S a u s a l 
(844 m; Wh. Fleischer), Dorf in reicher Weingegend, 

dann im weiteren Thale eben und schön am 1. 
Ufer der in grossen Windungen fliessenden Sülm 
nach 

5 Gross-Helmschuh (278 m; Wh. Tratemoirth, Weber• 
mich!); hier am Beginne der Ortschaft r., (1. nach 

6-5 
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Arnfels s. R. 86) auf ziemlich guter Strasse durch 
das sich schluchtartig verengende Sulmthal nach 
6 km F r e s i n g (200 m; Wh. Treiber), von hier 
Besteigung des Demmer-Jvogels (670 m), der höch-
sten Erhebung des Sausal-Gebirges, s/i St.; schöne 
Aussicht über Mittel-Steiermark. — 

Ca. 1 k m später 1. Uber die Salm wollig naob 2 km Klein-
Klein a n dor Strocke Maierhof—Gross-Klom. s. unten. — 

Weiter fast eben bis 4 km Maierhof (Wh. Loibner 
1.), schöner Ausblick auf die Koralpe, 

O'ö k m vor Maiorhof 1. hinab über die Sülm, naob Sehl. 
Ottenbach, d ann hinan durch Groee-Mantrach, gute, leicht 
hügelige Strasse um den Burgstallkojgel. dann hinab an 
(r.) Klein-Klein vorüber — (knapp vorher , 3'5 km von dor 
Abzweigung bei Maierhof, mündet 1. die von Fresing 
hieherführendo Strasse, s. oben) — u n d quer über das 

u t l i a l n a c h l ' S k i n G r o s s - K l o i n (320 m), s .S . 110, 

nun fort sehr mftssig hügelig, zuletzt kurz berg-
auf nach 

11-5 Gleinstätten (804 m; Gh. Brand im Orte, Wh. Moss-
witzer an der Strasse 1.); das Pfarrdorf bleibt 1 
(ca. 800 m vor dem Orte r. Abzweigung über 
Preding—Pöls — Abtissendorf s. B. 1); — fort-
dauernd schöne Strasse, kaum merklich steigend, 
schöne Landschaftsbilder, bei Graschach scharfe 
Wendung nach 1., zur 3'5 km Strassentheilung, hier 
geradeaus, (r. naoh Schwanberg—Deutschlands-
berg—St. Florian—Preding s. B. 87) bei einer 
Mühle über die schwarze Sülm, leicht steigend 
nach Gasselsdorf (828 m; Wh ), r. Schi. Welsberg, 
auf der Seite meist guter Fussweg, B.-Ü., 1. Ort-
schaft Pölfing (Kohlenbergbau), bald darauf nach 
weiteren 3'5 km B r u n n (Fr.; Gh. Zafita), Kohlen-
werke: weiter leicht steigend, gewöhnlich etwas 
ausgefahrene Strasse im Thale der weissen Sülm 
nach 

9-5 Wies (841 m; Fr.; Gh. Steher, Heinisser, Klug), 
Markt mitgrossen Kohlenwerken, Glasfabrik, frei-
stehende Kirche: r. auf einer Anhöhe Schi. Burg-
stall. — Am Ende des Ortes Strassentheilung, hier 
1. (r. zum Bahnhofe) mässig steigend, nicht gute 
Strasse an (r.) Altenmarkt vorbei, gleich darauf 
Vereinigung mit der r. vom Fr. kommenden 
Strasse, nun stramm steigend (umgekehrt Vor-
sicht!) durch Wald auf minder guter Strasse zur 
Höhe (ca. 400 m) nächst Wh. Koioald (81-5. km-
Stein), dann nicht steil, doch Vorsicht erfordernd 
abwärts in's Saggauthal, endlich kurz eben am (r.) 

27-6 

ä T 
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Friedhof vorbei (1. naoh Arnfels s. R. 85) über 
den Bach nach (ziemlich steil hinauf, umgekehrt 
Vorsicht!) 

5 Eiblswald (362 m; Gh. Gensinger 1. unten, Gh. Prenner, 
Fleischer mitton im Orte r., Gh. Lilleg, Brauhaus), 
industriereichor Markt in schöner Lage, Eisen-
und Stahlwerk der alpinen Montan-Gesellschaft, 
in der Nähe Kohlenbergwerke und Glasfabriken, 
Schi., schöne Ausflüge. — Vom Marktplatze erst 
sanft abwärts, dann sehr schön, unmerklich stei-
gend , nach einem steileren Stück kaum mehr 
fahrbar, in einsamer romantischer Gegend, ca. 
vom 39. km-Stoin an steil, unfahrbar (schlechte 
Strasse, umgekehrt absitzen!) in Serpentinen auf-
wärts, ca. 30 Min. schieben, endlich kurz sanft 
bergan zur 

7 Höhe des Radelpassea (670 m; kurz vorher Wh.); 
prachtvoller Blick auf Mittelsteier und die Ge-
birge jenseits der Drau; r. oben die Kirche Hl. 
Drei Könige (823 m). — Nun am 41. km vorbei 
erst schön abwärts, dann wellig, bis zum 43*5. km 
mit grosser Vorsicht fahrbar, einmal kurz berg-
auf, r. tief unten die Schlucht dos Radelbaches, 
endlich vom Wh. Schucker (gegenüber eine Ka-
pelle) steil in Serpentinen abwärts (bergauf ty» St. 
schieben), in sd. Richtung Anblick des Bachern-
Sebirgszuges, zur 5-5 km Strassentheilung nächst 

er Ruine Mahrenberg; 
hier r bergab zum Badelbaoh, Aber die Brücke, dann 
sanft bergan nach 1 km O b e r f o i s i n g (858 m), an der 
Beiobsstrnsse (B. XI ) : Fahrenberg — Unterdrauburg— 
Klagen fürt; oa. 3 km w. von Fahrenberg. AVer Mahren-
borg nicht berühren will, mäge dioson Wog benutzen, 
um nach Küruten zu g langen. 

1. wieder gut fahrbar an der Ruine und dem alten 
Schi, vorbei zur Reichsstrasse Marburg—Klagen-
furt (R. XI), auf dieser 1. noch ca. 1 km, erst sanft 
bergan, dann nach (leicht fallend durch den lang-
gestreckten Ort) 

7 Mahrenberg (371 m; Fr. jenseits der Drau) s. S. 55, 
R. XI. — 

4G-5 

61. Leoben—VordernbergEisenerz—Hieflau. 44 km. 
(Bis vor Eisenerz Reichsstrasse, sehr interessante Partie.) 
km 

0 Leoben (532 m; Fr.) s. S. 11, R. III. — Vom Haupt-
platze durch die Strasse neben Cafe Europa, dann 

0 
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etwas abwärts unter dem Stadtthurm hindurch, 
über die Murbrücke, dann r. in die Vordernbergsr-
strasso (1. nach St. Michael—Neumarkt—Klagen-
furt s. R. III), bald B.-Ü., dann stärker steigend, 
endlich wellig, Strasse gewöhnlich ausgefahren, 
nach 

2*5 Donawitz (Fr.; Werksrestauration), sehenswerth die 
Eisenwerke der alpinen Montan-Gesellschaft (Be-
sichtigung erfordert 2—3 Stunden, Anmeldung 
im Direetionsgebäude). — Von hier meist steigend, 
nach Begen sehr schlechte Strasse, durch 8 km S t. 
P e t e r — F r e y e n s t e i n (610 m ; Fr.; Gh. Graf)-, 
später r. oben die schön gelegene Kirche Maria 
Freyenstein; — weiter wieder mässiger steigend 
auf ziemlich guter Strasso, an Gmeinyrtib (Blech-
walzwerk) vorbei nach 

7 Trofalach (659 m; Fr.; Brauhaus Kammerer, Gh. 
Gold. Ochs, Webersdorfer), Markt, Mittelpunkt loh-
nender Bergtouren (Boiting, Beichenstein, Hoch-
thurm). r. Schi. Meli. Am sd. Ende des Ortes r. 
Hochofen des Fürsten Schwarzenberg, (r. durch 
den Rötzgraben über das Hieselegg nach Oborort 
s. S. 74 bei R. 7; L nach Traboch s. S. 18 bei 
B. IV). — Durch den langen Markt, dann stetig 
steigend, gute Strasse durch Hafning (Fr.; schöner 
Garten im Glöeklhof, von Erzherzog Johann an-
gelegt), Mauth, dann mehr steigend nach (B.-Ü.) 
Friaauwerk (Fr.), stärkere Steigung, hierauf im 
engen Thale auf manchmal sehr schlechter Strasse 
immer steigend ' an (L) Fr. Vorderhberg und den 
Radwerken vorbei, noch eine B.-Ü., in den lang-
gestreckten wohlhabenden Markt 

7-5 Vordernberg (819 m; Fr.; Hötol Post, Gh. Wieser), 
lebhafte Eisenindustrie (Badwerks-Communität),' 
Hochöfen. Besuch des Erzlicrges. Hochgebirgs-
touren: Hochthurm (2082 m), Beichenstein (2166 m). 
(r. über das Hieselegg nach Oberort, bzw. Püchel 
an der B. 7, s. S. 74). — Auf ziemlich guter Strasse 
stots bergan durch den Markt, vom Ende des-
selben steil bergauf, beim 19. und 22. km kurze 
Strecken fast eben, schöne Strasse in interessan-
ter Gegend, durch die Häusergruppe „hei den Alm-
häusern hier B.-Ü., dann wieder steil durch Wald 
(im Ganzen ca. IVI St. schieben) zur 

5-5 Passhöhe des Prebiichel (1227 m ; Fr.; Hötel Spi-

taler). Kurz darunter 1. Mündung des Tunnels der 
22'5 
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Vordernberg—Eisenerzer Bahn; interessante Bahn-
anlago mit Zahnstangensystem. Gleich darauf 
-wird die Strasse von der Erzförderbahn über-
brückt; 1. Erzstrasse auf den Erzberg. Von der 
Fasshöhe und noch schöner vom Erzberg (1584 m) 
Aussicht auf das Hochgebirge der Umgebung. — 
Zuerst ein kurzes Stück mässig (lieber nicht auf-
sitzen !), dann sofort sehr steil Dergab (unfahrbar) 
immer durch hohen Wald nach (ca. s/« St.) Trofeng 
(Wh. „Zur Frauenmauer"; von hier r. Besteigung 
der Frauenmauer mit grossartiger Höhle). Von 
da sehr schöne Strasse, mässiges Gefälle bis kurz 
vor Eisenerz, wo ziemlich steil bergab (absitzen 
sehr rathsam!) nach {Mauth) 

6 Eisenerz (694 m; Fr.; Gh. König von Sachsen, Schar-
dinger und Moshammer, Moser). Berühmt wegen der 
bereits von den Bömern bebauten Erzlager; Schicht-
thurm. Besnch des Erzberges, nicht zu versäumen 
(Karten und Führer im Bergamtsgebäude), er-
fordert ca. 3—5 St.; Hochöfen, Musealsammlungen. 
Bergpartien auf den Beichenstein, Frauenmauer-
höhle, Eisenerzerhöhe (1548 in) etc. — Von Eisen-
erz reizende Thalfahrt, dem Erzbache folgend, 
schöne Strasse, fast immer angenehmes Gefälle, 
erst am Fr. Eisenerz (L) vorbei, dann durch Milnich-
tluU, — (nach ca. 8*5 km r. Wegweiser zum tiefgrünen 
Leopoldsteiner See in grossartiger Lage am Fusse 
der schroffen Seemaner, bis zum Wh. Gruber am 
Seeufer '/« St.; Fahrzeug mitnehmen), — weiter an 
(r.) Schi. Leopoldstein vorüber, bald darauf r. wieder 
Wegweiser zum Leopoldsteiner See, dann B.-Ü., 
zweimal unter der Bahn durch, zwischen Jassingau 
und Fr. Radmer noch eine B.-Ü., dann mehrere 
Steigungen, grossartige Gegend, bis 

18 Fr. Radmer (ca. 540 m) an der Mündung dos Rad-
merthdles, mit schönem Einblick in dasselbe. 

1. Abaweigtuig in das Badmerthol, durch dasselbe auf-
wärts, gute S t rasse naoh 7'5 km Dorf Ii a d m e r a. d. 
S t u b e (730 m ; Gh. Kirchmwirth, HhMi ta r „Zur MBhle*), 
unmittelbar vorher kniserl. -Tagdsehloss in schöner Lage 
(grosse Hoflagden) Der Fahrweg führ t wei ter s tark 
steigend naoh 4 k m B a d m o r a. d. H a s e l (910 m). 

In gleich grossartiger Gegend weiter thalwärts, 
kurz vor Hieflau steiler abwärts (absitzen!), dann 
sanfter in den Ort (einige Wassergräben!) 

2-5_ Hieflau (487 m; Fr.) s. S. 138 bei B. 63. — 
44 
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62. Lieboch—Hitzendorf-Stiwoll—St. Pongratzen. 
25-5 km. 

(Bis Stiwoll gut erhaltene Bezirksstrasse 2. Classe.) 

0 Lieboch (332 m; Fi-.) s. S. 65, R. XU. - Die 
Strasso führt nw. im Thale des Liebochbaches 
durch unbedeutende Ortschaften, mit Ausnahme 
sebr kleiner Steigungen fast oben nach 

8*5 Hitzendorf (382 m; 6h. Vinc. Schwentner) s. S. 107, 
R. 33. (Von hier r. nach 6raz, 1. nach Berndorf— 
Voitsberg s. R. 83.) — Weiter i s t die Strasse sehr 
gut erhalten und führt im Lieboch thale sehr 
mässig aufwärts (in Ortschaft Aich eine stärkere 

Ii Hitzondorf r. Abzweigung der Strasso naoh 
Rahrbach, dann stark bergauf naoh 4. km S to inbe rg 
s. S. 107 boi B 33, 

(nach ca. 5-5 km r. Strasse nach St. Oswald— 
Judendorf, gleich darauf 1. Strasse nach St. Bar-
tolomä s. R. 50), immer geradeaus, zuletzt in ro-
mantischem Engtliale, nach 

10-5 Stiwoll (484 m ; Wh. Steinkellner vu lgo Boterweber), 
hübsch gelegenes Doif. — Weiter ziemlich guter 
schmaler Fahrweg, schöne Fahrt, zuletzt 1. stark 
steigend und im Bogen nach 

6 5 St. Pongratzen (765 m; Wh.). — 
25-5 

63. Liezen(—Admont)—Hieflau—Altenmarkt 
(— Steyr). 126-5 km. 

(Sehr hügelige, wenig empfehlenswerte Strasse; land-
schaftlich jedoch sehr schön.) 

km 
0 Llezen (659 m; Fr.) s. R. IV, S. 19. — In ö. Rich-

tung erst mässig abwärts, dann im breiten Enns-
thale hügelige, meist schlechte Strasse (spitze, 
halb aus dem Grunde vorstehende Steine), nach 
ca. 13-5 km 1. oben die Wallfahrtskirche Frauenberg 
(766 m ; Wh. Krassegger) mit herrlicher Aussicht 
über das Ennsthal, sdö. der Reichenstein (2247 m), 
bis zur 

19 Ennsbriicke bei Admont. 
Ueber die Brücke r. naoh 0-5km Admont (611 m; f r . ; 
H6tel Orossauer „Zur Hat", Jeratach, IluchMmter), sohön ge-
legenor Markt im Ennsthale mit 1071 gegründetem 

km 
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Bonediet inorst if t ; schone Stiftskirche und bortthmte 
Bibliothek, S t i f t skol le r ; Schwimm- und Badoansta l t . 
SohOner Spaziergang zum Sehl. MlhtUte.lv, </, St. sdw. mit 
lohnendem L'eberbliok; weitors Ausflug in 's „Paradies" 
und zur Xatneian (106B m) mit Sehl, des Stif tes Ädmont, 
2 St. -
Von Admont w. a m r . Ennsufer lflngs der Eisenbahn naoh 
Selzthal^.s. S. 19. — Am Er. vorüber ö. Iftngs de r Balm, 
eine B.-Ü., F a h r w e g (ü'fi km) bis zur Haupts t rasse , in 
dioselbe mündend am Eingänge in das „GeBtluse", s. 
unten. — 

Die Strasse bleibt am 1. Ennsufer, 
ca. 0-5 km nach dor Brücke 1. Abzweigung: a n dem 
Dörfchen Hall (Salzquellen) vorboi fort s te igende gute 
Strasso naeb ü'ö k m M ü h l a u (TU!) m ; Wli.), schön ge-
legen. Daselbst I i iebl 's Gowerksohaft. Ausgangspunkt 
für Touron in die Hal lormauern. — 

ziemlich eben nach dem Dörfchen 
4'5 Weng (Wh.; L Strasse durch die Buchau nach 

St. Gallen—Altenmarkt s. R. 118), dann ziemlich 
schlecht und wellig, Brücke (609 m) über die Enns, 
B.-Ü., (kurz darauf, 8*5 km von Weng, mündet r. 
der directe Fahrweg von Admont, s. oben), dann 
wieder zwei B.-Ü., zwischen denselben der Haindl-
mauertunnel; hier beginnt die sehr interessante 
Gebirgsschlucht „ Das Gestirne" und reicht bis gegen 
Hieflau, eine ununterbrochene Folge von brausen-
den Katarakten, grossartigen Landschaftsbildern, 
schönen Objecten der Eisenbahn-Baukunst. Die 
Strasse ist biiuflg durch Regengüsse und Früh-
jahrswetter abgeschwemmt und zerrissen. Be-
ständige Steigungen und Gefälle, wenig zu fahren. 

Ca. 8*5 km von W o n g öffnot sioh das grossartige Johns-
baohtbal. Durch dassolbe an den w. Abstürzen des 
Hoohthores (28T2 m) vorüber, ziemlich ansteigend, häufig 
durch Sohuttströme vorschüttete Strasse, naoh 5*5 k m 
J o h n s b a c h (778 m ; oinf. Wh.), Mittelpunkt grosser, 
aber sehr schwieriger Bergtouren (Hocnthor, Zinödl, 
Oedstein). — 

Von der Mündung des Johnsbachthaies am r. 
Ennsufer weiter, _ nach 8*5 km Brücke über die 
Enns (564 m), B.-Ü., kurz darauf 

12-5 Station Gstatterboden (Fr.; Gh. Benthof er „Zum 
Gesduse") in grossartiger Lage in der Mitte des 
Gesäuses, gegenüber dio Planspitze (2117 m). 
Von hier Besteigung des Tamischbachthurm 
(2034 m), bequemste Hochtour des Gesäuses, 
4'/a St. — Am 1. Ennsufer weiter, Strassen-
beschaffenheit wie oben, dann über die Kummer-
brücke, zwei B.-Ü., bei der nächsten Ennsbrücke 
(Hartulsbrücke) mündet r. der wildromantische 

_ Harteisgraben (bis zum Jagdhaus l'/i St.), dann 
86 
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nochmals über die Enns (Wagnerbrücke, 497 m), 
B.-Ü., Austritt aus dem Gesäuse, endlich noch 
l'5^km nach 

9-5 Hleflau (487 m; Fr.; Gh. Post, Steinlerger), Ort in 
grossartigor Lage an der Enns, grosser Holzrechen, 
Hochöfen. Besteigung des nw. gelegenen Tamisch-
bachthurmes (2084 m), sd. der spitze Lugauer 
(2205 m). — (r. nach Eisenerz—Vordernberg-Leoben 
s. B. 61). — Die Ennsbrücke 1. lassend, unter der 
Eisenbahn hindurch, Mauthichranken, B.-Ü., dann 
steil bergauf (umgekehrt absitzen!), eine ziemliche 
Strecke auf der Höhe, (1. tief unten die Enns und 
Bahn), ebene und gute Strasse, schöner Bückblick, 
bei einem kleinen Wh. r. (Gegend Wandau) beginnt 
starkes Gefälle (unbedingt absitzen I), am Ende des-
selben scharfe Wendung, B . -Ü . , dann Ennsbrücke, 
kurze fas t ebene Strecko, hierauf wieder stark berg-
ab und wellig bis zur 4 km Ennsbrücke bei Lambach 
(462 m ; dabei Wh.; über die Brücke r. nach Gams— 
Wildalpen etc. s. B. 48). — Unsere Strasse steigt 
nun sofort L steil bergan (umgekehrt unbedingt 
absitzen!), dann schön auf der Höhe fort, einmal 
stark bergan, dann wieder lang eben, r. unten die 
Enns, scnönc Gebirgsansicht, am Ende von Landl 
(das Dorf bleibt L) bei einer Wendung der Strasse 
nach r. scharf bergab (absitzen!), dann kurz eben, 
wieder bergan, hierauf erst eben und mässiges 
Gefälle, zuletzt scharf bergab (absitzen!) in grosser 
Wendung nach 

10 Gross-Relfllng (423 m; Fr.; Gh. Baumann dem Fr. 
gegenüber, Wh. Hebenstreit oben an der Strasse) 
in schöner Lage an der Mündung des Tamisch-
bachgrabens. Besteigung des Tamischbachthurm 
(2034 m) 5</i St.; Carl August -Ste ig nach Gams 
(s. S. 115) 1'/, St. — 

I. ziemlich gute Strasso, erst mass ig steigend, dann 
schar fe r bergan znr Einsat telung ./»> W (676 m; Wh.) 
5*5 k m ; hieranf dnroh den Erbgraben abwärts, zuletzt 
steil boTgab (Steinberg) und sanf t h inauf nach 10'5 km 
S t . G a l l o n (518 m), s. bei B. 118. — 
r. j ense i t s der Enns Abzweigung naoh Wildalpon— 
WeiohBelboden—Gusswork, s...R. 39. — 

Hinter dem Bahnhof B.-Ü., dann Ennsbrücke, 
hierauf 1. (r. dio eben erwähnte Abzweigung B. 89), 
fortwährend sehr hügelig, viel zu schieben, mittel-
mässige Strasse, durch Krippau, jenseits der Enns 
die Eisenbahn (mehrere Tunnels), kurz vor Alten-
markt einen steilen Berg hinunter, bei der Strassen-

55'5 
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fheilmg r., (L zum Fr. Weissenbach-St. Gallen, ca. 
2 km), zuletzt sehr steil abwärts nach 

12 Altenmarkt (461 m; Gh. Lohnet-, Fbsf), kleiner Markt in 
schöner Lage. (Nach St. Gallen—Weng s. R. 118). — 

Am Ii. Ende des Ortes „vor der Kirche I. s tei l abwärts 
zur Enns, Brücke , B.-U., dann längs des die Gi-mu 
zwischen Ste iermark und OberOsterreioh (r. «««reicht«, 
l. rorfahrtu) b i ldenden Laussabaches. welcher of t über-
schritten wird, auf meist sehr ausgefahrener Strasse 
durch die Vnttrt u n d Obert Lamm, romantische Gegend, 
dann die steir ische Grenze verlassend, gu te Strasse 
nach 34 km W i n d i s c h g a r s t e n , s. hei B . 31. 

Bei der Kirche r. längs der Enns, nach ca. 2 km 
Grenze gegen Oberösterreich (r. ausweichen, l. vor-

fahren!) fortwährend sehr hügelig bis 
16 Kastenreith (360 m ; Fr.), daselbst hohe Eisenbahn-

brücke. 
Von hier r. naoh 1-6 km W e y e r (897 m j Gh. Äst), weiter 
gut und wellig ü b e r Gafttxt naoh 18 km W a i c l h o f e n 
a n d e r Y h b s (358 m) in Niedorüsterreioh. 

1. durchgehends stark hügelig längs der Enns nach 
8 k m G r o s s - R a m m i n g (Fr.; Wh. an der Brücke), 
d u r c h L o s e n s t e i n (Fr.), T e r n b e r g (Fr.), zuletzt 
(ca. .8 km von Steyr) weniger hügelig nach 

48 Steyr (302 m; Fr.: Hötel Gold. Schiff, Eiselmayer), 
freundlicheStadt, Eisen- und Stahlindustrie, Styra-
burg, grosse Gewehr-Fabrik. Lohnender Ausnug 
nach Christkind!, '/» St.; Dambergwarte, l ' / i St., 
herrliche Rundsicht. — 

1 2 6 T 
Von Steyr ziemlich gut und abgesehen von dem unfahr-
baron Heubore und einem Hügel vor Knmt&mf eben 
naoh 20 km E n n s , dann eben nacb 20'5 k m L i n z 
s. B. 61, S. 141. 

64. Liezen(—Windischgarsten—Kirchdorf— Linz). 
121 km. 

(Reichsstrasse, meist sehr gut und durch herrliche 
Gegenden; bester Weg nach Linz.) 

km 
0 Llezen (659 m; Fr.) s. R. IV, S. 19. — In nö. Rich-

tung dem Pyhrnbache entgegen erst mässig auf-
wärts, beim (2 km) Hochofen (r.) starke Steigung, 
ca. 150 m schieben, dann wieder fahrbar nach der 
4-5 km Ortschaft Pyhrn (Wh. Bliem), Mauth, dann 
zäh aufwärts, zwei scharfe Wendungen (in um-
gekehrter Richtung nur mit grosser Vorsicht 
fahrbar), — nach ca. 6'5 km von Liezen Grenzt 

0 
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gegen Oberösterreich (in letzterem r. mimeichen, 
l. vorfahren l), 6'741. km-Stein von Liezen, — endlich 
verloren durch Wald bis auf die (ca. 8 km) Höhe 
des Pghrnpasses (845 m), Einsattelung zwischen ! . 
Warscheneck und Brunnstein und r. Bossruck und 
Pyhrgass. — Von hier erst eine Strecke fast eben, 
dann steil (Vorsicht, umgekehrt */« St. schieben) 
in Serpentinen hinab am Wasserfall des „Schrei-
enden Baches" (Schreibach) vorbei, von der Mauth 
an eine Strecke eben, dann wieder starkes Gefälle, 
endlioh mässig abwärts, an der Filialkircbe St. 
Leonhard vorüber nach 

15 Spital am Pyhrn (647 m; Gh. Post) mit grosser 
Stiftskirche. Besteigung des Grossen Pyhrgass 
(2244 m), 41/, St., lohnend. — Weiter fast eben, 
vorzügliche Strasse, nach 

7 Wlndlschgarsten (601 m; Gh. Fuchsjdger „Zur gold. 
Sense"), Markt in einem wunderschönen Thale, 
Luftcurort. Schöner Ueberblick vom Calvarien-
berg, n. das Sengsengobirge. (Durch die Laussa 
nach Altenmarkts. B. 63, S. 139.) — Weiter durch-, 
wegs sehr gute, breite, harte Strasse, mehrere 
schwer fahrbare Hügel, durch 4*5 km Piesling 
(hier 1. über Vorder - Stoder nach Mitter- und 
Hinter-Stoder, s. unten), 7 km St. Pankraz, 2-5 km 
Dirnbach, 

beim Mautliliausc kurz hintor Himbach 1. guto Sirasse 
in das schöne und grossnrtigo StocVerthal (Mitter- nnd 
Hintor-Stodor, bis zum Beginne der letzteren Ortschaft 
ca. 11 km), Ausgang für Touren in's Todtengebirge, s. 
auch S. 20 boi Klnehau. 

weiter 9 km Klaus (stärkerer Hügel), 3 km Hörndl-
schmied (hier r. im Steyrthal nach ca. 35 km Stegr 
s. S. 139) — dann nach 5 km, zusammen 

81 Micheldorf (4E0 m; Fr.; Gh. Zur KremsthalMm, 
Balmrestaiiration). — Nun nach 

8 Kirchdorf (425 m; Fr.; Gh. Post), freundlicher Markt 
mit Schi. Pernstein. Von hier (ca. 2 km ausser 
Kirchdorf 1. fahren, r. über Kremsmünster nach 
Linz nicht zu empfehlen) gut fahrbar, einzelne 
Steigungen (ein Berg ist zu schieben), nach 15'5 km 
Voitsdorf (508 m), dann fast beständiges Gefälle 
nach 

88-5 Wels (817 m ; Fr.; Gh. Schtrarzer Adler), Stadt an 
der Traun. — Von Wels durcli dio Welser Haide 
auf breiter, ziemlich guter, durchaus ebener Strasse 
nach 

89-5 
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Sl'5 Linz (261 m; Fr.; Hötel Zaininger, Gold. Schiff, 

Bother Krebs; Cafe Central), Hauptstadt von Ober-
Österreich. 

121 

65. Luttenberg—Polstrau. is-5 km. 
(Bis Schützendorf Bezirksstrasse 1. Classe.) 

km 
. 0 Luttenberg (184 m; Fr.) s. S. 51, R. IX. — Lutten-

berg in ö. Richtung verlassend, erst gute ebene 
Strasse durch das Thal nach 

2-5 Schiitzendorf (175 m), Dorf. (Am Anfange des 
Ortes 1. zur Strasse Altneudorf—Wernsee —Räc-
Kanizsa, s. S. 69). — Nun wendet sich unsere 
Strasse nach Sd. und führt knapp an der un-
garischen Grenze thalaufwärts durch Pressika, dann 
stärker ansteigend, stellenweise steile Hfigel über-
setzend, durch das Luttenbarger 'Weingebirge nach 
Wiesntannsdorf (von hier ca. '/* St. zu Fuss nach 
St. Nikolai s. S. 51); weiter vorwiegend fallend 
durch die Orte Latschendorf, Adrianzen nach 

16 Polstrau (191 m; Fr.) s. S. 58, R. X. — 
18-5 

66. Luttenberg-St. Thomas—Pettau. 32-5 km. 
(Bergige, schlechte Strasse; sehr viel zu schieben.) 

km 
0 Luttenberg (184 m; Fr.) s. S. 51, R. IX. — Zunächst 

anf der nach Friedau führenden Bezirksstrasse 
1. Classe (s. S. 51) bis zur 3-5 km Strassenkreuzung 
bei Steinberg, hier geradeaus (1. nach Friedau, r. 
nach Kreuzdorf, s. S. 51), fallende, aber sehr hüge-
lige Strasse, die "Wasserscheide Mur—Drau über-
setzend nach Koratschitz (243 m) im Löschnitzbach-
thale. Von hier steil hinan am Friedhofe vorbei 
nach 

11-5 St. Thomas (297 m: Gh. S. Skerlec), prächtige Rund-
sicht über das Hügelland der Windisch-Büheln; 
— weiter wieder bergab, theilweise sehr Bteil, 
unfahrbar, nach 3'5 km Safzen (226 m), quer über 
das Thal des Safzenbaches, dann wieder aufwärts, 
erst massiger, spätor steil, nach 4 km Polenschak 
(296 m; Wh. Lovrec, deutsch). Die sehr geröllige 
Strasse senkt sich nun abormals steil (absitzen I) 

ITH-
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in's Thal des Brucabaches und führt hügelig, 
zuletzt eben, die Pössnitz übersetzend, nach 

14 Dornau (219 m) s. S. 53, B. X. — Von hier eben im 
breiten Pettauerfelde, (guter Seitenweg), B.-Ü., 
durch Ragoanitz, wieder über die Bahn, nach 

7 Pettau (230 m; Fr.) s. S. 52, B. X . — 
32-5 

67. Marburg—Frau Stauden—Täubling—Wurmberg. 
17 km. 

(Durchwegs gute Strasse.) 
km 

0 Marburg (274 m; Fr.) s. S. 43, B . VIII. — Vom 
Hauptplatze steil abwärts (Vorsicht 1), über die 
Draubrücke, L steil aufwärts, dann geradeaus 
(nicht r. Triester Beicbsstrasse) durch die Magda-
lena-Vorstadt, Poberschstrasse, unter der Eisen-
bahnbrücke durch, kleine Ste igung, dann erste 
Strasse r., 

hior, 2 km von Marburg, 1. Fahrweg über Ükttr-Hhndk, 
Zwetteiidorf naoh 85 km Londorf B. unten; oa. 1"5 km 
woitor; 

am Friedhofe vorüber nach 
5 Frau Stauden (auch Maria Stauden, 254 m). — Von 

hier geradeaus durch 2 km Lendorf (s. oben), über 
mehrere Brücken der Drauarme bis zur Täublinger 
Ueberfuhr, auf dieser über die Drau, nun r., 
(1. nach St. Peter—Marburg s. S. 48), bergan nach 

4 Ober-Täubling (Wh. Fekonja), Ortschaft an den 
Ausläufern der Wind.-Büheln. — Weiter mittel-
mässige Strasse, zuletzt steil bergauf nach 

8 Unter-Täubling (240m; einf. Wh.); — 
1. belangloser Fahrweg, erst eben, dann steil bergauf 
und am Bergrücken fort zur ca. 3 km Strasse Pettau— 
Wurmberg—Pössnitzthal s. B. 80; 

nun sehr hügelig, durch schluchtenartige Ein-
schnitte, grösstente i l s schlecht fahrbar naoh 

2-5 St. Martin bei Wurmberg (253 m; Wh. Oassner); — 
weiter bald 1. aufwärts, unfahrbar steil und schlecht 
nach 

2'5 Wurmberg (422 m) s. S. 155, B. 80: Pettau—Gra-
jena—Pössnitzthal. — 

17 
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68. Marburg—Lembach-Maria Rast—Zellnitz. 
16-6 km. 

km 
0 Marburg (274 m; Fr.) s. S. 43, E. VIII. — Tegett-

hoffstrasse, Sofienplatz, (1.) Schillerstrasse, vor dem 
Friedhof 1. hinab durch die Schmiderer-Allee, 
r. durch die Kärtnerstrasse bis unmittelbar vor die 
alte Mauth, dann 1. hinab (Achtung I lieber absitzen 1) 
zum neuen Gehsteg, über diesen auf's r. Drau-
ufer, dann r. dem Flusse entgegen, bis zur Josefi-
kirche, dann nach 1. (r. führt ein Weg nach Brunn-
dorf und dann in einen Wald, unfahrbar), B.-Ü. 
neben dem Kärntner Bahnhof, eben, gute Strasse 
nach 

6-5 Lembach (292 m; Fr.: Gh. Bohitsch, vorzüglicher 
jPickerer" Wein), hübsch an den Ausläufern des 
Bachern, dem vorgeschobenen Fickerngebirge ge-
legen; sehr beliebter Ausflugsort der Marburger. 
— Von Lembach führt die Strasse knapp an aer 
Berglehne, leicht hügelig, durch Lassnitz nach 

2:5 Feistritz (Fr.; Wh. Post 1. am Anfange des Ortes), 
dann eben, durchwegs gute Strasse, zwischen 
dem sd. weinbewachsenen Bachernzuge und dem 
Schienenstrange, durch Ort Hollern nach 

3-5 Maria Rast (309 m ; Fr.; Gh. Muley, Jakopp), reizend 
gelegen, Wallfahrtsort; sehr schönes Bassinbad, 
in der Kähe grosses Hammerwerk und Zünd-
hölzchenfabrik. — Nun r., B.-Ü., durch Wald steil 
abwärts zur Ueberfuhr, über die Drau, dann steil 
aufwärts zur Beichsstrasse Marburg—Klagenfurt 
(B. XI), auf dieser 1. noch ca. "/, km nach 

3 Zellnitz (324 m) s. S. 54, B. XI. -
15-5 

69. Mixnitz—Mauthstadt—Breitenau—Birkfeld. 
38'5 km. 

(Bis zum Thalschlusse hinter St. Erhard empfehlens-
werth; vom Strasseck sehr lohnende Aussicht. In um-
gekehrter Bichtung durch die Breitenau abwärts rei-

zende Fahrt.) 
km 

0 Mixnitz (460 m; Fr.) s. S. 6 bei B. II. — Von der 
Beichsstrasse (40. km-Stein) kommend, 1. durch 
das Dorf, am Fr. Mixnitz vorbei, dann längs des 

' 0 
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Schienenstranges, hügelige, mittelmässäge Strasse, 
bis 

2 Mauthstadt (Wh.), einfaches Dorf, schön gelegen 
an der Mündung des Breitenauerthaies. 

Geradeaus n., zweimal B.-Ü., müssis hügelig naoh 9 km 
P e r n e g g und weiter naoh 1 km K i r c h d o r f , s. S. 6. 
Zufahrt für von N. Kommende. —. 

Von'Mauthstadt r. in's freundliche Alpenthal der 
Breitenau, anfangs hügelig, mässig steigend, ziem-
lich gute Strasse, r. die wände des Hochlantsch-
zuges . l . die bewaldoten Abhänge des ßennfeldes, 
(zum Fischbacher Alpenzug gehörig) bis zur 6 km 
Schaffet'scheu Sensengewerkschaft in der Breitenau, 
(Gemeinde Bossgrabon), grosse und schöne An-
lage, (gutes Wh.). 

von hier r. Aufstieg zur Wallfahrts - Kapelle ScMheerU 
hrunn (1303 m: Wh.) oa. 9 St., dann von dort auf den 
Hoohlantaoh (1792m), 1>/« St.: 1. Aufstieg zum Bennfeld 
(1630 m), oa. 4 St. — 

Weiter mässig steigend, gute Strasse, nach 
8-5 St. Jakob (60ö in; Wh. Bosenkranz) und ebenso nach 
2*5 St. Erhard (659 m; Gh. Platzer, Heiling, Münz). Von 

hier der bequemste Aufstieg nach Schflsserlbrunn 
2 St. — Nun noch eine kurze Strecke fahrbar bis 
zu einer Mühle (729 m), Thalschluss, dann steil, 
zuletzt sehr steile Serpentinon aufwärts (ca. 1 St. 
schieben) zur Passhöhe 

9 „Auf dem Strasseck" (1170 m; einfaches Alm- Wh.), 
Gemeinde Sonnleiten; 31'756. km-Pflock*). Wasser-
scheide zwischen Mur und ßaab, prachtvolle Aus-
sicht auf das Breitenauerthal, die Höhenzüge des 
Lantsch, ßennfeld und die gegenüber liegende 
Brucker- und Gleinalpen-Kette. — Nun steil (un-
fahrbar) hinab, später, ca. vom 29*5. km au mas-
siger nach (kurz nach dem 28. km-Pflock) 

4 Gasen (829 m; Gh. Grubbauer), Pfarrdorf, t iefein-
febettet in enger Gebirgsschlucht; in dieser weiter 

urch Wald, stets nahe am rauschenden Gasen-
bache, mittelinässige Strasse, mässig fallend bis 
zur 8 km Baumgart-Milhle, hier die Schlucht ver-
lassend und steil aufwärts über dio Jägerleiten, 
am Hamme stark hügelig, zum Theil fahrbar; 
vom „Esserkreuz" nächst dem 17. km-Pflock (schöne 
Aussicht) an erst mässig, dann steil hinab, nach 

12-5 Birkfeld (623 m) s. S. 32, E. V. — 
88-5 

*) Von der Strasseuabzwoigung nllclist Püllau. 
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70. Miirzsteg'—Frein—Fallenstein—Gusswerk. 
27-5 i m . 

(Bis Prem schön fahrbar, dann viel zu schieben; durch-
wegs in prächtiger Gegend.) 

km 
0 Miirzsteg (783 m) s. S. 116, B. 71. — n. im Mürz-

tlialo aufwärts über mehrere Brucken, gute Strasse, 
anfangs sehr hügelig, zur (ca. 5 km) Ortschaft 
Scheiterboden (823 m) in einer lieblichen Thal-
weitung; weiter durch eine wilde Felsschlucht, 
neue Strasse zum (2'6 km) 80 m hohen Wasserfall 
„Zum todten Weib" (r.) und längs der Mürz nach 
dem in einem schönen Wiesenthaie liegenden 
Dörfchen 

9-6 Frein (865 m; Gh. Mayer). 
r. zunilchst ebener guter Fahrweg, ilann schlechter, an-
dauernde Steigung, meist durch Wald, bis auf den Lahn-
sattel (1003 m: hier wurden im Jahre 1878 SO Menschen 
unter einer Schneelawine begraben). — Vom Lahnsat te l 
unfahrbar abwftrts bis 10 km T e r z (850 m; Wh.) s. S. 121; 
nun 1. gute Fahrstrasse durch das Hallthai, immer 
längs der Salza, zuletit den unfahrbaren Kreuzberg 
(78!) m) übersetzend, nach 12 km M a r i a z e l l , s. S. 121. 
Diese Itoute ist cmpfohlenswerther, weil angenehmer 
zu sohieben, als dio unten angefahrte. 

Von da 1. dem Freinerbach entgegen, s tet ig stei-
gend, (r. Fussweg über den Freinsattel [1187 m] 
in das Hallthal, s. oben), später vielfach gewunden 
aufwärts, — r. hoher Student (1630 m), 1. Fallen-
stein (1639 m) und Tonion (1700 m) — zur Höhe 
(1141 m), r. Wegkreuz; dann erst steiler, nach 
1 km Wh. Schöneben, später weniger steil fallend 
durch ein wildromantisches Thal bis 

15 Fallenateln (785 m ; Wh.) s. S. 123 an der B . 52: 
Kapfenberg—Mariazell; auf dieser r. weiter durch 
die Waldau nach 

_ 3 Gusswerk (746 m) s. S. 123, B . 52. — 
27-5 

71. Mürzzuschlag-Neuberg- Miirzsteg—Wegscheid. 
38 km. 

(HUgelig, über das steile Niederalpel zu schieben; land-
schaftlich sehr schön.) 

km 
0 Mürzzuschlag (672 m ; Fr.) s. S. 8, B. II. — (Von 

Bruck kommend) bei der Kirche 1., B.-Ü., sehr 
" 0 

10 
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schlechte Strasse, hügelig, kurzo steile Stellen, am 
1. Mürzufer aufwärts (Eichhomthal) nach 

7 Kapellen (704m; Er.; Gh. Baumgartner „Zum Hir-
schen"). Auf die Schneealpe (Windberg, 1904 m), 
3»/, St . , auf die Raxalpe (Heukuppe, 2009 m), 
4'/, St. — 

Von Kapellan r. gegenüber clor Kirche mittelmässiger 
Fahrweg, ziemlich stcigeml — (naoh 1-5 km 1. Abzweigung 
ebenfalls steigend, nach L'ö km A l t e n b e r g [Gh. AWJ, 
Bergwerksdorf); — imBaxengrabon aufwärts zum 6 km 
W h . B r a n d l . Aufstiege zur Baxalpe. 

Von Kapellen mürzaufwärts im Neubergerthale, 
bessere Strasse, nahezu eben durch Neuberg-Dörfl 
nach 

4-5 Neuberg (732m; Fr.; Hötel Post, Gh. Zisler „Zum 
goldenen Stern") lauggestrecktes stattliches Dorf. 
Grosse Eisenwerke, schöno Umgebung. Kaiser-
liches Jagdschloss im Klostergebäude, sehens-
w e r t e Kirche, Kreuzgang. Auf die Schneealpe 
8 St.; auf die Veitsch (198*2 m) 61/, St.; blau mar-
kirter Weg. — Im Mürzthale aufwärts, ziemlich 
gute Strasse, gleich ausser dem Orte steil berg-
auf und ebenso bergab, schliesslich knapp an der 
grünen Mürz nach 

8 Krampen (756 m; Gh. Gong „Zur Forelle"). Auf die 
Scbneealpe 58/* St.; auf die Lachalpe (Blasstein, 
1565 m) 4'/, St. -

r. Fahrstrasse zum kaiserlichen Jagdsohiosse an der 
Sulzwand (1376 m) 9 km; gut, abor steil, nicht zu em-
pfohlen. — 

Weiter ziemlich gute Strasse, hügelig, einige steile 
Stellen, viermal die Mürz übersetzend, durch 
(ca. 5*5 km) Lanau, immer im romantischen 
Thale, am stattlichen Gh. Graf (r.) vorbei, nach 

6-5 MSrzsteg (783 m; Gh. Grabner „Zur Post"), Mürz-
brücke im Orte. Kaiserliches Jagdschloss, sehens-
w e r t ; wildreiche Forste. Besteigung der hohen 
Veitsch (1982 m) 5 St. (r. nach Frein—Gusswerk 
s. R. 70). — Die Hauptstrasse verlässt nun das 
Mürzthal und führt im enger werdenden Dobreiner-
t a l (1. die Abstürze der Veitsch) aufwärts ziem-
lich gut über Döbrein, das Biehler'sehe Wh. (r.) und 
Niederalpel (948 m; auf die hohe Veitsch 4 St.), von 
da bald 2 km starke Steigung, bergauf und bergab 
unfahrbar — (umgekehrt Vorsicht, nach einer 
kurzen ebenen Strecke bei einer Biegung steil 
abwärts — anf die Höho des 

21 
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21 
10 Niederalpel (1220 m ; Wh.), Sattel zwischen Wetterin 

(1530 m) r. und Sehlenkogel (1471 m) L; pracht-
volle Aussicht, insbesondere auf den Hochschwab, 
von den 5 Min. r. gelegenen Wetterinhütten. — 
Vom Sattel 2'5 km unfahrbares Gefälle, schlechter 
Weg, unzählige Wegabstufungen, nach einer 
kleinen Serpentine und Brücke leichteres Gefälle 
zum Wh. Frai»s (876 m) r., wo die Strasse in den 
von 1. kommenden Aschbachgraben mündet. Diesen 
abwärts fort leichtes Gefälle, mittelgute Strasse 
bis zur (0-5 km vor Wegscheid) Hauptstrasse: 
Kapfenberg—Aflenz -Mariazell (s. B. 52), auf dieser 
r nach 

7 Wegscheid (813 m) s. B. 52, S. 123. 
38 

72. Mureck—St. Leonhard in W.-B. 19 km. 
(Vorwiegend mittolmiissige Strasse, lohnende Aussicht 

von den zu übersetzenden Höhen.) 
k m 

0 Mureck (236 in; Fr.) s. S. 49, B. IX. — Von Spiel-
feld oder Strass kommend, durch den ganzen 
Markt, r. übor die Murbrücko, jenseits derselben 
(Mauth!) r. (1. nach Iiadkersburg s. B. IX), in langen 
Serpentinen den Schlossberg steil (unfahrbar) 
hinan, an (L) Schi. Ober-Mureck vorbei, dann noch 
fort steigend bis zu einem Wh. (383 m), n u n auf 
dem Bergkamme mit herrlichem Bückblick über 
das untere Murthal und das mittelsteirische 
Hügelland, dann mässig abwärts in's Thal der 
Stainz, dieser folgend bis Ortschaft 

7-5 Stainzthal, auch Stanethal (260 m; Wh.). — Nun 
r. gegen die Berge, 

1. nicht empfehlcnswertbe Strasse im Stanzthale, hei 
einer Hftuserffrujipe am Fusso eines Bergrückens r , (1. 
belangloser Fahrweg) FusBweg, dann wieder Fuhrweg, 
den HOhonrflcken (28t m) übersetzend in's Murthal, Uber 
Jlaseldorf quer durch „die Haide" nach 12 h u A b s t a l l 
(218 m) s. 3. 60, B. IX. -

steile schlechte Strasse über einen Höhenzug, 
dann hinab durcli's Hastniggthal auf bald besser 
werdender Strasse in's breite Thal des Velka-
baches, nun eben und guter Weg, dann wieder 
hinan, mässig steigend nach dem schon von 
Weitem sichtbaren 

11-5 St. Leonhard in W.-B. (259 m) s. S. 163. (r. nach 
Pössnitz, L nach Heil. Dreifaltigkoit s. B. 86.) 

~19 
10* 
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73. Neumarkt—Mülln(- Hüttenberg—Eberstein). 
87 5 km. 

(Bis zur Grenze, besonders von Mülln an, steinige, zum 
Tbeil schlechte Strasse; weiterhin besser.) 

km 
0 Neumarkt (842 m; Fr.) s. S. 16, B, III. - Auf der 

Beichsstrasse gegen Friesach (R. III) an dem 
Dorfo St. Marein vorbei, ca. 1*5 km; dann 1. in 
drei Absätzen steil bergun, weiter auf der Höhe 
wellig fort, zuletzt bei der Kirche St. Helen steil 
hinab in's Dorf 

9'6 Mülln (961m; Wh.), ö. im Seitenthale ein hübscher 
Wasserfall. — Thalabwärts durch das HSrfdd zur 
(2*5 km) Grenze zwischen Steiermark und Kärnten 
auf einer Brücke (93L m; in Kärnten r. ausweichen, 
l. vorfahren). Weiter im Görtschitzthale abwärts 
nach 

12 Hüttenberg (769 m ; Fr . ; Gh. Krone, Sacherer), a m 
Fusse des eisenreiclien „Erzberges"; bedeutende 
Eisenindustrie. 49. km-Stein von Klagenfurt. — 
Fortgesetzt im Görtschitzthale abwärts, am (1.) Fr. 
Hüitenberff vorüber, unter der Bahn durch, später 
zwei B. -Ü. , nach 6-5km M ö s e i (687 m; Fr.; Wh. 
MSsehoirtli), , 

hier r . , B.-Ü., üher einen Bergrücken (789 m) naoh 3 km 
G u t t n r i n g (31*2 m; Gh.); nnu woitor liergig nach 1 km 
Althofen (718 m; Fr. w im Thale ; G h Mager), g. S. 18. — 

dann durch Wieling (827 m; Gh. König), Klein-St. 
Faul (633 m; Gh. Hildernig), noch 4 B.-Ü., nach 

16 Eberstefn (568 m; Fr.; Gh. Nussdorfer) mit sehens-
w e r t e m Schi, des Grafen Kristallnig. Bade-
anstalt. 83. km-Stein von Klagenfurt. — 

37-5 Von h i e r üher (7 5 km) BrüeU bei Sl. Johann (Gh. Obor-
h(immer), ba ld darauf 1. übor Kteiu-Sl. Veit naoh Völ-
k e r m a r k t (s. S. EM) 21 km; — ode r r . über St. Fllippen 
nach K l a g e n f u r t (g. S. 58) 33 k m . — 

74. Neumarkt—St. Lambrecht—Lassnitz. 21-5 km. 
(Partie in romantisch schöner Gegend.) 

km 
0 Neumarkt (842 m; Fr.), s. B. III, S. 16. — Bei-

läufig O'ö km n. von Neumarkt zweigt bei einer 
Brücke (Wegweiser) 1. die Bezirksstiasse nach St. 
Lambrecht von der Beichsstrasse ab, an (r.) Schi. 
Pichel (Luftcurort) vorbei, hügelig, vorwiegend 
steigend, theilweise sandig und steinig, 

0 
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r. auf dor Hohe liegt M a r i a h o f (057 in), mit alter 
Kirolio und interessanter Sammlung des Oruithologen 
F. Blasina Hanf, 1 nuten neben der Balm der Furtner 
Teich, 

zulotzt abwärts bis zum (B.-U.) 
6-6 Fr. St. Lambrecht, vormals Sehauerfdd (888 m ; Wh. 

Zeälaeher) auf der Wasserscheide zwischen Mur 
und Drau. Hier Strassentheilung (Wegweiser), 

r. längs der Bahn, zwoimnl B.-O., sanft abwilrts zur Ort-
schaft Zaubach (Wh.), von hior Bteil horgali (unbedingt 
absitzen!) nach 3*5 km T e n f e n b a o h (Töfi m) an der 
Strasso Schoifling—Muruu—Tamsweg, s. B. 95, 

1. leicht bergan auf stark ausgefahrener Strasse 
zu einer Häusergruppe (1. Stammstallung des 
Mariahofcr Rindviehschlages), dann in steilen Ab-
sätzen (ca. 1 km) aufwärts durch einen schmalen 
Hohlweg, g r ö s s t e n t e i l s unfahrbar (umgekehrt 
absitzen !), Schotter, Wassergräben, viel Fuhrwerk. 
Eine Strecke eben, hierauf auf breiter werdender 
Strapse erst, sanft, dann schärfer bergab in's Thal 
des Thajabaches, Ortschaft St. Blasen, (Hammer-
werk des Stiftes St. Lambrecht: Wh. Zu den drei 
Königen), dann mässig ansteigende, gute, doch stark 
befahrene Strasse an den (r. obon) Filialkirchen 
St. Blasen und Jleiligenstadt (1. Dynamitfabrik) vor-
bei nach 

8-5 St. Lambrecht (1C2C m ; Gh. Flor. Mandl, rost), Markt 
mit berühmtem 1108 gegründeten Benrdictiner-
stift; groeso Stiftskirche, Bibliothek, Schlosska-
pollo und Thurm auf einem Hügel oberhalb des 
Stiftes. Besteigung der Grebenzcn (187Cm), 2'/i St., 
lohnend. — Weiter im Thale aufwärts zur 4 km 
Wasserscheide (1104 m), dann am (1.) Lambrechter 
Teiche vorbei im Lassnitzthale abwärts, mittel-
mässigo Strasso nach 

7-5 Lassnitz (1030 m), Dorf an der steirisch - kärnt-
nischen Grenze. — Von hier schlechte und 
bergige Strasse, landschaftlich schön, nach Mur-
au (s. R. 95), V/ t St . — 

21-5 

75. Niederwölz—Oberwölz—St. Peter am Kam-
mersberg— Schöder—Rantenthal. 28 km. 

(Ziemlich gute Strasse durch landschaftlich schöne Ge-
gend; der sehr steile Kaminersberg zu übersetzen.) 

km 
0 Niederwölz (749 m; Fr.) s. S. 173. — Von Scheif-

ling kommend, am Reginne des Ortes r., (1. durch 
0 



160 Route 75. — Route 76. 
km 
0 

den Ort nach Teufenbach—Murau s. R. 05) durch 
das Wölzerthal aufwärts, an (1.) Schi. Ricltem vor-
bei, mittelmilssige Strasse, hügel ig und merkbar 
ansteigend, später an (r. am Borge) Schi. Rothen-
fel8 vorüber, nach 

9-5 Oberwölz (820 m; Gh. Baumer, Qraggober, Klaffen-
sack), kleines Städtchen mit Mauern und Thürmen. 
In der Nähe sdö. Schi. Rothenfels mit interessanter 
Geweihsammluug. Schöne Fusswanderung n. über 
das Olatt-Joch (1987 m) in's Donnersbachthal und 
durch dasselbe nach Donnersbach-Au (s. bei R. 99), 
ca. 10'/« St. — Von Oberwölz noch ca. 4 km fahr-
bar, sehr htlgelig, bis zu einer kleinen Brücke, 
dann sofort sehr steil (mühsames Schieben) ca. 
1 km aufwärts, weiter miissige Steigung auf die 
6 5 km (von Oberwölz) H ö h e d e s K a m m e r s -
b e r g e s (1C66 in); sofort wieder sehr steil (un-
fahrbar) abwärts in's Katschthal nach 

9 St. Peter am Kammersberg (820 m; Gh. Fleischer), 
freundlicher Ort im Katschthale. (1. Strasse durch 
das Katschthal s. S. 173, R. 95). — Nun sehr 
well ig, meist schlechte Strasse, durch Feistritz, 
Baiei dorf, zuletzt oben nach 

G'5 Schöder (898 m; Gh. Hirschenwirth, Brauhaus), kleinos 
Pfarrdorf in schöner Lage. — Von Schöder wieder 
hinan zur Höhe der Einsattolung zwischen Katsch-
thal und Rantenthal, dann fast eben, leichtfallend, 
zur Einmündung in die 

3 Strasse Murau—Ranten—Tamsweg, s. S. 173. — 
28 

76. Oberfeistritz—Stubenberg—St. Johann bei 
Herberstein—Hirnsdorf(—Kaibing). 16-5 km. 

(Ziemlich beschwerliche aber höchst interessante Route.) 
km 
0 Oberfeistritz (459 m) an der R . V, S. 31. — Die 

inittelmässigo Strasse führt r. über eine Brücke, 
dann am 1. Ufer der Feistritz durch eine Enge 
(r. die Ulrichscapelle und Schi. Kilbi), — 

oa. 2 km von Oberfeistritz r. Abzweigung naob (1cm jen-
seits dos Flusses golegenen Dorfe Unter-Feim-Ut (grosser 
Gh. Stixpoter), l'o km. — Von Untorfoistritz führt w. 
ein nicht empfohlonswerther Weg (ca. 2'5 km) zum 
Baraken-Vh. an der Strasse Woiz—Anger, s. S. 91. — 
Nach Puch und Etzersdorf an dor E. S S, s. S. 176 — 

nun noch kurze Zeit im offenen Thale, dann durch 
die ca. 4 km lange, üestere, waldbewachsene 

0 
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„Freietiberger Klamm", zwischen Kulmberg (r.) und 
Babenwald (1.) vorwiegend bergab, mehr schlechte 
Strasse (viele Wasserkehren, Vorsicht!), t ief unten 
das wild zerrissene Bett der Feistritz (1. oben die 
Ruine Neuhaus), endlich wieder in das offene Thal, 

wer niclit nach Stubenberg will, kann hier (ca. 1 km 
yor Stnbonborg) r . abbiegend bei der Hofmühlo vorüber 
tum Buchhalter, an dor Strasse Stubenborg—St. Jobann 
(s. unten) (gelangen. 0*5 km nliher als über Stubenberg, 

zuletzt steil bergauf nach dem in sonniger Land-
schaft gelegenen Dorfe 

9 Stubenberg (451 m ; Gh. Treiber, Kulmer). SM. Stu-
benberg, Wiege dieser iiitesten steirischen Adels-
familie. Interessante Grabdenkmäler an der Kirche. 
Freibäder in der Feistritz. In der Nähe wächst 
der Vockenberger Wein. — Nun bergab, 

ca. 1 km nach Stubenberg beim Batkbatur r. Abzweigung 
zur Feistritzklamm, s. oben. — 05 km spftter 1. Fahr-
weg naoh Kaindorf. Die ziemlich holperige Strasse führt 
zwischen SM. Sehicleitm ( r ) n n d Huhn AU-Sehieleiten (1.) 
sehr hügelig, vorwiegond abwärts, duroh Ober- und Vnter-
Tiefenbaeh zur 7 km Gleisdorf—Hartborger Strasse (B. 2i) 
auf dieser 1. naoh 8 km Kaindorf, s. S. 70. — 

an der gewaltigen Ruine Alt-Schieleiten und (1.) 
Sehl. Sehieleiten vorüber, dann 1. neue Strasse, 
fortwährend fallend, (r. schlechte Strasse, zuletzt 
scharf bergab) zum 8*5 km Sehl. Herberstein, Stamm-
burg des gleichnamigen Adelsgeschlechtes, auf 
steil in die Feistritz abfallendem Felsenriff, um-
feben von dunkeln Waldbergen. (Bomantische 

lamm, Hirsclipark.) — Von hier steil bergab, 
dann am 1. Ufer der Feistritz eben und g u t nach 

5 St. Johann bei Herberstein (Dörfl; Gh. Prettenhofer 
an der Strasse), Bäder in der Feistritz. — 

Vom Gh. Prettenhofer hübscher Ausflug hinauf zu dem 
auf einem Anslünfor des Kulm liegenden Dorf S t . Jo -
h a n n ( i S m ; Gh. Witfin§er); r reizender Blick auf Schi. 
Herberstein nnd die Klamm; dann aufwilrts dnroh Wald 
zum Kranzerl oder Heinriclisrnhe, von wo sehr schöne 
Aussicht, dann abwilrts durch den Thiergarten (Dazn-
hirscho) znr Herberstoinklamm, unter Schi. Herberstoin 
vorbei, zurück zum Gh. Prettenhofer, — oa. 1 St. 

Von hier führt die mittelmässige Bezirksstrasse 
am r. Ufer flussabwärts nach 

2-5 Hirnsdorf (350 m) s. R. 24, S. 96. -
16-5 

Von St. Johann (Gh. Prettenhofer) guter, fast 
ebener Fahrweg am 1. Ufer der Feistritz nach 
2 km Kaibing (SoO m), an der Strecke Hirnsdorf— 
Hartberg, s. S. 96. 
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Von iliosor letzteren Strasse zweigt anf halbem Wogo 
1. n a c h einer Brücke ein schmaler Fahrweg ab, iler in 
ca. Vi Stunde ilurcli Wald zum FiaberbrümtdlltLhA (Wall-
t 'ahrtskirclileiu in sohOner Wald l andscha f t ; Wh. li'etteii-
hofer, JIuubenlin/er),e. auch S. CS; e r s t oben, dann steigend, 
bei g u t e r Strassonboschaffenhoi t angonohm fahrbar. 

77. Peggau—Deutschfeistritz—Übelbach. io-5 km. 
(Sehr ausgefahrene, ziemlich ansteigende Strasse.) 

km 
0 Peggau (411 m; Fr.) s. S. 5 bei _B. II: G r a z -

Wien. — Beim Gh. Küster 1., B.-Ü. , Mnrbrücke, 
schlechte Strasse, nach 

1 Deutschfeistritz (411 m; Gh. HittdOer), schön gele-
gener Marktflecken, überragt von der weithin 
sichtbaren Kirche (471 m); Eisenwerke, Blei- und 
Silberbergbau. (1. über Stübing—Gratwein—Juden-
dorf zur Weinzödlbrücke s. B-. 115). — Im Markto 
r. gleich ansteigende, sehr ausgefahrene Strasse, 
meist geschottert, im Übelbachthale aufwärts, zu-
letzt im Bogen nach 

4'5 Waidstein, kleines Dorf; 1. Sehl, r. am Berge Ruine 
Waldstein. — Nun erst einen stärkeren Bügel über-
setzend, bald durch Ouggenbach (Wh.; Papierfabrik 
1.), weiter auf bedeutend besserer Strasse, den 
Vormarkt passirend, fast obon, zuletzt r. kurze 
Steigung in den stattlichen Markt 

5 Übelbach (578 m ; Gh. Kölblinger, Jägertcirth, Brau-
haus), in sehr hübscher Lage, beliebte Sommer-
frische. Sensenwerko, Bad Grossauer (Hammer). — 

l Ö l T 
Von Übelbach woitor in engem sobGnon Thale, bei der 
Thal Spa l tung 1., an vielen Sensenwerkon, Mühlen und 
Bret torst tgon vorüber, thoilweiso s t a r k bergauf, wenig 
f ah rba r , zum ca. 10 km Wh. linier; von da 2 St. zum 
Alpon-Wh. auf der Gleinalpo (13S0 m), r . V» St. der 
Spoikkogel (11=89 m) mit sohr lohnender Aussicht (Schnee-
berg, Dachste in , Glöckner, Triglav). — 

78. Pettau(—Maria Neustift)- Monsberg - Rohitsch. 
SO km. 

(Gute Bezirksstrasse 1. Classe.) 
km 

0 Pettau (280 m; Er.) s. S. 52, B. X . - Von Pettau 
über die Draubrücko nach Ober-Rann (s. S, 52), 

0 
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bei der Strassentheilung erst 1., (r. nach Marburg, 
Windischfeistritz s. B. X und 124), nach ca. 
200 m in scharfem Winkel nach r., (geradeaus 
über den Macelpass nach Krapina s. K. 79), erst 
eben, bei der St. Rochus-Kapelle (Wh. Grilz) kleine 

ca.^2-5 ?m von Pe t tau 1. ebener Fahrweg, B.-Ü., rar 
1-5 km Strasse Pettan—Krapina (B. TS) nächst Sehl. Thur-
Hfoch; 
oa. 200 m später r . dnroh Untev-IIaiüin znr Marburg—Pot-
tauer Strasse (s. S. 52), oa. 0-5 km. — 

an Unter-Eaidin (r.) vorüber, nach 
Ober-Haldln (?33 m : Wh. Joh. ZarO)\ — 

r. ca. 1-5 km langer Verbindungsweg zur B. X: Marburg 
—Pettau und anschliessende B. 

weiter ebene, mittelmässige Strasse, B.-Ü., nach 
St. Lorenzen am Draufelde (238 in; Gh. Jakol Ju-
ritsch); im Dorfe bei der Kirche r., nach ca. 1 km 
Vereinigung mit der von Kranichsfeld hieher-
führenden Strasse (B. 57), schlechtere Strasse, 
den Fulsgauerbach (237 m) übersetzend, nun bald 
sehr steü den Neustiftberg hinan (ca. 15 Min. 
schieben; umgekehrt absitzen!) zum 8 km Wh. 
Jagoditsch (314 in); 

hier 1. stoil hinauf nach >/t km Maria Neus t i f t (3nü m; 
Gh. lln/nauet). kleiner Markt mit alter Wallfahrtskirche, 

frachtvoller Uoberbliok auf das Pottauorfold, auf Mar-
urg und Pe t tau , sowie die umliegenden Höhenzüge 

und Burgen, 
von hier ca. 0*5 km gut fahrbar, dann auf schönen 
Serpentinen hinab in's Drannthal nach 
(Honsberg (254 m ; Gh. Ant. Sicartschnig), herrlich 
am Berge gelegenes Pfarrdorf, Buine. (r. nach 
Pöltschach bzw. Windischfeistritz s. B. 84 und 
112). — Quer über das Monsberger Becken, un-
merkliches Gefäll, dann die Drann übersetzend, 
über einen vorgeschobenen Bergausläufer nächst 
Ranndorf, in's Thal des Skralskobaches, demselben 
aufwärts folgend durch Presa (Prassdorf) und 
Seetscha, zweimal den Bach übersetzend, sanft 
wellig, aber ansteigend an (1.) Dorf Razhank vor-
bei, später r. die Kapelle St. Anton, nach 
Stoperzen (ca. 300 m ; Wh Kameschak, Schwarschnig), 
unbedeutendes Dorf; — nun aufwärts durch den 
Staragraben, erst mässig, dann steil zur Höhe des 
„Stermetz" (387 m ; ca. 15 Min. schieben), zwischen 
1. Donati (888 m) und r. Gaiseck (auch Pleäivec, 
833 m), Wasserscheide zwischen Drau und Save; 
in Serpentinen wieder ziemlich steil hinab, dann 
.mässigeres Gefall, 
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oa 3 k m vor Bohitsoh r. sehleohtor F a h r w e g nach 1'6 km 
Ober-Gradlaeh»; 

(ca. 1 km vor Rohitsch L Abzweigung nach Schil-
tern—Gorenza 8. unten bei R. 79) dem Laufe des 
Drageinerbaches folgend, nach 

__ 8 Rohitsch (307 m; Fr.) s. bei R. 123. -
30 

79. Pettau—Neudorf— Sakel—Gorenza(—Krapina). 
34 km. 

(Beste und kürzeste Verbindung von Mittelsteiermark 
[Graz] und Agram). 

km 
0 Pettau (230 m; Fr.) s. S. 52, R. X. — Ausfahrt 

über die Draubrücke und die Brunnwasserbrücke 
nach Ober-Bann, daselbst 1., (r. Abzweigungen 
nach Marburg R. X, Schleinitz R. 96, Pragerhof 
—Windischfeistritz s. R. 124; e twas später r. nach 
Monsberg—Rohitsch s. R. 78) unter der Bahn 
durch, am (1.) Schi., Thuntisch mit Park vorbei, 
(r. nach Ober-Haidin s. S. 168), ebene, ziemlich 
gute Strasse nach 

4 Neudorf. 
1. obone, gute Strasso an Dorf Mireech vorbei naoh 8'5 km 
S t . V e i t (1Ü0 m) an dor Drann. T o n St. Veit f ahr t eine 
sehr gebirgige, kaam empfehlenswortho Strasse Uber 
iMkortc im Fiiiinathalo nach Jitzhluec in Kroation und 
übor St . Barbara und Zirknlane n a c h Sauriteeh, s. bei B. 81. 

Von Neudorf r. genau sd. übor das Pettauerfeld 
eben, bei Markldorf über den breiten Pulsgaubach 
und 1 km später über den Drannfluss. Nun berg-
an dem Rogatzbache entgegen (r. oben Hl. Drei-
faltigkeit in der Kollos, 1. St. Maria) nach 

8-5 Sakel (Neukirchen, 232 m; W h Rodoschek). — Weiter 
andauernd massige Steigung, dann steiler anfwärts 
und hinab nach 

8*5 Gorenza (244 m; Bauern- Wh). Hier nach 1., 
r. nicht, besonders gute Strasse, unmerkl ich steigend 
über Dohrina, zuletzt sehr steil h inauf nach 6 5 km S c h i 1-
t e r n (822 m ; Wh. Türk, Krmii). — Von Schiltern zuerst 
kurz s te i l abwilrts (absitzen!), dann wieder gleiclimilssig 
a n d a u e r n d steigend, schlechte Strasse, bis zur FassliOhe 
(117 m) zwischen DonatibeTg (888 m) r. , und dorn kroa-
t ischen Gronzgebirgo 1.: Wasserscheide zwischen Drau 
und Savo; — weiter fallond an Dorf 8t. Georgen vorbei, 
wellig, ca. 1 km vor Bohitsoh E i n m ü n d u n g in die von 
F o t t a u ttbor Monsberg hielierführondo Bozirksstrasse 
1. Classe, auf dieser nach »5 km B o h i t s o h (807m; Fr.) 
s. bei B . 123. -

Durch das Dorf Stanoschina, mäss ig im Thale 
der Rotschitza aufwärts, schmale gute Strasse in 

16 
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schOner Gegend zur (3*5 km) Grenze zwischen 
Steiermark und Kroatien nächst der Julien-Dampf-
sage, (in Kroatien wie in Steiermark l. ausweichen, r. 
vorfahren); — nun stärker bergan, zuletzt steil 
zum höchsten Punkte des Macelpasses (318 m), 
Wasserscheide zwischen Drau und Save. — Von 
hier kurz steil abwärts, dann herrliche Fahrt, 
schönes Gefällo in engem Gebirgsthale nach 

13 Glurmanec (189 m ; Wh.), Dorf an der R. 123: 
Windisclifoistritz—Krapina — Podsused— (Agram). 
— Auf dieser R. nun 1. hügelig, doch vorwiegend 
fallend, durch Dolci nach 

5_ Krapina (203 m ; Fr.) s. bei R. 123. — 
84 

80. Pettau-Wurmberg-Pössnitzthal (Wh. 
Schickerwirth). 23 km. 

k (Belanglose STebenroute.) 
0 Pettau (230 m; Fr.) s. S. 52, R. X. — U m den 

Schlossberg herum, dann fast eben im Grajena-
thale durch Kartschocina, Unter-Grajena (260 m; 
einf. Wh.), mässig ansteigend durch Ober-Grajena 
(284 m), zuletzt steil hinauf nach 

11 Wurmberg (422 m; Wh. Sarleo), mit weithin sicht-
barem Schi, und Kirche, auf einem steilen Aus-
läufer der Wind.-Büheln; wunderbare Fernsicht 
über das breite obere und untere Pettauerfeld 
und die südsteirischen Gebirge. (1. über Täubling 
nach Marburg s. R. 67). — .Nun abwärts unter 
der Kuppe des Hohenburger Kogels (459 m) vor-
bei, dann sehr hügelige, nicht gute Strasse auf 
dem Höhenzuge nach 

4-5 St. Barbara (Wh. Majcen); von der Kirche (390 m) 
r. oben, schöne Aussicht. — 

OB 1 km vor S t Barbara 1. schlechte Strasse bergab 
naob 3 km U n t e r - T i l u b l i n g s. S. 142, B. 67. — 

Erst steil (unfahrbar) abwärts, nach einem kurzen 
fast ebenen Stücke scharf bergauf, dann wieder 
stärkeres Gefälle, schliesslich ebene, zumeist gute 
Strasse am grossen Komarnik-Teich vorüber, dann 
wieder abwärts, 1. über den Pössnitzbach, 

r . ca. 1 km l ange r Verbindnngswog, an Sehl. Hutenhnag 
vorbei, zn der vom Schickerwirtb nach St. Leonhard in 
W.-B. führonden Strasse s. S. 1%, B. 86 

und steil hinan zum 
7-5 Schickerwirth an der B. 86: Pössnitz— St. Lcon-

_ hard in W.-B., s. S. 163. -
23 
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81. Pichldorf— Saurit8Ch(- Vratno—Petrijanec— 
Warasdin). 38-5 km. 

(Für diese B o u t e ist in Folge dor vielen Strassen-
kreuzungen und des Mangels an Wegweisern eine gute 
Karte [Specialkarte, Blatt „Pettau und Vinica", Zone 

20, Col. XIV] kaum zu entbehren.) 
km 
0 Pichldorf (224 m), s. bei R. X, S. 52. (Von Pettau 

3-5 km ö., an der Hauptstrasse Marburg—Pettau 
—Friedau). Achtung! Strassentheilung mitten im 
Dorfe (1. nach Moschganzen—Friedau s. B. X), r. 
durch's Dorf, auf mittelmässiger Strasse, oben im 
breiten (unteren) Pettauerfelde, nach 2-5 km wieder 
Strassen theilung, 

r . ebene gute Strasse durch PucMorf naoh S t e i n d o r f 
(7'5 k m von Pichldorf), hier 1. nach Merctinze» (s. unten) 
1-5 km, r . in sd. Sichtung gegen dio D r a n , Brücke über 
dieselbe, naoh dieser wieder Strawenfhelluna, 1. knapp nin 
Flusse ubwllrts am Sehl. A«l-e»rtelu vorbei , wollige, solimalo 
abor r e c h t gute Strasse nach S a u r i t s o l i (s. unten), 
15 km v o n Piohldorf j — oder von de r Brücke geradeaus 
in's Kollosgebirge: durch das W o l a t h a l aufwärts Ubor 
ICirkulmie naoh St . B a r b a r a i n d o r K o l l o s (21G m j 
Wh. JtclcJier), for t steigend über e inen Sat tel , dann hin-
ab in da s Thal des l'iiSinaboohes, l lber diesen bis zu 
oinom K r e u z , nun r . über einen Bergrücken nr oh (17 km 
von Stoiudorf) St . Y e i t (s. bei B. 711, s . 154) odor l.flber 
Letkovem dem Baclie aufwärts folgend, bei Crellln (327 m) 
oino E insa t t l ung des Kollosgebirges und dio T/imln«ireme 
erreichend (in Kroatien wie in Stoiormark I. ausmiehmt), 
nun auf kroatischorHauptstrasse h inab naoh J a z b i n o c 
('25* m), Pichldorf— Stemdorf— St. B u r b a r a - Jozbineo 
27 km. H io r Abzweigung 1. naoh Lepoglara 17 kin, r. nach 
UpngUiva 16 km und nach Krapina (F r . ; s. B. 123) 23 5 km. 

1. fort ebene mittelmässige Strasse, Schi, und 
Dorf Meretinzen r. lassend, durch Kleindorf, vor 
Gajofzen r. gegen die Drau (1. nach Gorischnitz, 
s. bei R. X, S. 53), Ueberfuhr, nun 1. (r. über 
Schi. Ankonstein s. oben) am sd. Ufer der Drau 
nach 

13 Saurltsch (202 m; Gh. Alte Post, Erhatiseli in Du-
brava), letzter Ort in Steiermark, prachtvoll am 
Flussufer gelegen, darüber Kirche St. Nikolaus 
(248 m) und Sehl. Sauritsch (Ulm), oben pracht-
volle Aussicht über das Pettauerfeld und dio Wind.-
Büheln. Bedeutender Weinbau. — Nun über die 
Landesgrenze (in Kroatien ausweichen und vorfahren 
wie in Steiermark!), erst längs der Drau, auf 
fortgesetzt ebener, vorzüglicher Strasse, nahe an 
den Ausläufern des Kollosgebirges durch Brezj» 

18 
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und Ccstica an (r.) 7"5 km Kriiocljan (1. über Sehl. 
Krizovljan nach Friedau s. 8. 53 bei B. X) vorbei 
nach 

9-5 Vratno (189 m), grosses kroatisches Dorf; sd. r. 
Schi. Viniea. — I n der Mitte des Ortes 1., dann 
bei der Strassenkreuzung geradeaus (1. nach Friedau 
s. 8. 53), ebene, sehr schöne Strasse, theilweise 
durch Wald, nach 

6 Petrljanec (184 m • einfache Wh.), langgestrecktes, 
grosses Dorf; dann fort eben durch Majerje, 
Smüinec nach 

10 Warasdin (170 m ; Fr.; Gh. Lamm, Wilder Mann, 
beide Draustrasse), grössere, schöne Stadt; Bilder. 
— n. sehr sandige Strasse nach 13-5 km Csakathurn. 

88-5 

82. Podplatt—Zigeunerwirth—Windischlandsberg 
—St. Peter—Rann. 505 km. 

(Bezirksstrasse 1. Classe; im Allgemeinen gut.) 
km 

0 Podplatt (231 m ; Wh.), kleine Ortschaft an der 
B. 123: Pöltschach—Kohitseh— Krapina—Podsu-
sed. — In sdw. Bichtung gute ebene Strasse in 
engem Thale zur Straßenkreuzung beim 

2 Zigeunerwirth (222 m; Wh.). Hier I., (r. Fahrweg 
über Lemberg zur Strasse Pöltschach—Holiitsch 
s. B. 123; geradeaus über St. Marein bei Erlach-
stein—St. Georgon— Cillis. B. 8), bald den Mostin -
bach übersetzend, dann ziemlich steil auf einen 
Höhenrücken, jenseits hinab und durch ein kleines 
Seitenthal längs dos Bärenthalerbaches (r. der 
Mestinberg, 299 m), gute Strasse nach 5 km Pri-
stova (Gh. Suppanz); weiter im Thale dos Mestin-
baches (1. oben St. Hemma, 349 m), dann über 
denselben zum ca. 3 km Kroatemeirth, hier 1. (r. 
über Laak nach St. Georgen s. S. 102), gleich 
nachher, kurz naoh dem 10. km-Pflock Strassen-
gabelung, wieder 1., (r. alte Strasse über einen sehr 
steilen Berg, nach Windischlandsberg und wieder 
zu unserer Strasse nächst dem 13. km-Pflock, s. 
unten) neue fas t ebene Strasse nach (der Ort liegt 
r. von der Strasse) 

11 Windischlandsberg (220 m; Gh. Staroveski), kleiner 
Markt, schön gelegen ober dem Sotlathale; hoch 

18 
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oben das Sehl. Windischlandsberg mit prachtvoller 
Aussicht. In der Nähe Eisensteinbergbau und 
Glasfabrik. — sd. im Thale der Sotla, welche die 
Grenze gegen Kroatien bildet, auf schöner Strasse, 
an den Hängen des Stadelberges, eine Zeit dem 
Sotlaflusse folgend, dann am Rande des breiten 
Thaies durch die 2'6 km Ortschaft Stadeldorf 
(196 m; Wh.); 

1. Abzweigung Uber dio Sotla, Grenze zwischen Steiermark 
und Kroa t i en (in Kroatien wie in S te ie rmark l. mmceichen, 
r. vorfahren) entweder nö. sehr bergig Uber Detthtli (319 inj 
naob 16 k m P r e g r a d a , s. boiR. l a s ; — oder sdO. naoli 
K u m r o v e o - (Klanjec)—Kraljevec—Dubravioa—Zapresio 
8. S. 79. — 

durchgehend» schöne Strasse, durch Talibendorf, 
den Ausläufer des Treboschberges überfahrend, 
nach weiteren 2'6 km Präla.nlorf, 

kurz vorher , nach dorn 18. km-Pflock, r . sehr bergige 
Strasso Uber Fautsch nach 7'6 km D r a o n e n b u r g (381 m) 
B. S. 170. -

weiter am Fusse des Klanec, abermals mit dem 
Sotlaflusse zusammentreffend, durch Sattddorf, 
dann den Fautschbach übersetzend, weiter wellig 
an (r.) Deckmannsdorf vorbei, hierauf über den 
Silberberg (245 m) steil hinauf (umgekehrt ab-
sitzen 1), dann abwärts, über den Feistritzbach 
und quer über das Thal auf schöner Strasse nach 
(kurz steil bergan) 

18'5 St. Peter bei Königsberg (213 m ; Gh. Gabron), Pfarr-
dorf am Fusse des Künigsberges (598 m). — 

Von h i e r naoh Hörberg—;Montpreis—Römerhad bezw. 
von Hörbe rg naoh Reichonburg s. R. 93 und R. 91. — 
n. f ü h r t eine Strasse über dio Sot la nach Kroatien (Za-
gorien), 8 km bis SM. JSazror an der kroat ischen Strasse 
nächs t Kumroveo. 
sd. l i eg t das Wiseller Gebirge (gute Weine], 1. der Kö-
nigsberg (398 m) mit gleichnamiger Burgruine, dor ma-
ler i schen Ruine Koleersberp (Cesargrad) in Kroation. ge-
genüber ; — r. Heiligor Berg (621 m) mi t sehr lohnender 
Aussicht , etwas tiefer die gloiohnamigo berühmte Wall- i 
fahr t sk i rcke . 

Von St. Peter erst leicht steigend in engem Wald-
thale, dann steil aufwärts, die Strasse zuletzt 
ziemlich schlecht (umgekehrt Vorsicht 1), auf der 
höchsten Stelle (361 m) r. ein Kreuz (r. Waldweg 
zum Heil . Berg, s. oben) und Wh. Sekid (1. oben 
Schi. Wisdl), hierauf in Krümmungen durch das 
Wiseller Gebirge bergab, vom 29. km-Pflock an 
mit Vorsicht fahrbar, ziemlich starkes Gcfiill 
längs eines Baches, durch Ober- und Unter-Saschits, 
SlVh. Pecnik), nun wieder bessere Strasse im 

reiten fruchtbaren Sotlathale, fas t eben am Fusse 
26-6" 
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des sich. r. weit hinunter ziehenden Wiseller Wein-
gebirges, an einigen Ortschaften vorüber, 

hinter KertMorf 1. Strasse nach Kroatien Uber die 
Figerbrüoke zur S t rasse Zapreäiö—Dnbravica—Kraljeveo 
(—KlanjeoJ-Kumrovec—Stadeldorf (s. oben), 

zuletzt leichte Steigung nach 
18 Schupeleuz (175 m ; Wh. JaneziZ). — Nun noch 

eine kurze Strecke scharf steigend (kurz nach dem 
40. km-Pfiock 1. Strasse nach Kapellen—Dobova, 
s. S. 79, bei R. 9 ), dann ebene, etwas schlechtere 
Strasse, bis zum sogenannten „grossen Graben" 
(Vorsicht!), weiter gute, ebene Strasse durch den 
ausgedehnten herrschaftlichen Wald Dobrava, 

nach 3'B km r. be im Jagerhaus vorbei naoh Globol-o, 
2-5 km und weiter w. aber 4 km Aritttth (217 m) zur 
Kreuzung „Sloveno" (s. S. 78), 2 km, — 

dann kurzes Gefälle zur B.-Ü., schöne Strasse 
beim Wh. Yerwega vorbei, über einen leicht fahr-
baren Hügel, dann eben an einem kleinen Eichen-
wäldchen, zwei grossen Ziegelöfen und dem neuen 
Krankenhause vorüber 1. nach 

11 Rann (165 m; Pr.) s. S. 78, B. 9. — 
5 0 5 

83. Pöllau—Kreuzwirth—St. Kathrein am Hauen-
stein—Krieglach. 44 km. 

(Bezirksstrasse 2. d a s s e ; sehr wenig fahrbar, einsame 
Gegend.) 

km 
0 Pöllau (427 m), s. S. 70, R. 4. — In n. Richtung 

durch den langgestreckten Markt, über den Safen-
bach, nach ca. 1 km Strassentheilung (1. über den 
Gschaidsattel nach Birkfeld s. R. 5), r. fortdauernd 
stark steigend, mittelmässige Bezirksstrasse (nach 
ca. 2 km von der genannten Strassentheilung 
zweigt bei einem Kreuz r. ein Fahrweg ab, der 
nach ca. 6 km wieder in unsere Strasse mündet; 
kürzer, aber steiler), in mehreren Serpentinen, 
am Wh. Steiner vorbei, zum 

12 Kreuzwlrth (1038 m ; Wh.) auf der Sattelhöhe 
zwischen Lafnitz- und Feistritzthal, Kapelle, 
Strassentheilung; 

x. ziemlich sclileolite Strasse, im Allgemeinen s te i l ab-
wärts, dreimal durch längere ebene Strecken unter -
brochen, nach ca 8-5 km mftndet 1. die von Wenigzel l 
kommende Strasse (B. 91), auf dieser r., ku rz eben, — 
geradeaus zum Stift Voran (993 m): — 1. steil h inab naoh 
Ö-5 km V o r a n (6Ö0 m), s. S. 172, B. 94. — 

12 
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geradeaus in nw. Richtung dem Borgkamm ent-
hing, theilweise auf demselben, durch Wald, an 
der 1. auf der Bergspitze (1256 m) liegenden Wall-
fahrtskapelle Wildieiesen (schöne Aussicht) vorbei, 
über die Eihebung „Todte Mann" (1062 m) bis zu 
den 3 Wetterkreuzen (1085 m) 7-5 km; (hier mündet 
r. die v o n Vorau über Wenigzell hieherfahrende 
Strasse, s. B. 94). — Von hier r. durch Wald noch 
wellig bergan (bis 1070 m), dann eben und stark 
wellig abwärts (die unzähligen tiefen Wasser-
kehren machen das Fahren gefährlich) zu einer 
kleinen Kapelle (982 m), hier scharf nach 1., wellig 
zum Wh. Narrnho/er (r.), bald danach steht L ein 
km-Pflock mit der Bezeichnung 52*664*), von hier 
ca. 2'5 km sehr steil borgab, steinige schlechte 
Strasse, fahren unmöglich, schieben schwierig, 
hinunter in das Thal der Foistritz (704 m). — 
(Unten vor der Brücke 1. Strasse nach Birkfeld, 
s. B. 6.) — r. über die Brücke, am r. Ufer an 
einem Wh. und einer Sägemühle vorbei, wellig 
aufwärts, nach 1*5 km Strassentheilung, (r. über 
Ratten - ltettenegg nach Steinhaus s. B. 6), 1. berg-
an, theilweise last eben, einige steilere Stellen, 
sandige, nach Bcgon sehr schlochte Strasse, nach 

17 St. Kathrein am Hauenstein (822 m ; Oh. Oesseihauer 
„Zum Hauenstemer"). Knapp ober dem Wh. steht 
der 59. km-Stein*). Freundliches von seinem 
Kirchlßin überragtes Dorf. — Von hier ziemlich 
gute Strasse, ziemlich scharf durch Wald aufwärts, 
dann kurz fast eben bis zum Jager-Wh. (in der 
Nähe "U St. Roseggers Waldheimat), nun steil 
und schlccht hinan zur 4 km Passhöhe „ Am Alp-
steig" (1078 m), daselbst 1. ein Kreuz (hier steht 
der 63'287. km-Pflock*), Wasserscheide zwischen 
Feistritz—Baab und Mürz—Mur. — Erst mässiger, 
dann stoil abwärts, bei einem Bauerngehöfte wieder 
steil aufwärts und weiter mässige Steigung, dann 
wieder steil hinab bis zu einer Stelle, wo 1. ein 
schlechter Weg abzweigt. Von hier schöne Strasse, 
erst sanf t abwärts, dann in Serpentinen ziemlich 
steil hinab (grosse Vorsicht!) bis zu einer Häuser-
gruppe, sehr schöner Bückblick, weiter fast eben 
und leicht fallend durch Wald , zuletzt durch 
einen Hohlweg nach 

15 Krieglach (600 m; Fr.) s. S. 8, B. H . 
44 

*) Von Biorbanin bei Fürstenfeld gerechnet. 
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84. Pöltschach (— Studenitz— Maxau)- Monsberg. 
16-5 km. 

km 
0 Fr. Pöltschach, Ortschaft Holtdorf, s. bei E. 123. — 

Von N. (Windischfeistritz) Kommende fahren beim 
Gh. Baumann (gegenüber dem Fr.) 1., (r. nach 
Seitzdorf— Gonobitz, s. B. 28, nach Bohitsch, 
s. B. 123) nach ca. 1 km Unter-PSUschach, 

hier r. quer über das Thal der Drauu naoh 1 km Dor f 
POltsoliaoli (271 m) a. hei Ii. 12U. — Zufuhrt für von 
Sd. (Jtohitscli) Kommende, 

nun dem Drannflusse thalab entlang bis zu einer 
(2 km von Unter-Pöltschach) Strimenobzweigung, 
geradeaus, 

r. tthor die Drann naoh 0-5 km S t u d e n i t z (26t m; Gh. 
WrtiJ) Markt mit Sohl., am Kusse des Wotsch (960 m) 
gelogen. 

L oben die Kirche St. Lucia, steinige, doch fast 
ebene, harte Strasse, schöne Aussicht auf die sd. 
Bergkuppen, bis zur 

9 Strassentheilung bei Maxau, hier 1., 
r. übor die Drann nach L'c km Maxau (255 m; Dorf-
wirthshaus); 

um einen vorgeschobenen Bergrücken (auf dem-
selben ScM. Stoltenberg) herum, nach 

1*5 Unter - Petschke (hier 1. nach Windischfeistritz 
s. B. 122), r. weiter im Drannthale nach 

6 Monsberg (254 m), s. S. 153, B. 78. — 
16-5 

85. Pössnitz—Arnfels—Eibiswald. 42 km. 
(Bezirksstrasso 1. Classe, schöne Gegend, empfehlens-
w e r t e Tour; um Lsutschach stark windisch, gegen 

Eibiswald wieder deutsch.) 
km 

0 Pössnitz (263 m; Fr.). — Vom Wh. Flucher (s. S. 42) 
ca. 2 km auf der Beichsstrasse gegen Marburg, 
dann dieselbe verlassend, am Fusse des Leiters-
berges r., sogleich kleine Steigung und leichtes 
GefUUo in's Thal des Pössnitzbaches, r. die w. 
Ausläufer der Wind. - Büheln, 1. dar Höhenzug 
des Possruck, ca. 3 km leidlich gute Strasse, r. 
oben am Berge das Kirchdorf Unter-St. Kunigund, 
dann ebene und leicht hügelige vorzügliche Strasse, 
nächst dem 33. km-Stein (von Eibiswald gerechnet) 

0 
n 
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km 
0 
9*) Strassenthellung bei Ober-St. Kunlgund (Wh. Wies-

thaler). r. setzt sich die bisher benfitzte „alte 
Reichsstrasse" fort und führt über den Platsch 
nach Ehrenhausen, s. R. 14. — Wir fahren 1. im 
Pössnitzthale weiter, r. oben Kirche Ober-St. Kuni-
gund (294 m), anfangs eben, dann leicht hügelig, 
auf vorzüglicher Strasse nach 

4 St. Georgen an der PSssnltz, auch Georgenberg, 
(807 m ; Gh. Emtsbrunner), kleines Kirchdorf nächst 
dem 29. km-Stein. — Nun kurze Steigung und Ge-
fälle (Achtung! tiefe Wassergräben), bald beginnt 
der nur mit Anstrengung fahrbare Pessnitzberg 
(umgekehrt Vorsicht! scharfe Serpentinen!), auf 
der Höhe 

6 Wh. Kreuzwlrth (410 m), Wasserscheide Drau—Mur. 
Nun starkes Gefälle, Vorsicht! zwei scharfe Ser-
pentinen, dann eben und wieder Gefälle in's Pess-
nitzbachthal; beim 21. km erweitert sich das Thal 
und Leutschach wird sichtbar, beim 20. km 1. 
oben das schöne Schi. Trautenburg, nach weiterem 
1 km erreichen wir 

5 Leutschach (862 m; Gh. Joh. Brand, Strohmager, Flei-
scher), Markt, starke Steigung hinauf zum Platze. 
Im untern Markte Schi. Amthofen. Lohnende Fuss-
wanderungen nach Pfarrdorf Heil. Geist (907 m), 
jarz- (966 m) und Kolarkogel (980 m), Culmina-
tionspunkte des Possruck; auch zur Ruine Schmirn-
berg sehr lohnend. (Abzweigung r. im oberen 
Markte über den Karnerberg nach Gamlitz —Ehren-
hausen, s. R. 18.) — Am Schulhause vorüber, an-
dauernd hügelige, doch gute Strasse (r. interes-
sante Steinbrüche); bei Maltschach starke Steigung, 
dann Gefälle, hierauf eben nach 

6-6 Arnfels (817 m; Gh. Ortner, Heu, Strohmayer), freund-
licher Markt. Lohnender Spaziergang auf den 
Schlossberg (altes Schi, des Grafen Schönborn mit 
hübschem Museum und schöner Fernsicht). Aus-
flug zur Murihöhe 1 St. (r. über Gr.-KleinundGross-
Heimschuh, s. R. 36.) — 1. an der Kirche vorüber, 
im breiten Saggauthale, kleine Steigungen und 
Gefälle durch Kitzdsdorf, Unter-IIaag, nach 6 km 
O b e r - H a a g (314 m; Gh. Krieget-)-, — ebene, gute 
Strasse an Haselbach vorbei, stets in herrlicher 
Gegend; nach ca. 2 km hinter letzterem Orte 
kurze, sehr starke Steigung (umgekehrt absitzen!), 

" ä R T 

•) Vom Wh. Fluoher in Pulsnitz ans gerechnet. 
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Strasse sehr schlecht, Gefälle, eben durch Hürms-
dorf (Hirmersdorf), neue Strasse r., eben, zuletzt 
1. über den Bach, ziemlich steil hinauf, (r. Strasse 
nach Wies—Gleinstätten, s. B. 60) nach 

13-5 Eiblswald (362 m), s. S. 133, B. 60. -
4 2 

86. Pössnitz—St. Leonhard in W.-B.-Heil. Drei-
faltigkeit. 21'5 km. 

(Vorwiegend schöne Bezirksstrasse 1. Classe; einige be-
deutendere Steigungen, im Ganzen empfehlenswerte 

Boute.) 
k m 

0 Pössnitz (263 m ; Fr.), s. S. 42, B. VIII. — Vom 
Wh. Flucher zunächst sd. ca. 1'5 km der Beichs-
strasse nach Marburg folgend, dann am Fusse 
des Leitersberges (kurz nach dem 61. km-Ste in) 
1. abzweigend, unter dem Viaduct der Südbahn 
durch, durch Pössnitzliofen (258 m; Wh. Ferk), 
über einen kleinen Hügel, dann (3 km v o n der 
Beichsstrasse) Strassentheümg, 

1. trifft dio S. 42 bei R VIII erwähnte Strasso von St. 
Kgydi über Jaliring, sowie die von St. Jakob in W.-B. 
kommende Strasso ein, 

r. an den Berghängen ziemlich eben nach 
7 St. Margarethen an der Pössnitz (257 m; Wh. hau-

mann). — Nun über das Pössnitztlial, an dem sd. 
Höhenzuge entlang durch Ijassach, sodann wieder 
über den Fluss, mässig steigend zum 

4 Schlckerwirth. Hier Strassengal/elung, (r. nach Wurm-
berg—Grajena—Pettau, s. B. 80) 1. stark bergauf 
und wieder steil bergab (Vorsicht!), 

micli kanm l'ökin r. Abzweigung an SM. Gutenhaag vor-
bei zur 1 km Strasse nach Wurmberg—Fettan s. B. SO, 

dann fort hügelig, ein längerer Berg, Steigung 
und Gefäll, zuletzt dauernd bergan, nach 

5-5 St. Leonhard In W.-B. (259 m; GL Post, Sarnets), 
grosser Markt mit schöner Aussicht über die Win-
disch-Büheln und das Pössnitzthal. (1. nach Mur-
eck, s. B. 72). — Nun r., bei der (L) Kirche vor-
bei, auf einem breiten Bücken, dann mässig hinab 
in's Thal, hinter Bodach über den Velkabach, ca. 
0*5 km eben, dann nächst Oher-IIeudorf (1-5 km 
vor Heil. Dreifaltigkeit) Strassentheilung, (r. nach 
Pettau, s. B. 89), 1. ziemlich starke lange Steigung, 
dann eben und stark bergab nach 

5 Heil. Dreifaltigkeit (287 in), s. S. 160, B. 89. — 
21-5 

U* 
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87. Preding—St. Florian (— Deutschlandsberg— 
Schwanberg)—Gleinstätten. 32-5 km. 

(Bis vor Deutsohlandsberg Bezirksstrasse 1. Classe, 
mittelmässig.) 

km 
0 Preding (336 m; Fr. 3.), s. S. 68, R. 1. — Von 

Strallegger's Gh. weg sehr s te i l und steinig (un-
fahrbar) abwärts, dann ein S t ü c k eben, gleich 
darauf kleiner steiler Berg, v o m Eude des Marktes 
an l e i cht abfallend, mittelgute Strasse , nach 1'5 km 
Strassentheilung im Walde, hier 1., (r. zum Fr. Pre-
ding—'Wieselsdorf und nach Stainz , s. B. 110), dann 
eben for t , B.-Ü., bis Wohlsdorf, kurzer Berg durch's 
Dorf, dann bessere Strasse i m breiten Lassnitz-
thale durch Schönaich (Wh. Hakl) und an Oussen-
dorf vorbe i , zwei kleine fahrbare kurze Hügel, 
nach 

9-6 Bross-St. Florian (313 m; Fr.; Gh. Haring), Markt 
mit sehenswerther Kirche. (Durch den Ort in 
beiden Bichtungen beim Bergabfahren Vorsicht I). 
— W e i t e r gute Strasse, fas t oben, durch Lebing, 
dann B.-Ü. , nach 

4-5 Freidorf (333 m; Wh. Parti-, h ier r. Bezirksstrasse 
nach Sta inz — Lannacli— D o b l b a d , s. B . 11). — 
1. geradeaus , eben und m i t t e l m ä s s i g , theilweise 
durch W a l d (oder auf einem r. ausser Freidorf 
abzweigenden Fussweg, der S t r a s s e vorzuziehen) 
bis z u r 

2-5 Strassentheilung vor Deutschlandsberg. 
r. geradeaus noch 1 k m nach D o u t s c h l a n d s b c r g 
(812 m : Fr.), s. S. &2 boi It. 11. -

Entweder bei dieser Strassenthei lung odor 0-5 km 
später L, steinige ausgefahrene Strasse, scharf 
bergan b is zur B.-Ü. bei Leibenfeld, dann sanfter 
s te igend, 1 km nach der B.-Ü. Strassentheilung, 
(2 k m v o n der Strassenabzweigung vor Deutsch-
landsberg), 

r . anfangs sehr wellig, scbleobte Strasse aber meist gnto 
Fusswego — (nach ca. 4 km r. Seitenweg m m Licliten-
Btein'schen SM. HMenegg [455 m] mit sclienswertben 
Sammlungen) — einmal knapp an die Eisenbahn heran, 
dann dnreh Jtelteii'jacli nnd J-idiegg am Borghange weiter, 
noch eine Steigung, kurz vor Sohwanberg Vereinigung 
mit der von St. Martin hieberfllhrenden Strasse (s. unten), 
aufwilrts in den Markt (schlechtes l'flaster) 7 km 
Sohwanberg («1 m; Er. 3 5 km ü.; Gh. ihtlluck, Toto): 
r. oben SM. SchiraiiWrg und Kapollc. Ausflug nach Schi. 
BMntgg, 1 St., Besteigung der Koralpe (2141 m j 7 St.), 

16-5 
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sehr lohnende Aussicht. — Von Seliwanberg direkter, 
sehr bergiger schlechter Fahrweg nach 8 Ära Wies, s. 
S. 132. — (Xaeli St. Martin— Gleinstätten s. nuten.) — 

1. ebene, mit te lmäss ige Strasse durch Felder, bei 
trockenem Wet ter auf den Seiten meist g u t , bald 
Eisenbahndurchlass , durch Ilohlbach z u einer 
Strassencibzweigung, (3 km vor St. Martin), 

liier r. durch das breite Sulmthal — (nach ca. 1 km boi 
einer scharfer. Strassenbiegung r. schlechter steiniger 
Fahrweg, Bahndurehlnss, zuletzt steil hinan naob l 'ö km 
St . P e t e r im S u l m t h a l e (37!l m: Gh. Stelzer), kleine 
Ortschaft) — B - Ü , (1. davon Fr . S c h w a n b e r g ) , fast 
eben, mittelmässige Strasse, zuletzt Vereinigung mit 
der von Deutsehlandsborg hieb erfüll reu den Strasse, nach 
5-5 km S o h w a n b o r g (431 m), s. oben. Zufahrt für von 
Sd. Kommende. — 

1. weiter eben u n d g u t durch Aigen nach 
10 St. Martin Im Sulir.thale (839 m; Gh. JaMitsch, Stelzer), 

freundliches Dorf . — Von hier fortgesetzt ebone 
gute Strasse durch Dittmannsdorf zur 2*6 k m Ein-
mündung in die Bezirksstrasse 1. Classe Leibnitz 
—Gleinstätten—Eibiswald—Malirenberg, a u f dieser 
1. (r. nach Wies—Eibiswald—Mahrenberg) nach 
ca. 8*5 km 

6 Gleinstätten (304 m), s. S. 132, R. 60. — 
82-5 

88. Prosdorf— Hell. Kreuz—St. Georgen an der 
Stiefing. n-s km. 

(Anfangs gute, später mittelmässige Strasse.) 
km 
0 Prosdorf (030 m), s . S. 104, R. 31: Graz—Kirch-

bach. — Von Graz kommend, r., z iemlich gu te 
aber hügelige S trasse am Westhango des Stief ing-
tliales nach 

2 Heiligenkreuz am Warnen (325 m; Gh. Jos, Wink/er; 
1. Abzweigung der Strasse nach Frannach — Sei-
buttendorf, s. ß . 42). — Im Stiefingtliale weiter, 
ausser Heil igenkreuz 1. von der Strasse alte Bömer-
griiber, mittelmässige, hügelige Strasse zum 7'5 km 
Wh. Kreuztrirth, 

hier r. Fahrweg, einen BergausIAufer übersetzend nach 
2 km Wert an der Si rocke St. Georgen—Wildon (s. 11.120) 
und auf dieser r. nach 3*5 km Il'iWwij 

geradeaus fast eben, nach 
9-5 s t Georgen an der Stiefing (320 m), s. bei R. 120. — 

11-6 



166 Bouto 89. 

89. Radkersburg-Heil. Dreifal t igkei t -Pet tau. 
42-5 km. 

(Bezirksstrasso 1. Classe, fast durchwegs schön, hie 
und da bei grosser Dürre sandig; gute Seitentheile; 
bergig mit schönen Ausblicken von den Höhen auf das 
Hügelland der Wind.-Büheln; vorwiegend slovenische 

Bevölkerung.) 
km 
0 Radkersburg (206 m; Fr.), s. S. 50 bei B. IX. — 

Ausfahrt durch die Langgasse, Murbrücko, 1. 
durch Vorstadt Untergries, auf der Strasse nach 
Luttenberg (R. IX) bis zur 2 km Strassenthellung, 
hier r., (1. nach Lnttenberg, s. S. 50), anfangs 
mässig hügelig durch Kerschlach (bekannte Wein-
sorte), dann steiler, zuletzt unfahrbar hinan am 
Wh. Slcerles vorüber zur Höhe (ca. 280 m), in der 
Gemeinde „Fettauer Strasse", dann steil hinab 
(Vorsicht!) und mässig fallend in's Stainzthal, 
dieses überquerend, über den Hach, bergan naoh 

11-5 Unter-Iswanzen (229 m; Wh. Sturm „Zur Post"); 
hior r. schlechter Fahrweg, erst eben, dann einen H0-
henrüoken erklimmend, auf demselben wellig, naoh i km 
NOR AU (285 m; Wh.), unbedeutende Ortsohart, 

geradeaus durch den Ort (am Ende desselben 1. 
nach St. Georgen—Gabernik — Dornau — Pettau, 
s. B . 12 und 66; diese R. nach Pettau wäre em-
pfehlenswerter als unsere über Heil. Dreifaltig-
keit), erst bergan, dann Gefall nach 

2 Zoggendorf (227 m; Wh.; 1. nach Kirchberg—Ga-
bernik, s. B. 22), r. vorwiegend steigend, bei Go-
marenzen (ca. 300 m) den Hauptzug der Wind.-
Büheln übersetzend (Wasserscheide Mur—Drau), 
dann lange mässig abwärts, über den Triebembach, 
stark bergauf, bergab, schliesslich wieder steiler 
bergauf nach dem schon von Weitem sichtbaren 

8 Heil. Dreifaltigkeit (287 m; Gh. Gollob „Zur Post«, 
Steinbauer), grosse Wallfahrtskirche, schöner Bund-
blick über die Wind.-Büheln. — Vom Gh. Post 
erst ziemlich stark bergan, dann eben, vom 20. 
km-Pflock an starkes Gefälle hinab in's Pössnitz-
thal, nach ca. 1'5 km Strassentheilung nächst Ober-
Heudorf, 1., (r. nach St. Leonhard in W.-B.—Pöss-
nitz, s. B. 86), das Thal überquerend, gegen den 
Götschborg, durch Dorf Gütxcli, stots am Thal-
rande, durch Dorf Wisch, über den Tschermla-
bach, mässig hügelig, steigend, über eine niedere 
Kette der "VYind.-Bühcln, r. oben die Kirche von 

21-5 
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St. Urbani, nun fallend, über den Gr.-Janschenberg 
steil bergab (absitzen!) in's Ragosnitzthal nächst(r.) 

14 Janschendorf (248 m). Nun dem Thale abwärts 
folgend, mässig hügelig, endlich nahe heran an 
den Schienenstrang der Pragerhof — Kanischa-
Linie, (hier 1*5 km vor Pettau, 1. Strasse nach 
Doirnau— St. Thomas—Luttenberg, s. B. 66), am 
(r.) Landes-Siechenhause vorbei durch die Kani-
schaner Vorstadt nach 

_7 Pettau (280 m; Fr.), s. B. X, S. 62. — 
42'6 

90. Rann(—Ltuidstrass—Rudolfswerth). 41 km. 
(Von Munkondorf an sehr schöne Beichsstrasse.) 

km 
0 Rann (165 m; Fr.), s. S. 78, B. 9. — Vom Platz 

in sd. Bichtung gegen das Schi., leichtes Gefälle, 
beim SchL-Eck nach r., (1. naoh Zapresic—Agram, 
s. B. 9), nun geradeaus zu den Save-Ueberfuhren, 
jenseits bereits kraiuisches Gebiet (in Krain l. 
ausweichen, r. vorfähren), durch Wiesen und Felder 
auf leidlich guter Strasse zur krainischen Boichs-
BITASSB II«ich 

2-5 Munkendorf (150 m; Wh. J. Kodritsch), hier r., (1. 
über die Gurkbrücko nach Bregana—Samobor— 
Podsused, s. B. 101), durch das Dorf, die Gurk-
brücke 1. lassend, an der (r.) Kapelle St. Hermagor 
vorbei, (knapp vor derselben r. Strasse über Skopie 
nach Gurkfeld, s. S. 185), auf wunderschöner, 
schnurgerader glatter Beichsstrasse, zwischen Fel-
dern, durch 4 km Z i r k l e (156 m; Gh. Waeh&ic) 
und von da nach 1 km den steilen Zirkleberg 
(198 m), übersetzend, dann wieder eben über das 
ausgedehnte Gurkfelderfeld, nahe an die Gurk 
heran, am grossen „Krokauer (Eichen-) Wald" 
vorbei, endlich über die Gurkbrücke nach dem 
auf einer Insel liegenden 

14-5 Landstrass (158 m ; Gh. Kunteritsch). Schi. Landstraas; 
lohnende Ausflüge in das im Sd. und Sd.-O. sich 
erhebende Uskokengeliirge. — Durch die Stadt, 
über die zweite Gurkbrücke, sofort nach r., 
Mauth, dann wieder r., zwischen den Bergaus-
läufern und dem Flusse, einen kleinen Hügel 
übersetzend, dann wieder auf ebener, sehr schöner 
Strasse durch Prekope und geradeaus nach 

17 ~ 
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7-5 St. Bartelmä (188 m; Wh. Sagorz). — Ausser fem 

Orte geradeaus, leichtes Gefälle, dann wieder 
glatte, schöne Strasse, durch Groitsch», hier kurz 
mässig steigend, dann ein Thal überquerend, nun 
bergan in die Ortschaft Nassenfeid (MokropolJe\ Wh.). 
Nun r., durch Wald bergab auf der neuen (um-
gelegten) Strasse, lange durch dichte Bachenwal-
dungen, beim Austritte aus letzteren tief unten 
Ortschaft Batcsch sichtbar, in grossem Bogen ab-
wärts. Dann steil bergan (umgekehrt absitzen!) 
und weiter leicht hügeiig, auf schönster Strasse, 
endlich hinab nach Kandia und über die Gurk-
brücke nach 

16-5 Rudolfswerth (202 m; Gh. Sonne), jenseits des Flusses 
absitzen, r. hinaufschieben zum Hauptplatz. 

Von hlor über Treffen—Weixolburg naoh Laibaoh (S. 47) 
615-5 km. 

91. Reichenburg—Hörberg. 15 km. 
km 

0 Reichenburg (ca. 170 m; Fr.), s. S. 78, B. 9. — Bei 
der Brücke Abzweigung, gerade fort dem Brestanza-
bacho entgegen, ziemlich gute Strasse, bis zur (r.) 
Kirche Gorica, dann über den Douskobach und 
liings desselben bis zu einem (2 km) Bildstock, 
bei demselben r., 

1. im Donsbotbnle aufwärts nach 8 5 hm ftwi», — 
in kleinen Windungen durch Annesko, zwischen 
(1.) Armesberg (882 m) und r. Öerneclierg (897 m) 
mässig steigend, über Lohre nach Velkikamen oder 
Gross-Steinbach (S08 m), dann leicht hügelig nach 

10 Koprelnitz (327 m); — weiter an kleinen Ortschaf-
ten vorüber, (vor Schilesna stärker steigend), dann 
bergab (Vorsicht!) in den kleinen Marktflecken 

5 Hörberg (244 m), s. S. 170, B, 92. — 
15 

92. Römerbad (Fr.)—Montpreis—Peilenstein— 
Drachenburg—Hörberg—St. Peter am Königsberg. 

53-5 km. 
km 

0 Fr. Römerbad (211 m), s. S. 76, B . 9. - Von der 
Brücke kommend, beim Hotel P o s t r., bald bergan, 

0 
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0 
schmale Strasse , unter der Bahn durch, dann 
stark wellig, zu l e t z t ein sehr steiler H ü g e l (auf-
nnd abwärts schieben!) nun 1. in das malerische 
Graschnitztlial, mit te lmäss ige Strasse, s a n f t stei-
f end , dem Bache i n vielen Windungen f o l g e n d — 

inter dem Sägewerk des Gutes Gairacli eine 
hohe, schroffe Fe l senwand — bei der (1.) Mündung 
des Misetnicabaches (837 m), 12'5 km Strassen-
theilung, 

1. stark berenn naoli St. Leonhard (H8R m); weiter binab 
zum Lahomblbacli zur H. 104: St. Georgen—Tüffer, auf 
derselben 1. an oinor Cementfabrik (r.) vorüber, zwei-
mal unter der Bnbn durch nach 11 km T ü f f e r (231 m) 
s. S. 78 -

r. noch 2'5 km i m Hauptthale weiter nach (r. 
über die Brücke) 

15 Galrach (Wh. Htalec), abgelegene Ortschaft in ro-
mantischer Gegend. Daselbst ehemals Glasfabrik, 
jetzt Holzstoffabrik; in der Nähe das ehemal ige 
Karthänserkloster Gairach und ein schöner Wasser-
fall. — Weiter n a c h ca. 1 km an (r.) dem Schi. 
(nebst Kirche) Gairach knapp vorüber, durch die 
schattige Schlucht , an einer pittoresken Mühle 
vorbei, nächst der Mühle stark bergan, Strasse 
ziemlich schlccht, grosse umherhegende Ste ine , 
dem Graschnitzbache entgegen, durch Podpetsch, 
dann bei Dcsno zwe imal über den Bach, S trasse 
leidlich und unmerkl ich steigend, nach 6*5 km 
Vereinigung mit der v o n St. Georgen hieherführen-
den Strasse (s. R . 108), r. weiter am Berghange , 
kleine fahrbare Hüge l , dann r. über den Bach, 
absitzen und e in ige steile Sorpontinen h inan 
schieben, nach 

9 Montpreis (588 m ; Gh. Post, „Zur Weintraube", 
Raufher), kleiner Markt auf steiler Anhöhe, über-
ragt von der g le ichnamigen Burg mit ausseror-
dentlicher Fernsicht . — Nun durch den Ort ab-
wärts, dann eben und leicht steigend bis zur a/4 km 
Strassentheilung, (r. nach Lichtenwald, s. R . 103), 
1. gegen Fei lenstein, 

1. von der Strasse auf einem hohen Felsen dor Wall-
fahrtsort Hell. Krem (738 m), prachtvolle Aussicht, alte 
(irilber, wunderscliOno Landschaft, 

mittelmässige S t r a s s e , sehr wollig nach 2*5 km 
St. Veit (615 m), Wasserscheide zwischen Sot la und 
Sann. Nun erst sehr starkes, dann mäss iges Ge-
fälle, über einen Bergrücken auf einer Serpentine 
hinab nach Melsbach (399 m), Eisenhochöfen; 

24 
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weiter bei zahlreichen Mühlen u n d einzelnen Ge-
höf ten vorbei (1. oben die Wallfahrtskirche Maria-
Sa gor je), s tets dem Feistritzbache folgend, zuletzt 
durch Puchsdorf nach 

12 Pellenstein (381 m; Gh. Bestelale), kleiner Markt 1. 
von der Strasse hoch oben. — W e i t e r sanftes Ge-
fälle i m hübschen Feistritzthale, zuletzt über die 
Brücke nach 

4 Drachenburg (284 m ; Gh. Anna Pirtz), kleiner Markt 
mit g le ichnamiger Burgruine. — 

nö. über die Feistritx, erst steil bergan, dann bergab, 
— naoh oa. l'ö hm r. Verbindungsstrasao zu unsoror 
Hanptronte nnd anf dieser naoh Börberg, oa. 5'5 km (s. 
unten) — woitor hügelig naoh 5'5 km F a n t s oh (222 m), 
und über einen Borgauslftufor nach 2 km P r l l l a s d o r f 
an der B. 8J, nächster Weg von Druohonburg naoli 
Windisohlandsberg. 

Von h ier wieder über den Feistritzbach, bei 'der 
Strassentheilung r. (1. über F a u t s c h nach Windisch-
landsborg s. oben), Strasse gut, i m schönen Feistritz-
thale, we lches sich immer mehr verengt , in mehre-
ren Krümmungen, stets dem B a c h e folgend, bei 
SoZko, 1-5 km vor Hörberg, abermals Strassenab-
zweigung, (1. nach Fautsch etc. ff. oben), geradeaus, 
schl iess l ich wieder über den Feistritzbach nach 

6 Hörberg (244m), kleiner Markt; sd. das gleichnamige 
Schi. — A m sd. Ende des Ortes 1. (r. nach Rei-
chenburg, s. R. 91), über den F lus s , r. hoch oben 
Schi. HSrberg, am Berghange der Feistr i tz abwärts 
folgend, dann ansteigend (umgekehrt Vorsicht!), 
hierauf s a n f t fallend an den Aus läufern des Bu-
kovcaberges in das hübsche T h a l von St. Peter, 
nochmals über die Feistritz nach 

7-5 St. Peter am Königsberg (213 m), s. S. 158, R. 82. — 
58-5 

93. Rohrbach-Bruck-Waldbach—St. Jakob 
im Walde. 22-5 km. 

(Part ie durch vergessene Lande.) 
km 
0 Rohrbach (425 m), s. S. 97, R. 24. — Die sehr 

sandige Bezirksstrasse (an den Se i ten meist gut 
fahrbarer Fussweg) steigt zunächst am r. Lfer 
der Lafn i tz , deren Thal a n f a n g s ziemlich breit, 
dann enger und von Waldhängen umschlossen 
ist, unmerkl ich aufwärts, nur kurze steilere Stellen, 

0 
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km 

0 
übersetzt dreimal den Fluss und erreicht das zum 
Dorfe Biegt gehör ige 

4'5 Wh. Belglrtl oder Beigiltd (467 m). Kurz darauf 
bei der Brücke z w e i g t 1. die Strasse nach Vorau 
—Wenigzell ab, s . B . 94. — Unsere Strasse bleibt 
am 1. Ufer der Lafn i tz und führt stetig ste igend, 
ziemlich schlecht nach der Häusergruppe 

5-5 Bruck (Wh. Boll) 
Von liier n. emnfehlens werth er Abstecher nach Deminel-
dorf (Wh. Zum lästigen Schmied) 1 St and weiter Vi St. 
zum HM. numharg mit berflhmten Fresken von Hu okhol'er. 

Die Strasso s t e i g t weiter immer am 1. U f e r der 
Lafnitz nach 

8 Mönlchwald (597 m ; W h . Taverner), altes Pfarrdorf . 
Von hier Bes te igung des Wechsel 81/, St. — Wei ter 
steigt die Strasse nach dem reizend ge legenen 
Pfarrdorf 

4 Waldbach (623 m ; Gh. Saurer, Matschinegg); 
hier 1. am r. Ufer der Iiafnitz sehr schlecht aufwärts 
zum sogenannten Sai/Imner (TU m) an der Strecke Voran 
—Wenigzell (R. ül). ca. 4 km: s. unten, 

nun schlechter W e g , stark steigend, zu le tz t r. 
steil bergauf nach 

6*5 St. Jakob im Walde (915 m; Gh. Arzbrrger), kle ines 
weltabgeschiedenes Dorf in reizender Lage, Haupt-
ort des Jackl-Landes. — 

wir 

94. Rohrbach—Vorau—Wenigzell. 22-5 km. 
(Bis Vorau Bezirksstrasse 1. Classe. von dort we i ter sehr 
bergig und wenig fahrbar, schöne einsame Gegenden.) 

km 
0 Rohrbach (425 m) , s. S. 97, B. 24. — A u f der 

B. 98: Bohrbach—St. Jakob im Walde b i s zum 
4-5 Wh. Belgirtl oder Beigtitel (457 m), s. oben. — 

Bald danach 1. über die Brücko der Lafn i tz , (r. 
nach Bruck—Mönichwald—Waldbach—St. Jakob 
im Waldo, s. R. 93), fast immer sehr sandige 
Strasse, an den Se i ten meist Fussweg, i m engen 
gewundenen Tliale des Vorauerbaches, der mehr-
mals übersetzt w i r d , unmerklich s t e igend , an 
einigen Sägemühlen vorüber, vor dem 8*5. km-
Pflock starke Ste igung, dann Gefälle, be im 9. km 
wieder bergan, dann längere und stärkere Stei-
gung; vor dem 11. km erblickt man plötz l ich aus 
der Thalweitung die Ostfront des mächtigen St i f t s -
gebäudes von Voran, sehr schöner Anblick. Die 

4-5 
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uun bessere Strapse führt z u e r s t eben, dann an-
ste igend, den Stiftsberg r. umziehend, nach 

8-5 Vorall (660 m ; Gh. Boiler o b e n , Prettenhofer 
unten, Vadlau), Markt mit sch lecht gepflasterter, 
abschüss iger Hauptstrasse, überragt von dem be-
rühmten Chorherrenstift Vorau (698 m ; mächtige 
Anlage, prächtige Kirche, Sakristei , grosse Biblio-
thek, St i f tstaverno mit gutem Klosterwein, ur-
alte Lindenal lee , liebliche Auss icht ) . — Hinter 
Gh. Pret tenhofer über die Brücke, gleich stark 
bergan, dann eben (1. Strasse z u m Stift), kurz 
darauf (Wegweiser) 1. A b z w e i g u n g zum Kreuz-
wirth u n d nachPöllau(s . R. 83), r . über einen kleinen 
H ü g e l u n d eben, kurz vor dem Gehöfte Feichtin-
ger b e g i n n t die Strasse stark z u steigen, vor-
wiegend schlecht, nur durch kurze ebene und 
bessere Strecken unterbrochen, b i s zum (ca. 5*5 km) 
höchsten Pnnkt der Strasse (884 m). Von hier an 
eine Strecke eben und sanft fa l lend durch Wald, 
schöne Fahrt , die nur durch die t iefen Wasser-
abläufe bezw. -Rinnen (Vorsicht!) beeinträchtigt 
wird, bald jedoch steil bergab,* n u r kurze Strecken 
fahrbar, zum 7 km Sagbmur (711 m), hier 1., (r. 
nach Waldbach—Mönichwald—Bruck, s. S. 171), 
über die Lafnitz, zuerst eben, d a n n scharf berg-
an, d a n n wieder fast eben, streckenweise sehr 
gut z u fahren, zuletzt nochmals bergan nach 

9-5 Wenigzell (828 m; Gh. Weber, Post), altes Pfarr-
dorf i n schöner Lage; alte Kirche , 4 Friedhof-
kapellen mit Gemälden von Hackhofer. In der 
Näh e e in sehenswerther Steinbruch (in Sommers-
gut) u n d berühmte Auerhahnjagden. Ausflug zur 
Wallfahrtskapelle Willwiesen (1256 m) 1'/, S t . ; 
schöno Aussicht . Fusspartie nach St. Jakob im 
Walde (s. S. 171), hin und zurück 8 St. — 

226 
Von Wenigzoll erst eben, dann immer scharfer bergan 
Jea. 40 ]Uin. schieben), schlechte, steinige Strasse, zu-
etzt sanfter anfwiirs zu den 8 km Jirel WMtrkrtm» 

(1035 m) auf der Wasserscheide zwischen Lafnitz- und 
Feistritzthal. Hier r. nach St. Kathrein am Uauenstoin, 
1. nach POllau s. H. 83. — 
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95. Scheifiing—Murau(—Tamsweg—Mauterndorf). 
69-5 km. 

(Bis zur Grenze Bezirksstrasse 1. Ciasso, iu Salzburg 
Landesstrasse; Zufahrt z u den schönen Alpenthälern 

des Lungau, Quellengebietos der Mur.) 
k m 

0 Scheffllng (763 m ; Fr.), s. S. 15, R. III . — Von 
Unzmarkt kommend am Beginno des Ortes r. 
zur Murbrücke, über dieselbe, B.-Ü., nach 1 km 
Lind (das Dorf b le ibt r., hier mündet die von 
Unzmarkt kommende Strasse, s. S. 15), we i t er 
wel l ig und z ieml ich gut in freier, malerischer 
Gegend, nach -

8-5 Nlederwölz (749 m ; Fr . ; Gh. Rössler); hier a m An-
fange des Ortes scharf nach I., (r. nach Oberwölz 
—St. Peter—Schö der, s. B. 75) durch den ganzen 
Ort, über deu Wölzerbach, dann fast eben zur 
Murbrficke, j ense i t s derselben bald B.-Ü. nächst 
Fr. Teufenbach, n a c h 

3 Teufenbach (759 m ; Fr.; Gh. Löcher; 1. s te i l berg-
auf zum Fr. St. Lambrecht, s. S. 149, R. 74); — 
weiter g r ö s s t e n t e i l s eben, (r. am Berg Ruine 
Pux, darüber das Sagenreiche Puxorloch m i t den 
Ruinen des Sehl. Schallaim), einige fahrbare H ü g e l , 
mittelmässigo Strasse , B.-Ü., durch 4 k m Frojuch 
(Fr.), kurz nachher e twas stärker abwärts (Vor-
sicht!) zur Murbrtlcke, dann Brücke über deu 
Katschbach, 

Slcicli darauf, oa. 2 km von Frojaoli, r. im Thale des 
Latsclibaohes ansteigende Strasse (r. am Berge Buhte 

Kutsch) durch Altharen, Ittendorf nnoh 10 lun S t . F e t e r 
am K a m m e r s b e r g , s. S. 150, B. 75. — 

1. erst stärkere Ste igung , dann leicht w e l l i g in 
einförmiger Gegend, zuletzt durch St. Egydi, nach 

17 Murau (796 m; F r . ; Gh. Ferd. Bilm „Zur Sonne«, 
Rössel [Post]; Cafe Eckl), Stadt mit alten Kirchen 
und Mauern, v o m grossen Schi. Ober murau des 
Fürsten Schwarzenberg überragt. (Ueber Lassni tz 
nach St. Lambrecht, s. S. 14t», II. 74.) — 

Von Murau beim Gh. l'ost (von Sohoiiliug kommend) r. 

Kte Strasse, vorwiegend steigend, im Thale des Banton-
ehes nw.. hübsclio Fahrt zur 8 km Shwsentheitung, hier 

1. (r. über Schödor—St Peter—Oberwölz, s. B. 75) naoh 
•J km Dorf H a u t e n (\Vh. Hammerschmied)] weiter über 
Stelack znr 10 km Graute zwischen Steiermark und Salz-
burg (in Letzterem I. anstreichet', r. rarftilirtn), sehr schlecht, 
fortgesetzt aufwärts über Seethiii (Wh. Auf der Klausen) 
znr Wasserscheide (1246 m), dann über Simerfehl thalab-
wiirts nach 13 lun T a m s w e g (s. unten). — 
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Diese Strecke von Hurau naoh Tamsweg (83 km) ist zwar 
etwas kürzer als die Hanptronte, aber wegen schlechter 
Beschaffenheit (von Kanten an), t rotz dor sohfluen wild-
romantischen Gegend durchaus nicht zu empfohlen. — 

Die S trasse vorlässt Murau i n w . Richtung, erst 
le ichtes Gefälle und eben, s t e t s am 1. Ufer der 
Mur, d a n n bergig und schlecht bis 5*5 km St . 
G e o r g e n , mässig wellig über Lutzmannsdorf nach 
Bodendorf, daselbst stärkeres Gefälle, dann wieder 
mi t te lmäss ig und gut, vor St. Ruprecht schwache 
Ste igung , — alles fahrbar, die H ü g e l manchmal 
sandig — nach 

16 Stadl (927 m ; Fr.; Gh. Url „Zur Post«, P. Esst), 
In der N ä h e Sehl. Goppelsbach. — I n Stadl Brücke 
über die Mur, 

sd. dnroh den l'aalgraben, ca. 3'ü km gute Strasse, dann 
schlechter Fahrweg nach ca. SO km F l a t t n i t z (1390 m) 
in Karaten , 

weiter a m r. Murufer, eben u n d recht gut, Alpen-
gegend, angenehme Fahrt, B.-Ü. nächst Fr. Tur-
räch, z u l e t z t Steigung nach 

6 Predlitz (930 m; Gh. Hof er vulgo Steiner r., Watzl 
im Orte) a m Turraclibach, hart a n der Salzburger 
Grenze. 

sd. lflugs des Torraohbaohos Fahrstrasse durch den 
gleiohnamigon Graben naoh 15 km T n r r a c h (1280 m; 
Gh. Btrgmam) mit grossen Eisenwerken und zablreioheu 
Ausflügen. Von hier stark bergan zum il'/iSt.) düsteren 
TurraeJieree», (17U3 m; toxiclrtk) an dor Grenze gegen 
Kärnten; dio Strasse l'ttlirt weiter s tark abwilrts nach 
Boiohonau im Gurkthalo. 

Die Fontstrasse übersetzt den Bach, bald darauf 
die Grenze (in Salzburg wie in Steiermark l. aus-
weichen, r. vorfahren), zieht i m e n g e n Murt-hale in 
herrlicher Gegend weiter über Kendlbruck (Gh. 
Flank), Ramingstein (Gh. Torigon) , wendet sich 
an der Mündung dos Thomathales f a s t rechtwin-
kel ig n a c h N., längere ziemlich zähe Steigung, 
schl iess l ich in mehreren Absätzen bergab, über 
die Murbrücke, nach (durch den Ort aufwärts) 

18 Tainsweg (1021 m ; demnächst F r . ; Gh. Platzbrüu, 
Post), Hauptor t des Lungau. Schöner Ueberblick 
von der St. Leonhardskirche (*/, St.). — (r. über 
Seethal—Kanten nach Murau, s . oben). — Von 
T a m s w e g in nw. B ichtung , Brücke über den 
Lessacl ibach, dann, ca. 1*5 k m v o n Tamsweg, 
Strassentheilung, hier r., 

1. gute Strasse im Murthale durch mehrere kleine Ort-
schalten, sich schliesslich mit dor vom Tauorn herab-
führenden Strasse vereinigend, nach 15'5 km St. 31 i-
o h u e l i m L u n g a u (10U8 m) s. S. 180 bei E. 100; — 

68-5 
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r. gleich steigend zur Höhe des ö. Ausläufers des 
Mitterherges, jenseits starkes Gefäll, dann wellig, 
den Taurachbach zweimal übersetzend, nach 

11 Mauterndorf (1182 m ; demnächst Fr.), s. S. 180 bei 
B. 100. — 

69-5 

96. Schleinitz-Kranichsfeld-Pettau. 20-5 km. 
(Vollkommen ebene, fas t durchwegs sehr gute Strasse.) 

km 
0 Schleinitz (277 m), 10*5 km sd. von Marburg an 

der Triester Beichsstrasse, s. R. VIII, S. 44. — Noch 
ca. 1*5 km auf der Beichsstrasse gegen Cilli, dann 
1. (Wegweiser), B.-Ü., ebene vorzügliche Strasse, 
nach 

4 Kranichsfeld (260 m; Fr.; Gh. Rothe), Dorf mit 
Schi. (Nach Maria - Neustift, s. R. 57.) — ö. 
durch den Ort, quer über das ebene breite obere 
Pettanerfeld, mit schönem Ausblick auf die mit 
Kirchen, Kapellen, Schlössern und Weinberg-
häusern übersäeten Wind.-Büheln, hie und da 
durch schütteren Wald, an einzelnen Häusergrup-
pen, an (1.) Schi. Ebensfeld, (r.) dem ehemaligen 
Artillerie-Schiessplatze vorbei, gerade auf die von 
weitem sichtbare Stadt Pettau (darüber das Schi. 
Ober-Pettau) zu, nach 

14 Unter-Haldin (238 m ; Wh. Senekowitsch), w o sieh 
unsere Strasse mi t der von Marburg (B. X) und 
der von Windisch-Feistritz (R. 123) kommenden 
vereinigt; nun in ö. Eichtling weiter, (r. nach 
Ober-Haidin, s. S. 153 bei B. 7®, durch Ober-Rann 
(Gh. Strasohill), über die Draubrücke durch's Stadt-
thor nach 

2-5_Pettau (280 m; Fr.), s. B. X, S. 52. 
20* 

97. Seitzdorf—St. Egydi—Dolle—St. Georgen an 
der Siidbahn. 20-5 km. 

km 
0 Seitzdorf (289 m), s. S. 101, R. 28. — Zunächst w. 

ca. 0*5 km auf der Strasse nach Gonobitz (s. B . 28), 
dann 1. abbiegend, dem Seitzbache entgegen, durch-
wegs leicht steigend durch Stadl (333 m), Maria 
Spital Usch (386 m), weiter an der grossartigen Ruine 

0 
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Seitz (ehemaliges Karthäuserkloster; r.) vorüber, 
gleich darauf scharf bergauf oa. 1 k m bis auf die 
Höhe der Wasserscheide (521 m ) ; n u n ziemlich 
steil abwärt s (Vorsicht!) durch Gora (463 m), 
weiter durch Wald, angenehmes Gefälle, nach 

12-5 St. Egydl bei Trennenberg (einf. Wh.). — Nun aber-
mals anste igend, einen Bergausläufer übersetzend 
— r. oben das Kirchlein St. Magdalena — weiter 
hügelig n a c h 4 km Dolle (270 m) u n d bergab zum 

4'5 Wh. Korenlak (267 m; r. nach Hochenegg , 1. nach 
St. Marein, s. B. 45). — Von h ier i m Thale des 
Feschnitzbaches abwärts, schlechte Strasse, nach 

2*5 St. Georgen (1. oben am Berge; 297 m ; Gh. Nendl), 
hübsch gelegener Markt; und wei ter abwärts 
zum ca. 

1 Fr. St. Georgen (259 m), a S. 75, B . 8. — 
20-5 

98. Sinabelkirchen(—Gross-Pesendorf)—Etzers-
dorf— Weil. 22'5 km. 

(Ziemlich g u t e Bezirksstrasse 2. Classe; umgekehrt em-
pfehiens worther.) 

km 
0 Slnabelklrchen (327 in), s. S. 35, B . VI. — Von 

Gleisdorf kommend, nach der I lzbrücke 1. im 
Thale des Ilzfilusses aufwärts, durch Eggelsdorf, 
leicht w o l l i g nach 

6 Prebensdorf; — weiter zur 1 k m Strassenlreuzung 
nächst W h . Almer, hier geradeaus, (r. nach Pischels-
dorf—Hartberg, 1. nach Gleisdorf, s. B . 24), nach 
ca. 1 k m an (1.) Gross-Pescmlorf vorbei, wo 1. die 
alte Hartberger Strasse einmündet, bald darauf 
wieder Strassentheilung, 1., (r. alte Hartberger Strasse 
s. S. 95), schmale, fast ebene Strasse , mässig stei-
gend, durch Nendorf nach 

5 Pressguts (Wh. Kulmer); 
liier r. über Bei&emdorf belanglose, bergige Strasse znr 
K. 21: Gleisdort—Hartberg, s. S. 95 — gleich darauf 1. 
Ober Prehnrh zur H. 25: Gielsdorf—Weiss, s. S. 09. — 

1. in g l e i cher Weise well ig we i ter b i s 
4-5 Etzersdorf (Wh.). 

Von hier 1. nach Unter-Fladnitz an der It. 25, s. S. 09, 
— r. bergig noch 5'5 km Puch (151 m ; Gli. Ihuitr); Be-
steigung des Knlmberges (intim; Unturknnftbaus Xi.ttek) 
mit Überwältigender Aussieht; und weiter Ober Unter-
i'cietritz zur H. TB, 3'ü km. 

15-5 
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Durch den Ort abwärts , dann breitere Strasse , 
über den Ilzbacb, kurz steiler bergan (umgekehrt 
absitzenl), an (L) Sehl. Milnichhofen (mit pracht-
vollen Parkanlagen u n d bekannter M u s t e r w i r t -
schaft) vorbei, schl iess l ich durch dichten "Wald 
well ig und sanft s t e igend zur 3'5 km Haupts trasse 
Weiz—Birkfeld (R. V), auf derselben 1., w e l l i g e 
und sanft fallende Strasse, dann bei Wegscheide 
die Ausläufer des Weizberges übersetzend, schl iess -
lich eben nach (3*5 km) 

7 Welz (477 m; Fr.), s . S. 81, B. V. — 
2 2 5 

99. Steinach(— Irdning)—Donnersbach, ii-b km. 
k m 

0 Steinach (642 m), s . S . 20, R. IV. — Auf der Be ichs -
strasse (R. IV) a m Fr. vorbei, B.-Ü., n a c h ca. 
2~5 km Strassentheilung, (r. R. IV nach Mitterndorf 
—Aussee u. weiter) 1. über den Grimmingbach, 
nach (kaum 0'5 km) Ortschaft Neuhaus (Gh. B e r g e r ; 
r. auf dem Hügel das stattl iche Sehl. Trautenfels), 
geradeaus durch den Ort (r. Abzweigung nach 
Gröbming — Scl i ladming — Radstadt und wei ter , 
s. R. 100), B.-Ü., bald darauf Brücke über die 
Enns , dann eben, durch die Moos -Wieso zur 
(5 km von Steinach) Strassentheilung, h ier i m 
scharfen Winkel nach r., 

1. anfwartH nach 0~> k m Irdning (068 m; Gh. I M , Bctcht-
burhno". Ab), Markt in schöner Lage mit sehr alter 
Pfarrkircho, Blick auf dio sdö. Abstürze des Grimming 
£2351 m). Lohnender Ausflug auf das Mölbegg (2076 m) 

dann nach 1., i m Donnersbach- oder Irdningthale 
mässig aufwärts, a n (r. oben) Sehl. Gumpenstein 
vorbei, im engen Thale, mehrmals über den Bach, 
nach 

11'5 Donnorsbach-Aü (690 m ; Gh. Zettler, Glaser), D o r f 
mit Schi, und ehemal igen Hammerwerken. 

TTT" 
Im Thale weitor schlechter Fahrweg nach 11 km Don* 
n o r s b a o h - W a l d (ca. !'50 m; StSgtrairth). Von hior 
über das Glattjooh (1187 m) nach Oberwölz (s. S 150) 
ca. 8 St. — 

M 



178 Route 100. 

100. Steinach—Schladming(—Radstadt—Salzburg). 
130-5 km. 

(Bischofshofen—Lend—Bruck—[Zell am SeeJ—Mlitersill— 
Kitzbühel—St. Johann in Tirol.) 116-5 km. 

(Sowohl in Bezug auf landschaftliche Schönheit und 
Gi-ossartigkeit — eine Fülle von sehenswerthen Natur-
bildern und lohnenden Ausflügen — als auch wegen der 
überwiegend vorzüglichen Beschaffenheit der Strassen 

sind diese Strecken bestens zu empfehlen.) 
km 
0 Steinach (642 m), s. S. 20. — Auf der Beichsstrasse 

(B. IV) am Fr. vorbei, B.-Ü., zur 2-5 km Strassen-
theilung, hier 1., (r. nach Aussee—Ischl—Salzburg, 
s. B. IV), 0. lem-Stein, über den Grimmingbach 
— r. auf dem Hügel das stattliche Sehl. Trauten-
fels — nach (kaum 0'5 km) Ortschaft Neuhans (Gh. 
Berger), hier nach r., (geradeaus nach Irdning— 
Donnersbach, s. B. 9i>), anfangs mittelmässige 
hügelige Strasse am'Fusse der gewaltigen Ab-
stürze des (r.) Grimming, 

ca. beim 8 5 km-Stein, also 11 kiu von Stoinaoh, 1. san-
digo, erst leicht hügoligo, dann ebene Strasse, übor die 
Enusbrüoko (vorher r. SM. C.siatt), bald B. - U., nach 
4-5 km Oebtern (679 m; Fr.; Gh. Fischer), hübsch ge-
legenes Dorf. — 

zur 
12-5 Sagmiihle (661 m; Wh.) nächst St. Martin, neben 

der Brücke über die Salza; ca. 35 Min. Salza - auf-
wärts schöner WasserfaU. Bei der nahen Ortschaft 
Tipsehern r. Strasse „durch den Stein" nach Mittern-
dorf, s. S. 20. — Weiter in ähnlicher Weise 
stetig aufwärts, einmal stärker bergan, durch den 
(1.) Mitterberg vom Ennsthale getrennt, nach 

7 Gröbmlng (776 m; Gh. Mandl, Schrägt). Markt 100 m über 
der Enns. Fr. 3'5 km sd. im Thale. Ausgangspunkt 
für Touren im Kammergebirge (Stoderzinken, 
2047 m) und für den Besuch des Gross- und 
Klein-Sölkthales, höchst lohnend. — 0-5 km nach 
Gröbming steil abwärts, (Vorsicht! 1. Strasse zur 
Station, absitzen), wieder kurz bergan, dann langes, 
theilweise ziemlich starkes Gefälle nach 4 km 
Pruggern, kleines Dorf an der Enns (Achtung! 
scharfe Wendung nach r.), jenseits der Enns die 
Haltestelle gleichen Namens; weiter hügelig nach 
4 km Aich (695 m), Ennsbrücke, dann B.-Ü., hügelig 
an (r.) Fr. Maus (Bahnhof-Restauration) vorbei, — 

19-ü 
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km 
19-5 

von hier Besuch des Seewigthales, lohnend — 
nach 

12*5 Haus (Gh. Tischler); l< / 4 St . n. am 1. Ennsufer der 
schöne Grattenbachfall. — Schöne Fahrt, dooh 
hügelig, vor 2 k m Oberhaus stärker s te igend (am 
Ende des engen Ortes r. gutes Wh.), z u l e t z t 
schönes Gefälle n a c h 

6-5 Schladining (732 m ; Fr . ; Gh. Alte Post, Neue Post), 
alter freundlicher Markt, Haupt-Touristenstation, 
Sommerfrische; kathol ische u. evangelische Kirche , 
Jagdschloss des H e r z o g s von Coburg. In der N ä h e 
Nickelbergwerk. Aus f lüge und Bergpartien: n., 
die Bamsau, bewaldetes Mittelgebirge, A u s t r i a -
hütte auf dem Brandriedl (1724 m), Dachste in-
gruppe (höchste Spi tze 2996 m); sd., Bruckerklamm, 
Ober- und Unterthal, Hochgol l ing (2863 m), H o h e 
Wildstelle (2746 m). — Von hier sehr gute Strasse , 
einige leichte Ste igungen, im Hochthale der E n n s , 
einmal die Bahn übersetzend, nach 

10 Mandllng (810 m; F r . ; Gh. Kogler), an der Grenze 
zwischen Steiermark und Salzburg, 45-944 k m v o n 
der Strassenabzweigung bei Steinach. (In Salz-
burg ebenso l. ausweichen und r. vorfahren w i e i n 
Steiermark. 

Schoner Ausflug nw. nach F i l z m o o s (1070 m), mi t be-
rühmter Wallfahrtskirche und sehr gutem Gh., ca. 2 St. — 

Weiter stark hügel ig , sehr schöne Strasse, z u l e t z t 
stei l bergauf, (vorher L Abzweigung der Tauern-
strasse, s. unten) n a c h 

9 Radstadt (856 m ; F r . : Gh. Post), alte Stadt auf 
einem Felshügel m i t Stadtmauern und Thürmen. 
Besteigung dos B o s s b r a n d (1768 m) 2'/, St., g r o s s -
artige Aussicht. — 
km 

0 Von Badstadt ca. 0-5 km auf der von Mandling hieher-
führenden Strasse, steil bergab (Vorsieht), dann r., 
B.-Ü., kleine Bnnsbrüoke, gute Strasse im Thale des 
Tauraohbachos, erst einige leichte, später ein paar 
steile Hügel, nach 

11 Untertanen! (1001 m; Gh. ZW) in hübsebor Lage 
am Knde des Thalkessels. — Von liier beginnt die 
eigentliche Tauornstrasse, ziemlich steil hinan, — 
kaum etwas fahrbar — dnroli ilie hoch romantische 
Tauernklamm, mehrmals die Aohe übersetzend, an 
der schönen grünen flnadtmtlp« vorüber, in herrlicher 
einsamer Gegoml (r. von der Strasse der hübsche 
JöhonnetfmU, BMin., Wegweiser), nun sehr steil, (um-
S kehrt absitzen!) zuletzt em kurzes Stück fas t 

en zum 
8 Tauemhaua (1618 m : grosses Hospizgcbflude, Wh.), 

in praclit igcni. von vielen Wilsserlein durchflossenem 

57-6 
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k m 
57-5 km 

21) 
Hoolithale. Standquartier fttr eino Boihe grossartiger 
Hoohgebirgstoureu im Tanorngebiete. — Vom Tan-
ernliause ein kurzes ebenes S tück , dann nochmals 
stoil bergan, am (r.) „Friedhof der Namenlosen" vorüber 
zu r 1*5 k m T a u e r n l i ö h e (1738 m), höchster Punkt 
des Passes ; 91-615 km von Salzburg. — Kuu bergab, 
e r s t ca. 1 km sehr steil (unfuhrbar), dann eine län-
ge re Streoko mit Vorsicht f ah rba r , nach einem aber-
mal igen steilen Stilok wieder zu fahren , schliesslich 
nochmal s ziemlich lang steil abwilr ts (100. km-Stoin!) 
naoh 

8-5 Twengr (1216 m ; Fr . ; Gh. loa), k le ines hübsch ge-
legen os Dorf; — weiter soliönos Gofillle imTauruch-
thu le , sehr gute Strasse bis 

9-5 Kanterndorf (1132 m; demnächst F r . ; Gli. Ibst, Wall-
ner), hübscher Markt ; oberhalb dossolben Buine. Und 
Xtlehhrmmen. (l.üborTamswcgnaohAfurau—Soheifling, 
s. 11.95.) — Unsere Strasse führ t nun f a s t ebon, weiter-
h in le ioht ansteigend zu einer Hilusergruppe auf dor 
Höhe, von hier steil (Vorsicht!) borgab — (amFasse 
des Gefäl les 1. Einmündung der von Sohoilling übor 
Mnrau—Tamsweg hieberführendon Strasse s. S. 171 
bei B. 95) — dann hügelig durch St. Marli» nach 

10 S t . Mlohae l Im L a n g a u (1068 m ; Gh. ibst, Wusll-
ictrlh), a l tor Markt im Murtliale. Hübsche Ausllügo 
(zu Fuss) durch das obersto M n r t h a l zu den Both-
gülden-Seeu, in's wilde Moritzenthal, zum Ursprung 
der Mar oder in's Zederhansthal. — I n St. Michael 
s te i l bergab, nach Sd., Murbrücke, nun gleich an-
d a u e r n d steil hinan (unfalirbar), meis t durch Wald, 
2 St . zu sohioben, zur 

6 K a t a o h b e r g h ö h e (1611 m) auss ichts los ; einsame un-
bewohnte liegend. Grenze zwischen Salzburg und 
K ä r n t e n (inKärnten r. ausweichen, I. rorfahren), 127-8ä0km 
von Salzburg, 37 050 km von Spital , 111 km von Kla-
gen fu r t . — Xnn sohr steil (unfahrbar! ) hinab, 1. tief 
un t en der Katsohbaoh, bis zur 1 k m Ortschaft Mühl-
buch (Gh. Banter), dann schönes GelUlle, gute Strasse, 
n a c h 

S'5 H e n n w e g (1138 m; Gh. Ihm), h ü b s c h gelegenes Go-
birgsdorf im Liesorthalo. — Wei t e r angenehm lal-
lend im engon Liosorthale, den Bacli mehrmals über-
se tzend an Schi, und Ruine KauehenleatseK vorüber, durch 
Krenubrllcke. (952 m ; Stöffelwirth), i l a u t h ; Uisentralten 
(802 m ; Wh. Müllnerwirtli), die Gewerkschaf t Kreut* 
hühel passirend, nach 

16-5 Omfind (732 m , Gh. Feldner, Lax), kleine alterthüm-
liolie S tad t mit Sehl, und Jluine an der Mündung des 
Mal ta tha les , Maulh! (Von Gmünd im Maltatliale 
ans te igend nach 6-5 km O b e r - M a l t a [838 m ; Gh. 
Homann], Hauptor t des wasserre ichen prächtigen 
Malta thales) . — Von Gmünd meis t sehr ausgefahrene 
S t ra s se im sohluchtartigen Liesingthale ' abwärts, 
n a c h 11 k m Strassenalaweii/nng, — (1. über die Liosor-
brücke erst sehr bergige Strasse , dann knapp am 
Seeufer nach 8 km HlUatatt [590 m ; Gh. llnrgttaller, 
Seerilla], a m schönen waldumsäumten Millst-ättersce. 
Von h ier sohleohto Fabrstrasso ü b e r Badentheim 
n a c h ViUaoh oder Feldkirchen, n i c h t zu empfehlen). 

77 
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J a n 
57-5 km 

77 
— geradeaus weiter in fortgesetzt gleicher Strassen-
boschaffonlieit naoh 

15 Bpltal an der D r a n (551m; Fr.) s. S. 59 hei B. XI. — 
93 

Von Radstadt erst l e i cht bergab, dann hügel ig , 
schöne Strasse, 

2-5 km von Badstadt 1. Strassenahzweignng, B.-Ü., dnroh 
MenmarH, hügelige, nioht besonders gnto Strasso, erst 
ansteigend znr Waasersolieido zwisohon Enns und Sal-
zach, dann abwärts nach 11-5 km W a g r e i n (831 m ; Wh. 
Xenicirt)x am Eingänge des Xlein-Arl-Thales. — Weiter 
in w. Biohtung vorwiegend fallend im Thale dos Wag-
reinhaolies naoh 8'5 k m St . J o h a n n im F o n g a u (Fr.) 
s. S. 182. — Kürzestor, aher kaum empfehlenswerter 
Wog von Badstadt naoh St. Johann—Lend u. weiter, s. 
unten. —. 

nach (B.-Ü.) 7 k m E b e n (Fr.); kurz darauf r. 
herrlicher Anblick des Dachsteines; dann s t e i l ab-
wärts (unbedingt abs i tzen) , von der Brücke an 
ideales Badfahrer-Gefiille durch das reizende F r i t z -
bachthal, sehr g u t e Strasse, mehrere B.-Ü., durch 
7-5 km H ü t t a n (708 m ; Gh. Pösf), bis zur (nächst 
der Mündung des Fritzbaches in die Salzach) 

22'5 Strassentheilung (540 m ; Wh.) zwischen W e r f e n 
und Bischofshofen. — Hier r., (L nach B i s c h o f s -
hofen—Lend u. weiter , s. unten), im Salzachthale 
abwärts, Brücke über den Fluss, dann am 1. U f e r 
(jenseits Dorf Werfen) nach 

B-B Werfen (523 m; Fr . ; Gh. Tost, Tirolerwirth), s chöner 
Markt. Prächtiger Anbl ick des Tennengebirges; 
— nun steil den Schlossberg hinan (r. oben Sehl. 
Hohemoerfen), dann abwärts durch Sulzau, bald 
wieder die Salzach übersetzend, an der Bahnsta-
t ion Sulzau vorüber, B. -Ü. , herrliche Fahr t i n 
einsamer Gegend, zu le tz t in die grossart ige 
Schlucht, steil h inan zum 13'B km P a s s L u e g 
(554 m), 1. tief unten die Oefen der Sahach; ebenso 
stei l hinab, Brücke über den Lammerfluss (ca. 
1 km nachher r. in's Lammerthal nach Ahtenau 
und Oosan), eben nach (3*6 km) 

17 Golllng (476 m; Fr . ; Gh. Alte Tost, Neue Post), an-
sehnlicher Markt. B e s u c h des ('/< St. w.) Schwarz-
bachfalles nicht versäumen! — Weiter ebene, sehr 
gute Strasse dnreh 4 km JCuchl (165 m ; F r . ; 
Gh. Nemcirt), später e inmal B.-Ü., zuletzt 1. über 
die Salzachbrücke nach 

12-5 Hallein (443 m; Fr.; Gh. Post, Auhöclc). zwei tgröss te 
Stadt des Landes m i t berühmten Salzwerken. B e -
such des Ddrnberges (Salzbergwerk). — 

115 
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Yon Hallein in w. Sichtung sofort sehr steil hinan (heim 
Wh. Wegacheid 1. anf den Dürnberg), bald Grenze «wischen 
Salzburg und Baiem (in Baiern »•• ausweichen, l. vorführen) 
durch Zill (060 m; Wh.), dann ein Stttok fast eben, sohliess-
lioh durah eine waldbewachsene Schlucht sehr steil hin-
ab (absitzen !) naoh 6 km B e o h o n b e r g a n der Strasso 
Salzburg — Berchtesgaden — EOnigssee, s. S. 21 bei 
B. IV. — 

Nun m e i s t ziemlich schlechte Strasse , den Alm-
fluss a u f einer Brücke übersetzend, gleich darnach 
durch Ortschaft Nieäer-Alm, eben bis 8'5 km Anif 
(484 m ; Wh.) mit interessantem, inmitten eines 
Teiches stehenden Schi.; ca. 1-5 km später an 
(r.) Schi. Hettbrunn (Wasserwerke) vorüber, durch 
Morzg, schliessl ich durch die Vorstadt Nonnthal 
nach 

_lfr5_Salzburg (412 m; Fr.), s. S. 28, B . IV. -
130-6 _ 

km 
Bei der Strassentheiliing (s. S. 181) 1. kleine Brücke 
über den Fritzbach, schöne F a h r t durch Wald, 
dann unter der Bahn durch, Salzachbrücke, zwei 
steile Hüge l , nach 

'3 Bischofshofen (547 m; Fr.; Gh. Alte Post), Dorf mit 
hübscher Kirche; — weiter m e i s t g u t und eben, 
B.-Ü., Salzachbrücke, vor St. J o h a n n stei l bergan*) 
nach 

8'5 St. Johann Im Pongau (Fr.; Gh. Prem, Lackner), alter 
stattl icher Markt; Hauptort des Pongaues . Liech-
tensteinklamm l s. unten. (1. über Wagrein nach 
Badstadt , s. S. 181). — Vom Orte wieder steil 
bergab (Vorsicht!), nach ca. 0*5 k m r., 

geradeaus übor don Wagroinerbaoh fast ebene Fahr-
strasse nach 2-5 km B l a n k e n a u (Gib Winkler), Dorf. 
Von hior Fahrweg zum Eingango dor JAechtentfeinltlamiH, 
einer dor grossartigsten Schluchten der Alpen; oa. 2km— 

zur Brücke über die Salzach (r. mündet der ebene 
Fahrweg, s. Anm.), jenseits derselben B.-Ü., meh-
rere Hüge l , durch Schtoavzach (Wh. Wallner), später 
wieder auf das andere Ufer des Flusses, B . -Ü . , 
dann u n t e r der Bahn durch, n a c h längerer, fast 
ebener Strecke abermals Bahnviaduct (1. schöner 
Wasserfa l l der Gasteiner Ache) n a c h 

11-5 

*) Wor St. Johann nicht berühren will, thnt besser, 
den kurz vor dem Beginn der Steigung r . abzweigenden 
Feldweg zu benützeu, der vollständig oben (ou. 0-5 km 
kürzer als die Hanptstrasso), sioh vor der Salzachbriicke 
wieder mi t der von St, Johann herabführenden Haupt-
strasse vereinigt. — 



Boute 100. 183 
km 
11-6 
15 Lend (637 m ; Fr.; H o t e l Straubinger, Gh. Post), 

Dorf. — 
Am Ende des Ortes 1., steil hinan, 1. tief drunten die 
Aehe, dann duroh den Klammßfeiajtaax (858 m), milssig an-
steigend duroh Mairhcfen, Dorf Gaslein (8HU m; Wh.) nach 
18 km H o f G a s t o i n (800m; Gh. Gold. Adler, «Hier, Weisse 
Taube), Markt; Uauptor t des Thaies. — Weitor bei der 
Strassentheilung r. Uber die Aohe, noch längere Zeit 
gut fahrbar, dann andauernd steil bergauf nach 8 km 
Wlldbad Gastein (ea. 1000 m; viele Hötols und olegante 
Uat'is) in prachtvoller Lage; sehr stark besnohtes Bad 
mit vielen prächtigen Ausflogen in die Umgebung. — 

Weiter schöne anste igende Strasse, die Bahn u n d 
Salzach übersetzend, zuletzt ziemlich steil h i n a n 
nach 

8 Taxenbach (7LI m ; F r . ; Gh. Post, Taxuirth). B e s u c h 
dor Kitzlochklamm u n d des l iauristhales; — dann 
wellig, zuletzt fallend, (r. St. Georgen), gute Strasse , 
nach 

11 Bruck (759 m; Fi-.; Gh. Gmachl, Lucas Eansl), D o r f 
am Ausgange des Fuscherthales . 

sd. Eahrstrasso, B.-Ü., dann im sohOnen Fusolierthale 
ansteigend nach 7-5 km D o r f E n s c h (813 m; Gh. Mühl-
nnd-); in der Nillie der hübsche ffirmclM. Von hior 
l'/i St. naoh Bad fauch. — Weitor noch fahrbar bis zum 
8 km Bärenarirlh, (821 m), von hier zu Fuss nach 1'/^ St. 
Verleiten (1151 m; Gh. Lucas Kansl, Tauernhaus), eines 
der schönsten Tunerntlilllor, Uobergang über die Ffandl-
scharte zur Elisabethruhe (Glöckner) 7Va St. — 

Nun über die Salzachbrücke, etwas schlechtere 
Strasse an (r.) SM. Fisclthorn vorüber, B.-Ü., zur 
2-5 km Strassentheilung, hier 1., 

r. eben (nach oa. 1 km 1. Strasse für von Zell Kommende 
nach Mittersill), und loiclit hügelig nach 8 5 kin Zell 
am See (T6i m; Fr.; Hut el Krone, Hut; Cafi Geister), Markt, 
am w. Üfer des Xellersee's reizend gelegen; angonehmo 
Seebäder. Von der Mitte des Seos überraschende Hund-
siolit. Besteigung der SohmittenliOhe (11135 m). 2'/, St. — 
Weiter über Saalfelden nach Lofer, s. S. 28 bei Ii. IV. — 

(nach ca. 1 km r. S trasse für von Mittersill K o m -
mende nach Zell a m See, s. oben), sehr hügel ige , 
ziemlich gute Strasse (1. Eingang des Kapruner-
thales) im Salzachthale (Pinzgau) durch Piesendorf, 
UUendorf (773 m), Stuhlfelden einförmig nach 

30 Mittersill (781 m; Gh. Post, Bräu Bup), Markt u n d 
Hauptort des F inzgaues . — 

Hier übor die Salzachbrüoke durch den Ort, fort im 
Salzachthale ziemlich stark ansteigend durch Hoilersbach, 
dnnn bergan durch Milhlhaeh, weiter durch Xenkirchen 
(Sil m; Gh. Post), Wald, nnch 28 km K r i m m l (1010 in; 
Gh. I\t*r); berühmte Wnsserfiillo. — Von Kriinml über 
den Gerlospass nach Zell am Ziller (s. S. 27) 8</|St. — 

Von Mittersill, das Salzachthal verlassend, i n 
zähen Serpentinen, s chöne Strasse (1. am B e r g e 
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Schi. Mittersilt), fortgesetzt s tarke Ste igung zur 
Höhe des 

11 Pass Thum (1275 m ; Wh.), schöner Blick auf das 
Kaisergebirge; gleich darauf Grenze zwischen 
Salzburg und Tirol (in Tirol r. ausweichen, l. vor-
fahren). — Nun bergab, (mehrmals Vorsicht!), 
durch Jochberg (915 m ; Gh. Jochbergwirth), leichtes 
Gefälle i m Thale der Kitzbühler-Ache, an (1.) Bad 
Kitzbtthel vorüber, dann Bahnviaduct nach 

19 Kitzbühel (737 m; Fr.; Gh. Tiefenbrunner, Hinter-
brilü), S tadt ; Badeanstalt. B e s t e i g u n g des Kitz-
bühler Horn (1994 m), 3'/, St. — 

Hie Stadt in iv. Eichtling verlassend, B.-Ü., Hohr schlechte 
bergige Strasse dnroh KirMnrg (828 m ; lfr . ; Oh. Kals-
virtli), noch dreimal die Bahn kränzend nach 20 km 
Hopfgarten (lilO m; Fr . : Gh. Itmr), Markt. Besteigung 
dor Hohen Salve (1321 m) 8'/, St. — Weiter durch das 
enge Brixenthal, dreimal die Bahn kreuzend, zuletzt 
B.-0., Brücke über don Fluss zu der von St. Johann in 
Tirol hiehorfjührenden Strasso, auf dieser 1. noch ca. 45 km, 
Brücke, B.-Ü., naqh 10-5 km Wörg l jö08 m i Fr.), s. S. 27, 
B. IV. — Um von Kitzbühel naoh Wörgl zu gelangen, 
ist die itbor St. Johann führonde Strasse (s. unten) vor-
znziehon. 

Weiter ziemlich gute Strasse i m Leukenthale 
durch Oberndorf, bei der Strassen gabolung r. (1. 
abkürzender Fahrweg zur Strasse St. Johann i. T. 
—AVörgl), zweimal B.-Ü., nach 

11 St. Johann In Tirol (649 m; Fr.), s. S. 26, B. IV. — 
Ü6-5 

101. Steinbrück (— Ratschach — Gurkfeld—Munken-
dorf[— Rann]—Samobor—Podsused). 73-5 km. 

(Bei einer Bai l fahrt von Stoinbrück nach Agram em-
pfiehlt es Bich, diese Boute bis Gurkfeld zu benützen 
und dann auf die steirische Seite nach Videm (s. B . 9) 

überzugehen.) 
km 

0 Steinbrück (197 m; Fr.), s. S. 77, B . 9. — Auf der 
steirischen Seite der Save (B. 9) ca. 1'5 km, dann 
r. über dio Savebrücke nach Krain (in Krain l. 
ausweichen, r. vorfahren) und am r. U f e r des Flusses 
nach 

2 Batschach (Gh /UOHCIC), statt l icher Ort. — Nun 
erst S t e i g u n g (1. unten Schi. Weixelstein), dann 
leicht hüge l ig , gute breite Strasse, durch unbe-
deutende Ortschaften, stets herrliche Aussicht 

2 



Route 101. 185 
km 

2 
auf die steirisclie Seite, abwechselnd nahe oder 
entfernter der Save, vorbei an 10'5 km Schi. Sa-
voislein (185 m; 1 km geradeaus nach Dorf Ober-
Savenstein), dann scharfe Wendung nach 1., leichtes 
Gefälle, weiter knapp am Flusse, fast eben, 

3 km von Sclil. Savonstein 1. Brücke über die Save zur 
Tl. Hand auf dieser r. nach l ' ö k m L i c h t e n w a l d (239 m: 
Fr.), s. S. 77, B. 9, 

f u t e Strasse an (r.) Schi. Neustein vorbei, nach 
emselben ein starker Hügel, dann wieder fast 

eben, jenseits der Save die Orte Bianca und Rei-
chenburg (Fr.), zu beiden Ueberfuhren, schliesslich 
durch eine Fluss-Enge nach 

80 Gurkfeld (168 m; Gh. Scheuer), kleine alte Stadt. — 
Am Sd.-Ende der Stadt (ca. O'Bkm vom Mittelpunkte der-
selben), 1. übor die Savobrüoke, B.-Ü., naoh l'5km V i d e m 
(161 m; Fr.), s. S . 78, B. 9. 
Bier der Uobergang auf die steirische Seite empfehlens-
wortb. — 

Geradeaus an dem neuen Artillerie-Schiessübungs-
platze iiadoeinek vorbei, nach ca. 8*5 km 1. gut 
fahrbarer Gemeindeweg durch Brege, gleich darauf 
wieder in die breite Fahrstrasse mündend, auf 
derselben 1. durch Mertuize, Skopiz, zu der von 
Rann nach Landstrass führenden Reichsstrasse 
(R. 90), hier abermals 1., (r. nach Landstrass— 
Rudolfswertli, s. S. 167) nach 

13 Munkendorf (150 m; Wh. J. Kodritsch; 1. nach Rann, 
s. S. 167). — Vor dem Orte r. Brücke über die 
Gurk, dann starke Steigung und Gefäll durch 
Tschatcsch, (bald nachher 1. schlechter Fahrweg 
und 1'eberfuhr nach Rann), weiter sehr schöne 
breite Strasse, leicht hügelig, nächst Ober - Ribenza 
Grenzpunkt zwischen Krain, Steiermark und Kroa-
tien, tiefster Punkt von Steiermark (189 m), bei 
Jessenitz r. oben Sehl. Mokritz, nach 

12*5 Bregana, (einf. Wh. Kaiin) letztes Dorf in Krain. — 
Nach Ueberschreitung der kroatischen Grenze (in 
Kroatien wie in Steiermark l. ausweichen, r. vor-
fahren), leicht hügelig nach 

5 Samobor (168 m; Hötel Triest), kleine schöne Stadt. 
—Von da prachtvolle Strasse, schnurgeratte Pappel-
allee nach 5*5 km So. Nedelja (145 m), nun 1. bei 
der Pfarrkirche kurzes steiles Gefälle, dann durch-
wegs eben, endlich über die Save nach (1. oben) 

11 Podsused (189 m; Fr.), s. S. 79, R. 9. — Hier r. 
nach Agram, s. S. 79. — 

73-5 



186 Boute 102. — Boute 103. 

102. St. Georgen— Laak—Windischlandsberg. 
27 km. 

km 
0 Fr. St. Georgen an der Südbahn (259 m), s. S 75, 

B. 8. — Von der Strassenkreuzung zwischen Markt 
und Fr. St. Georgen anfangs ö. '/< km auf der 
Strasse gegen St. Marein (B. 8) mässig bergab, 
dann r. Eibzweigend über den Woglejnabach, Bahn-
unterfahrt, durch Neudorf (r. oben Iluine Reiehen-
egg), ebene schöne Strasse bis zu einem Feldkreuz 
(278 m) nächst 

8 Tschernolitzn. (Bei vorerwähntem Kreuz r. Ab-
zweigung nach Montpreis—Lichtenwald, s. B. 103). 
— 1. über die Woglojna, durch einen Einschnitt, 
über den Trattnabach, fort hügelig durch Raki-
tovetz, vorwiegend steigend, zuletzt steile Serpen-
tinen zur Sattelhölio (359 in; r. oben SchL und 
Ortschaft Silasenheim). Nun in Serpentinen abwärts, 
dem Dougibache entlang in enger Schlucht nach 

12 Laak (243 m ; Wh. Dobouisehek), Dorf zur Gemeinde 
Süssenheim gehörig, Glasfabrik. — Weiter dem 
Tinskobache, mässig abwärts, folgend, an Ober-
und Unter- Tinsko (224 m) vorbei — im Sd. der 
Höhenzug der Budenza (687 m) — bis zum 9 km 
Krootemoirth an der B. 82: Podplatt—Windisch-
landsberg—Bann. Auf dieser r. (nicht über die 
Brücke) neue Strasse im Thale der Sotla, welche 
die Grenze gogen Kroatien bildet, nach 

12 Windischlandsberg (220 m), s. S. 157, B. 82. 
27 

103. St. Georgen—Montpreis—Lichtenwald. 39 km. 
(Von Montpreis bis Lichtenwald sehr gute Bezirksstrasse 
2. Classe durch das Seuntschnathal, angenehme Fahrt.) -

km 
0 Fr. St. Georgen an der Südbahn (259 m), s. S. 75, 

B. 8. — Von der Strassenkreuzung zwischen Markt 
und Fr. St. Georgen anfangs ö. '/* km auf der 
Strasso gegen St. Marcin (B. 8), mässig bergab, 
dann r. abzweigend über den Woglejnabach, Bahn-
unterfahrt, durch Neudorf, (r. oben Ruine Reichen-
egg), ebene schöne Strasse bis zu einem Feldkreuz 

_ (273 m), vor 
0 
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0 
8 Tschernolltza. Hier r. (1. über Laak nach Windisch-

landsberg, s. R. 102), dnrcb eine enge Schlucht, 
dann im breiteren Thale, weiter sanft steigend 
längs der Woglejna, bei Tornau (336 m) vorbei 
bis 6'5 km (r.) Wh. Jeserce, dann stark steigond, 
theilweise in Serpentinen, an einzelnen Häusern 
vorbei, über die Wasserscheide, dann sanftes Ge-
fälle längs des Dobjebaches — 1. oben die Wall-
fahrtskirche Maria Dobje — bis zur 7 km Ver-
einigung mit der von Römerbad Melier führenden 
Strasse (s. R. 92, S. 169), 1. hügelig bis zu einer (r.) 
Brücke, über dieselbe, in Serpentinen steil hinauf 
(schieben) nach 

15 Montpreis (588 m ; Gh. Post, „Zur Weintraube", 
Eauther), kleiner Markt auf steiler Anhöhe, über-
ragt von der gleichnamigen Burg mit ausser-
ordentlicher Fernsicht. — Nun durch den Ort 
abwärts, dann eben und steigend bis zur km 
Wegtheilung, hier r. (1. nach Drachenburg — St. 
Feter, s. B. 92), sanft fallend, auf schöner Strasse 

• um den (r.) Galgenberg (500 m) horum, starkes 
Gefälle (absitzen !) bis in die Schlucht des kleinen 
Baches hinab, nun wieder gut, an einer Dampf-
säge und mehreren Mühlen vorbei, immer knapp 
dem Seuntsclinabache in Windungen folgend, die 
Strasse durchwegs angenehm und sanft fallend, 
wundervolle Fahrt, bei einzelnen Gehöften vor-
über — 1. der Gotschberg (780 m), weiter zurück 
der Wachberg (1023 m) — zweimal übor den Räch, 
fortgesetzt gut, bei der (1.) sogenannten Teufels-
mühle vorübor (r. eine Kapelle, 328 m), immer 
dem Bache folgend, dann im breiteren Thale bis 
zum 15 km Wh. Stegemek (Ortschaft Petzel), 
Besteigung des Laisberges (947 m), 2 St., sehr 
lohnend; - weiter sanft fallend bis 4*5 km St. Marein 
an der B. 9 (r. nach Steinbrück, s. S. 77), 1. Brücke 
über den Seuntschnabach, an (r.) Fr. Lichtenwald 
und dem trefflichen Gh. Smreker vorüber, schöne 
Strasse, sanft weBig nach 

21 Lichtenwald (180 m ; Fr.), s. S. 77, B. 9. — 
39 



188 Boute 102. — Boute 103. 

104. St. Georgen—TGffer. 21 km. 
(Belanglose Nebenroute.) 

km 
0 Fr. St. Georgen, Straßenkreuzung, s. S. 75 bei B. 8. — 

Von Cilli kommend, hier die Bezirksstrasse 
1. Classe verlassend, naoh r., B . -Ü. nächst Fi-, 
St. Georgen, dann anfangs mässig, später ziemlich 
stark steigend durch das enge Bebrethai nach 

8*5 St. Rupertl (577 m), kleine auf der Höhe gelegene 
Ortschaft. — Nun erst wellig, dann fortgesetzt 
abwärts in engem Thale, schlechte Strasse, zu-
letzt durch die kleine Ortschaft Maria-Graz (r. 
Cementfabrik), zweimal unter der Eisenbahn durch, 
nach 

12 5 Tüffer (230 m; Fr.), s. S. 76, B. 9. — 
21 

105. St. Peter im Sannthaie-Heilenstein-Schön-
stein. 23 km. 

(Sqhöne Strasse in herrlicher Gegend.) 
km 
0 St. Peter Im Sannthaie (272 m: Fr.), s. S. 46, B. VUI. 

— Anfangs w. auf der Triester Beichsstrasse, 
nach ca. 1*5 km (bald nach dem 141. km-Stein) die 
Beichsstrasse verlassend, r. ebene schöne Bezirks-
strasse im breiten fruchbaren Sannthaie nach 

5 Hellenstein (292 m; Fr. ca. 1 km w . ; Gh. Walland). 
Sehl. Schönegg mit prachtvoller Fernsicht, (s. auch 
S. 46). — Erst r., dann 1., nahe an die Sann heran, 

nnoli oa. 3/i km 1 über dio Brücke am Fr. Framlan-IIeiUii-
stehI vorbei, B.-Ü., nach 1 km T'nrimhl» an dor B. 108 — 

stets am 1. Ufer bleibend, hfigelig längs des Pa-
ckerer Weingebirges nach 

6 Ritzdorf (310 m; Fr.; Wh. Pirtoschek an der Strassen-
theilung) ; vom ö. gelegenen Oelberg (734 m), mit 
doppelthürmigcr Wallfahrtskirche, sehr lohnende 
Aussicht. — Im Dorfe r., (geradeaus ca. 2 km 
nach Letusch, s. B. 108, S. 19C), nun das Sann-
thal verlassend, der ihr unter Bitzdorf zufliessen-
den Pack entgegen, stets schöne wieder ebeno 
Strasse durch St. Martin (320 m), vorbei an Schi. 
und Buine Packenstein (Jungfemzwinger), ausge-
dehnter Hopfenbau, weiter durch Fackdorf, nach 

U 



Boute 105. — Boute 106.. — Boute 107. 189 
km 
11 

4 Gorenje; 
hier 1. kaum empfelilenswerther Übergang Uber einen 
Bergrücken (400 m) nach 8 km Sk-mlm an der B. 106, 
s. S. 191 -

bald hintor Gorenje stärkere Steigung, durch den 
wildromantischen, von der Pack durchflossenen 
Skomograben, a n v ie len Sägewerken vorbei, mäss ig 
steigend, zuletzt eben am (r.) Zinkbergwerk vorüber, 
noch über einen Hüge l , nach 

8 Schönstein (368 m ; Fr.), s. S. 80, B. 10. — 
23 

106. St. Peter im Sannthale—Trifail. 25 km. 
(Von St. Lorenzen an sehr wenig fahrbar.) 

km 
0 8t. Peter Im Sannthale (272 m; Fr.), s. B . VIII , 

S. 46. — Auf der Triester Beichsstrasse ca. 2*5 k m 
w., kurz nach der Sannbrücke (Wh. Sadnik) nach 
1. Fahrweg durch Lakendorf, über den Volskabach 
eben nach 

5-5 St. Lorenzen (285 m). 
Abzweigung vor der Brücke über den Volskabach r. 
naoh St. F a u l (Gh. Eil. Wosehmgg) bei Sehl. Pragmld, 
grosso Spinnfabrik: 6 km von St. Feter im Sannthale. 

Hier beginnt die S t e i g u n g über den Biekerberg — 
im Ganzen 12 k m z u schieben — sehr schlechte 
Strasse, in s te i len Serpentinen hinauf, höchs ter 
Punkt des Passes 728 m, (aussichtslos), W a s s e r -
scheide Sann—Save; i n steilen Serpentinen hinab 
nach Odbersko (336 m) , dann sehr stei ler Fa l l 
(Vorsicht!) nach dem Dorf 

14-5 Trlfall (300 m; Gh. Loger), Pfarrdorf in einer Thal-
erweiterung. Von hier durch Loke, an dem gross-
artigen Kohlenbergwerke (Prunkstollen: W e r k s -
Bestauration) vorbei, stark fallende, doch g u t er-
haltene Strasse durch den Kotonzabachgraben zur 

5 Bahnstation Trlfall (217 m), an der Save. I n der 
Nähe am r. Save-TJfer hübscher Wasserfall . 

26 

107. Strassgang—Premstätten—Dietersdorf. 12 km. 
(Mittelmässige Bezirksst iasse 2. Classe.) 

k m 
0 Strassgang (385 m ; Fr.), s. S. 64, B . XII . — Auf 

der nach Doblbad führenden Bezirksstrasse bis 
0 



190 Boute 107. — Boute 108. 
km 

0 
1-5 k m Seiersberg, hier 1. (r. n a c h Doblbad—Köf-
lach— Jadenburg, s. B. XII) , nach kaum 1 km 
B.-Ü., wei ter eben und mi t te lmäss ig durch Win-
dorf u n d Hautzendorf, nach 

6-5 Ober-Premstätten (845 m; Fr. 1 k m w.; Gh. Uebel-
bacher L). r. zum Fr. Premstä t ten und zur 
„Kreuzstrasse", s. S. 65, ß . X I I ; 1. über Forst 
nach Abtissendorf, s. S. 67, ß . 1 ; nach Puutigam, 
s. S. 40. — Nun sd. weiter, durch 1 km Unter-
Premstätten, hier kurze S t e i g u n g , nach 0*5 km 
Strassenabzweigung, 

r. Fahrweg Iriigelig durch Wahl naoh 3 km Dobl (330 m), 

dann mass ige Steigung durch den „Kaiserwald", 
meist schlecht zu fahren, hierauf besser bis zum 
höchs ten Punkt (851 m; 1. Bildstöckel) , von hier 
stark bergab nach 

6-5 Dietersdorf (315 m), s. S. 205, ß . 121: Wildon— 
Dobl—Lieboch. 

" 1 2 

108. St. Rupert im Sannthale—(Frasslau)—Letusch 
—Prassberg—Frattmannsdorf—Oberburg—Cerna— 

(Stein in Krain). 59-5 km. 
(Bis Oberburg lohnende ßadtour, dann beschwerlich und 
viel zu schieben, doch stets schöne Gegend, zum Theile 

hochalpin.) 
km 

0 St. Rupert Im Sannthale (281 m), s . R. VIII, S. 46. — 
In n w . Richtung die ß e i c h s s t r a s s e verlassend, 
durch das nächst derselben ge legene Dorf auf 
guter ebener Bezirksstrasse an (r.) PariseUe vorbei, 

r. übor die Sann zur 1 km Strasse Hoilonstoin—Schön-
stem, s. R. 105, S. 188; 

bis L e t u s c h auf dem r. Sannufer bleibend, zu-
nächst nach 

6 Kleln-Frasslau (305 m ; Wh.), unbedeutendes Dorf. 
Hier 1. in sd. Riohtnng nach ca. 1 km Frasslau (309 m; 
Gh. Jahn); durch den Ort, dann sd. an (r.) Sehl »Vm neun 
vorbei, wellig, zuletzt Uber den Volskabaoh nach 5 km 
G - o m i l s k o (litt m; Wh.) und weiter ca. 1 km zur Triester 
Reiohsstrasso, s. fi. VIII, 3 km w. von St. Rupert. — 
Zufahrt naoh Prassborg etc. für von Franz Kommende. 

Im breiten Thale nw. weiter n a c h 
2-5 Letusch (342 m; einf. Wh.) N u n über die Sann-

brücke und sogleich nach 1. (r. ca. 2 km nach 
Batzdorf, s . S. 188, E. 105), auf fortdauernd guter 

8-5 



Boute 108. 191 
km 
8-6 

Strasse, eben, l ä n g s des Flusses durch e ine Enge 
nach Skruba (hier r. nach Gorenje an der B . 105, 
s. S. 189), an Liffai vorüber nach 

6-5 Prassberg (847 m ; Gh. Krone), schöner Markt in 
herrlicher L a g e ; der erste Vorposten des Hoch-
gebirges, der f e l s i g e Bücken des Tarn s ichtbar; 
reizende Ausf lüge i n die Umgebung (Jesuiten-
kloster Nazareth; Liffaigraben, wilde Schlucht , 
und zahlreiche, the i lweise grosse Wasserfälle, sehr 
lohnend). — W e i t e r auf ziemlich guter Strasse 
im anfangs verengten, dann zu einem grossen 
Kessel erweiterten Thale, mit unmerklicher Stei-
g u n g durch Prihova nach 4 km U n t e r - B i e t z 
(Wh. Brinoutz). 

oa. 0'5 km zuvor 1. Brücke über die Saun, im Tliale des 
Driethbaehes an OtdtnfOi vorüber, durch St. Martin naoh 
10km W o t s o h n a (Wli.); weiter ziemlioh hügelig nach 
S km O b e r b u r g , s. unten. — Biese Strecke ist zwar 
etwas naher wie jene Uber Frattmannsdorf naoh Ober-
burg, dooh nicht so gut wie letztere. — 
oa. 0 5 km naoh Unter - Biotz bei einor Mühle r. Ab-
zweigung naoh 1 km B i e t z (367 m; Oh. Tostocerschnik), 
Mark' b: nw. Maine 1iudeneck. 

Auf der Hauptstrasse weiter, bei St. Johann vorbei, 
durch das Dorf Okonina, schliesslich wieder über 
die Sann nach 

12 Frattmannsdorf (892 m ; Wh. Joh. Tschazl). Sehens-
werth die Wallfahrtskirche St. Kaveri, sdw. am 
Berge, w. Ausbl ick auf die zum Himmel strebenden 
Bergriesen der Sannthaler Alpen, r. die formen-
schöne Kuppe der Haducha (2065 m). 

Hier r. Sann — aufwärts Fahrweg naoh 2-5 km X.aufen 
(423 m; Oh. Kruletz, Schmants), sehr schön gelegener Markt; 
Ausgangspunkt fü r Touron in die grossartigen Sann-
thaler Alpen*). — Von hier zu Fuss, schlechter Fahr-
weg, naoh2'/j St. L e u t s c h oder L e n t s c h d o r f (520m; 
Oh. ileeenerin, .Gotecheicar). Besteigung der Baduoha 
(20G5 m) n. und der Oistrioa (2350 m) w ; zwischen den 
Auslaufern beider zieht sioh der Fussweg im Sannthale 
weiter, nw. durch eine grossartige Gebirgsschlucht, oa. 
in der Mitte des Weges durch die sogen. Nadel, nach 
2','s St S n l z b a c h («88 m: Gh. Meesner, Marnschnik), Dorf. 
Besteigung der (n.) Ovöevä (l'sehova. 1930 m). Ausflug in 
das Logartbai, einen der sehönsten Alpenkessel, bis zum 
Gehöfte Flesmk (783 m) V/t St. Standquartier für Touren 
im obersten Sannthale. Von hior l>/t St. zum Binkafall 
(120 m hoch). 

Von Frattmannsdorf in sd., dann sdw. B i c h t u n g 
bergauf, dass Sannthal verlassend, dann wieder 
bergab ins Drietbachthal, wenig gute S trasse nach 

27 

*) s. Frischauf „Dio Sannthaler Alpen". 
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km 
27 
6-5 Oberburg (428 m; 6h. Fischer, Schechd, Joschk), 

Markt mit herrlicher Benedictinerkloster-Kircho 
(sehenswerthe Holzschnitzwerke und Bilder). 
Fusstouren auf die (sd.) Menina (1608 m) und 
(nw.) Vk. Bogao (1557 m), beide mit instructivem 
Ueberblick. — Von hier ist unsere Strasse (ca. 
4-5 km sdw. von Oberburg 1. Seitenstrasse zur 
berühmten Wallfahrtskirche Maria Neustift am 
Metulhügel) nur mehr theilweise befahrbar; bald 
beginnt die dauernde Steigung, zuletzt steile 
Serpentinen hinan zur Sattelhöhlo (aussichtslos) 

11 Cerna (902 m) auch Tscherneutsch, Grenze von 
Steiermark und Krain (in Krain l. ausweichen, r. 
vorfahren I); — sehr steil in scharfen Windungen 
hinab (hinauf und hinab im Ganzen 2 St. schieben) 
in's Cernabachthal, durch dasselbe in tiefer Schlucht, 
an einer Porzellanerdefabrifc vorbei, schöne Aus-
sicht nach W., nach 

11 Obecstrelne (455 m) im Feistritzthale. In diesem sd., 
am 1. oder r. Ufer der Feistritz abwärts nach 
der Stadt 

_ 4 Stein (880 m ; Fr.) in Krain, s. S. 47.— 
59*5 

109. Studenzen—Kirchberg a.d. Raab—Kirchbach— 
Giatzau—Seibuttendorf—Sajach. si km. 

(Meist sandige Strasse). 
km 
0 Studenzen s. S. 87, B. VII. — Von St. Marein 

kommend, am Ende des Dorfes r. ebene ziemlich 
gute Strasse, einen leichten Hügel übersetzend, 
nach ca. 1*5 km Strassenkreuzung, 

r. stoil bergauf durcb eine Allee (schieben) nach 0"5 km 
K i r c h b e r g an der S a a b , s. unten. 
1. ebener Fahrweg llbor die Baab zur 1 km Strasse naoh 
Feldbaoh nilohst Fr. Studenzen, 

geradeaus ziemlich starke Steigung, meist schlechte 
Strasse, dann im scharfen Winkel nach r.; (gerade-
aus über Berndorf nach Faldau oder Bohr, s. 
S. 37) nach 

3 Kirchberg a. d. Raab (373 m; Gh. Lehr; Cafe Wißer), 

f :osses Pfarrdorf mit Sehl.; von letzterem hübscher 
usblick ins Raabthal. (1. über Lichendorf-St. 

Stefan—Weinburg, s. R. 54). — Die Strasse führt 
vom Gh. Lehr in w. Richtung, am Cafe Wifler 



Boute 109. 198 
km 
8 

vorbei, senkt s ich dann ziemlich stark (Vorsicht, 
lieber absitzen!) u n d führt hierauf fas t eben, an 
einer Mühle (r.) vorüber, nach 

3*5 Oberdorf, '/i k m ausser Oberdorf r. an der Strasse 
gutes Bauernwh. des Josef Platzer. Bald darauf 
beginnt sehr s tarke Steigung, sehr sandig (um-
gekehrt unbedingt absitzen!), ca. l'/< k m b i s zum 
höchsten Punkt der Strasse (460 m) — r. Hocheck 
(471 m) — dann ca. 2 km auf der Höhe w e l l i g 
weiter, hierauf s tarkes Gefäll (Serpentine, ab-
sitzen!) nach 

6 Maxendorf (883 m.) — Von hier angenehm zu fahren, 
bei einer Brücke scharfe Wendung nach r., dann 
kurze sanfte S t e i g u n g auf einen Hügelausläufer, 
auf der anderen Se i te schärfer bergab (Vorsicht!) , 
zur Bezirksstrasso 1. Classe Graz—Kirchbach (lt. 31), 
auf dieser 1. eben durch eine Allee noch 0'5 k m nach 

2-5 Kirchbach (346 m ; Gh. Orabner, Schmied), schöner 
Ort im Schwarzauthaie, villenartige Häuser . — 
Durch's schöne Schwarzauthai abwärts, a m w. 
Berggelände auf mittel inässiger Strasse nach 

2-5 Glatzau (Bauern-Wh.), i n der Nähe w. Sehl. Waldegg. 
(1. nach St. Stefan—Gnas—Straden, s. B . 23). — 
Knapp ausser Glatzau ein kleiner Hügel, dann eben 
und miUsig fal lend nach Ziprein, weiter das Thal 
überquerend zur 8'5 km „Sducarzaimühle" (Wh.) ; 

von hier («u Fuss) lohnender Ausflug nach Ortschaft 
Glujach (Wh. Stelzer) nnd hinanf znr Kirche auf dem 
Qlnjaoh-Alpl (106 mj, ca. 45 Min. Ton der Scliwarzau-
mUhlo, praohtvolle Fernsicht; — 

vor dem Dorfe Schwartau scharfe Wendung nach 
r., nach 0*5 km n a c h 1., in sd. B ichtung ebene, 
nicht gute Strasse nach 

6*5 Seibuttendorf (290 m ; hier mündet r. die v o n Hei l . 
Kreuz hiehor führende Strasse, s. B. 42). — 

1. ebener, Bohr schlechter Fahrweg nach 2 km W o l f s -
b o r g (SWS m), s. S. 130, H. ÜB. 

Von Seibuttendorf mäss ig hügelig und eben, bei 
einem Teich vorbei (Teichwirtnshaus), zum 

2-5 Wh. Spitzwlrth (Strassenkreuzung: 1. in ö. B i c h t u n g 
nach Wolfsberg —Ungerdorf— Jagerberg etc., r. 
nach Schi. Frauheim—Gundersdorf—Lebring, s. 
R. 59). — ca. 200 m w. vom Spitzwirth 1. abbiegend, 
dann sdw. mässig s te igend in den Sajacher-Wald, 
schlechte Strasse (nach Begen unfahrbar) nach 

4-5 Sajach (319 m), s. S. 204, B. 120: Wi ldon—St . 
Georgen—Landscha. — 

81 

M 
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110. Ungerdorf— Jagerberg—St. Peter am Otters-
bach—Wittmannsdorf—Gosdorf. 19 km. 

(Lehmboden, nach Begen grundlos.) 
km 

0 Ungerdorf im Sassthale, s. S. 181 und 12(5. — In 
ö. B i ch tuns qner über das Sassthal, dann sehr 
steil hinauf nach 

l'B Jagerberg (391 m; 6h. Georg Paul, Hötzl); hierauf 
erst massig, weiter ziemlich stei l hinab ins Thal 
des Ottersbaches; vor ca. 2 km Pöllau r. (1. nach 
Unterauersbach—6nas, s. B. 59), im genannten 
Thale anfangs sehr hügelig, dann fast eben und 
gut durch Unt.-Xirknitz, Wiradorf, Entschendorf, nach 

8 St. Peter am Ottersbach (277 m'; Gh. Rudolf Herbst), 
Dorf. — 

0. schlechte Strasse nach 3 km E d l a au der B. 114, 
S. 198. — 

Von hier sd. im Thale weiter, schöne Strasse, nach 
2-5 Wittmannsdorf (252 m). — Durch den Ort (am n. 

Ende 1. nach Edla—Diedersdorf, am sd. Ende r. 
nach Wernburg, s. B. 114), weiter längs des Otters-
baches, ein ziemlich grosser Hügel zu passiren, 
dann fast eben, nach 

7 Gosdorf (230 m; Fr.), s. S. 89 und 129. — 
19 

111. (Unterdrauburg) — Windischgraz — Strasche — 
Wöllan. 88 km. 

(Bezirksstrasse 1. Classe; schöne Fahrt , besonders 
zwischen Strasche und Wöllan). 

km 
0 Unter-Drauburg (364 m; Fr.), s. S. 66, B. XI. — 

Auf der nach Marburg führenden Beichsstrasse 
(B. XI) scharf bergab, nach 0^5 km dieselbe ver-
lassend, nach r. stark bergab (absitzen!) zur Brücke 
über die Drau, welche hier die Grenze zwischen 
Kärnten und Steiermark bildet (Mauth am stei-
rischen Ufer, 2 kr. zahlen!), nach der Brücke 
r. (1. zum Fr. Unter-Drauburg, sowie zum alten 
Schi. Buchenstein), unter dem Viaduct der Lavant-
thaler Bahn durch, ebene, gute Strasse, nach 
0 5 km abormals Bahnviaduct (unter der Südbahn-
Kärntnerlinie), gleich darauf, 1'5 km von Unter-
drauburg, Strassenabzieeigung, 

r. wieder nach BSrnten (r. ausweichen, I. rmrfahren!), sehr 
gute, fortdauernd mlissig steigende Strasse im engen Thal 

0 
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der Miss, fast immer zwischen dieser und dem Schienen-
strang, unter der Balm duroli, dum einen steilen Hügel 
übersetzend, B.-O., nach8'5km G u t o n s t e i n (9UH m ; Oh. 
Kleinlercher, Jtiet); Sehl. Ounuenegg, Eisenwerke. — Nun im 
hreiteron Thale, vorwiogond eben, nach 4'5 km P r ü v a l i 
(427 m; Fr.; Gh. Unit), grossartigo Bisen- und Stahlwerke. 
Kohlenbergbau in Lieacha, 2'5kmsdw.—Die Strasse führt 
von Prftvali, wegen vielon Fuhrwerks schlechter, im Hiss-
thale weiter nuoli 4 km P o l l a i n ; von hier sd. müssigstei-
gond durch llieadorf (4SI m; Gh. Kraut, Stoppar), dann 
starker ansteigend, sehr .sehl echte Strasso auch S c h w ä r -
zenbaeh(&7üm; Gh. Mutztet), 12 kin von P o l l a i n s . auch 
S. 81; — oder von Pollain nw. j naoh einer B.-Ü. nahe 
am Schienenstrang sehr bergig nach 9 lim Bleiburg 
(474 m; Gh. Kemels „Zum gtüd. Ochsen", Ibst), hübsch gele-
gene Stadt mit Bleibergwerken. (UeborLippitzbach naoh 
Buden, s. S. H6, naoh Eberndorf, S. 67, B. XI). — 

1. im freundlichen Thale des Misslingbaches erst 
am r., dann 1. Ufer, auf kaum merklich steigender, 
mittelguter Strasse m i t schönen Ausblicken auf 
die mit Kapellen gekrönten Hügel des Bachern-
undUrsulaberg-Zuges, durch Btichdorf,dann n ä c h s t 
(r.) St. Gertraud wieder auf's r. Ufer des klaren 
breiten Baches, a n (1.) Pttmetsch und Bottenbach 
vorüber, schliessl ich in weitem Bogen nach 

11-5 Windischgraz (409 m ; Gh. Günther, JPost), kleine, 
freundliche Stadt i n herrlicher Gegend. Eisen-
werke, ScJtl. Rothenthurm, Schlossberg; Schlösser 
Gradisch, Lechen, Gaienhofen, Feldenfiofen, s chöne 
Spaziergänge, „Waldandacht"; weitere Fusspar t i e : 
Ursulaberg (1096 m), s. unten. — Nun durch die 
Stadt in sd. B i c h t u n g , dann 1., 

r. durch das Snchidoltbal, bis nftohst (4'ükm) Unter-IM-
l/nrje (Wh.) Bezirksstrasso, dann r., gut erhaltener Fahr-' 
weg, dooh hügelig und vorwiegend steigend, bis Wh. 
Sithhltd ompfelilensworth zu lind, von da zu Fuss IV) St. 
stoil hinan zum grossen Gehöfte rieechinteehnlti (948 m; 
guto Untorkunft), lß'5 km von Windisohgraz. — Von 
liier Fussweg in l'/a St. auf den lirsulnherg (1ÖH6 m), 
dusserster ö. Höhenpnnkt dor Sanntlialer Alpen, auf 
dor steirisoh-kärntnerisohen Grenze; Wallfahrtskiroiie, 
im Pfarrhaus Unterkunft; cntzUokonde Aussicht, 

im breiten Thale an (1.) St. Martin und e inze lnen 
Gehöften vorbei, herrliche Aussicht a u f den 
Bachernstock u n d die bewaldeten Vorberge der 
Sannthaler Alpen, merklich steigend, endlich au 
der uralten Achazikirche vorüber nach 

12-5 Strasche (607 m ; Gh. Jaklin „Zur Post", Natzt), 
unbedeutende Ortschaft mit der Filialkirche St. 
Leonhard am Titriak, Wasserscheide Drau—Save. 

Von hior 1. ö. noch 2 km fahrbar an Misellng (Eisen-
werke) vorbei bis zu einem Wh. (U33 m) in herrlicher 
Lage. — 

Nun in scharfom W i n k e l nachr . , ziemlich ste i l 
a i - -

18* 
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hinab, doch glatte harte Strasse , bei Vorsicht 
keine Gefahr; merkwürdig karstart iges Aussehen 
der n a h e n Berge; (nach ca. 2*6 k m Abzweigung 
1. nach Weitenstein—Gonobitz, s . B . 29) mässiger 
Fall, a n (r. oben) Ruine Waldegg vorbei, durch's 
wildromantische Felsenthal der Pack, an der eng-
sten Ste l l e Huda-Lukua genannt , selbst im Hoch-
sommer kühle Temperatur; 4 k m von Strasche L 
F e l s g r o t t e mit Denkmal für Erzherzog Johann, 
e twas unterhalb r. Eingang in d i e Ifudalukna-HBhle, 
aus we lcher ein Bächlein hervorrauscht. Bald 
darauf 1. Wh. — Nun fort i m engen, bald von be-
waldeten Bergen flankirten, e insamen Thale der 
Pack, zuletzt an (L) Ruine Schallegg vorbei, knapp 
vor W ö l l a n Vereinigung mit der v o n Cilli hieher-
führenden Strasse, hier r. nach 

14 Wöllan (398 m ; Fr.) s. S. 80, B . 1 0 : C i l l i - W ö l l a n -
Schöns te in . 

88 

112. Voitsberg—Oberdorf— Kainach. 12-6 km. 
(Meist gute Strasse.) 

km 
0 Voltsberg (394 m; Fr.), s. S. 66, R . XII . — In nw. 

B i c h t u n g durch die Stadt,ca. 1 k m auf der Haupt-
strasse nach Köflach (B. XII), dann r. abbiegend, 
gute Strasse (besonders an den Seiten) im Kai-
nach tha l e aufwärts, nach 

8*5 Oberdorf (428 m; Gh. Trümmer). 
Von hier 1. erst eben, dann steil bergauf naoh3 km P ib e r 
(BOB m) mit Sehl, nnd Gestfite, von hier sdw. bergab 
naoh 3 km K ö f l a c h (s. S. 60). — 

Im Kainachthaie weiter, beim Sehl. Mtleainaeh und 
der Ruine Kleinleainach vorüber, durch Bürnbaeh, 
ziemlich gute , jedoch im Sommer sehr zerfahrene 
Strasse , keine Fusswege , bei 4'5 km A f l i n g 
(Wh. Riegler vor der Brücke) kurze fahrbare Stei-
gung m i t starken Wasserrissen, weiter ein stär-
keres Gefäl le (Vorsicht I) und z ieml ich starke, all-
mäl ige , doch durchwegs fahrbare Steigungen, 
schmälere Strasse (Ausweichen schwierig) bis 

9 Kainach (642 m; Gh. Borocshj, Kotgasaer), Hauptort 
des Kainachtliales. 

12=6" 
Im Kainaclithale veiter aufwärts wenig fahrbar, an-
dauernde nnd ziondich bedeutende Steigungen, die 
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Strasso dnroh schweres .Fuhrwerk ganz zerfahren, his 
z u r (oa 7 km) Suhl» Hantn«ttin (988 m). von l i i e r i n 2 St . 
zum .Upen-Wh. (1BH9 m) auf der Gleinalpe, (Vt St. auf 
den Spoikkogol, 1989 m) s. S. 132. 

113. Wegscheid—Kastenriegel—Weichselboden. 
17 km. 

(Diese Boute i s t trotz des erforderlichen Schiebens in-
f o l g e ihrer grossartigen Naturschönheiten sehr z u em-

pfehlen.) 
k m 

0 Wegscheid (813 m) a n der B. 62, s. S. 123. — Von 
Wegscheid z u n ä c h s t ca. 1 km auf der Strasse 
gegen Gollrad (B. 52). dann, dieselbe verlassend, 
r. über eine Brücko, erst ein kurzes Stück eben, 
weiter im Rummertliede ansteigend, wenig zu fahren, 
meist durch schat t ige Laubwälder, zuletzt i n Ser-
pentinen steil a u f w ä r t s (bergab Vorsicht!) zur 

7*5 Höhe des Kastenriegel (1081 m). Grossartiger Aus -
blick auf das h intere Höllthal, sowie den E i n g a n g 
der sogenannten „Bosshöllfi". — Nun in g r o s s e m 
Bogen (zweimal s ehr steil, Vorsicht!) abwärts in 
die „Hintere Hölle", durch dieselbe angenehmes 
Gefälle und eben, herrl iche Fahrt, r. die imposan-
ten Felswände der Zcller, 1. der Aflenzer Sta-
ritzen, zuletzt w ieder ziemlich steil bergauf zum 
Seesteiner Sattel (934 m); hier Achtung! s te i l (un-
fahrbar) in Serpentinen hinab bis zu einer k le inen 
Kapelle (1.), dann n o c h ein kurzes Stück eben bis 
zum 6 km Jagdhanse des Grafen Meran; 

hier 1. in den vorderon und hinteren Bing, grossartiger 
Felskessol, dessen wilde Einsamkeit nur durch Buael 
von Gemsen zeitweilig gestört wird. Besuch des hinteren 
Hinges derzeit aus Jagdrttoksichten verboten. — Be-
steigung des Hoohsohwab aber die Edelbodenalpe 5 St. 

nun eben, steiniger W e g durch die prächtige „Vor-
dere Hölle" (ca. 2 k m vor Weichselboden r. Gh. 
SdUUetmmer „Zum Touristen", sehr gut), we i t er 
Viohgatter, endlich leichtes Gefälle zur Brücko 
über die Salza nach 

9-5 Weichselboden (677 m), s. S. 112, B. 39. — 
17 



198 Route 114. — Route 115. 

114. Weinburg—Wittmannsdorf— Diedersdorf. 
11-5 km. 

(Meist schlechte Strasse.) 
km 
0 Weinburg, s. S. 126, R. 64, sowie S. 129 bei R. 58. 

— I n nö. Bichtung hügelig, nur in sehr trockener 
Jahreszeit fahrbar, Seitenweg nur stellenweise 
vorhanden, über Pribing, dann einen ziemlich 
starken Hügel übersetzend, nach 

5 Wittmannsdorf (252 m; am Anfange des Ortes r. 
nach Gosdorf, s. S. 89, B. 17) — durch den 
Ort, am n. Ende r. (1. nach St. Stefan—Jagerberg 
— Ungerdorf, s. R. 110), eben bis zur PicMer-ilülde, 
dann sanft hügelig nach 2'5 km Edla, nach Durch-
fahren des Ortes r., 

1. nach 2 km St. F c t o r a m O t t e r a h a o h s. S. 191. — 
ziemlich eben durch Perberedorf bei St. Peter, r. 
über den Bach, bergan, bei einer Kapolle vorbei, 
abwärts nach 

6*5 Dlettersdorf an der w. Lehne des Gnastliales. — 
Von hier r. sd. über Hofstätten zur Strassen-
kreuzung nächst Deutsch-Göritz, 1. nach Gnas— 
Feldbach, s. B. 18. — 

11-5 

115. Weinzödl — Judendorf-Gratwein—Stübing— 
Deutachfeistritz. 15-5 km. 

(Mittelmässige Bezirksstrasse 2. Classe.) 
km 
0 Welnzödlbriioke (363 m), Brücke über die Mur nächst 

der Ortschaft WeinzödL s. R. II, S. 4. — Am r. 
Murufer aufwärts, an der Berglehne entlang der 
Südbahn, gewöhnlich sehr ausgefahrene Strasse, 
1. oben der sogenannte „Jungfernsprung" bei 
Buine Gösting, Bahnunterfahrt, später zwei B.-Ü., 
nach der letzten kleine Steigung (umgekehrt Vor-
sicht I), r. jenseits der Bahn Cementfabrik, nach 

4 Judendorf (SSO m; Fr.; Gh. Materleitner, Hötel 
Schreiber), boliebter Sommeraufenthalt und Aus-
flugsort, Kaltwasserheilanstalt; L auf kleiner 
Waldeshöhe die gothische Wallfahrtskirche Strasx-
engel (20 Min.). — (Geradeaus nach St. Oswald— 
St. Bartolomä, s. B. 50). — Von Judendorf r. mittel-

4 
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massige Strasse, immer ziemlich parallel der am 
andern Murufer führenden Beichsstrasse, e twas 
wellig, 

iinoli oa. 1-5 km 1. Verbindungsweg naob 1 km. Sti-amengel 
an dor B. 50, S. 120. 

zuletzt leicht bergab nach 
8 Gratwein (394 m ; Fr . ; Gh. Btwpeekhofer fWastl-

wirth], Fitcherwirth jense i ts der Bahn), Markt ; 
r. durch don Markt, B.-Ü., am Fischerwirtli (1.) vorbei 
übor die Murbrüoko, schlechte Strasse, 1. Fussweg, naoh 
1'5 km St . S t e f a n an der Beichsstrasse B. I I , s. S. 4. — 
Durch dio erste Strasse 1. bei der Einfahrt in Gratwein 
sd. eben durchs Strassengeler Feld und Ortschaft RBi 
zur 2-5 km Strasse Judendort—St. Oswald—Bartholom«, 
s. B. 60. — 
N«oh St. Oswald: duroh die zweite Strasse 1. bei der 
Einfahrt, oa. 2 km, theilweise ziemlich stark ansteigend, 
duroh denSohirdin^graben, weiter ebene, meist schlechte 
Strasso, an (r.) einigen Teichen vorbei bis zum (1.) 
WltKHtclrfk (419 in), bald darauf 1., ca. 2 km. starke 
Stoigung (ca. '/i St. schieben), in beidon IUohtnngen 
unfahrbar, nach 6'5 km St. O s w a l d (655 m), s. S. 120, 
B. 60. — Vom Wiesenwirth etwas anfwltrts, dann r. oi'st 
im Thale bleibend, weitor über einen Bergrücken Fahr-
weg nach Sllwoll (S. 180, B. 82), oa. 12-5 km von Gratwein. 
Nach Bern: 1. duroh den Markt, erst r., dann 1. führ t dio 
Boinor Strasse ziemlich gut, aber massig steigend, — 
naoh kaum 1 km r . Borgwerk und sohlochte ansteigende 
Strasse nach Ortschaft HSrga», ca. 4 km von Gratwein, — 
1. duroh ein schönes Thal z u j n f r . herum zum Haupt-
eingunge)8 km S t i f t e B e i n (Wh. Slffhitaiwue r . gegen-
über dem Stifte), Cistorzienser-Stift, gegründet 1121; 
solionswerthor Klosterbau, Kirche, eine der grössten und 
schönsten des Landes, Bibliothek. — Hinter dem Kloster, 

' " vorüber, auf den Flesch-

, in Stübinggraben (s. S. 128). 
Ausfahrt aus Gratwein r. um die Kirche, ziem-
lich gute Strasse, erst an der Berglehne, dann 
dem Bahndamme entlang, 2 B. -Ü, zwischen den-
selben knapp an der Mur, durchaus wel l ig , nach 

(5 Klein-Stübing (395 m ; Fr.; Wh. nächst dem Fr., 
am Ende des Ortes Hirsehentoirfh), schönes Schi, 
nnd Park des Grafen Palfty, selienswerth. Auf 
den Gamskogel (Palf lyhöhe; 855 m), durch den 
Park 1 St. (Vor dem Orte 1. nach Gross-Stübing 
—Geistthal, s. B . 55). 

Vor dem Fr. r . unter dem Balindurclilasse Weg zur 
Ffilire über die Mur, dann Feldweg zum 117«. Tomahan 
an der Beichsstrasse, 1 km: s. B. II. S. 5. — 

Im breiten Murthale gute gerade Strasse nach 
(bei der Einfahrt Gefälle, Vorsicht!) 

2-5 Deutschfeistritz (411 m; Gh. IlittaUer, Fdsenkeller), 
schön gelegener Marktflecken,' überragt v o n der 

vunuiei, uux uen J. lescu-
Aussicht; Abstieg auch 
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w e i t h i n sichtbaren Kirche (471 m), Eisenwerke, 
Blei- u n d Silberbergbau, (r. nach Feggau [Fr.], 
1. nach Uebelbach, s. E . 77.) — 

15-5 

116. Weizerstrasse (Hasenmühle)—Gutenberg— 
Arzberg—Passail. 16 km. 

(Lohnende Par t i e für Solche, welche e in iges Schieben mit 
in Kauf n e h m e n ; umgekehrt ist d ie se Bonte empfeh-

lenswerther.) 
km 

0 Hasenmühle an der Strasse Graz—Welz, s. E . V, 
S. 81. — Von Graz kommend, 1. zunächst stramm 
borgauf , mittelmässige Strasse , dann nach ca. 
'It k m r., (1. sehr schlechte, n icht empfehlens-
werthe Strasse nach Gschwendt an der B. V : 
Graz—Weiz , ca. 3 km) steil bergauf , ca. 1 km 
schieben (umgekehrt grösste Vorsicht!), nach 

3 Gutenberg (Wh.); 
r. bergab, nach oa. 1 km. Soh l . G u t e n b e r g (Tanriit), 
Stammsitz dor Grafen von Stubonborg, hoch über der 
Baab gelegen, die sieh hior dnroh finstere, tief einge-
schnittene Waldsohlnchton Bahn br ich t ; 

weiter hügel ig , vorwiegend steigend, gute Strasse, 
(L a m Berge das Kirchlein St. Loretto), an ca. 
8 km Garrach (682 m) vorüber, bald nach dem 
7. kin-Pflock 1. einfaches Wh., zu le tz t durch Wald 
sehr s te i l und schlecht zur H ö h e des 

5 Gollersattel (786 m), Uebergang über den ö. Aus-
läufer des Schöckelzuges; auss ichts los . — Nun 
ziemlich stei l bergab, immer durch Wald, bei einer 
scharfen Wendung nach L überraschender Blick 
in die Baahklamm, einzelne kurze fast ebene 
Strecken, steinige Strasse; bald wird r. unten 
Arzberg sichtbar, 1. vor uns Ruine Stubegg. Nächst 
dem 12. km-Pflock (von der Hasenmühle) erreichen 
wir bei e iner Häusergruppe die Thalsohle; 

hier r . schlechter Fahrweg nach 0*5 kin A r z b e r g 
(Gh. Badtrtcirth), kleiner, reizend gelegener Ort mit 
schmuckem Kirchlein am Eingange der Baahklamm; 
Sensenwerk, früher Silhorborghan. In der Nahe Burg-
ruine .Siubrgg (Sage vom SchOokolsohatz), 0. von der 
Baahklamm die sohonswerthe GrasolhÖhle und das 
Katorlocli (nur mit Führer). — 

die Strasse s te igt nun wieder erst sanf t , dann etwas 
stärker, schöne Fahrt in engem Gebirgsthale, nach 
(16. km-Pflock) 

8 Passail (655 m), s. S. 201, B . 117. — 
16 
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117. Weiz-Passail—Frohnleiten. 8-1-5 km. 
(Schöne Fahrt durch die „Weizklamm" nnd den Tyr-
nauergraben; vor lotzterem von Fladnitz an bedeuten-

der Berg zu überwinden.) 
km 
0 Welz (477 m; Fr.), a. S. 81 bei B, V. — Die gute 

Strasse verlässt den Marktplatz beim 6 h . 6ra-
watsch und führt nw. dem Weizbache entgegen, 
an der (r.) Ruine Sturmberg vorüber, wo sich das 
Thal bedeutend verengt, ganz unmerklich steigend 
bis zum (r.) 6 km Wh. Zum Felsenheller, malerisoh 
am Eingange der Weizklamm gelegen. (Vorher 
in einem 6ehöfte Schlüssel zur Clementgrotte, die 
man in '/» St. erreicht, phantastische Felsenfor-
mationen.) Nun auf sehr guter Strasse durch die 
äusserst wildromantische Weizklamm (langsam 
fahren, weil jähe Wendungen) bis zum 2-5 km 
Krenzwirth, wo sich die gewaltigen Felsenmauern 
wieder öffnen. Hier verlässt die durchwegs gute 
Strosse den forellenreichen Weizbach und wendet 
sich 1., in bedeutender, 2*5 km langer Steigung 
(umgekehrt Vorsicht 1) zur Passailer Hochebene 
hinan (Polthvirth), dann eben und leicht fallend 
nach 

13'5 Passail (655 m; 6 h . Urban Steinwidder, Johann 
Tauschmann), Markt im obersten Raabthale, Som-
merfrische. Schöne Spaziergänge und Alpen-
partien: Teichalpe, Osser (1549 in), Hochlantsch 
(1722 m), Schöckel (1446 m). Nach Arzberg— Goller-
sattel— Gutenberg, s. B. 116. — Nun in w. Rich-
tung ziemlich g u t und leicht hügelig, naoh 

3-5 Fladnitz (692 m; Wh. Ant. Hilft ei), grosses Dorf. 
Von hier auf die Teichalpe 2'/, St. — Erst auf-
wärts, dann scharf fallend (absitzen!), bei einer 
Mühle (Wh. Rosseeher) über den Schremserbach, 
nun fortgesetzt steigend, erst gerade, dann in un-
fahrbaren Serpentinen aufwärts nach Birkeben 
(900 m), dann noch bergauf durch die 6egend 
Xächnitz, zuletzt eine Strecke eben und g u t fahr-
bar bis zum 6 km Wh. IUinsebner (968 m) auf der 
Sattelhölio (schöne Aussicht). Hierauf sofort in 
meist schrecklich geschotterten Serpentinen sehr 
steil abwärts (mühseliges Schieben in beiden Bich-
tungen) in den Tyrnauergraben zum ca. 3 km 
Wh. Schidrer (614 m) in der hinteren Tyrnau. — 
r. durch den öraben auf die Teichalpe, 2 St. — 

17 
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1. auf guter aber schmaler Strasse, stetig fallend 
im engen Tbale, durch die Ortschaft Sehrems, zu-
letzt ein schlechteres Stück, in's Murthal, B.-Ü., 
znr Beichsstrasso Graz—Bruck (B. II), die vor der 
Murbrücke in (8'5 km) 

17*5 Frohnlelten (484 m; Fr.) erreicht wird, s. S. 5 bei 
B. IL 

34-6 . 

118. Weng—St. Gallen—Altenmarkt, ig-5 km. 
(Diese Bouto ist für Solche, die das .,Gesiiu.se" [s. B. 63] 
schon kennen, als die bodoutend kürzere Verbindung 

zwischen Admont und Altenmarkt zu empfehlen.) 
km 
0 Weng s. S. 137, B. 63: Liozen—Hieflau—Alten-

markt. — Das kleine Dorf in nö. Bichtung ver-
lassend, steil (nnfahrbar) bergan zum 2*5 km 
Buchauer-Sattel (850 m). Beim Tonner-Wh. (1.) vorbei 
abwärts zwischen Natterriegol (2064 m) 1. und 
grossem Buchstein (2224 m) r., weiter durch die 
Buchau fast eben zum Jagdhause, dann abwärts, 
theilweise ziemlich steil, jedoch mit grosser Vor-
sicht fahrbar, in hübscher Gegend, den Bill-
(Buch-)bach mehrmals übersetzend, am Eisen-
sieher-Wh. vorbei durch die zerstreut liegende 
Gemeinde Oberreith nach 

16 St. Gallen (513 in; Gh. Temphnaier, Fleischhauer), 
Markt mit Haine Gallenstein (r. am Berg). Lohnender 
Ausflug in den wildromantischen Spitzenbach-
graben, ca. 1 St. w. — 

r. Abzwoignng ilnrob 'len Erbgrabon übor .Im Erb" 
(8711 m) naoh 11 km a r o s a - B o i i ' l i n g (428 m; Kr.), 
s. boi lt. All. — 

Weiter sanft fallend, nach ca. 1 km steiler Spitzen-
berg (absitzen!), durch Weissenbach zum Fr. 
Weisseitbach - St. Gallen (daneben einf. Wh.), oinsam 
gelegen, B.-Ü., dann Brücke über die Enns (306 m.), 
kurz ste i l (unfahrbar) bergan, weiter 1. eben nach 

4-5 Altenmarkt (461 m), s. S. 139, B. 63: Liezen— 
Altenmarkt. 

19-5 



Boute 119. 

119. Wildon—Schönberg—Preding—Stainz. 2*5 km. 
(Bis Fr. Preding Bezirksstrasse 1. Classe.) 

km 
0 Wildon (815 m ; Fr.), s. S. 41, B. VIII. Auf der 

Beichsstrasse nach Graz den Berg hinunter, über 
die Kainachbrücke, dann (0*5 km) die Beichs-
strasse verlassend nach L, nach 1 km Strassen-
tlteilung, hier 1. (r. nach Dobl-Lieboch, s. B . 121), 
über die Kainach, ebene, meist schlechte Strasse 
bis Lichendorf, dann ziemlich lango steil und 
schlecht hinan (Kehlsberg; 350 m), hierauf abwärts 
durch Wald (Vorsicht!) nach 

4-5 Schönberg; hier r., (1. über den Ziegelwirth nach 
Lebring oder nach Leibnitz, s. S. 41 und 131), 
hügelige mittelmässige Strasse, 

nach ca. 2 km r. schlechter Fahrweg, erst mllxsig. dann 
steil bergauf, nach ca. 0-5 km H e n g s Ii e r g (iWJ m ; 
Gh. FleinMumr), hübsche auf der HOlie gelegene 
Ortschaft; 

1. an der Strasse Sauerbrunnquelle und Wh. „Zinn 
Sauerbrnnn" (Gemeinde Schrötten), weiter mässig 
steigend, hügelig, 1. im Thale die Lassnitz, ca. 1 km 
vor Preding scharf nach r. (L nach Gleinstätten 
s. B. 1), stärker bergan nach 

6-5 Preding (33G m; Gh. StraUegger „Zur Krone"), Markt, 
(r. nach Pöls—Zwaring—Wundschuh—Abtissen-
dorf, s. B. 1). — Von Strallegger's Gh. w e g sehr 
steil und steinig (unfahrbar) abwärts, dann ein 
Stück eben, gleich darauf ein kleiner stoiler 
Berg, vom Ende des Marktes an leicht fallend, 
nach 1-5 km Strassentheilung, hier r. (1. nach St. 
Horian—Deutschlandsberg—Schwanberg, s. R. 87), 
ca. 1 km später B.-Ü., (L Fr. Pi-eding - Wieselsdorf), 
dann wellig und ziemlich gut (ein stärkerer Berg) 
durch Wieselsdorf nach 

6 Mettersdorf (Wh. Klug vulgo Lebersehnster). — Von 
hier sanft steigend, gut fahrbar im breiten Thale des 
Stainzbaches, zweimal die Landesbahn übersetzend, 
zuletzt an der Zündwaarenfabrik vorbei nach 

7-5 Stainz (»40 m; Fr.), s. S. 81, B. 11. 
24'5 



2 0 1 Boute 120. — Boute 121. 

120. Wildon—St. Georgen—Sajach—Landscha. 
20-5 km. 

(Mittelgute Strasse.) 
km 

0 Wildon (315 m; Fi.), s. S. 41, B . VIII. — Vom 
Gh. Ortner ziemlich steil abwärts, dann 1. über 
die Murbrücke (r. Reichsstrasse nach Marburg 
und weiter, s. B. VIII), gleich, jenseits derselben 
r., (1. über Fernitz nach Graz, 8. B. 32), ebene, 
meist gute Strasso durch Stocking, an Schi. Finken-
egg vorbei, durch Hart (hier, 3-5 km von Wildon, 
1. Verbindungsweg zur Ii. 88: Prosdorf—Hl. Kreuz 
—St. Georgen, s. 8. 165), dann durch Stießng r. nach 

6 St. Georgen an der Stlefing (320 m ; Gh. Fleischhauer 
Schwarz, Luttenberger), stattlicher Markt mit 
hübschem Schi. (L über Hl. Kreuz nach Prosdorf, 
s. R. 88). — Weiter mittelgute, fast ebene Strasse 
durch ltohr (r. Strasse nach Lobring, ca. 0 5 km 
-später [3 km von St. Georgen] 1. Strasse nach 
Wolfsberg—Jagerberg, s. R. 5!)), durch Gundersdorf, 
Ragnitz, dann schlecht, unfahrbarer Berg hinauf 
nach 1*5 km Laiibegg, Dorf mi t Schi. (316 m), 
etwas abwärts, dann wieder bergan nach 

7-5 Sajach (319 m; einf. Wh.; 1. nach Seibuttendorf— 
Kirchbach u. weiter, s. B. 109). — Am Ende des 
Ortes 1. hügelige, ziemlich gute Strasse, durch 
den Neudomrwald sanft abwärts nach 

3 Neudorf an der Mur (nicht unmittelbar an der Mur 
golegon); weiter.schöne Aussicht über das Leib-
nitzer Feld, nach 1*5 km durch den langgestreckten 
Ort Gabersdorf (278 m ; Wh.) mit stattlicher 
Kirche; dann eben und gut, s ich zuletzt mit der 
von Landscha über Brunnsee nach Gosdorf und 
Radkersburg führenden Strasse vereinigend, auf 
derselben r., nach ca. 0*5 km nach 

4 Landscha (266 m), s. S. 41, B. VII I : Graz-Triest; 
(89. km-Stein.) — 

20'5 

121. Wildon—Zwaring—Dobl—Lieboch. 19-5 km. 
(Im Allgemeinen mittelmässige Strasse, Fusswege.) 

km 
0 Wildon (315 m ; Fr.), s. S. 41, R. VIII. — Auf der 

Reichsstrasse gegen Graz bis über die 0-5 km 
0 



Boute 121. — Boute 122. 206 
km 

0 
Kainachbrücke, dann 1. abbiegend (1 k m v o n der 
Abzweigung 1. nach Schönberg—Preding, s. B . 119) 
geradeaus i m breiten Kainachthaie eben, gute 
Fusswege, nach ca. 8-6 km 1 Pettendorf; 

liior r. ebener Fahrweg, Knietet durch Wald, B.-Ü., zur 
2-6 km Beichsstrasse Ura*—Wildon (s. B. TUT) nächst 
dem 18-4. km-Stein, s. S. 40 bei lt. VIII. — 

durch das Dorf mass ige Steigung, we i t er eben, 
ziemlich schlechte Strasse an den Basalt -Stein-
brüchen vorbei, me i s t nur ein schmaler F u s s w e g 
fahrbar, nach 

9 Zwarlng (311 m ; W h . ; von hier r. nach Wund-
schuh—Abtissendorf, 1. nachPreding—Gleinstatten 
s. B . 1). — Geradeaus weiter (1. Schi. PSls) bessere 
Strasse durch 

1-5 Dietersdorf (311 m ; Wh. Winter; am Ende des 
Dorfes r. nach Premstatten—Strassgang s. B. 107), 
und weiter eben durch Fading nach 

4 Dobl (350 m ; Gh. Winter, Stangl), Schi. Gjaidhof. 
r. hügeliger Fahrweg, meist duroh Wald, nach 8-B km 
U n t e r p r e m s t a t t e n (361 m), s. S. 190, B. 107. 

Der Berglehne folgend, sanft ansteigend, guter 
Fussweg, bis z u m 2-5 km Spitzicirth (1. nach 
Stainz—Deutschlandsberg, s. B. 11), r. durch den 
Bahnviaduct, g l e i c h darauf 1. (r. nach Doblbad, 
s. ß . 11), längs der Eisenbahn mässig steigend, 
dann fallend a m Er . vorbei (ca. km v o r Liefjoch 
r. Einmündung der von Graz hieherführenden 
Strasse, s. B . XII ) , nach 

5 Lieboch (832 m ; Fr.), s. S. (i5, B. XII . — 
"19-5 

122. Windischfeistritz—Maxau, IG km. 
(Durchwegs ziemlich g u t e Strasse, liebliche Gegend.) 

km 
0 Windischfeistritz (284 m), s. S. 44, B . VIII . -

Mitten in der S tadt nach Sd-O., (von Marburg 
kommend, 1.), f a s t eben im breiten Tha le des 
Feistritzbaches, g u t e Strasse zum 

4 Fr. Windischfeistritz (25G m); hier r., dann I., B.-Ü., 
das Thal überquerend, leicht hügelig an (r.) 
St. Eggdi, Ober- u n d Unter-Loschnitz vorbei, nach 

10 Unter-Petschke (244 m) an der B. 84: Pölt schach— 
Monsberg. — A u f derselben r. (1. nach Monsberg, 
s. S. 153), unter (r.) Sehl, Stattenberg vorbei , im 

14 



206 Boute 106. — Boute 109. 
km 

27 
Thale der Drann aufwärts, he i der Strassentheilung 
von dor {lauptroute L abzweigend (r. nach Pölt-
schach, s. R. 84), über den F l u s s nach 

2 Maxau (255 m), s. B . 161, B . 84. — 
16 

123. Windischfeistritz—Pöltschach—Rohitsch 
(—Krapina—Podsused—Agram), m-5 km. 

(Agram—Slssek—Brod—Sarajevo—Mostar—Metcovich.) 
(Bis zur Grenzo Bezirksstrasse 1. Classe, in Kroatien 
Landesstrasse; um von Graz nach Krapina zu gelangen 

i s t B . 79 vorzuziehen.) 
kin 

0 Windischfeistritz (284 m), s. S. 44, B . VIII. - Ca. 
1-5 k m sdw. auf der Reichss trasse gegen Cilli, 
dann 1. (Wegweiser), sd. fas t eben bis zur B.-Ü., 
hier beg innt dor schwer fahrbare Kreuzberg, steil 

. h i n a n bis zur Höhe (310 m), j ense i t s sehr steil 
(unfahrbar) hinab und nächst der Bahn, zweimal 
B.-Ü., hügelig, ein stärkeres Gefal l , zuletzt eben 
nach 

10 Hölldorf (r. Fr. PäUxchach, L Gh. Baumann; liier 
1. A b z w e i g u n g nach [Studenitz—Maxau—]Mons-
berg, s. R. 84). — Vom Gh. B a u m a n n r. gerade-
aus l ä n g s der Eisenbahn, k a u m 1 km (r. Fabrik 
gebogener Holzmöbel) bis zur Strassentheilung, wo 
r. der 0. km- - Stein steht. H i e r 1. (r. nach Seitz-
dorf— Gonobitz, s. R. 28), B r ü c k e über die Drann, 
dann s a n f t steigend nach D o r f 

1-5 Pöltschach (271m; Gh. Uartner, Post)-, Kloster und 
B u i n e . (1. quer über das Dranntha l nach 1 km 
Unter-PBltschadt an der B. 84, s . S. 161). — Von 
hier s a n f t ansteigend, schöne Strasse sdw. in der 
grünen Schlucht des Volla-Thales; 

dort, wo sich dio Strasso nach r . wendet, zweigt 1. dio 
alto steile Sauorbrnmier Strasse ab, welche aber den 
Qabernikberg au Kmteeiniti vorbei naob Badnuimmlorf 
(s. unten) nächst. Sauerbrnnn fuhr t . 

beim 5. km-Stein beginnt kurze stärkere Stei-
g u n g (umgekehrt Vorsicht!) b i s zur Passhöhe dos 
Lounigg (871 m; 1. Wh.; r. s te inerne Tafel zur 
Er innernng an den Erbauer der Strasse). Nach 
Sd. eröf fnet sich prächtige A u s s i c h t auf das Hü-
ge l land; ca. '/> km sanftes Gefal le , dann scharfe 
Serpent ine (grosse Vorsicht!) n a c h 1., 

bald darauf zweigt r . der Fahrweg Uber L e m b e r g zum 
5 km Z i g e n n o r w i r t h an der It. Sä ab, s, S. 157; 



Boute 128. 207 
km 
li-B 

weiter leicht abwärt s , ziemlich schöne Strasse 
(1. unten Börner- und Bosalienbrunnen), an der 
(L) Kapolle St. Rosalia vorbei, bis zur Strassen-
theilung beim (r.) 10. km-Stein, Ortschaft 

8-5 Podplatt (231 m ; L Wh. ; r. über [2 km] Zigeuner-
wirth nach Cilli, s . B . 8, bezw. nach Windisch-
landsberg—Bann, s. B . 82). — Nun 1. we i ter , stark 
befahrene, mi t te lmäss ige Strasse, (ö. w i r d die P y -
ramide des D o n a t i sichtbar), wellig, v o r Sauer-
brunn stärkeres Gefalle (Vorsicht!), a n (1.) Rad-
mannsdorf vorbei , dann eben nach 

5-5 Rohltscb-Sauerbrunn (228 m ; Curhaus, H o t e l Leitner, 
Europa), Landes-Curanstalt, umgeben v o n dicht-
bewaldeten H ö h e n , berühmter Säuerling, Tempel-
brunnen, Styriaquelle, schöne Anlagen 4 ) . Spazier-
gänge : Janina (362 in), Triestinerkogel, W h . Neue 
Welt, Jaklwirth. — Von Sauerbrunn g u t e Strasse 
an (r.) Kirche Setligenkreuz vorüber eben bis Ter-
sische (1. am B e r g e die schön gelegene Kirche 
St. Maria), dann e inen stärkeren Bügel übersetzend 
(für Geübte fahrbar), an (r.) Wh. Ogrisegg vorbei 
im Thale der Sot la (Grenzfluss gogen Kroatien) 
leicht, aufwärts (2 Hügel) nach (der Ort l iegt 1. 
von der Strasse) 

6-5 Rohltsch (307 m ; Gh. Post, Krone), Markt nächst 
dem Sotla t h a l e , überragt von der Ruine Ober-
Rohitseh und Sehl. Stermol; ca. '/i km nö . ausser 
Bohitsch an der Pettauer Strasse (nächst dem 
70. k m - S t e i n v o n Badkersburg) r. a m Bergab-
hange B e s t a u r a t i o n „Amerikanischer Eiskeller* von 
Hermetter m i t vorzüglichem Pilsnerbiere und 
prächtiger A n s i c h t des Donati-Berges (883 m ; mons 
Claudius der Börner), der von Bohi t sch a u s über 
St. Georgen (s. S. 154) in 2Vi St. zu ers te igen is t 
(Fröhlichweg, Fröhlichhütte). Auss icht sehr loh-
nend. '/« St. sdö . vom Markte, bereits in Kroa-
tien, die sehenswerthe Glasfabrik Strasclia. (Ueber 
Monsberg nach Pet tau, s. E. 78; nach Gorenza— 
Pettau, s. B . 79). — 

In sd. Richtung Uber den Grenzfluss Sotla (in Kroa-
tien wie in Stoierxnark 1. amireichen, r. vorfahren), sehr 
borgig nach 12 5 km l* r e g r a d a (19o m ; Gh.), s. auch 
8. 166. — Weiter schöne, fast ebene Strasso nach 13 km 
Kraplna-Töplltz (16U m; Vorhang), heilkräftiges Ilad 
für Gicht und Rheumatismen. Schöne Ausflöge. — Nach 
Zaprcsic—Agram, s, S. 79, B. 0. — 

*) In Sanerhrnnn ist das Badfaliron auf don Falir-
strassen erlaubt, auf den Promenadewegen verboten. 
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N u n ö., am r. Ufer der So t la bleibend (r. über 
die So t la nach Pregrada—Krapina-Töplitz, s. oben), 
s t e t s dieser entgegen, m ä s s i g steigend, mehrere 
kle ine Hügel, durchwegs s c h ö n e Strasse, nach ca. 
8 k m über den Orenssfluss 

knapp vorher 1. Strasse längs der Sotla rar 4 km Glas-
fabrik Laog; Forsthaus, Erzeugung von Hobeln aus 
gebogenem Holie, Looger St ein bräche ; 

nach Kroat ien (in Kroatien w i e in Steiermark 
l. ausweichen, r. vorfahren), a m (r.) Wh. Gret vor-
bei, den unfahrbaren Lupinjak-Berg hinan (r. Sehl. 
Lupinjah), dann wieder m ä s s i g fallend, einige 
Hüge l , nach 

14*5 Gjurmanec (189 m; Wh) , be langloses Dorf; (hier 
m ü n d e t 1. die von Fottau hioherführende Strasse, 
s. H . 79); nun leicht hüge l ig , vorwiegend ab-
wärt s , nach 

5 Kraplna (203 m ; Fr.; Gh. Krone), langgestreckte 
Stadt a m Fusse einer e ins tmal s ausgedehnten 
Burg . — Von Krapina gute, l e i c h t hügelige Strasse 
an d e r ö. Seite des Krapinathales zur 6 km 
Strassentheilung, hier geradeaus, 

r. quer Uber das Thal, B.-Ü., dann sehr bergig nach 
T'5 k m K r a p i n a - T ö p l i t z (160 m), s. oben, 

fas t eben, zuletzt kurz bergauf nach 
10-5 Sv. Krlz (170 m ; Fr.; Gh.), hübsche auf einem 

i so l ir ten Hügel gelegene Ortschaf t mit Schi. — 
Im Orte scharf nach 1., wieder ziemlich steil ab-
w ä r t s in's Thal, fortgesetzt l e i c h t hügelig, nach 
7*5 k m Strassenabsweigung, geradeaus , 

r. quer ttbor das Thal, B.-Ü., dann 1. durch Xnbok. (160m ; Fr.) 
fast eben nach 6 km fhibaitrv an der Strasse Zaprosiö— 
Krapina -Töplitz (s. S. 70). auf dorsolbon entweder r. 
nach 9-5 km K r a p i n a - T ö p l i t z (160 m), s. S. 207; 
oder 1. nach 17 km Z a p r c s ü (160m), s. S. 79, B. 9. — 

nun n o c h 1 km, dann A c h t u n g ! r., (geradeaus 
nach Warasdin), B.-Ü., über den Krapinafluss, 
eben durch das hier breite Thal , nach Ueber-
s e t z u n g des Toplicabaclies bald stei l bergan nach 

12 0ro8lavje (171 m; Wh), grosses Schi , mit prächtigen 
Anlagen . — Weiter am Höhenrücken fast eben, 
nach ca. 1 km AclUungl r. bergan, 

geradeaus sehr verführerisch aussehende Strasse, bergab 
naoh 2 km Hml HtMcn; 

ziemlich schlechte Strasse, d a n n wel l ig auf der 
Höhe durch KruUjetoselo (Wh.; der Ort lie^t r. 
abseits v o n der Strasse), we i ter schönes Gefälle, 
zulotzt stei l abwärts ins Krapinathal , hier im 
scharfen Winkel nach 1., sehr hüge l ig , meist durch 
ausgedehnte Auen nach 

74 
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15 Blstra dolnja (144 m ; Gh. Bestelak am E n d e des 

Ortes 1.); for tgese tz t hügelig, aber g u t e Strasse 
durch Jablanovec; schliesslich Vereinigung m i t der 
von Zapresic hieherführenden Strasse (s. R. 9; 
r. über die Brücke nach Zapresiß-Bann-Steinbrück), 
1. steil bergauf (schöner Blick r. auf das Savethal), 
dann ebenso bergab nach 

11 Podsused (s. S. 79). Nun auf R. 9 nach 
11-5 Agram (135 m ; Fr.), s. S. 79. — 

1 Von Agram in silö. Richtung, ebene, meist schlechte 
Strasse, mehrmals B.-Ü., über (30 km) Ve 1. G o l- i c a (Gh.), 
woiter besser durch (16*5 km) P e s c o n i c a (Gli), nach 
01 km Siasek (Fr. ; Gh. Tnptak, Bruckner) — Von hier 
empfiehlt es sioh, bei einer 

Hadrelae naoh Boraten 
bis 161 km Bosniaoh-Brod (s. unten) den Frennd oder 
das Schilf zu benutzen, da die Strasse durch Slavonien 
meist sohlecht ist und durch einförmige Gegenden fuhrt. 
Bei einer directen Badfalirt erscheint es am Besten, dio 
von Agram über lifiijukorina — Baiiorajunii/it — tfeuffrudleka 
nach 20SI-5 km B o s n i s o l i - B r o d fahrende gute Strasse 
zu henttt-zon. 

A, Bosnisch-Brod—Doboj-Maglaj-Zenlca—Kisel-
jak—Sarajevo. 239-5 km. 

(Militäi-strasse von wechselnder, vorwiegend g u t e r Be-
^ schaffenheit.) 

0 Bosn.-Brod (89 m ; Fr ; Hötel Kaiser von Oesterreich), 
an der Save ge l egen und mit dem j e n s e i t s der-
selben gelegenen Orte S l a v o n i s c h - B r o d (Fr.; 
Hötel ltathes Haus, Gelbes Haus) durch e i n e lange 
Brücke, auf w e l c h e r auch das Balmgeleise läuft, 
verbundon. — D i e Strasse verlässt Bosn. -Brod in 
sd. Bichtung u n d führt eben und gut , ers t im 
Save-, dann i m Ukrinathale, dreimal das Geleise 
der Bosnabahn übersetzend, thei lweise durch engen Wald, zu le t z t 1. über die Ukrinabrdcke, 

- U., nach 
25 Dervent (150 m ; Fr . ; Gh. Baßecil), auf z w e i Hü-

Seln malerisch ge l egene Stadt. Ausflug z u m alten 
urch seine Gastfreundschaft berühmten Kloster 

Plean, 9 km. — Durch die Stadt aufwärts , dann 
sehr bergig, for tgesetz t auf und a b , lehmige 
StrassenbeschaiFenheit, nach einem Gefal le B.-U., 
dann wieder g le ich in Serpentinen hinan z u r Höhe 
der Poüivaijka (295 m); weiter wellig, an e inzelnen 
türkischen Haus vorbei, schliesslich z ieml ich stei l 
abwärts (Vorsicht!) zur 27 km Bahnstation Kotorsko, 

25 
u 
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hier B.-Ü., dann im breiten Bosnathale ebene gnte 
Strasse, nach einer weiteren B.-Ü. leicht hügelig 
an der w. Berglehne nach 

89 DoboJ (172 m; Fr.; Hötel Merk beim Bahnhofe), 
hübsche kleine Staat mit lebhafter Industrie. Ober-
halb der Stadt die imposanto Burgruine Doboj. — 
"Weiter erst eben im Bosnathale, bald über die 
Usorabrücke, nun in engerem hübschen Thale, 
immer am 1. Ufer der Bosna, leicht hügelig, ein 
paar stärkere Steigungen, zuletzt B.-Ü., nach 

26 Maglaj (175 m; Fr.; Gh. Sdndor, sehr einfach). Die 
interessante Stadt mit rein türkischem Charakter 
l iegt jenseits der Bosna, überragt von dem alten 
Castell. Knapp vor der Brücke r. Denkmal der 
hier im Jahre 1878 gefallenen Husaren. — Wir 
bleiben am L Bosnaufer bis zu einer B.-Ü., wo 
die Strasse in das enge Ljesnicathal eintritt; in 
demselben längere Zeit eben, dann erst ziemlich 
steil, später mässiger steigend auf einen Höhen-
rücken, von demselben in schönen Serpentinen 
hinab in's Bosnathal nach (B.-Ü.) 

20 Zepöe (266 m; Fr.: Gh. Bammer, einfach), Stadt 
mit vorwiegend mohamedanischer Bevölkerung. — 
Im Mittelpunkte der Stadt scharf nach r., bald 
unter der Bahn durch, immer im engen Bosna-
thale, einsame Gegend, an einzelnen Hans vorbei. 
Das Thal verengt sich immer mehr, wir gelangen 
in das hochromantische Defilee von Vrandiik, wo 
die Strasse in einem Tunnel unter der auf einen 
Felsrücken gelegenen Ortschaft Vranduk durch-
führt. Zuletzt wieder in breiterem Thale, einige 
stärkere Hügel, nach 

47 Zenioa (309 m; Fr.; Hötel garni „ Orient", Bahnhof-
restauration, Gh. Weisses Lamm, sehr einfach), Stadt 
mit sehenswerther Central-Strafanstalt und grosser 
Papierfabrik. 82-5. km-Stein vonSarajevo. — Weiter 
hügelig, dreimal B.-Ü., nach 8*5 km J a n j i di (341 m; 
Fr.; Gh. beim Bahnhofe); — und in wieder engem 
Thale, erst am 1. Ufer der Bosna, dann des Lasva-
flusses, noch zwei B.-Ü., zur 

16-5 LasvabrUcke (376 m; Fr.; Wh.). Hier L über die 
Brücke, 

r. ziemlich gnte Strasso naoh SS km Travnik (501 m; 
F r : Hüte! Kaiser nm Oesterreich), hübsche Stadt an dor 
Laiva gelegen. 

leicht hügelige aber gute Strasse nach 
4 Busovaca (390 m; Fr.; Gh. Stadt Brünn), 62. km-

Stein; — dann im Kozicathale erst mässig an-
177-6 
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steigend an mehreren Hans vorbei (Sauerbrunn), 
schliesslich ziemlich zähe Steigung zur Höhe der 
Wasserscheide, von derselben bergab, dann fast 
ebene, schöne Strasse nach 

25-5 Klseljak (470 m; Hötel Stefanie), alter Badeort mit 
berühmten Sauerwasser-Quellen. 86-5. km-Stein. — 
Von Kiaeljak angenehme Fahrt, fast eben, bis 
8-5 km Han Ploaa; von hier aufwärts (ca. 15 Min. 
schieben) zur Höhe der „Kobila glava", jenseits 
sehr schönes Gefäll, eine etwas steilere Stelle, 
dann fortgesetzt thalabwärts bis zur 11 km Ort-
schaft Kriianje (516 m; Wh.); — hier zweigt r. 
die nach Mostar führende Strasse ab , s. unten 
B. B. — bald am (r.) Bahnhofe Blazuj vorbei, B.-Ü., 
eben bis zur 6 km Brücke über die faeljeznica, 

unmittelbar vor der Brücke r. ebeno Strasso naeb 0*ö km. 
I i i d i e (Fr; Curham), fashionables Bad mit scliünon 
Anlagen. — Weiter fortgesetzt eben tum B-B km Borna-
Ursprung, sehr sehenswerth; 

nun 1. über die Brücke, ebene, etwas ausgefahrene 
Strasse, am (1.) Bahnhofe Sarajevo vorüber nach 
(die Hauptverkehrsader — Franz-Josef-Strasse — 
ist für Badfahrer verboten I) 

36-5 Sarajevo (530 m ; Fr.; Hötel Europa, Kaiser von 
Oesterreich, Atistria\ Cafä Europa, Kunerth). Haupt-
stadt von Bosnien, prächtig am Eingänge des Mil-
ja&kathales ge legen, im Hintergrunde von dem 
Castell überragt. Mehrere neu angelegte schöne 
Strassen; Pferdebahn. Sehens werth die alte Ali 
Pascha-Moschee, der türkische Bazar und die neue 
Scheriatsrichterschule. — Näheres s. „Reiserouten 
von Bosnien und Herzegovina", Verlag Hartleben. — 

239-5 

B. Sarajevo—Ivanhöhe—Konjica—Mostar—Met' 
covich. 184-5 km. 

(Militärstrasse in meist sehr gutem Zustande.) 
kin 
0 Sarajevo (530 m ; Fr.), s. bei B. A. — Zunächst 

auf B. A bis Ortschaft Kriianje (17-181. km-Stein), 
hier 1., (r. nach Hiseljak u. weiter, s. B. A) im Zuje-
vinathale kaum merkbare Steigung, schöne Strasse, 
an (1.) Bahnstation Hadii&i vorbei, später unter der 
Bahn durch, kurz darauf 1. Han Ptizarii, dann 
durch die kleine Ortschaft Karaosmanoviii, leicht 
wellig, zuletzt einen steileren Hügel übersetzend, 
am (r.) Bahnhofe vorbei nach 

0 
M * 
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85-5 Tarcln (620 mj Fr.; einf. Wh.), kleine Ortschaft. 

— Nun abermals über einen ziemlich steilen Hügel, 
unter der Bahn durch, noch ca. 4*5 km gut fahr-
bar bis zum Hau Krstiiu; von hier in Serpentinen 
steil bergauf, meist schlechte Strasse (ca. 1 St. 
schieben) zur 

8*5 Ivanhöhe (967 m; Fr.; Gh. Lutz r.); ehemaliges 
Wachthaus „Ivan Earaula", jetzt Gensdarmerie-
kaserne. Prächtige ozonreiche Luft; viele Aus-
flüge in die Umgebung. Grenze zwischen Bosnien 
und der Herzegovina. 44-2. km-Stein von Sarajevo. 
— Nun auf schön angelegter Gebirgsstrasse ziem-
lich steil abwärts (Vorsicht!) bis zur Bahnstation 
Bradina, dann mässiges Gefälle in engem Gebirgs-
thale, einmal B.-Ü., nach 

16-5 Konllca (280 m; Fr.: Hötel Schmidt bei dor Einfahrt 
r.), hübsche an beiden Ufern der Narenta gelegene 
Stadt mit schöner steinerner Bogenbrücke. Loh-
nende Ausflüge zum Gorkesee und in's BjelathaL 
— Wir bleiben nun fortgesetzt am L Ufer der 
eigenthümlich grünen, in ihr steiniges Bett tief 
eingeschnittenen Narenta, gute leicht hügelige 
Strasse, an einzelnen primitiven Hans vorbei, 
meist einsame, wasserarme Gegend, prächtige Aus-
blicke auf das wildzerrissene Narentabett. Bei 
der in grossartiger Gebirgslandschaft befindlichen 
24*5 km Bamabrücke (85. km-Stein) wendet sich 
unsere Strasse nach Uebersetzung des Flusses 
nach Sd. und führt knapp neben dem Bahngeleise 
gut und leicht abwärts, zuletzt zweimal B.-Ü., nach 

80-5 Jablanlca (198 m; Fr.; Landes-Hötel Jablanica), 
kleine Häusergruppe in prächtigem Thale. Das 
knapp beim Bahnhofe inmitten schöner An-
lagen befindliche Hötel bietet allen Comfort. — 
Weiter erst einen stärkeren Hügel übersetzend, 
durch JManica dolnja, bald darauf verengt sich 
das Thal, in dem nur der Fluss, die Eisenbahn 
und die Strasse Platz finden, wir passiren die 
unterhalb der Strasse flussartig zu Tage tretende 
Quelle Praporac (auch Komadinaquelle genannt), 
übersetzen später die Bahn und den Fluss, gleich 
nach der Brücke an der ebenfalls sehr wasser-
reichen Quelle Miestac vorbei, fortgesetzt hügelige 
Strasse im hochromantischen „NarentadefiMe", 
durch die kleine Ortschaft Sienice, endlich wiedor 
in breiterem Thale, leichtes Gefälle, nach der 
zwischen hohen Felsbergen eingebetteten Stadt 
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48 Mostar (69 m ; F r . ; Hötel Narenta, Kronprinz; Cafe-

haus), Haupts tadt der Herzegovina mit interessan-
ter steinerner Bogenbrficke über die Narenta. 
Südliche Vegetat ion. Besteigung des Humberges 
(486 m) mit hübscher Aussicht, 1 St. — Der durch 
die Stadt führenden langen Hauptstrasse folgend 
in sd. B ichtung , nach ca. 8 km Strassentheilung, 
hier geradeaus, 

1. ebene gute Strasse an der (I.) Weinbaustation der 
Landesregierung vorbei, zuletzt ein paar leichte Hügel, 
nach fl lim B l a g a j (64 m; Wh.), alte Ortschaft mit 
Burgruinen. Nicht zu versilnmen der Besuch des Buna-
t'rsprunges in grotesker Umgebung, oa. 5 Min. zu Bugs. 
S'on Blagaj Gobirgsstrosse naolt .WIVMIP». — Tn sdw. 

iohtung schmaler, ziemlioh guter Weg nach 4 km 
B u n a (n. unten); 

fortgesetzt ebene gute Strasse, zuletzt auf einer 
steinernen Brücke den Bunafluss übersetzend, nach 

11 Buna (38 m ; Fr . ; Wh.), kleine Ortschaft . — Nun 
gleich bergan (ca. 1'/, St. schieben), dann am 
Höhenrücken wel l ig , vorwiegend fallend, schöne 
Fahrt, an Picslcihan, Risichan vorbei, in öder Stein-
wüste nach 

16 Domanovic (L75 m ; Gh. Koschuta), grosse Infanterie-
kaserne. — Wei ter fortgesetzt leichtes Gefilll, r. 
das unter h o h e n Cypressen malerisch gelegene 
alte Corsarennest Pöcitelg sichtbar, zu le tz t i n Ser-
pentinen z ieml ich steil abwärts nach TaSovcic. 
Von hier eben zwischen ausgedehnten Sümpfen 
am 1. Ufer der Narenta, durch Kleplii, FtStö, end-
lich um einen vorgeschobenen Bergaus läufer sanft 
steigend und eben nach 

19-6 Metcovich (2 m ; F r . ; Hötel Austria), k le ine unge-
sunde Stadt.. DampfscliifEverbindungen m i t Triest, 
F iume u. s. w. 

184-6 

124. Windischfeistritz—Pragerhof—Pettau. 26-5 km. 
km 
0 Windischfeistritz (284 m), s. B . VIII, S. 44. — Von 

der Stadt in der Bichtung gegen Marburg auf 
der Beichsstrasse (B. VIII) steil h i n a n nach 
St. Josef (317 m) ca. 1-5 kin, dann r. nach O., Be-
zirksstrasse (Wegweiser) , leicht hügelig, doch gut 
fahrbar an Sehl. Pragerhof vorbei (vor demselben 
1. Strasse nach Unter - Pulsgau 1-5 km und zur 
B. VIII nächst Ober-Pulsgau, s. S. 44), nach 

8 Fr. Pragerhof (251 m ; nahnrestauration)-, über die 
Bahn und nun quer durch's ebene breite Pettauer-

6 



214 Boute 106. — Boute 109. 
km 

27 
feld, über den. Pulsgauerbach, guter Weg, B.-Ü. 
(Pragerhof—Kanizsa-Linie), n a c h 

4-5 Schikola (245 m). — Von hier noch 1 km nö. bis 
zu e iner Strassentheilung (Fappelbanm und Kreuz), 
hier den Mittelweg (L nach Kranichsfeld, r. nach 
Maria-Neustift , s. B . 57), gerade nach 0 . , schnur-
gerade, ebene Strasse, an dem (1.) ehemaligen 
Artil lerie-Schiessplatze vorbei, nach 

11'5 Unter-Haldin (288 m) s. S. 5 2 ; n u n auf der von 
Marburg kommenden Haupts trasse (B. Z ) nach 
der s c h o n von Weitem sichtbaren Stadt 

2-5 Pettau (280 m ; Fr.), s. S. 52, B . X . 
26-5 ~ 

125. Wörth (Tomahan)—Kesselfall—Semriach. 
11 km. 

(Hübscher Ausf lug) . 
km 
0 Wörth. 0*5 km sd. vom Wh. Tomahan an der Beichs-

strasse Gra*—Bruck (B. II, S. 5), beim Lindenhofe 
zweigt (von Graz aus) r. die Strasse nach Sem-
riach ab, ebon nach Friesach ('/* km), 

hielirr fülirt. auch ein direkter Fahrweg (1.) vom Wh. 
Tomahmi, sowie ein solcher (r.), der 1 km sd. vom Linden-
hofe von der Beiebsstrasse abzweigt (nächster Weg für 
von Gtraz Kommende), s. S. 6. 

mass ig steigend und gut , a n f a n g s einige stärkere 
Hügel , durch den Bötschgrahen, an mehreren Mühlen 
vorbei, dann 1. in den Auengraben biegend, 

an dor Biegaug, ca. 6 km vom Lindenhofe, mündet r. 
ans dem Rannachgraben der Weg von Stattegg über dio 
Leber (7H4 m) s. B. 30, S. 103; bis zum llulcr-Wh. in 
Stattegg ca. 6-5 km; 

weiter bergauf, dio Strasse gut , bei l iegen bald 
schlecht, grossentheils schöner Fussweg . durch-
w e g s mäss ige , stellenweise e t w a s stärkere Steigung, 
zum W h . 

8 Sandwlrth (Ansetziciiih). Von da r. jenseits des 
Baches St. Steig zum sehenswert-hen Kesselfall. 
In der N ä h e interessante Höhlen. Gleich nach dem 
Wh. b e g i n n t die scharfe S t e i g u n g des Karlstein, 
ca. '/« St . unangenehm zu schieben (bergab un-
fahrbar), dann am Bergrücken (schöne Aussicht) 
weiter, wel l ig , schliesslich sanf tes Gefälle, ziemlich 
gute Strasse , nach 

8 Semriach (707 m; Gh. Jolumn Grawatsch, Fleischer), 
freundlich gelegener Markt; schönes Gebirgs-
panorama. Zum Lueloch, romantische Felswand, 
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unter welcher der Semriacher Bach verschwindet 
(Hammerbach bei Feggau), '/• St. Ueber die 
„Taschen" nach Peggau 2 St. Auf den Schöckel 
(1446 m) 2'U St. — 

11 

126. Zel tweg-Weisskirchen- Obdach—(Lavantthal 
bis Lavamünd). 80 km. 

(Von Weisskirchen bis zur Landesgrenze jp i t e Bezirks-
strasse 1. Classe, in Kärnten vorzügliche Beichsstrasse; 
schöne Fahrt, insbesondere durch's Lavantthal, das 

„Paradies Kärntens"). 
km 
0 Reichsstrasse Bruck—Klagenfurt, s. B. III, S. 14. 

— Von Knittelfeld kommend, 1., B.-Ü., eben nach 
0 6 Zeltweg (Fr.; Gh. Weitzer, Habian gegenüber dem 

Fr.), grossartige Werke der Oest.-alp. Mont.-Ges. 
— Im Orte s te i l bergab (Vorsicht!), Wendung 
nach 1., über die Murbrücke, ebene, aber ausge-
fahrene, elende Strasse, an (r.) Schi. Äuthal vorbei 
etwas bergauf, dann (nach 2*6 km 1. Abzweigung 
nach Grosslobming—Knittelfeld, s. S. 18), eben 
durch Fisching nach (Mauth) 

4*6 Welsskirchen (688 m ; Gh. Semmelrock, Brauhaus 
Eibensteiner), Markt mit alter Pfarrkirche (römisches 
Grabmonument); — (hier 1. über die Stubalpe nach 
Köflach—Graz, r. nach Judenburg, s. B. XII). — 
In sd. Bichtung im Thale des Granitzenbaches 
ziemlich gleichmässig sanft steinend, r. hoch 
oben die grossartige Ruine Eppenstatt, unten Mauth, 
ziemlich gute Strasse im schönen Thale durch 
Mrihhlorf, an Katlial, mehreren Gewerkschaften, 
Eisenhämmern vorüber, vor Obdach starke Stei-
gung, sehr schöne Strasse nach 

12 Obdach (874 m ; Gh. Jos. Orogger, Wh. Rieger), 
grosser Markt. Bequemster Aufstieg auf den 
Zirbitzkogel (2897 m) und auf den Grössing 
(2184 m) je ca. 6 St.; von beiden, besonders vom 
ersteren, sehr lohnende Aussicht. — Durch ein 
Thor, Mauth, dann sanft steigend und gut, vom 
19*6. bis 20. km schärfer bergan zum Obdacher Sattel 
(961 m), dann eben durch Wald, hierauf wellig, 
bergab Vorsicht, bis zum 

6 Taxwlrth (Wh. r.); gleich rachher Grenze (Brücke) 
_ zwischen Steiermark und Kärnten (in Kärn-
28 
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ten >'. austveiclten, l. vorfahren), 23*668 km von Ju-
denburg, VIII'/ib Myriameter von Klagenfurt.*) 
— Nun sehr schöne Strasse, kurz bergan, dann 
sanft abwärts, bei einer Strassenwendnng nach r. 
starkes Gefälle (Vorsicht 1), Brücke übor dio Lavant, 
nach (.Mauth) 

2*6 Reichenfels (809 m; Gh. Pirker, Reiter), hübscher 
Ort; — weiter sehr schöne Fahrt-, angenehmes 
Gefälle auf prächtiger Strasse, an (1.) Sehl, Liehten-
graben vorbei, die Lavant übersotzend, zuletzt kurz 
bergauf nach 

6*5 St. Leonhard (721 m; Gh. Taurer „zur Post"), Stadt 
mit Sohl., in der Nähe Schwefelquelle. — Am 
Ende der Stadt Mauth, dann fortgesetzt schön 
abwärts, über die Lavant, an (r.) Seht, Wiesenau 
vorbei, zum ca. 5 km Schlattwirtli (687 m), 

hier r. Strasse zum 2-5 km Bad P r e b 1 an (7113 in), 
Lnftourort mit Sauerbrunnen, gute Unterkunft; 

gleich darauf wieder aufs andere Ufer des FIUSBCS, 
stark ausgefahrene Strasse im engen Twiimberger 
Graben nach 

7*6 Twiimberg (G04 m ; Gh. Pongratz), Dorf mit 
Bnine (1. oben); Lavantbriicke. (Vor der Brücke 
mündet i. die von Köflach über die Pack hieher-
führendo Strasse, s. It. 56). — Im Twümberger 
Graben weiter, knapp an der Lavant, auf guter, 
jedoch ziemlich ausgefahrener Strasse durch 
7*6 km St . G e r t r a u d (504m; Gh. Schmied), Mauth-, 
dann nach abermaliger Uebersetzu-ng der Lavant 
im broiter werdenden Thale nach (Mauth) 

12*5 Wolfsberg (4G1 m; Fr; Gh. Pfimdner, Rami, Schel-
lander), hübsche Stadt, Hauptort des Lavanttliales, 
mit Badeanstalt und vielen prächtigen Villen. 
Sehenswerth das Schi, des Grafen Honckel von 
Donnersmark, schöner Park mi t herrlicher Aus-
sicht. Einlasskarten im Forstamt; Besichtigung 
von Sehl, und Mausoleum erfordert ca. 1 St. Aus-
flug auf die Koralpe (2141 m) 5 St. — Von 
Wolfsberg erst am L Ufer der Lavant, B.-Ü., dann 
a u f s r. Ufer des Flusses, prächtige, unmerklich 
fallende Strasse im breiten, von Schlössern und 
Buinen umgebenen Thale, einige Maie durch Wald, 
zuletzt kurz bergauf nach 

9 St. Andrä (483 m; Fr; Gh. Deutscher), schön gelegene 
Stadt mit stattlichem Sehl. (Jesuitenkloster), 

61 
*) Ueber Vülkurmarkt—Grill'on—St. Ajidrü gcroohnot. 
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Badeanstalt an der Lavant; Beste igung der Kor-
und Saualpe. — Durch den Ort le icht bergauf, 
nach 1 km Strassentheilung, 

r. erst sanft ansteigend, in Framrach einen vorge-
schobenen BerganslAnfer übersetzend, kurz hergab, 
dann wieder aufwärts zur Höhe (BUS m); nnn ziemlich 
steil bergab zur Thalsohle, jenseits sofort wieder berg-
auf, ea. n km sehr zilhe Steigung in schönem Thale zum 
höchsten Punkte des Grifluerberges (688 m ; Wh.). Von 
hier erst steil abwiirts (Vorsicht), dann fust eben nach 
IS'6 km Orlffen (480 m ; Gh. JcmtU, am Ende des Ortes r.) 
Sohloesberg mit Ruine Griffen. — Von Oh Jenull geradeaus 
(1. naoh Huden, s. S. 56 bei B. XI), leioht wellige gute 
Strasso, eine stärkere Steigung, zur 6'6 Heichsstrasso 
Marburg—Klagenfnrt (R. AI), auf dieser r. erst steil 
bergab (Vorsicht), dann ebenso bergauf na oh 8 km=9-5 km 
V ö l k o r m a r k t (401 m) s. S. 56, B. XT. 

hier 1., (die k m - Steine beginnen wieder von 0) 
dem Lavantthale folgend, gute Strasse, einmal 
stark bergab, g le ich darauf steil bergauf , nach 
kurzer ebener Strecke wieder scharf bergab, dann 
ebene, schöne Strasse nach (durch den Markt 
stark steigend) 

9-5 St. Paul (400 m ; Fr ; Gh. Temtnel, Strohmaier), 
Markt mit a l t e m Benediktinerstifte, sd. auf der 
Höhe Ruine Rahenstein, Johannesberg, Josefsberg 
(schöne Aussicht) . — Weiter sehr schön, stets 
leichtes Gefälle, endlich bei Ortschaft Hart (Wh. 
Hansel), s a n f t bergauf in wunderschöner Wald-
gegend, über den Wamingberg, eine Zeit l ang eben, 
dann sehr s te i l bergab (unbedingt absitzenT) nach 

9-5 Lavamiind (844 m ; Fr.) s, S. 56, B. X I : Marburg— 
Klagenfnrt. — 

80 
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Alphabetisches Ortsverzeichnis. 
(Die beigesetzten Zalilon bedeuten Seiten dieses Bnebes ; von 
mehreren Zahlen beze ichnet die erstgenannte j e n e Seite, auf 
welcher der betreffende Or t am Ausführlichsten behande l t ist. 
Mehrere gleiche Zahlen bedeuten, dass der be t ref fende Ort auf 

der angefahr ten Seite wiederholt vorkommt.) 
Abbazia 4M. 
Abfaltersbach 60. 
Abraham, Wh. 126. 
Absberg 60 
Abstall EO, 147. 
Abtenau 181. 
Abtissendorf 40, 67. 
Acliensee 27. 
Adolsborg 48. 
Adlitzgraben 0. 
Admont 136, 1». 
Adriach 6. 
Adrianzen 141. 
AeuBsere Kn iiiisch 21. 
Allenz 122. 
Alling 186. 
Agram 19, 209. 
Aich (im Ennsthale) 178. 
— (bei Hitzendorf) 186. 
Aichdorf 14. 
Aichegg 164. 
Aigen (bei Admont) 10. 
— (bei Fehring) 87, 118. 
— (im Sulmthale) 165. 
Alu 20. 
Albersdorf (bei Gielsdorf) 90. 
— (bei Kumberg) SO. 
Algersdorf (Neu-) 64. 
Alban 86. 
Allerheiligon (bei Pohnsdor f ) 

— (im Mtirztliale) 83. 
— (bei Wildon) 106. 
Alm (Niedor-) 182. 
Alpsteig, Am 160. 
Altanssee 21. 
Altdörfel 87. 
Altonberg 146. 
Altondorf 78. 
Altonhausen 78. 
Altonmarkt (bei Fllrstonfeld) 

85. 
— (in Obersteier) 189, 2I1S. 
— (bei Badstadt) 181. 
— (bei Wies) 132. 
Alt-Fladnitz 37. 
Althofen 148. Iii. 
— (im Katschthale) 178. 
Altneudorf 51, 68. 
Alt-Wöllan 80. 
Ampezzo, Cortina d' 61, 61. 
Andritz (Ober-) 69. 
— (Unter-) 103, «Ü. 

Anger 32. 
Anif 182. 
Annähere 124. 
Arlberg 28. 
Armesko 16*. 
Arndorf (boi Bruck a. M.) 78. 
— (bei Cilli) 80. 
Arafels 162, 110. 
Arnoldstein 82. 
Artitsoh 150. 
Arzberg 200. 
Aspang 90, 73. 
Assling 61. 
Atzwang 28. 
Aue 128. 
Auor 20. 
Anffen 109. 
Aumttbl 7 
Aussee 21, 21. 
— (Alt-) 21. 
Authal 36, 109. 

Bachwirth (boi Andi i tz) 60. 
— (an der Weizers t rasse) 60. 
Badendorf 130. 
Rllckcnpeter-Wh. 64. 
Bilmbaoh 106. 
Baierdorf 64. 
— (bei Schöder) 160. 
Banora ja rnga 200. 
Baraken-Wli. 150. 
Beigirtl-Wh. 171, 171. 
Bellatino 50. 
Bcrchtesgadon 24, 25, 25. 
Borgl 38. 
Bernau 110. 
Berndorf (bei Bruck a. M.) 73. 
— (bei Hitzendorf) 107, 110. 
— (bei Kirchberg a. d. B.) 37. 
Bemrci th 00. 
Bierbaum 70. 
Birkebon 201. 
Birkt'eld 82. 71. 72, 144. 
Birnbaum (Obor-) 4ü. 
Bisch offeld 1». 
Bischofshofen 182. 
Bistro dolnja 209. 
Blaguj 213. 
Blamdorf 121. 
Bianca 78. 
Blazqj 211. 
Illeiberg 3'. 
Bleiburg 106, C6, 57, 67. 
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Blumau ISO, 70. 
— (bei Bozen) 28. 
Bodenbauer-Wh. 122. 
Bodendorf 174. 
Bosna-Ursprung 211. 
Bosnisoh-Brod 200, 20t), 209. 
Bozen 29. 
Boijakovina 209. 
Bradina 212. 
Braudbof 123. 
Brauzoll 29. 
Brdoveo 79. 
Breft 77. 
Bregana 185. 
Brego 185. 
Brogenz 28. 
Breiter.au 1J4. 
Breitenfeld 118. 
— (Klein-) 130. 
Broitenwog 108. 
Bronn orbad 28. 
— (hOhe) 38. 
Bresina 78. 
Bretstein 92. 
Broqjo 156. 
Brisen 28, 61. 
Brixlcgg 27. 
Brod (Bosnisch-) 20», 20», 20!). 
— (Slavonisoli-) 209 
Brodersdorf 84. 
Bruck (bei Mönicbwald) 171. 
— (an der Mnr) 7, 11. 73 
— (bei Zell a m See) 183. 
Brllckel (bei B a u n ) 78. 
IlrOokl (bei S t . Johann) 148. 
Brünnl (U. 
Brnneek 61. 
Brunn (bei Fahr ing) 38, 84. 
— (bei Wies) 132 
Brnnndorf 143. 
Brnnnsee 129. 
Buoh (Ober-) 114. 
— (Unter-) 114. 
Buchaner-Sattcl 202 
Bnohberg 122. 
Buohdorf 195. 
Budapest 3">. 
Dflohsengut 122. 
Buna 213, 213 
Burgan £>, 120. 
Burgdorf 1«. 
Busovaia 210. 

Oalliano 29. 
Canalo 63. 
OastelnuoTO 49. 
Castua 48. 
Cerna 192. 
Cestioa 157. 
Cilli 46, 75, 76, 80. 
Cortrna d 'Amiiezzo 61, 31 
Csakathurn öll. 157. 
Osiirötnek Nagy- 3». 
Cvetlin 156. 

Doohantskirobon 98. 
Doekmannsdoif 158 
Doli neb. 60. 
Dommeldorf 171. 
Dorvent- 209. 
Dosiniö 158. 
Dosno 169. 
Deutsolifoistritz 199, 152. 
Doutscli-Oorilz 8!), HO, 12». 
Doutschlandsberg 82, 164. 
Dienersdorf 70. 
Diepersdorf 12». 
Dietersdorf 190, 205. 
Dietmannsdorf 165. 
Diottersdorf 90, 198. 
Dil lach 106. 
D i m b a c h 88. 
— (in Oboröst.) 140. 
Doberdö («1. 
Doberna 116. 
Dohl 205, 190. 
Doblbad 64, 81. 
Doboj 210. 
D o b o r a 79. 
Dohrava 159. 
Dobroin 146. 
Dobr ina 154. 
DObör 39 
DfHlach 60. 
DOlsaoli 60. 
DOrfla 104, 10Ö. 
DSrflacli 122. 
Dolci 155. 
Dolle 176. 
DomanoviE 213. 
Domsclialo 47. 
Dona wi tz 184. 
Donnersbacb-Au 177, 150 
— -Wald 177. 
Hornau Kl. 82, 142 
Dornegg 4H. 
Dousko 16H. 
Dörnfe ld 17. 
Dt t r radmer 111. 
Drachonbnrg 170, 158. 
Dracbonloch 21. 
Drasendorf 128. 
Drauoben 118. 
Dreifal t igkeit (Heil.) i. Win-

•lisch-Btlholn Uli, 163. 
Dresehcndorf 46 

Eben 181. 
Ebensoo 22. 
Eberndorf 57. 
Ebersdorf (bei Kaindori) 70. 
— (bei K r u s d o r f j 94 
— (hei Hude-rund. 30. 
Eberstein UM. 
Edelsbach 88. 
— (bei Montprois) 169. 
Edelsobrot t 127. 
Edelsoo 71. 
Edla IUI, 1!«. 
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Edling 18. 
Eggelsdorf 176. 
Eggonberg (bei Graz) 3, 04. 
Eggenfeld S. 
Eggersdorf 30, 34. 
Elironhanson 42, 42, 83, 83. 
Eibiswald 133, 163. 
Eicbdorf 61. 
Einöd, Bad 18. 
—, Dorf 16 
— (bei Kapfenborg) 122. 
Eisenbnrg 35. 
Eisonerz 185. 
Eisonkappel 57. 
Eisontratten 180. 
Elmau 26. 
Engelsdorf 104. 
Enns 130. 
Entsdbendorf 104. 
Enzolsdorf 105, 
Enzersdorf 92. 
Epnenstein 215. 
Krborsdorf 100. 
Erlafsee 124. 
Erpfendorf 26. 
Etzersdorf ffl, 176. 

Fau l 54. 
Fading 205. 
Fallenstein 123, 145, 
Farraoh 14. 
Fasslwirtli 30. 
Fantscli 138, 170. 
Fel.ring 39, 84, 86. 
Feising (Ober-) 55, IIB. 
— (Unter-) 55. 
Feistritz (Deutsch-) 100. 
— (a. d. Dran) 50. 
— («. d. Gail) 62. 
— (bei Marburg) 148. 
— (Ober-) 150. 
— (bei Suohsenbnrg) 80. 
— (hei St Peter a. Kam.) 150. 
— (bei St. Veit a. d. Glan) 17. 
— (Unter-) 150, 176. 
— (bei Weisskirchen) 67. 
Feistritzwald 73. 
Feldbach 38, 87, 89, 90. 
Feldkirclien 40. 
— (in Kilrnten) 17, 16, 180. 
Fentsch 12. 
Ferlaoh (Ob.-r-) 58. 
Ferleiten 183. 
Fornitz 105, 40, 104. 
Festenburg. Sohl. 171. 
Fiebcrbrtinnl 96, lüg. 
Fieberbrnnn 26. 
Filzmoos ITH. 
Fischbach 112. 
Fisching 215. 
Finmo 48, 4». 
Fladnitz 201. 
— (Alt-) 37. 
— (Unter-) 9", M. 

Fiattondorf 70. 
Flattnitz 174.' 
Flitsch 63. 
FlOcking 37. 
Fluttondorf (bei Goldorf) 129. 
- (bei Mooskirolien) 81. 
Füderaun (Unter-) 61. 
Fölz 122. 
Fötz 100. 
Fohnsdorf 14, 18, 14. 
Forst 67. 
Framraoli 217. 
Franuach 114. 
Franz 47, 91. 
Franzonsfesto 28, (11 
Frasslau 1(0. 
- (Klein-) 190. 
Frattmannsdorf 101. 
Fiauenbach 125. 
Frauenberg 136. 
Franenthal 82, 82. 
Frau Standen 142. 
Freidorf 82, 164. 
Freiland 121, 124. 
Frein 145, 121. 
Freson 55. 
Freiing 132. 
Fressmtz 8. 
- (bei Spital a. d. Drau) 60. 
Friedau 53, 52. 
Friedauwerk 134. 
Friedberg 98. 
Friesach (in Kärnten) 16. 
- (bei Stübiug) 5, 214. 
- (Ober-) 78. 
- (Unter-) 78. 
Frohnleiten 5. 12, 202. 
Frojach 173. 
Fuchsdorf 170. 
Fügen 27. 
Fürstoufehl 35, 85. 
Furth 15, »2. 
- (bei Gaishorn) 19. 
- (bei Stainz) 82. 
Fusoh, Bad 183. 
- , Dorf 183. 
Fuscbl 23. 

Gaal 13 
Gabemik N2, 93. 
Habersdorf 204. 
Guberhko 189. 
Oaflenz 138. 
Oairacli 169 
Gaisfold (Gross-) 65. 
Gaishorn 19. 
Gu.iof'zon 53, 156. 
Galizien 57. 57. 
Gaming 112, 124. 
Gamling 95. 
Gamlitz 83. 
Gamsgraben 6. 
Gams (hei Hieflau) 115. 138. 
- (bei Marburg) 54. 
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Harns (Nieder-) 83. 
— (bei Stainz) 82. 
Garraoh 200. 
Gasen 141. 
Gasselsdorf 1B2. 
Gastein, Dorf 183. 
- , Hof 183. 
—, Wildbad 1S8 
Guttersdorf 101. 
(legenthal (Unter-) ÄS. 
Goissolsdorf 114 
Geistthal 110, 126. 
üoorgonberg 162. 
Gerlinzen 93. 
Oersdorf (bei Pischelsdorf) 

116, 121. 
— (bei Spielfeld) 49. 
— (bei Zollnitz) 54. 
Giern (Unter-) 88. 
Gigging 123. 
Gjnrinanoo SOS, 155. 
Glasbaob 50. 
Glatzau 94, 19». 
Gleich enborg, Cur ort 88. 
—, l)i. rf 8S. 
Gleinstfttten 132, (», 165. 
Gleisdorf 34, 95, 99, 100. 
Globoko lfifl. 
Gloggnitz 10. 91). 
Glogowitz 47. 
Glojach 1(B. 
Gmoingruli 134 
Gmünd 180. 
Gmnnden 22. 
Gnas 90, 91, 94, 131. 
— (Ober-) 94. 
Gniebing 33, 100. 
Gnies 3o. 
(<u igt 21. 
((Obernitz 13. 
Gürz i«), 48, 48. 
GOss 12. 
Gftsselsdorf 67. 
G Ossendorf 105. 
Gitssl 21. 
Gösting 4, 4, 4, 64. 
GOstling 112. 
GOtsch 166. 
Goggan 62. 
Goggitsoh 100. 
— (Mittor-) 37. 
Goisern 22. 
Gollersattol 200. 
Golling 181. 
GoUrad 123. 
Gomarenzcn 166. 
Gomilsko 46, 190. 
Gonobitz 45, 101, 102. 
Hora 176. 
Gorenje 189. 
Gorenza 154. 
Gorioa (Vol.) 209. 
Goriscbnitz 53. 
Göritz (Deutsch-) 89, 90, 129. 

— (Windisch-) fti. 
Gösau 181. 
— (-mühle) 22. 
Gosdorf 89, 129. 194. 
Gossensass 28. 
Gottsohee 47. 
Grabendorf Kl. 
Grabersdorf 94 
— (bei Gnas) 90 
Gradenfeld 67. 
Grades 16. 
Gradisohe 163. 
— (Ober-) 154. 
Gräfendorf 97. 
Grafenscliaahen 97. 
Grafon stein 57. 
Grajena (Ober-) 155. 
— (Unter-) 155. 
Grnsohaoli 132. 
Grasdorf 126. 
Grassnitz 122. 
Gratwein 199, 5. 
Graz 1, 4, 2S1, 81, 33, 39, 03, 

102, 104, 103, 103, 108. 
Groifenburg 60. 
Greith 111. 
Gries (bei Bozon)29. 
— (am Brenner) 28. 
— (Unter-) 166. 
Griesbauer-Wh. 34. 
Griffon 217, 56. 
GrObming 178. 
Grödig 24. 
Grossau (Ober-) 34. 
— (Unter-) 34. 
Grossdorf 74. 
Gross-Gaisfeld 65. 
— -Hartmaunsdorf 121, 109, 

111. 
— -Hoimsobuh 131, 109. 
— -Kloin 110, 132. 
— -Lobming 13. 

Mantraoli 132. 
— -Pesendorf 95, 176. 
— -Hamming 13». 
— -Reifling 138, 113, 202. 
— -SOding 65, 110. 
— -Sonntag 53. 
— -Steinbach 121. 
— -Steinbach (bei Koproinitz) 

168. 
— -St. Florian 164. 
— -Stttbing 126. 
— - Wilfersdorf 115, III. 
Grottenhof (boi i.eibnitz) 41, 

41, 131. ^ w .i 
Grünau 184. / 
Grund Isee 21 
Gschaidcrliof 54. 
Gschaidsattel 71. 
Gschiidor 112. 
Gschwendt 31. 
Gstatterbodon 137. 
Guhaievo 79, 208. 
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Gnggonbneh 152. 
Guggenthai 23. 
Gflnselsdorf 10. 
Güssing 85. 
Gnndersdorf 130, 204. 
Garkfeld 185. 
Gussendorf 164. 
Gass werk 128, 111, 145. 
Gutenborg 200. 
Gutonliaag, Sohl. 1<B. 
Gutonsteiu (in Kilrnten) 195. 
— (in Nied.-Oest.) 10. 
Guttaring 148. 

Haag 88. 
— (Ober-) 1®. 
— (Unter-) IIS. 
HaiUiäi 211. 
Hafning 134. 
Haidonscbaft 48 
Uaidin (Ober-) 153. 
— (Unter-) 52, 153, 173, 214. 
Hainersdorf 111. 
Hainfcld (in Nied.-Oest.) 10. 
Halbenrain 129, 113, 135. 
Hall (bei Admont) IST. 
— (in Tirol) 27. 
Halloin 181. 
Hallstatt 22, 21. 
Hallthurm 25. 
Hansl im Greith 72. 
Har t (in der) 38, 8S. 
— (im Lavanttlihle) 217. 
— bei Hessendorf) 86. 
— (bei Villaoh) 61. 
— (bei Wioden) 89. 
— (boi Wildon) 165, 204. 
Hartborg 97, 70, 8«, 113. 
H a r t l l f i . 
Hurtmannsdorf (Gross-) 121, 

109, 111. 
— (Windisoh-) 118. 
Hasolbaoli (bei Fehring) 86. 
— (bei Oberhang) 162. 
— (bei lleiohenbarg) 78. 
Haseldorf (bei Abstnll) 147. 
— (bei St. Anna a. Aigen) 87. 
Hasenmflhlc 31. 200. 
Hattendorf (Ober-) 84, 119. 
Hans 179. 
— am Bacher, Sohl. 44. 
Hansdorf 110. 
Hansmunnstlitten 101, 86, 87. 
Hantzondorf 190. 
Heilbrnnn 32. 
Heilenstoin 188, 46. 
Heiligenblut HO 
Heil, llreil'uliigkeit (i. Wiud.-

Büh.) II«, 163. 
Heil. Geist (bei Gonobitz) 101. 
— (bei Leutschach) 83, 162. 
— (bei Fonigl) 117. 
Heil. Kreuz (b. M ont]>rcis) 160. 

Heil. Krenz (bei Sauer-
brunn) 207. 

— (an dor Stiefing) 106. 
— (in Ungarn) 35, 39, 85. 
— (am Wasen) 165, 114. 
Heimschuh (Gross-) 109, 131. 
— (Kloin-) 109. 
Heilbrnnn, Sohl. 182. 
Hengsborg 203. 
Hermagor 62. 
Hetzende rf 14. 
Heudorf (Ober-) 103, 166. 
Hiclegknt 50. 
Hioflau 138, 114, 1B5. 
Hieselegg 74, 74. 
Hilmteich 20. 
Hirmersdorf 163. 
Hirnsdorff«, 151. 
Hirschbühol 25. 
Hirsoliogg 127. 
Hirsolienwirth 103 
Hirsohwane; 10. 
Hirt 16. 
Hitzeudorf 107, 136. 
HochegK (Ober-) 71. 

Hochenogg 45, 11», 116, 117. 
Hoclitilzeu 26. 
Höf 34. 
Höflaoh 38. 
Hölldorf 206, 101, 161. 
Hönigtlial 3ii, 108. 
Hörberg 170, 168, 170. 
Hörgas 190. 
Hörmsdorf 163. 
Hörndlschmied 140. 
Hof (bei Fuschl) 23. 
— (bei Karbach) 125. 
— (bei Kirchberg a. d. B.) 125. 
Ho Ii Lg 121. 
Hofstätten 100, 118. 
— (boi Deutsch-Göritz) 90. 
Hohenberg 124. 
Hohenbrugg 38. 
Hohonmauthen 55. 
Hohentauern 92. 
Hohlbach 105. 
Hollenegg. Schi. 164. 
Hollern 143. 
Hollersbaeh 1H3. 
Hopfgarton 184. 
Hrastnig 77 
Huda Lukna 102, 196. 
Hürth 113. 
Hfltteu 181. 
Hütteuborg 148. 

Igelsdorf 51. 
llidie 211. 
Iiionsdorf 121. 
Ilz 35 118,119, 121. 
Innleiten 60. 
Innsbruck 27, 28. 
Inzenhof 106. 
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Inzersdorf 11. 
Irdning 177. 
1 sclil sä. 22. 
Iswanzen (Unter-) 83, 186. 
lvanhöho 312. 

Jablanica 212. 
— dolnja 212. 
Jablanovoc 20!). 
Jagorberg 131, 191. 
.lanriug 42. 
— (Ober-) 181. 
— (Unter-) 131. 
JanjiSi 210. 
Janschendorf 167 
.) uska 79. 
Jassingan 135. 
Jauern 9. 
Janriug 122. 
Jazbinee 154, 156. 
Jelsane 48. 
•lenbaeli 27. 
Jennersdorf 89, 8S, 50. 
Josoliza 47. 
Jessenitz 185. 
Jettenborg 25, 25. 
Joohberg 184. 
Johannisbrniin 88, 125. 
.1 olinsbaob 137. 
Judenbnrg 15, 67, 198. 
•Tndendorf 120. 

Kaibing 96, 121, 151. 
Kähmen 196. 
Kaindorf 96, 70, 151. 
— (bei TiOibnitz) 131. 
Kumisoli (Aeussere) 21. 
— (Unter-) 21, 21. 
Kaiserbrnun 10. 
Kaisersbarg 12. 
Kaleb % 
Kallvang IM. 
Kaisdorl 40, 105 
— (bei Ilz) 119. 
Kaltenbach 27. 
Kaltenbrunn (boi Oraz) 50. 
— (in Ungarn) 89. 
Kammern IN. 
Kammersberg 150. 
Kandia 168. 
Kanizsa (Rae-) 69. 
Kanker 57. 
Kapellen (boi Dnbnva) 79. 
— fbei Xeuberg) 146. 
— (bei Radein) ol. 
Kapfenberg 7, 121. 
Kapfonstein 86. 
Kappel 47. 
Karaosmanovifi 211, 
Karbaeh HS. 
Karfreit 68. 
Kallstadt 79. 
Kai'tseliovina 155. 
Kasten 67. 

Kastenreith 189. 
Kostenriegel 197. 
Katsohberghflhe ISO. 
Ketzendorf 90. 
Ka tha l 215. 
Kendlbrnek 174. 
Herschbach 163. 
Herschdorf 159. 
Kindberg 8, 10. 
— dOrfefSa 
Kirohbach 105, 193. 
— (im Gailthale) 02. 
Kirchberg (boi Kitzbühel) 181. 
— (an dor Raab) 192, 37, 37, 

125, 192. 
— (am' Wechsel) 73, 99. 
— (in Wind.-Büh.) «8. 
Kirchdorf (in Krain) 48. 
— (in Oberöst.) 14a 
— (bei Pornegg) 6, 144. 
Kirscbontbener 58. 
Kiseljak 211. 
KitzbOhel, Bad 184. 
—, Stadt 181. 
Kitzelsdorf 162. 
Klaehan 29. 
Klagenfur t 17, GS, 118. 
Klans 140. 
Klansen 28. 
Kleblaoh 60. 
Klein-Breitenfeld ISO. 
Kleindorf 156. 
Kloin, Gross- HO, 132. 
— -Krasslnu 190. 

lleimsohuh 109. 
— -Klein 132, 132. 

Obrosoh 79. 
— -St. Paul 148. 
— -StObing 190, 126. 
— -St. Veit 148. 
— -Venedig 67, 
Kleiiüi 213 
Klobze 44. 
Klöoh, Bad 130, H7, 87. 
Knapiiendorf 123. » 
Knittolfeld 13. 12, 14. 
Knoppen 21. 
Kob.nz 12, 14. 
KOcop-Pet&nc 51. 
KOllaoh 66, 127, 196. 
KSnigssoe 24. 
Kiirmend 35, 53. 
KOtsobaeh 62. 
KOtsch (Unter-) 43. 41. 
Koglhof 32. 
Konjica 212. 
Koppenliof 108. 
Koxiroiiiitz 16s. 
Koratschitz 141. 
Koreniak-Wh. 116. 176. 
Kornberg, Sohl. 38. 
Korong 51. 
Kostremitz 206. 
Kotorsko 20:-'. 
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Krainburg 67, GS, 61. 
Kraljevoc 79. 
Krampen 146. 
Kranichsfeld 176, 44, 128. 
Krapina 20H, 155, 156. 
— -Töplitz 207, 79, 208, »Oft 
Kraping (Ober-) 6B. 
Kranbatb 12. 
Kraxon 47. 
Krems 65. 
Kromsbrüoke 180. 
Kreuzbühol 180. 
Kreuzdorf 51. 
Kreuzstrasse 65. 
Kronzwirth 159. 
Krioglaoh 8, 160. 
Krimml 188. 
Krinpau 188. 
Kriianie 211, 211. 
KrUorljau KS, 157. 
Kroatenwirth 186 
Kroisbaeb (im Ooggitsobthal) 

100. 
— (bei Gross-Steinbaob) 96, 

Kronau 61. 
Kronersdorf 91. 
Krimsdorf 189. 
Kropfberg 118, 119 
Krottendorf (bei Omz) 64. 
— (bei Ungerdorf) 125. 
— (bei Voitsborg) 65, 106. 
— (bei Weiz) 31, 9». 
Krumpendorf 58. 
Krusdorf 91, 94. 
Kruilievoselo 208. 
Kuobl 181. 
Kufstein 27. 
Kühnsdorf 57. 
Kumberg 30. 31. 
Kundl 27. 

Iiaafeld 50. 
Laak 186. 
— (bei Marburg) 52. 
— (bei Steinbruck) 77. 
Labill (Mittor-) 114. 
— (Ober-) 114. 
— (Unter-) 114. 
Lainitz 97. 
Laibach 47, 61, 168. 
— (Ober-) 48. 
Lambach 115. 
Lakdorf 47. 
Lakendorf 189. 
Lambach (in Oberöst.) 22. 
— (bei St. Lambreoht) 149. 
Lanau 146. 
Landbrüoken 16. 
Landeck 2i). 
Landl 138. 
Landro 60. 

> Landscha 41, 128, 201. 
Landsohabrüoke 41, 41. 

Landsohaoh 13. 
Landstrass 167, 
Langau 124. 
Laugenwang 8. 
Langriegl 87. 
Lankowitz 66. 
Lannaoh 81. 
Lassach 1(B. 
Lassing (in Xied.-Oest.) 112. 
— (bei Gams) 82. 
Lassnitz (bei St. Lambrecht) 

149. 
— (bei Marburg) 143. 
— (Unter-) 36, 87. 
LaSvabrücke 210. 
Latsohondorf 141. 
Laubegg 904. 
Laufen 191. 
— (bei Ischl) 22. 
Lavamünd 56, 217. 
Lavis 29. 
Lebern 40. 
Lebing 113, 161. 
Lebring 41, 130. 
Leibenfeld 164. 
Leibnitz 41, 41, 131. 
Leiters 29. 
Loitersdorf (bei Abstall) 50. 
— (bei Waltorsdorf) 70. 
Leitring 41. 
Lembaoh (bei Ludersdorf) 34. 
— (bei Marburg) 143. 
Lemberg (bei Hochenegg) 115. 
— (bei Zigcunerwirth) 75. 
Lend 183. 
Lendorf (bei Cilli) 46. 
— (bei Marburg) 142. 142. 
— (in Oberkarnten) 60. 
Looben 11, 6, 133. 
Leogang, Bad 28. 
Leopersdorf 33. 
Leopoldskirohen 63. 
Lepoglava 156. 
Leskovec 151, 166. 
Letusch 190. 
Leutschaoh 162, 83 
Loutsohdorf 191. 
Lichendorf (bei Spielfeld) 49. 
— (bei St. Stefan im Bosen-

thale) 101, 126. 
— (bei Wildon) £03. 
Lichtenwald 77, 185, 187. 
Liebenau 36, 104. 
Liebensdorf 1<M. 
Lioboch 66, 136, 205. 
Lienz 89. 
Liescha 195. 
I.iesingau 18. 
Liezen 19, 186, 189. 
Liffai 191. 
Ligist 65. 
Lirionfeld 124, 124. 
Limbach (Ober-) 100. 
— (Unter-) 109. 

1t 
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Lind (bei Sohoifling) 15, 178. 
— (bei Velden) 59. 
Lindegg 119. 
Linz 141, 22, 28, 18». 
Lippitzbach 56. 
Lobming (Gross-) 13, 
LOdersdorl' 38, 38. 
Lofer 20. 
Loibl-Pass 58. 
— (Unter-) 58. 
Loitsch (Unter-) 48. 
Loko 189. 
Lokve 188. 
Loog 208. 
Loporscliitz 53. 
Losohnitz (Ober-) 205. 
— (Unter-) 205. 
Losenstein 139. 
Lotsohitz 47. 
Lnbatsehno 116. 
Ludersdorf 34, 87. 
Lueg, Pass 181. 
Luku 79. 
Lukaufzon 51. 
Lukowitz 47. 
Lunz 112. 
Lussnitz 63. 
Lustbüohel 106, 8, 108. 
Lut tenberg 51, 69, 141, 141. 
Lutzmannsdorf 174. 

Kag la j 210. 
ii agj-arlak 39. 
Mahrenberg 55, 55, 138. 
Mahrensdorf 86. 
Maierdorf 91. 
Maiersdorf (bei St Stefan im 

Boson thale) 125. 
Mairliofen 183. 
Majerje 157. 
Markklorf 154. 
Malborghet (!3. 
Malta (Ober-) 180. 
Maltschach 182. 
Mandling 179. 
Mantracn (Gross-) 132. 
Marburg 43, 52, 54, 142, 143. 
Maria Graz 188. 
— Grün 29. 
— hof 149. 
— Noustift 158, 128. 
— Hast 143. 
— Schutz 9. 
— Spitalitsch 175 
— Trost 80. 
— Wörth 58. 
— Zell 124, 143. 
Markl (in Ungarn) 39. 
— 89, 125. 
MArtonvüsAr 85. 
Maiarollo 29. 
Matrei (am Brennor) 28. 
— (Windisoh-i «0. 
Mauls 28. 

Maunitz 48. 
H a u t o r a 18. 
Mautorndorf 180, 175. 
Mauthdorf 68. 
Muuths tad t 6. 144. 
Maxau 161, 2011. 
Haxendorf 193. 
Maxglan 24. 
Mekotniagg 51. 
Melok 25. 
MoUaoli 1C5. 
Merau 29. 
Meretinzen 156 
Merkondorf 88. 
Mortnize 185. 
Mossendorf 36. 
Mostro 49, «1, 68. 
Metcovioli 218. 
Motnitz 16. 
Mottersdorf (bei Stainz) 208. 
— (bei Ungerdorf) 128. 
Micheldorf (in Oberöst.) 149. 
— (bei SaukendorO 128. 
Migoinitz 46. 
Miklautzhof 67. 
Mi l l s ta t t 180. 
Missdorf 195. 
Misseldorf 89. 
Missling 195. 
Mi t te rbach 124 
Mittordorf (im Mürzthalo) 8. 
— (im Baabthale) 30. 
— (bei Weiz) 99. 
Mittergoggitsch 37, 
Mit ter tabi l l 114 
Mit terndorf 20. 
Mit ter -Prc th 62. 
Mit tersi l l 183. 
Mittom-oissonbaoh 22, 22. 
Mittewold 28. 
Mixnitz 6, 143. 
Möderbruok 92. 
Möllhrttcken 60 
Möniohkii-chen ! 8. 
Möniohw-ald 171. 
Mösol 14a 
Mötsohondorf 18. 
Möttnig 91. 
Mogersdorf 39. 
Molzbiclil 59. 
Mondseo 23. 22. 
Monsberg 153, 161. 
Montpreis 169, 187. 
Mooskirohen 65, 81. 
Mortontsch 81. 
Morzg 182. 
Moscliganzon (Ober-) 53. 
— (Unter-) 53. 
J los ta r 213. 
Mülslau 137. 
Mühlbach (am Xatschborg) 

— (bei' M i ttersil 1) 183. 
— (im Pusterthale) 61, 28. 
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MfliiMorf aa 
— (bei Obdach) 21D. 
Mülln IIS. 
Mflnchen 23, 28. 
Müniohhofcn, Sohl. 177. 
Müniehthal 133. 
Mürzhofen 7, 33. 
Mürzsteg 146, 145. 
MUrzzusehlag 8, 143 
Nunkendorf 167, 185. 
Muraszombat 50, 51. 
Mnran 173, 149. 
Mnreek 49, 89, 12», 147. 

Sabresina 49. 
Nächnitz 201. 
Nagy-Osöriitnek 39. 
— -V.lsony 35. 
Nassenfeld 108. 
Nedelio 63. 
Negan 166 
Nestelbach (bei Gross-Kloin) 

110. 
— (bei 11z) 33. 
— (am Schemorl) 36, 87. 
Neualgersdnrf 64. 
Neuberg 146. 
Nenberg-Diirfl 146. 
Neudau 85. 109. 
NondOrfl 130. 
Nendorf (bei Graz) 104. 
— (boi Gross-Wilfersdorf) 85. 
— (an der Mnr) 204. 
— bei Pettau) 151. 
— (bei Prossgnts) 176. 
— bei St Georgen a. d. Süd-

hahn) 186, 186. 
— (bei Wien) 11. 
— (bei Wildon) 40. 
Nengradiska 209. 
Neuhans, Uurort 116. 
— (in Nied.-Oest) 124. 
— (boi Steinaoh) 178, 178. 
Neukirchon 117. 
— (Sakel) 151. 
— (im Salsaohthalo) 183. 
Nenkloster. Schi. 10. 
Nenmarkt (in Obersteior) 16, 

148. 148. 
— (in Tirol) 20. 
Neumarkt l SS. 
Neunkirchen 10. 
Neustadt. (Wionor-) 10, 93. 
Neustif t (bei Andritz) ffi 
— (bei T.afnitz) 97. 
— Maria- 153. 128. 
— (im Safenthale) 100. 
— (bei Wnlkersdorfl 119. 
Nou-St. Leonhard 58. 
Neuthal 91. 
Nevesiiue 213. 
Niodor-Alm 1S2. 
Niedoralpl 147. 
Niederdorf (b. Klagonfurt) 57. 

Nioderdorf (im Pusterthalo) 

— (bei Unterort) 73. 
— (boi Vidom) 78. 
Nieder-Gams 82. 
Niederhofen 20. 
Nioderwölz 178, 149. 
Nikelsdorf 59. 
Niklasdorf 11. 
Nikolsdorf 60. 
Nötseh ea. 
Nnssdorf 77. 

Obüina 49. 
Obdach 215. 
Oberaich 11. 
Ober-Andritz 89. 

Aspang 73. 
— -Birnbaum 46. 
— -Buch 114. 
Oborburg 102, 191. 
Obordolitsoh 102. 
Oberdorf (bei Kirohbach) 183. 
— (bei Köflaoh) 66, 106. 
— (bei Unterort) 73. 
Oberdranbnrg 60, 62. 
Obor-Peising 55, 133. 
Obcrfeistritz 31, 150. 
— (bei Wiudisolifeistritz) 41. 
Oborferlach 58. 
Obor-Friosaoh 78. 

Gnas 94. 
— -Gradisclie 151. 
— -Grajena 155. 
— -Grossau 34. 

Haag 1(52. 
— -Haidin 153 
— -Hattendorf 84, 119. 
Oborhaus 170. 
Obor-Heudorf 103, 166. 
— -Hoehogg 71. 
— -.Tahring 131. 

-Kraping 68. 
lorlabill 114. Oborlabill 1 

Ober-Laibach 48. 
— -Limbach 109. 
— -Loschnitz 205, 
— -Malta 180. 
— -Moschganzen 33. 
Oberndorf (in Tirol) 184. 
Oberort 74. 
Ober-Planina 48. 

Premstiitten 190, 40, 64,67. 
— -l 'ulsgau 44. 
— -Purkla 125. 
— -Badkorsburg 50. 
Oberraiu, liad 25. 
Oberrakitsch 120. 
Obor-Hann 52, 152, 175. 
Oberreith 202. 
Ober-Betschacli 45. 
— -li ibenia 185. 
— -Rohr 86. 
— -Rothwein 43. 

JS* 
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Oborsdurf (bei Aussee) 21. 
Oberseeland 57. 
Obor-Snit« 89. 
— -St. Kunigund 102, 81 
Oberstreine 192. 
Ober-Susohitz 15S. 
— -Täubling 142, 48. 
— -Tiofenbaoh 351. 

Tilmitsoh 181. 
Tinsko 186. 

Obortraun 21. 
Ober-Vellaeli 60. 
— -Vogau 41. 
Oberwartli 86, 96. 
Oberweg 15. 
Oborweissbaoh 26, 25. 
Ober-Woissonbaoh 90. 
Oborwölz 150, 177. 
Oberzeiring 92, 02. 
Ober-Zwain 122. 
Obreseb (Kloin-) 7«. 
Obrisob 68. 
Oeblarn 178. 
Oed 118. 
Oodenfold 191. 
Oedt (bei Feldbaoli) 90. 
— (am Osclioiilsattel) 71. 
Oeyonhausen 10. 
Okonina 191. 
Olsach 59. 
Oplotnitz 45. 
Oroslavjo 208. 
Ospitale 61. 
Ossiaoh 17. 
Osterwitzdorf 47. 
Ottendorf 118. 

Paehem 86. 
l'aok 127. 
Pnokdorf 188. 
Falbersdorf 122. 
Paldau 101, 87. 
Palfau 118, 115. 
Palota 35. 
Pametsoh 195. 
Pariseble 188, 190. 
Pasitlian 218. 
Passail 201. 200. 
Patemion 59. 
Patzen 118. 
Patzing 82. 
Pauracb 38. 
Pauseudorf 14. 
Payerbaeh 10. 
Pazarichan 211. 
Peesen 31. 
Peggau 5, 152, 215. 
Peuenstein 170. 
Pcrbersdorf 129, 198. 
Pcrehau 16. 
Pemegg 6, 144. 
Pertlsteiii 38. 
Pescenica 209. 
Pesendorf (Gross-) 96, 176. 

I'etiino (Köoep-) 51. 
Petersdorf 173. 
Pe t r i janee 157, 53. 
i 'e tsohke (Unter-) 161, 205. 
Pe t t au 52, 142. 152, 154, 155, 

167, 175, 214. 
Pe t tauer Strasse 163. 
Potzol 187. 
l ' farrsdorf 180. 
Piber 1S6, 66. 
l'iohnlhofon 15. 
Pichl (bei Kainisoli) 21. 
— (bei Unzmarkt) 15. 
Pichl a 113. 
l ' iehldorf 52, 156. 
Jechling (bei Gr.-Söding) 108 
- (bei St ainz) 81. 
l'iesenilorf 183. 
Pieskilian 213. 
Piesling 140. 
Pil l 27. 
Pinggau 96. 
l ' inknfeld 98, 97 
Pirohing (boi Gleisdori) 100. 
- (boi Heil. Kreuz a W ) 114. 
Pirkhof 81. 
l ' isohatz 78. 
Pisoholsdorf 95, 121. 
Pisdorf 68. 
Planina (Ober-) 48. 
— (Unter-) 48. 
l ' lankonau 182. 
Plankensteindorf 101. 
l ' lankenwart 120. 
Plawutsoh 64. 
Plosohiutsolmig-Wh 195. 
l ' letorjo 128. 
Pobersch (Untor-) 142. 
Pobrosoh 154. 
Pobroson 45. 
Pochanza (Unter-) 78. 
Pocitoly 218. 
l'oilova 128. 
Podpotsoh 169. 
Podpla t t 157, 207. 
Podsused 79, 185, 209. 
l'odvino 79. 
l'Okau 62. 
Pölling 132. 
Pöllau 70, 71, 159. 
— borg 71. 
- (bei Jagerborg) 131, 194. 
- (Windisch-) 118. 
Pöls 66. 
— (boi Bohnsdorf) 14. 
Pölten 67. 
Pöltschach, Dorf 206, 161. 
- , F r . 161 
- (Unter-) 206. 161. 
Pörtschaoli 59. 
Pössnitz 42, 181, 163. 
— hofon 168 
Pötsohenhöhe 22. 
Polensohak 141. 
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Pollain 105. 
Polstrau 50, 141. 
l'onigl 117. 
l 'ontafel (vi. 
Pontobba 63. 
l'ordenono 68. 
Pottonstoin 10. 
Prttasdorf 158, 170 
i'r&lska 116. 
Pr&vali 105. 
Prllwald 48. 
Pragorhof 313, 44. 
Prassberg 191. 
l'rebensdorf 176. 
l'reblau, Bad 316 
Probuch 99. 
Prebüohol 184. 
l 'redil 63. 
l'reding 303, 68, 164. 
— (boi Woiz) 93. 
Predlitz 174. 
l'rograda 158, 307. 
Prem 10. 
Proitoneggl37. 
Prokope 167. 
Premstatten (Ober-) 190, 40, 

61, 65, 67. 
— (Unter-) 190. 
Preia 153. 
Pressguts 176, 95, 99. 
l'ressika 141. 
I 'retk (Mitter-) 63. 
— (Unter-) 62. 
Prevoje 47. 
Pribing 1! 8. 
Prihova 191. 
l 'ristova (boi SchfltzendorflOl) 
— (b. Windischlandsberg) 157. 
Prosdorf IM, 165. 
Pruggern 17B. 

— dorf 156. 
Pttohol 73. 
Pulsgau (Ober-) 41. 
— (Unter-) U, 218. 
Puntigam 40, 67, IM. 
Purkla (Ober-) 125. 
— (Unter-) 139. 
Pusohendorf 53. 
Pustorwalil 92. 
Pybrn 139. 

Haaba 36. 
Baab-Xenmarkt 39. 
RAba-Szent Mihäly 35. 39. 
Hachau 18. 
Hiio-Kanizsa 69. 
Badauh 163 
Badegund 80, I». 
Badeiu, Bad 50. 
—, Dorf 50 
Badelpass 133. 
Radentheim 180. 
Bad, im, Wh. 8. 

Radkersburg 50,39,87,130,166. 
— (Ober-) 50 
Radlaoh 60. 
Ratlmaunsdorf (in Krain) 61. 
— (bei Sauorbrunn) 306, 207. 
Radmer (an der Hasol) 135. 
— (an der Stube) 135. 
Radstadt 179. 
Ragnitz (bei Oraz) 34. 
— (bei Gundersdorf) 304. 
Ragosnitz 143. 
Haibl 62 
Bakek 48. 
Rakitorotz 186. 
Rakitsch (Unter-) 139. 
Raks (Unter-) 39. 
Ramabrtlcke 212 
Ramingstein 174. 
Rammersdorf 126. 
Ramming (Oross-) 139. 
Ramsen 25. 
Hann 78. 159, 167. 
— rlorf 153. 
— (Ober-) 52, 152, 176. 
Hauten 173, 
Rasing 124. 
Rassacli 82, 
Hast 52. 
Ratesoh 168. 
Hatschaoh 184. 
Ketschendorf 89 
Ratton 72. 
Rattenberg (beiPohnsdorf! 13. 
— (in Tirol) 27. 
Ratzendorf 17. 
Rauchwart 85. 
Razbank 153. 
Hechenberg 24, 182. 
Reichenau 10. 
— (im Ourktbalo) 174. 
Reiobenbnrg 78, 168. 
Reichendorf 95. 176 
Reiehenfcls 216. 
Reichonliall 25. 
Reifling (Oross-) 138, 113. 
Reifnig 55. 
Hein 199. 
Reith 31. 
Rennweg 180. 
Hentsob 28. 
Rotsobach (Ober-) 45. 
Röttenbach (boi Scbwanberg) 

161. 
Rettenegg 73, 73. 
Hibenza (Ober-) 185. 
Ried 27. 
Riedlingsdorf 98. 
Riegelmoar-Wli 6. 
Riegelsdorf 79. 
Riegersbnrg 38, 118, 119. 
Riegersdorf (bei Villach) 61. 
— (bei Gross-Willersdorf! 

111, 119. 
Riegl 171. 
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Rietz 191. 
- (Unter-) 191. 
Hinein; 89. 
Bitzdorf 188. 
HOmerbad T6, 76. 
- , F r 188. 
Hötholsteiu 6. 
Rötz 199. 
Roliitsch 207, 154, 154. 
— -Sanerbrnnn 207. 
Kobr (bei Feldbaoh) 87. 
— (bei Gundersdorf) 180, 204. 
- Ober-) 85. 
- (Unter-) H5. 
Rolirbaoh (a. d . Lafnitz) 97, 

170, 171. 
— (bei Siebing) 126 
— (bei Steinberg) 107, 186. 
Bosenheim 28. 
Bosswein (Unter-) 48. 
Bothentliurm 59. 
Bothonthurn 15. 
Botbleiten 6. 
Rothwein (Ober-) 48. 
- (Unter-) 48 
Bottenbach 195 
Bottenmann 19. 
Kovoreto 29. 
Buden 56. 
Budcrsdorf 85. 
Rudolfs Werth 1<B, 47. 

Saall'elden 26, 26. 
Saatz 90, 89. 
Saohendorf 18, 14. 
Sachsenburg 60. 
Saehsonfold 46. 
Safzen 141. 
Sagbauer 172, 171. 
Saggau 110. 
Saginfihle 178. 
Sai&itz 68. 
Hajach 19», 204. 
Sakel 154. 
Saldonhofon 55. 
Salla 66. 
Salsach 89, 129. 
Salum 29. 
Salzburg 28, 22, 24, 24, 182. 
Samobor Vsö. 
Sandwirth 214. 
Sarajevo 211. 211. 
Satteldorf 158. 
Sattendorf 17. 
Sanerbrnnn (b. Bohitseh) 207. 
Sauorfold 178. 
Saukondorf 128. 
Sauritseh 156, 156. 
Savenstein, Dorf 18ö. 
—, Schi. 185. 
Savodne 81. 
Sohilifern »8. 
Sohanz, auf dor, 88. 
Soharmng 28. 

Sohanerogg 98. 
Sohoifling 15, 178. 
Soheiterboden 145. 
SohcUenborg 24. 
Schoinorl, Am 87, 100. 
Schiokerwirth 155, 168. 
Schiefer 89. 
Sohikola 214. 
Sehildbaoh 96. 
Schilosna 168. 
Sohil tom 154. 
Sohladming 179. 
Sohlat twir t l i 216. 
Schleinitz 44, 175. 
Sohliob 81. 
Sohlit ters 27. 
Sohlögelmflhle 10. 
Sohluilerbaoh 60. 
Sohlfisseldorf 51. 
Schmorsdorf 80. 
Sohnaizlrout 25. 
Sehöder 150. 
Schönaich 164. 
Schönberg (b. Wildon) 41,208. 
Schönstem 80, 189. 
Schöpfend orf 50. 
Sohörgendorf 78. 
Sohottwien 9. 
Sehrems 202. 
Sohrot tendorf 50. 
Sehtttzendorf «9, 141. 
Sohupoleuz 159 
Sohwabau 91. 
Sohwanborg 184, 165. 
Sebwarzach 182. 
Sohwarza (Unter-) 49. 
Sohwarzau 198. 
— (im Gebirge) 10. 
Sohwarzbaoh 2o. 
Schwarzenbach 195, 81 
Sohwaz 27. 
Sdollo 78 
Sebersdorf 70, 109, 114. 
Seebaoh (bei Tnrnan) 122,122. 
— (bei Villach) 59. 
Soebonstein 99. 
Soeberg_ 128. 
— (boi Voilach) 57. 
Soetlial 178. 
Seewioson 128. 
Seibut tendorf 114, 183, Ii«. 
Sciersberg 64, 190. 
Soitz 18. 
—, Buino 175. 
Seitzdorf 101, 46, 175. 
Sekkau 18. 
Solzthal 19. 
Semmering, Passhöho 9, 9. 
Semriacli 214. 
Senosotsoli 48. 
Sessana 4M. 
Siebonbrunn 122. 
Siebing 126, 129. 
Sienice 212. 
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Sillian 60. 
Sinabolkirohen 65, 176. 
Singeriu-Wh. 10. 
Sinnersdorf 98 
Sissek 209. 
Skalis 80. 
Skopie 167, 185. 
Skruba 189, 191. 
Slavonisoh-Brod 200. 
Soiko 170. 
Söoban 118. 
SOding (Gross-) 65, 110. 
Süll 26. 
Sollonan 10. 
Sonntag (Gross-) 58. 
Spielfold 42, 42, 49. 
Spital (an dor Dran) 59, 181. 
— (am Pyhrn) 140. 
— (am Semmering) 9. 
Spitz (Ober-) 80. 
— (Unter-) 89. 
Spitzwirth (bei Lioboch) 81, 

205. 
— (bei Wolfsborg i. Scliwarz-

antbale) ISO, 108. 
Spreitz-Wh. 102. 
Sraiinec 157. 
Stadl (boi Predlitz)174. 
— (bei Seitzdorl) 175. 
—, Sohl. 99. 
Stadldorf 79, 158. 
St. Aogyd (am Nouwaldu) 124. 
Stafilaeh 2H. 
St. Agatha 22. 
Stainz 81, 203. 
— (bei Straden) 88. 
Stainztlial 147. 
Stallhofcn 110, 66. 
St. Andrä (im Lavanttlialo) 

216. 
— (im Saasa!) 68. 
— (bei Villaeh) 17. 
— (in Wind.-Büh.) 98. 
St. Anna (am Aigen) 87, 113 
— (boi Heumarktl) 58. 
Stanosohina 154. 
Stante 75. 
Stanz 33. 
Stanzthal 147. 
Stattegg 103. 
St. Barbara (in der Kollos) 156. 
— (bei Wurmberg) 155. 
St. Bartolom» (bei Graz) 121 
— (am KOnigssoo) 2t. 
— (bei Landstrass) 163. 
St. Dlasen 140. 
St. Donat 17. 
Stög, Fr. 22. 
Stcgcrsbnoh (bei Bnrgan) 85. 
— (bei Friodborg) 98. 
Stogg 73. 
St. Egydi (bei Murnu) 173. 
— (bei Schwarzenstein) 80. 
— (bei Trennenberg) 17B. 

— (in Wind.-Büh.) 42. 
Stern 91, 47, 192. 
Steinaoh 20, 177, 17S. 
— (ain Brenner]f 28. 
Stoinamanger 93. 
Steinbach (Gross-) 121. 

(boi hopreinitz) 168. 
Steinberg (bei Hitzendorf) 

107, & 
— (bei Luttenberg) 61, 141. 
Steinbruck 77, 18i. 
Steindorf (bei Feldkirohen 

i. K.) 17. 
— (bei Hohldorf) 156. 
Steinerhof. Bad 122. 
Steinheid 60. 
Steinhaus 0, 73. 
St. Erhard 144. 
Sternstoin 45. 
Storzing 28. 
Steyr 130, 140. 
St. Filippon 148. 
St. Florian (Gross-) 164. 
St. Gallen 202, 138. 
St. Goorgen (bei Judenburg) 

15. 
— (bei Murau) 174. 
— (an der Püssnitz) 162 
— (boi Bohitsoh) 154. 
—, Fr. (an der Südbahn) 75, 

176, 18li, 186, 187. 
— (an der Stainz) 88. 
— (an der Stieüng) 204, 165. 
— (am Tabor) 47. 
— (boi Taxeubach) 1®. 
St. Gertrand 216. 
St. Gilgen 23. 
St. Gotthard (bei Graz) 103. 
— (in Ungarn) 39, 39. 
Stieting 201. 
St. Hgon 122. 
Stiwoll 136,199, 199. 
St. Jakob (in der Breitenau) 

144. 
— (im Walde) 171, 172. 
— (in Wind.-Büli.) 42. 
St, Johann (am Draufelde) öd. 
— (in der Haide) 8ö. 
-T (bei Horberstein) 151 
— Ibei Mariatrost) 29. 
— l im Pongau) 182, 181. 
— (im Saggauthale) 110. 
— I nm Tauorn) 02. 
— in Tirol) 33, 184. 
— (am Weinberge) 80. 
St. Jodok a. d. Kosiak 116. 
St Josol' (bei Windisoh-

foistritz) 213. 
St. Kathreiu (am Hauen-

stoin) 160. 
— (im Lainiiigtliule) 73. 
St. Kind 118. 
St. Kunigund (Ober-) 162, 31. 
— (Unter-) 161. 
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St. Lambrecht 149. 
St. Leonhard, Bad 17. 
— hei Gairaoh) 160. 
— (im Lavantthale) 216. 
— i Neu-) 58. 
— bei Salzburg) 24. 
— bei Tüffer) 76. 
— (am Turiak) 19». 
— (in Wind.-BUh.) 103, 147. 
St Lorenzen (im Draufoldo) 

153. 
— (an der Kllrntnerbahn) 54. 
— (bei Knittelfeld) 13. 
— (im Pusterthale) 61. 
— (im Sannthale) 189. 
— (bei Triobon) 19. 
— (in Winil.-Büh.) 82. 
St. Magdalena (am Lomborge) 

— (in Klirnten) 55. 
St. Marein (bei Erlachstein) 

75, 117. 
— (bei Lichtenwald) 187, 77. 
— (im Marztliale) 7. 
— (bei Neumavkt) 148. 
— (am Piokolbaoh) 37. 
St. Margarethen (bei Leb-

ring) 41. 
— (bei Knittelfeld) 13. 
— (bei Pet tan) 53. 
— (an dor Pössnitz) 1(3. 
— (an dor Baab) 100. 
— (bei Tftffer) 76. 
— (bei Weitonstein) MB. 
St. Maria (in der Wttste) 54,54. 
St. Martin (boi Gröbming) 178 
— (bei Lofer) 26. 
— (bei St. Michael im Lun-

gau) 180. 
— (bei Oborburg) 191. 
— (bei Kitzdorty 188. 
— (im Bosenthale) 46 
— (bei Stein) 91. 
— (im Snlmthale) 165. 
— (bei Villach) 59. 
— (bei Windischgraz) 195. 
— (bei Wurmberg) 142. 
St. Michael (ob Leoben) 12,18. 
— (im Langau) 180, 174. 
St. Miohele 29. 
St. Xikolai (im Dranfolde) 52 
— (bei Friedau) 51, 141. 
— (im Suusal) 131. 
Stock ing 204. 
Stoffliauer-Wh. 8. 
Stonerzen 153. 
Storfi 75 
Storje 48. 
St. Oswald (im Drauwalde) 54. 
— (bei Oraz) 120, 199. 
— (bei Trojana) 47. 
— (bei Zeiring) 92. 
St Pankraz 140. 
St. Paul (Kloin-) 148. 

— (im Lavantthalo) 217. 
— (bei Pragwald) 189. 
St. Potor (bei Adelsborg) 48. 
— (Frevenstein) 134. 
— (bei Graz) 36, 104. 108. 
— (bei .Tudenburg) 15. 
— (am Kammersberg) 160,178, 
— (bei Königsberg) 158, 170. 
— (bei Marburg) 43. 
— (am Ottersbaoh) 194, 198. 
— (im Sannthale) 46, 188, 189. 
— (im Huimihale) KS. 
St. Pöl ten 124, 10. 
St. Pongratzon 136 
St. P r imus 117. 
Straden 95. 88. 
Strallegg 72. 
Stranitzen 102. 
Strasclie 195. 
Strass 42, 41, 42, 49. 
— (in Tirol) 27. 
Strassburg 16. 
Strasseok, auf dorn 144. 
Strassengel 120, 199. 
Strassgang 180, 40, 64. 
Strobl 23. 
Stromle 78. 
St. Buper t (im Sannthale) 

46, 190. 
St. Bupert i 187. 
St. l iuproeht (boi Murau) 174. 
— (»n der Baab) 99, 31. 
St S tefan (im Gailthale) 62. 
— (am Gratkom) 4, 199. 
— (ob Leoben) 12. 
— (im Uosenthale) 94, 125. 
— (ober Stainz) 81. 
St. Thomas 141. 
Stubalpe 66. 
Stubenberg 151 
Stnbica, Bad 208. 
Studonitz 161. 
Studenzen 37, 100, tftä. 
Stuhlfeldon 183. 
Stuhlweissenhnrg 35. 
Stöbing (Gross-) 126. 
— (Klom-) 199, 5, 126. 
Stüh m ing 8. 
St. Veit (an dar Drann) 154. 
— (bei Erlachstoin) 75. 
— (an der Glan) 17. 
— (boi Graz) 103. 
— (Kloin-) 148. 
— (in der Kollos) 156. 
— (bei Montpreis) 160. 
— (boi Schwarzenbach) 81. 
— (am Vogau) 42, 129. 
St. Wolfgang 23. 
St Zono 25. 
Suhidol-Wh. 195. 
Sttmcg 35. 
Sttssonlieim 186. 
Sulz HS. 
Sulzau 181-
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Sulzbaeh (bei Karbaeh) 125. 
— (bei Laufes) 191. 
Susehitz (Ober-) 138. 
— (Unter-) 1B8. 
Svetsclia 158. 
Sv. Kr iE 208. 
Sv. Nedelja 185. 
Sz6rdahely 89. 
Szt. Gotthard 89, i». 
Szt. MibiUy 85, 85, 99. 

Tackern 100 
Täubling (Ober-) 142, 48. 
— (Unter-) 142, 156. 
Tamsweg 174, 173. 
Tapoleza 35. 
Tariin 212. 
Tarvis 62. 
- (Unter-) 82. 
raiovüii 213. 

Taubendorf 138. 
Tauobendorf 17. 
Tanernliöbe 180. 
Taxenbaob 183. 
Taxwirth 215. 
Teisendorf 25. 
Tepinadorf 45. 
Tergovio 53. 
Ternau 187. 
Ternberg 139. 
Ternovee 53. 
Tersain 47. 
Tersisclie 207. 
Terz 124, 145. 
Teufenbach 173. 149. 
Thal 4, 107. 
— (bei Lienz) 60. 
'i'lialerhof, Sohl. 67. 
Thalheim 92. 
Theresienfeld 10. 
ThOrl (bei Kapfenberg) 122. 
— (bei Tarvis) 62. 
Thondorf 104. 
Thum, Pass 184. 
Tiefenbaeh (Ober-) 151. 
— (Unter-) 151. 
Tiffen 17. 
Tilmitsch (Ober-) 131. 
Timmersdorf 18. 
Tinsko (Ober-) 186. 
— (Unter-) 188. 
Tipsohern 178, 2a 
Tisohen 113. 
Tissina 51. 
Toblaoh 60. 
Töplitsch 59. 
Tolmein 63. 
Tomahan-Wh. 5, 19», 214. 
Topolschitz, Bad 80. 
Trabooh 18. 
Trafos 6. 
Tragüss 74. 
Traiskirclicn 11. 
Trattenbach 73. 

Traunkirchen 22. 
Traunstein 25, 23. 
Trautmannsdorf 88. 
Travnik 210. 
Treffen 168. 
Treglwang 19. 
Tremmersfeld 76. 
Tresternitz 54. 
Trgoviste. Veliko 79. 
Trieben 19, 93. 
Trient 29. 
Triest 49. 63. 
TrifaU 189. 
Trössing 90. 
Trofaiaoh 134, 18, 74. 
Trofeng 135. 
Trog 81. 
Trojana 47. 
Tsobatesch 185. 
Tscherne 80, 116. 
Tschernontsch (bei Oberburg) 

192. 
Tsohernolitza 186, 186. 
Tschernutz 47. 
Tsohöfs 28. 
Tüchern 75. 
Tüfter 76, 169, 188. 
Türnitz 124. 
Turnau 122, 8. 
Turrach 174. 
Tweng 180. 
Twümberg 216, 127. 

Vderns 27. 
Udine 49, 63. 
Uebelbach 152, 18. 
Uggowitz 63. 
ITbersbach 84, l i a 
Ungerdorf 126, 181, 194. 
Unken 25. 
Unterach 22. 
Unterandritz 108, 60. 
Unterauersbach 131. 
Unterbergen 58. 
Unter-Buch 114. 
Unterdranburg 56, 194. 
Unter-Feising 55. 
— -Feistritz 150, 176. 
— -Fladnitz 99, 81. 
— -Föderauu 61. 
— -Friesaoh 78. 
— -Gegenthal 55. 
— -Giern 88. 

Grajena 155. 
Untergries 166. 

• Untergrimming 20. 
Unter-Grossau 84. 
— -Haag 162. 
— -Haidin 82, 153, 175, 214. 
— -Hoohegg 71. 
— -Tswanzen 83, 168. 
— -Jahring 131. 
— -Kainisch 21, 21. 
— -Kütsch 44, 48. 
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Unterlabill 114 
Unterlassnitz 86, 37. 
Unterlinibaoh 109. 
— -Loilil 58. 

Loitsch 4a 
— -I'joschnitz 205. 
Untermautben 55. 
Unter-Mosehganzen 53. 
Unterort 73. 
Unterotok 61. 
Unter-Potsohke 161, 205. 
— -Planina 48. 

Pobersch 143. 
Podgorje 195. 

— -Pöltsohach 206, 161. 
Unterpoohanzu 78. 
Untei>Premstatten 190, 205. 
— -Prefli 62. 

Pulsgnu 44, 213. 
— -PurHa 129. 
Unterrakitsch 129. 
Untcr-Raks 39. 
— -Bietz 191. 
— -Rohr 85. 
— -Rosswein 43. 
— -Rothwein 43. 
— -Schwarza 49. 

Spitz 89. 
— -St. Kunigund 161. 
— -Susohitz 158. 
— -Täubling 142, 155. 
— -Tarvia 62. 
Untertauern 179. 
Vnter-Tiefenbach 151. 

Tinskn 186. 
Unterwald 19. 
Unter-Weissenbaoh 89. 
Unterzeirinjg 92. 
Uiiter-Zeming 39. 
— Zirknitz (bei St. Peter a. 

0.) 194. 
(bei Weiz) 81. 

Unzmarkt 15. 
Ursebendorf 51. 
T'ttendorl' 183. 

• a h r n 2S. 
Vasoldsberg, Sehl. 37. 
VAsony (Nagy-) 85. 
Veitsch 8. 
Velden 59. 
Veliko Trgoviste TO. 
Velkikumen 1(R 
Vellach, Bad 57. 
— (Ober-) 60. 
Venedig 49. 61, 63. 
— (Klein-) 57. 
Verhjo TO. 
Verona 29. 
Verweger-Wh. 80. 
Veszpri-m 35. 
Videm 78. 185. 
Villach 59. 17, 61, 180. 
- , Bad, 61. 

Vintl 61. 
Vifii6 218. 
Völkermarkt 56, 14a 217. 
Vogan (Ober-) 41. 
Voismtlhle 10. 
Voitsberg 66, 196. 
Veitsdorf 140. 
Voldera 27. 
Volkersdorf 30. 
Voran 172, 15«. 
Vordernberg 134, 74. 
Vrandnk 210. 
Vratno «1, 157. 

Waasen 01. 
- , Sehl. 106. 
Wacht, Wh. anf der 112, 115. 
Wagendorf 42, 129. 
Wagrein 181. 
Waidbruok 28. 
Waidliofen a. d. Ybbs 139. 
Waidring 26. 
Wald 19. 
— (im Salzachthale) 188. 
— (L'ntor-) 19. 
Waldan 145. 
Waldbach 171. 
Waldste in 152. 
Walkersdorf 118, 119. 
Wals 24. 
Waltendorf 108. 
Waltersdorf 70. 
Warasdin 58, 79, 157. 
War tborg 8. 
Wasserburg 23. 
Wattens 27. 
Weer 27. 
Wogscheid 123, 147, 197. 
Wegsclieide (bei Weiz) 99, 

177. 
Weicliaelbaum 129. 
— (bei .Tennersdorf) 39. 
Weichselboden 112, 197. 
Wernburg 126. 1» . 
W'uinzödlbrttoke 4, 108, 106, 

Weissbach (Ober-) 26, 25. 
Woissenbaoli (am Attersee) 

<w 
— (bei St. Gallen) 202. 
— (bei ljiezen) 20. 
— (Mitter-) 22, 22. 
— (Ober-) 90. 
— (Unter-) 89. 
Weissonogg, Sehl. 106. 
Weisskirohen 215, 13, 67. 
Weitendorf 40. 205. 
Weitenstein 102, 117. 
Weitersfeld 4P. 
Weixelburg 168. 
Weiz 81. 99, 177, 201. 
Wels 140. 
Welsberg 61. 
Wolten i». 
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Weng 137, 202. 
Wonigzell 172. 
Werfen 181. 
Werkofzen 51. 
Wornsee HS. 
Wotzolsdorf 61. 61, 107. 
— (bei Ungerdorf; 125. 
Weyer (in OberOst.) 130. 
—, Sohl. 6. 
Widme 88. 
Wiedon 89. 91. 
Wien 11. 
Wiener-Neustadt 10, 99. 
Wies 132, 165. 
Wieselsdorf 203. 
Wieseuwirth 199. 
Wiesmannsdorf 111. 
Wioting 118. 
Wildalpen 112. 
Wildbaoh 82. 
Wildenstein 57. 
Wildon 41, 106, 106, 165, 208, 

201. 201. 
Wildwiesen 172. 
Wattersdorf 31. 
— (Gros?-) 85. 111. 
Wilholmsburg 10. 
Wilteu 28. 
Windisohdorf 39. 
Windisohfoistritz 14, 205, 206, 

213. 
Windischgarsten 140, 139. 
Winclisoh-Goritz 87. 
Windisohgraz 195. 
Windisohhansel-Wh. 60. 
Windisoh-Uartmaimsdorf 

118. 
Windisehlandsherg 157, 186. 
Windisoh-Matrei «U. 

POllau 118. 
Windorf 190. 
Wippaob IS. 
Wir 47. 
Wirsdorf 194. 
Wisch 166. 
Witsohein 84. 
Wittmannsilorf 191, 19a 
Wochan 14. 
Wöll 15. 
Wöllan 80, 196. 
— (Alt-) 80. 
WOrgl 27, 181. 
WOrscbach 20. 
Wörth (Maria-) 58. 
— (bei Keudau) 85. 
— (bei Tomahau) 5, 211. 

Wohlsdorf 161. 
Wolfsberg (in Kilrnten) 216, 
— (im Sohwarzauthale) ISO, 

111, 193. 
•«•olfsdorf 51. 
Wollsdorf 99. 
Woltschach 63. 
Worowetz ü2. 
Wotsehna 191. 
Wresula 128. 
Wuchern 55. 
Wndisohotxen 51. 
Wünsohendorf 100. 
Wundsohuh 67, 40. 40. 
Wuimberg 142. 155. 
Würzen 61, 62. 
—. Pass 61. 
Wurzing 106. 

Zabok 208. 
Zadoviuek 185. 
Zalahcr 35. 
Zapresii 79, 208. 
Zäuchen 20, 59. 
Zehensdorf 126. 
Zeiring (Ober-) 92, 92. 
— (Unter-) 92. 
Zell (Harm-) 124. 
— (am See) 26. 183. 
— (am Zillor) 27, 188. 
Zollnitz 54, 143. 
Zoltweg 14, 215. 

Zonicu^210. " 
iopie 210. 
Zorlaoh 105. 
Zesendorf 51. 
Ziogelwirth 181. 
Zigeunerwirth 75, 157, 
Zill 182. 
Ziprein 198. 
Zirkle 167. 
Zirknitz (Unter-) 81, 194. 
Zirkovetz 128. 
Zirkulano 156. 
Zistl-Wh. »2. 
Zlatten 6. 
Zöbing 100. 
Zoggendorf 93, 166. 
Zwam (Ober-) 122. 
Zwaring 68, 205. 
Zwetkofzen 53. 
Zwettendorf 142. 
Zwisolienwässern (in Kärn-

ten) 16. 
— (boi Laibach) 61. 



Druckfehler-Berichtigungen. 
Seite 10, letzte Zeile, statt Oegenhausen lies Oeynhausen. 

„ 14, 30. Zeile, statt Saehendorf, s. S. 16 lies S. 13. 
„ 47, 3. Zeile, statt durch 5'5 Kappel lies durch 5rS 

km Kappel. 
„ 121, 13. Zeile, statt s. K. 34, S. 95 lies s. ß. 24, 

S. 95. 
„ 168, 17. Zeile, statt 66-5 km l ies 70-5 km. 




